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Vorrede. 


Ey und in der groſſen Unruhe feine Ruhe 
ſuchen, und auch wircklich finden, iſt ge⸗ 


wiß fid) ſelbſt glücklich uͤberwinden. 

Die wahren Proben davon koͤnnen, 

durch goͤttlichen Beyſtand, unter an⸗ 

dern, meine wenige Hiſtoriſche Schrif⸗ 

ten geben: Denn die groſſe Peſt⸗Unruhe, welche die 
mehreſten Gemuͤther der Menſchen bey augenſchein⸗ 
licher Todes⸗Furcht und Gefahr in die groͤſſeſte Wal⸗ 
lung zu bringen pfleget, hat, GOtt Lob, mein Gez 
mtb, bey Ausfertigung des verpeſteten Thorns 
und der Thorniſchen Chronicke, A. 1710, gleich⸗ 
ſam in die Stille und Ruhe gebracht, daruͤber ich 
gluͤcklich aller Angſt und Noth vergeſſen. Ferner: 
Die ſchwere Kriegs ⸗ und unertraͤgliche Einquarti⸗ 
MD X2 rungs- 
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rungs-Unruhen, welche mir zum oͤftern in meiner Be: 
hauſung kaum ein Raumlein übrig gelaſſen, find 
durch das A. 1712 publicirte Bekriegte, Geehr⸗ 


te und Gelehrte Thorn einigermaſſen verfüffct, 
und die Sorgen, an dieſe Laft aͤngſtlich zu gedencken 
und fid) unnütz zu bekuͤmmern, mir hiemit guten 
Theils benommen worden. Und in welche faſt hoͤch⸗ 
fic Unruhe hat ber allweiſe Math und allerheiligſte 
Wille meines GOttes mich nicht gegenwartig geſe⸗ 
Bet, und mich Leibes⸗Lebens⸗Seelen⸗Ehren⸗ und 
Vermoͤgens⸗Noth und Gefahr ſchmertzlich empfin⸗ 
den laffen? Allein auch wieder treulich an mir erfuͤl⸗ 
let, was er allen Frommen beym Jeremia c. XXXIX. 
v. I7.& 18. verſprochen, unb dabey durch feine Gna⸗ 
de und Kraft mein Gemuͤth ſo munter und gelaſſen 
in meiner reinſten Unſchuld bey dieſem harten Creu⸗ 
tze gemachet, daß in der groͤſſeſten Todes⸗Gefabr 
ich ruhig ſchlafen moͤgen, und bey allen gottloſen 
Verleumdungen, Verfolgungen und liſtigen Nach⸗ 
ſtellungen dergleichen Muͤſſe gefunden, daß bey der 
erzwungenen Retirade () dieſe vermehrete Hi- 

ſtorie 


Solche Retirade (ſchreibet ein Fransöfifcher Autor in fei: 
ner Staats⸗Klugheit in der 77. Maxime) ſey eigentlich nur 
eine Veraͤnderung des Orts, die demjenigen, deſſen Leben un⸗ 
ſtraͤfflich iſt, keinen Kummer zu machen hat. Denn frommen 
und unſchuldigen Leuten iſt das eine Land ſo gut wie das andere; 
; i weil 
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ſtorie zu einer anfehnlich-neuern Auflage dem Hrn. 
Verleger hiermit lieffern moͤgen. HErr, mein 
Gott, dein if allein die Ehre, dein it allein 
der Ruhm! Und in dieſer Gemuͤths⸗Ruhe win 
mí 


weil fie allenthalben finden, was zu ihrem Leben ndthig ift, und 
damit begnuͤgen ſie ſich auch. Dahero, wenn man durch einen 
Ungluͤcks⸗Fall gendthiget ift, fid) in eine Einſamkeit zu begeben, 
nachdem man allezeit in öffentlichen Ehren⸗-Aemtern gelebet, ſo 
muß man weder murren, noch vergeblich. wehklagen, denn die⸗ 
ſes dienet nur ſeine Schwaͤche zu zeigen; ſondern man muß viel⸗ 
mehr frdlich und getroſt verlafen, was man nicht mehr erhalten 
kan. Es haben auch großmuͤthige Leute nicht ſo viel Muͤhe und 
Kummer, die hohen Aemter abzutreten, als ſie gehabt, ſolche 
anzutreten; Denn fie wiſſen, wie ſchwer es fey, allen Pflichten 
derſelben nachzukommen: Und weil ſie ſolche auch, ohne ihr Hertz 
daran zu Hengen, beſitzen, fo laffen fie ſelbige ohne Schmertzen 
und Traurigkeit fahren. Die Zufaͤlle, die ihnen ſolche rauben, 
und die man gemeiniglich ein Ungluͤck nennet, ſehen fie an als ei- 
nen Eingang zu ihrer Gluͤckſeligkeit; weil fie, da fie fid) nach die: 
ſen von tauſend aͤngſtlichen Sorgen und der mit den publiquen 
Aemtern verknuͤpffter Unruh befreyet ſehen, die Suͤßigkeit ber 
Freyheit zu ſchmecken, und die gluͤckſelige Ruhe eines ſtillen und 
unſchuldigen Lebens zu genieſſen anfangen. „Jenem Spartaner, 
„beym Valerio Maximo, ſtund es vortreflich wohl an, daß, da er 
»oom Amte gedrungen, geſaget: Das ift mir eine beſonde⸗ 
vre Freude, daß mein liebes Vaterland noch mehr 
„Leute hat, die zur Regierung beffer und tůchtiger 
»fino, ela ich, 


mich auch keine bittere Urtheile, noch ſpitzige Gene 
ſuren, hinkuͤnfftig zu beunruhigen faͤhig ſeyn, weil 
ich weiß, daß fie allemal auf was Gutes erfolgen (), 
und ein boͤſer Menſch eher das Gute als das Boͤ⸗ 
fe, ſo bey ihm was Gutes heiſſet, tadeln wird feine 
übermäßige Klugheit und angeſchwollene Hoffart 
weiß auch nichts anders, denn das, was nicht aus 
ſeinem Gehirn und Koͤcher kommet, gering zu achten. 


Die Ehre der Wahrheit C und Liebe zu mei 
ner Vater⸗Stadt ift der einzige Zweck gegenwaͤr⸗ 
tiger Bemühung geweſen, nach welcher auch gc 
ringſcheinende Sachen mit wichtigen, zu iedermaͤn⸗ 
niglichen Nutzen und Erbauung, wohlbedaͤchtig verz 
geſellſchafftet habe, und alſo bewerth befunden, was 
der berühmte Hiftoricus, Joachimus Curceus, in fet 


nen Annalibus Sileſiæ geſchrieben: E vche- 
mentius & utilius erudiant exempla domeſtica, 
licet fi minima; & ingens dulcedo fit homini ho- 
nefto non tam virtutem & fplendoremMajorum 
& cognatorum, quam acta Civium fuorum , in- 
tueri. Dantzig den 5. Decembr. Anno 1725. 


(**) Didici etiam ex L. Annzi Senecæ Libro 2. de ira: In- 
jurias accipere & gratias agere. 

(. Diefe toil allemahl mit dem gröffeften Refpect aufnehmen, 
und deffen Hand und Mund danckbarlich kuͤſſen, welcher durch 
Schrifft⸗ und muͤndliche Erinnerung ſolche mir vorzuſtellen be⸗ 


ljeben wird. 
Vorbe⸗ 
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Vor⸗Bericht 


aus der erſtern Auflage. 


Aß die Peſt⸗Zeiten denen Gebaͤhrenden ſehr ge⸗ 
faͤhrlich, auch der Geburt zum oͤfftern ziemlich 
nachtheilig ſeyn, ſolches lehret die Erfahrung, 
und bezeugens ſattſam diejenigen, welche ein 
euriöfes Auge darauff geleget haben. Wann 

nun dieſe gegenwaͤrtige Geburt (wie denn die Schrifften von 
denen Gelehrten Gemuͤths⸗Kinder (a) pflegen genennet 
zu werden) eben zu ſolcher betruͤbten und gefährlichen Zeit 
concipiret, befördert, und auch voͤllig ans Tages: Licht ge- 
bracht worden, (b) ſo erroͤthe billig ſelbige in die Anzahl 
der Vollkommenen zu ſetzen, zumahlen mir ſelbſt bewuſt, und 
* es 


(a) Jac. Thomaſius de Plagio literario $. 80: in notis D. Auguftus 
1 in Dedicat, feiner gerechten Sachen wider D. Spenern 


(0 Jusi tria partus tempora fecundum JCtos, Conceptionis nimi- 
rum, 'geftatiönis, & nativitatis. Vid. Nobiliſſ. Joach, Hoppii 
Comment. in Inſtitut. Juftin, Lib. 1. Tit. 4. p. m. 52. 


im RIA E —— 


Vorbericht. 

es aus Mangel mehrern Urkunden, hingegen beym groſſen 
Überfluß der faſt allenthalben hier regierenden Mißgunſt, 
Jalouſie, &c. wohl bemercke, was ihr annoch ermangele, 
und zu ihrer Vollkommenheit dienlich, ja noͤthig wares Es 
hat aber mit uns geheiſſen: Man muß ſich ſtrecken nach 
der Decken, und gehen (o weit man kan. Doch, 
wann ich auch ſpreche, daß es zum Theil eine dergleichen Ge 
burt ſey, in welcher noch eine andere (ee, (e) fo moͤchte nicht 
irren; Denn wahrlich die in dieſem Tracdat kurtz abgefaß 
ſete Erzehlungen, nicht minder die per Compendium be⸗ 
ruͤhrte Lebens Laͤuffe, derer in und umb dice Stadt ſich wohl 
verdient gemachten Maͤnnet, find ein ſolcher Foetus, alio 
quafi foetu imprægnatus, eine Frucht, darinnen eine an⸗ 
dere vorhanden; (d) Waſſen es vielleicht geſchicktern und 

qe 

(6). De:ovo pregnänte. Vid. Neva Lit. Maris Balth. Aung 7699 p. 

29. ſeq. Ephem. Nat. Curioſ. Anno... Obſerv. 38. De lapidibus, 
item Gemmis in gemmis, ibid. Ao.. III. Obſerv. 72. ^ Mulam alia 
mula: gravidam fuiffe- refert Cafpar.: de Rejes in Campis Elyſ. 
Quæſt. 36. n. 28. aliique.. 

(4) Hr. George Serpilius in Epitaphiis Theologor. Svevenf: in der 
Vorrede erzehlet, daß Anno 1672 fih zu Betzgendorff, nicht weit 
von Naumburg zugetragen, daß von einer Müllerin eine feine ate 
lerdings geſunde Tochter gebohren worden, nur daß der Leib un⸗ 
naturlich dick war: Acht⸗Tage darauff wird das Kind mit groſſen 
W htagen überfallen, und gebiehret ordentlicher Weiſe ein artiges 
vollſtaͤndiges Toͤchterlein, in der Lange des Mittels Fingers, wels 
ches auch getauffet worden, aber bald veyſchieden iſt. Conf. Chrift. 
Franc. Paullini. Seite kuͤrtzende eybauliche Luſt, Part, L. Obl. . Nova 
Lit. M. B. I. c. p.35 - 


^ ‚Vorbericht, 

geuͤbtern Sinnen, bey denen etwa mehrere Documenta 
privata, nachdem publica bic Schwediſche Bombardirungs⸗ 
Flammen mehrentheils verzehret, vorhanden, Anlaß geben 
duͤrffte, der Sachen beſſer nachzudencken, ſelbte mit grdſſerem 
Fleiſſe auszuarbeiten, und hierinnen etwas vollkommners mit 
der Zeit zu lieffern, wozu denn hiemit einige Anleitung gege⸗ 
ben zu haben mir hoͤchſt gratuliren wolte. Ich geſtehe da⸗ 
bey gar gern, daß die Liebe zu meiner werthen Vater⸗Stadt 
mich ungemein ſtarck dahin vermocht, die Alterthuͤmer und 
merckwuͤrdige Begebenheiten derſelben auffzuſuchen, und zu 
erfahren: wie ichs denn vor ein ungeraͤumt Ding achten muß, 
mit groſſer Begierde forſchen, was in Rom, zu Athen, in In⸗ 
dien, und an andern weit entlegenen Orten vorgegangen, 
und noch vorgehe; dagegen aber in Sachen, ſeinen Vater⸗ 
Ort betreffende, unbekuͤmmert, unwiſſend, und gleichſam ein 
Kind und Frembdling ſeyn, ſolchen neuglerigen Frauen nicht 
ungleich, welche die Wirthſchafften ihrer Nachbarinnen gar 
genau und ſorgfaͤltig erforſchen, und daruber der Ihrigen 
gantz vergeſſen. Doch aber hat meine Intention gar nicht 
ſeyn konnen, eine vollkommene Yhorniſche pro. 
nide, oder auch nur einen volligen Kern davon, obgleich 
dem Hn. Verleger zum Behuff gegen waͤrtiges Wercklein alfo 
intituliret, zu ſtellen, deñ Dleſes nach dem ungluͤckſeligen Bran⸗ 
de vorzugeben, eine groffe Vermeſſenheit, und Jenes zu behau⸗ 

i p pfen 


| Vorbericht. 
pten eine unzeitige Pralerey ware. Mein eigentliches Abſe⸗ 


hen gehet nur dahin, ſorgfaͤltig und muͤglichſter maſſen dasſe⸗ 


nige auffzuſammlen, und zu conferviren, was, als ein Uber⸗ 
bleibſel von Hiſtoriſchen Nachrichten, annoch kuͤmmerlich ge- 
funden wird, und dann ferner dasjenige denen, die mich dar⸗ 
umb erſuchet haben, wohlmeynig zu communiciren, was 
ihnen zu wiſſen dienlich, mir aber zu ſchreiben nicht nachthei⸗ 
lig geweſen, ja welches auch ſonſt mit der Zeit beſorglich gar 
umbkommen, und ſich verliehren moͤchte. Dieſes alles aber 
umb deſto viel williger und billiger, weil dergleichen ordent⸗ 
liche compendiófe, und (wie wir hoffen wollen) vortheil⸗ 
haffte Hiſtoriſche Vorſtellung von der guten Stadt Thorn, 
nie ans Tages⸗Licht kommen iſt. Daß auch faſt bey allen 
Paragraphis die Fontes angedeutet, wird verhoffentlich nicht 
unangenehm ſeyn, vielmehr zu einer erbaulichen Nachſthla⸗ 
gung und Erörterung denenjenigen, die fie etwa auch beſitzen, 
dienen: So werden gleichfalls die allegirte MSGa alles Mif- 
trauen benehmen, weil ſelbige annoch in Originali vorhan⸗ 
den, und von glaubwuͤrdigen und beruͤhmten Maͤnnern die⸗ 
fer Stadt, welche die befte und ſicherſte Wiſſenſchafft hierin⸗ 
nen haben koͤnnen, verfaſſet find, davon die vornehmſte hiemit 
anzeige, nemlich die gelehrte Excerpta Receffualia des be- 
vübmten Dok. Greger Heſens, ehmahligen Stadt Syn⸗ 
dici, mit der accuraten Continuation des hoch⸗ verdienten 
Burgermeiſters Simon Schultzens, dann die curiöſe 

Anmer⸗ 


Vorbericht. 

Anmerckungen dreyer wohl anſehnlichen Rathmaͤnner, Cone 
rad Moöllers, Michael Hertzogs, und Jacob Streu⸗ 
migs; nicht minder der hoch belobten Burgermeiſtere Heine 
rich Strobands des Letztern, Anton Donepens, Jo⸗ 
hann Auſteins und Johann Baumgartens denckwür⸗ 
dige Memoranda: Ferner die bewehrte Obfervationes des 
hochgelahrten Dok. Simon Schultzens, hieſigen Stadt- 
Phyſici; Dann unſers Ruhm⸗wuͤrdigen Senioris 
EPHRAIM PRZETORII mühfän:colligirte Presby- 
terologie von Thorn, x: Solten dabey einige gering ſchei⸗ 
nende Materien mit unterlauffen, ſo wird wohl ſelbſt ein je⸗ 
der fid) vernuͤnfftig begreifen: koͤnnen, auch aus Erfahrung 
dieſes erlernet haben, daß hunderterley Speiſen zum Jeder⸗ 
maͤnniglichen Geſchmack nie koͤnnen zubereitet werden, wie 
ich es denn auch bey Ausfertigung dieſer Blaͤtter in der That 
allbereit erfahren, daß je zuweilen ein guter Freund dieſes 
und jenes mit einzurucken auffs hoͤchſte mir recommendi- 
ret, welches ein anderer, der des erſten Profeſſion nicht att 
gethan geweſen, vor was ſchlechtes geſchaͤtzet hat. Und wer 
kan allen in allem voͤlliges Genuͤge leiſten? Gewiß duͤrfften 
wohl bey faſt einer jeden Geſchichte einige merckwuͤrdige Umb⸗ 
ſtaͤnde fid) befinden, welche mich bewogen haben, ſolche et 
nem Liebhaber derſelbigen nicht unentdecket zu laſſen; Wo⸗ 
bey mich mit Grund der Wahrheit, ohne alle Ruhmredig⸗ 
keit, folgender unſers beliebten Hn. Senioris Worte gebrau⸗ 

3 chen 


Vorbericht. ; 
chen muß: (e) Daß ein Werck diefer Arth, ſo klein 
(und gering) es auch ſcheinen mag, mit ſo ungemein 
groſſer Arbeit, Nachforſchen , Kopff⸗ brechen, und 
Nachſinnen verknuͤpffet fey, daß es unmoͤglich derz 
jenige ihm recht einbilden kan, der an dergleichen nie 
Hand angeleget, noch es wircklich verſuchet hat. 
Gewiß dergleichen Hiſtoriſches Verzeichniß iſt nicht 
fo leicht auffgeſetzet, als leicht mans hernach mit den 
Augen uͤberlaͤufft, nach dem die groffe Kloͤtze und 
Steine aus dem Wege geraͤumet ſind, uͤber welche 
man nicht wenig hat ſchwitzen muͤſſen, ehe man fie 
aus dem Wege bekommen, die man hernach nicht 
einmahl gewahr wird, daß ſie da gelegen haben. 
Unſere liebe Vorfahren in den alten Zeiten haben 
welches zu beklagen) confervationem Hiſtoriæ Pa- 
triæ, memoriæque Virorum benemeritorum gar 
nachlaͤßig tractiret, und faſt nichts des falls auffge⸗ 
zeichnet hinterlaſſen; Und was noch endlich zufinden 
ift, ſtecket in einigen, zufälliger Weiſe, und gar nicht 
zu ſolchem Hiſtoriſchen Zweck auffgeſetzten Schriff⸗ 
ten, ja lieget darinnen fo verſtecket und hin und her 
zerſtreuet, daß es anders nicht, als gantz mühfam 

N heraus 
(e) Ephr. Prætorius in der Vorrede des Dantziger⸗Lehrer Gedaͤcht⸗ 

niſſes, Edit. 1704. 8. 


Vorbericht. 
heraus geſuchet, und zuſammen gebracht werden 
mag. ꝛc. 


Und dieſes iſt der kurtze Vorbericht gegenwaͤrtigen 
Werckleins, fo ich biemit, Wohlgeſinneter Lefer, zu defen Nue 
gen wohlmeynend uͤberreiche, in Hoffnung, daß Selbter es ge- 
neigt aufnehmen, alle daſelbſt eingeſchlichene Fehler im beſten 
vermercken, mit Dero Leutſeligkeit fie erſetzen, oder auch mir 

geneigt communiciren, und zur willigen Verbeſſerung uͤber⸗ 

laſſen werde, welches mich umb deſto mehr verbuͤndlich und 
willig machen fol, auch mit dem annoch verſprochenen ches 
ſtens auffzuwarten. Gegeben in Thorn, im erſten Monat 
des 17 lten Jahres. 


Unnterſchrifften zum Kupffer gehorig. 


n mre vivum hzc eft Thorunenſis imago, 
Ipſa refert mentis frons decus ĩnnocuæ; 
„Sanguine bis fuſo fideicconiftantia vickrix, à 
Picta colore fuo , vincit Apellis Opus. 
Memories 
.fCultuiac Amor 
"Magnif. DN. Pre -Confulis 
eir & Ex- Præſidis, 
; s 'Martyrio ‘incruenta, 
"Mortisque certiffime metu, 
"ipfa morte majori, 
d. ; & 9 Dec. A. 1724 invi&tiffime fuperato, 
‘ de univerfa Ecclefia, 
& Republ. Patria Thorunenf . 
immortaliter meriti, 
Patroni Compatris & Amici 
"optimi, 


x J Ipe À 

Chriftoph. Andreas Geret, 
Apoc. CI. v. 9. i 

A. MDCC XXV. m, Dec. 


* * + * 
: * i * 
Ibit in exemplum Tua, Magne Vir, ardua virtus, 
De Patriæ rebus memoratu digna recenſens: 
Plus tamen indeflexa fides, interrita lethi, 
Omni, quod reliquum fuerit, memorabitur evo. 
Honoris atque obfervantie caufa 
: fcr. 
JOANNES SARTORIUS, P. P. 
Gymn. Gedanen, 
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beh paini , 


Regiſter 


Der vornehmſten Sachen. 


A. 

Absicher, Joh. Erml. Biſchoff, 
; pag. 41 
Acta Confularia 20 
Advocatens-Beftallung 146, 163 
Anetius, M. Theophilus, Con- Re- 
&or 241 
Ahmon, Phil. Rathmann 289 
Albertin, Carl. Dang, Syndicus 


409 

Allen von Gerhard 22 
Allen von Tillmann 92 
Alter / fo hoch 367. 407. aaa. 438 
„von 110 Jahr 

„ „ 113 Jahr 

„ „130 Jahr 
Ales Thorn, Land⸗Guth 101. tet 


ar bude Kundehl bit 


= von Donner 
getroffen 
A. 


i 


, 
den ruiniret 


6$ Arie Einrichtung 


Ampt muß man annehmen 138 
Anis, fo verfälfcht, verbrandt 243 
Anna Schwed. Princeßin eda 

293. leq. 
Apothecken⸗Reviſion 226. = 
Apothecker⸗ Ordnung 269 
Appellationes anexo aus Pohlen 


145 

nicht verſtattet 80. 188 
318.322 
Appellations -Freyheit ad Judicia 
N 318.321. 397, ſeq. 
Wehr⸗Geld BS 

182 
267 
433 
191 


[4 ? 


Arianer nicht zu dulden 

Arnd, M. Joh. Profeſſor 
Artomius, Petrus, Prediger 
1 erbauet 1$ 
a feine Ordnung 25. 51. 
feq. 202. 241, 390 
nimmt Die Kornhaͤnd⸗ 
6 


an : 2 
wo Gericht gehalten 
d 212 
Ar- 


Regiſter. 


Artus- Arras Hoff wo wo auch auch Reichs T Tag, 
gehalten wird 273 
„Evangel. GOttes⸗ 


s s, 
Diienſt 470 
Auffboth der Preuſſen 113. 195. 

264. feq. 271. 274.325. 336. 410 
Auffruhr unb deffen SSeftcaffung, 
$6. feqq. 88. 116. 119 

e II. Königs, Huldigung 402 
Ankunfft, 1% 421 
Yufdwigin, Dorothea, T Rt 


feq. 

Auſtein, George, To 
„Johan, Tod undheſchlecht 
: 397 
Autoris traurige Fata 446. feqq. 
Ayn, D. George Heinr. Medicus 
444 


f 


25, 
i Boch. Fluß 137. feq- 
Bachſtrohm Joh. SriD.Pro- 
feffor 437 
Baͤhr thut Schaden 198 
Banquerotier betreffend 32 
Bartholomeus, Prediger 124.127 
Bart wird gut bezahlt 215 
Barber ⸗ Kirchlein E 
Battoreus, Andr. Epifc. Varma 188 
Bavarus, M. Conradus; Rector 224 
Baumgart, Andreas, Not. 14 E 
I8 
, Andr. Burgerm. 384 
Begnadigung nachm Tode 362 
VBetrabnis Ordning 221, 267. 
44* 


Begvabnis-Solennia, Ken Ade 158. 
283.3212399 

Behm, Simon, Nathmann 39r 
Bekherr, Joh. Medicus 329 
Belagerung der Stadt 29. 277. 
337. Ed. 344. 346. feq: 412 
Bell von Joh. Medicus 94 
Benderus, Mart. Prediger 240 
Bergdorn, Joh. Prediger 351 
Bertleff M. Mart. Profeffor 405 
Bertram, Matth., Burgermeiſt. 


Betruͤgerin Straffe i 
Beutel, Joh. wird Ritter 94. ſtirbt 
100 
Beyſchlaͤge, wie groß zu bauen zx 
Bialachowski Jan Todtſchlag 258 
Bibliothec beſchrieben 207. 209. 
i4 y feqq. 
Bibliſche Erklärungen angeſtellet 
437 
Biener⸗Ordnung 199 
Bigamie, vid. Vielweiberey. 
Bilovius, M. Stephan. Prediger 
145 
Birglau erbaut 15. Nathsman⸗ 
nen uͤbergebens 3. vor Schwetz 
verliehen 107. feq.. brennt ab 
I16. 182. 199. wird wegge⸗ 
nommen 164. wiedergegeben 
168 
Blanck, Salomon, Prediger 320 
s Daniel, Medicus 293 
Blivernitz, Agron, Prediger 374 
„Johann, Ober⸗Kriegs⸗ 
Commiſſarius ‘ 432. 


Blutt⸗ 


. .. Regifer. 


Blur, Buch a angeordnet 2 223 
Bluttſchaͤnder enthaupt 3 10.325 
Bnocko, Chriftoph. Prediger 165 
Bodenſtein, Anthon, Prediger 
133 

Bodinus, M. Mart. Prediger 169 
Bohm, Joh. Reinh. Prediger 
425 

, M. Martinus, Profeſſor 385 


Boͤhmiſcher Bruder Verfolgung 
130. feq. 
en laͤufft nn 


6, fq. 
Bone ceflion 169 
Bormann, M.Reinh. Fridr. Prof. 
30 

=, 
Boͤtticher Heinr. Secretarius 255 
Boy, Do&. Jacob, Medicus 320, 


gen, 92. ſeq. 441. wie lang fie 
iff 130. wird ruinitet; 126.130. 
255. 264. 326. 370. 378. ab» 
gebrannt 418. bricht entzwey 
185. 254. 267. 369. wieder ge⸗ 
baut 169. Bruͤcken⸗Geld 101. 
117 

Bruckner, Mich. Prediger 302 
Brunn, drein ſich einer ties Le 


z ney gebaut auffm ani 
423 
Buchdruckerey betreffend 220. 


242 
151 


Burchardi, Franc. Prediger 


Buͤrger⸗ Recht, weme zu ertheilen, 


27250 


» Jungfer verliehen 28 


feq. Burgermeiſtere, warumb Prz- 


Brand⸗Brieffe, ſo falſch 259. 
357 

Brandenb. Chur⸗Fuͤrſt 246. 263 
33 


Drasers Handel 323.325.360 
Bräutigam ſtirbt auf feiner Hoch⸗ 
zeit 200 

» erhenckt fid) 212 
Braut wird von Brautigam ge- 
toͤdtet í 178 

a Dreyen verſprochen 421 
und Braͤutigam ſagen bey 
uns nein 229. 421 
Breu, M Matthias, Rector 162. 
165 

Brücke von Kahnen gebauet 57. 
424, privilegiret 91. 93. geſchla⸗ 


Conſules heiſſen 22 1. zuvor nur 
einer 21. zwey 21. will niemand 
ſeyn 37 
6 Burggräffl. Ampt privilegivet 
69. 368. deſſen Vacantz 194. 
Rathmann verliehen 378 
Buß, Tage wegen Krieges 336. 
339. 346 

Bütelius, M. Chriftoph, Profellor 
* 22$ 


Corinth bet Stadt 157. 
ſeq. 316 


Culumnien S. Injurien. 
Cuſimirus Il. wird begoſſen 


up 
Catechismus- Examen angeordnet 

k 404 
2 Ca⸗ 


f 


Regiſter. ME C 


— ————— — — 
Cat harinen⸗Capelle fundiret 21 


zuiniret 344. repariret 371 

. Hoſpital erbauet 251 

Chodowieckt, Joh. Senior 355 

- Junior 396 

Cholevins, Gottfried, Prediger 399 

Cizewski, Matth. 214 

Coletus, Michael 164 

Collecten. Sammlung falſch 299 

Colloquium Charitativum zio. 311 
Commendanten der Stadt 338. 342. 

357. 362. 411. 414. 436 

Come: Schein 260. 329. 378. 
380 

Commifkonxoivd zernichtet 240. 

259 35% 

Eimmiloriale Decretum 138. ji 
feq. 

Communion fub utraque 145.147 
s Lied erwehlet 394 
Concordia, ein Geſetz 138 
Confiflorium, S. Rirchen⸗Ampt. 
Contribution zum Stadt beſten 152. 
263. 276. 335. 385. 442 

dem Orden 27. 30. 49. 

$7 

den Schweden 412. 
feqq. 49 

, ben Sachſen 403 
den Pohlen 413. 415. 
Convention errichtet 436 
Conventus Diſſidentium 427. feq. 
Copernicus ; Nic. Mathematicus 76. 
81 


s Martinus 226 


Coye , Benedict. 


80.22 
133 
165. 186 


Johann 

Jacob 

„ Caſper 
Cracovita, Joh. Prediger 
Crapitz, Nicolaus 
Crüger, Joh. Medicus 


196 
148, 
101 
441 


Criminal - Recht 178. 258. P 
„Sachen bey Gericht 

130 

ihnen abgeſprochen 


, n 

: 134 

ay e verglichen n4 | 
Crimingln- Decreten Publication 
223 


Culmer Recht Thorn zugeſprochen 


71 
Culmiſcher Graben ee ji. 
100 


, 5 Baus $2. ar 


cabmiſche Sewsiber esi 
gung 83 
Cuncius, Paul DE 
Euren, (o merckwurdig 339. 353. 
= 

Czarnower⸗Graͤntz 18 
Game, Fac. Lih- Seinen 


Csimmermann, Anthon 1 
s M. George, Secr. 121 
s Petrus, Senior 275 
s Petrus, Junior 362 
Czoͤlner, Bafil. Gap- Redor u 


Gib 


Regiſter: 


220 


83 
321 


Czoͤlner, Jacobus 
Eswircin Land⸗Guth 
Czupalinius, Martinus 


D. 
Dance Gef wegen Siegs 172. 
383 
^^ * Wege en jer 


„ „ wegen Schweden 
280. 301. 338 
9 e berleget 301 338 
Daniel, N. Prediger 181 
Daſius, Andreas Profeſſor 215 
Daus / David, Cantor 225 
Debi, M. Jodocus; Rector 136 
Depofstorium, S. Niederlage. 
Depurirte nach Hoffe ph 


g: ſterben aufderRelſe 8e. 
154. 202. 237. 267 

„ auffm Neichs⸗Tag aus 
Ordnungen 129 

„ auff Lands Sage. aus 
Dreyer OOO, 183 

votiren Deut(d) 163 

; werden überfallen 171 
Diebauer⸗Handel verbothen 128. 


133 

Diebauiſches Schloß ruiniret340 
s liberfubt ~ 732.428 
Dieb, fo wieder kommen, beſtrafft 
286. 310. 355. 380 

„ erſticht einen 138.377 

„ ſo unſchuldig gehangen 302 
s ſo wiederrufft 221.356. feq. 


20 Dieb, fo anderswo gestohlen, ge» ge⸗ 
hangen 393 
Diebe gehangen 169. 172 212. 
221. 296, 312, feq. 331. 408. 
433. 442 

Diebe enthaupt 155. 157. 378.16. 
„beym Galgen entbaupt 235. 
288.327 

s fò Galgen beſtohlen 237. 


279; 
Diebs » Wirthe beſtrafft 227 
= epler befitafff 169. 212. 


227.374 

Dienſtags · Andacht zu St. Ma⸗ 
rien 213 
Dienſt⸗Bothen Verordnung 36 
Ditz Fac, Ludwig 128. 146 
Dobrocki, Gregorius, Secret. 193; 
Doller Hund beiſt toͤdtlich 191 
Dollkrauts wunderliche Wüͤr⸗ 
ckung 293 
Dominicaner⸗Birche erbaut 12. 
brennt ab 41. 15 1, füllt ein 268 
vom Donner beſchaͤdiget 219. 
421, bauen Muͤhle 368. ihr Streit 
19.48. Schweden vertreiben fie: 
343. werden wieder eingeſetzt 
35.1. Ihnen. Proceflion verſaget 


Donepe, Anthon, Burgermeiſter 


354 

Donnerſchlaͤge, fo mercklich 188. 
219. 254, 258. 349. 392. 416. 421 

s . zu St. Jacob 304, 
„zu St. Marien 416. 
profalighite Birche 363 
Xa Dur 


Ducaten gelten wenig 


Durchmarch der Soldaten 348. 


3 401. 403. Kin eq. eo. 6. 


27. 40 


Duro, Dot. Venceslans, Medi- 
cus ; :360 
Dzialynski, Cafpar. 298 


eh Michael verbrenne 


2 Paul 326 
Dꝛiermo, Joh. Prediger p. ult. 
"Daikovius, Henricus, Prediger 

380 
Stanislaus, Prediger 319 


E. 
cards, Johannes Senior: 221 
= Junior 326 
Koelleute ethane 167. 258.292. 
378. 386. feq. 441 
Ehebruchs Straffe 201. 223. 
A 235. 283,395 
er Fried⸗Geboth 251 
" verwunden einander 
260 
2 tödten einander 160. 
241, 378.392 
Eheſtand von roo Jahren 377 
„von 50 Jahren 19.427. 


N -P 


1173 443 
" "qum fiebendenmaia3s 


4 dreymahlin einem Jahr 


265. feq. 


'Wpeverbinde Falſchheit g seta 
i 247 
Ehe ohne Elterliche! Confens2 


18 
23 * 
26 


Erdbeben à 


Erſaͤuffung 139. 385.438. 440. 
Esken, Daniel 


Ey, Barinn eine Schlange 


er (er) 

Mi ark e 338. 401. 411. 
43. 448. 417, 425, 430. 431. 435 
Engelbrecht, Joh. Profeſſor 354 


Engel hart, Lud. Rathmann 117 


Entzuͤckung 407 
15.167 
Erhaͤngung 195.273. 384, 391. 


427 


ss KFralmus 
Frantz 
Bremen im "Gyminafio 


495 
Ercommunicatio zu St. eres 
Executio Marder, fo bald Kelten 


157. 172. feq. 201. feq. 256. 258. 261. 
271. 292. 302 


Eretuno armer Sünder nicht wohl 


17 1. 204, 302 
durch Stadt⸗ Milter 234 
369 


1 
dale, M. Michael ; 1 
Jörberey, und deſſen Aneiehtung 


2 4 4 
Faſtnachts⸗Spiel 


\ Recht - Schule ju Rabpaufezs r 251. 


204 


: ehre betreffende rs 23.41. 428 


€ "Jacob, Prediger 352 


enſter⸗ 


Regiſter 


Fenſter⸗ Fall. fe. fo-tóbtlid) 252. 260. 

269. 296. 427 

s nicht COH. 

Seuec- Oronung : 31. 43 
Seuers» Drinfte us T aad 336 

42.413.434 

Seuers-Oerwapelojung 346, 

388. 431 

Feuer Anlegung beruf = He 


Sluder vom Satan getödiet EE 


forum incompetens 
Frentzelius, Soh, Prediger 
Fr eyragius „ M. Adam. Vg 


317 


Seiedenss Handlung mit Siven 
19. 30. 72. 76. 77. 114 

2 Machung 30. 49. 52. 

i 78. 125 

# : :;Solennitàttti 290. 292. 
349» 37 y 
118 

380 


Friedewald, Nicolaus. 
rieſe, Joachim, Medicus 
„ Capat, Rector 139.187. 
223.24 A 


Friſich, Joachim, Profeſſor 359 
Sronleihnams: Cag 238, 397. 
i Eqa 


: G. 
Galgen beſtohlen 237.279 
». Reparitung, 220, 246. 
v 287 
Gaulcke, Doa. Chriſtian, Medicus 
428 


287 


156. 


so. Geburths⸗ Solennia, Königl. Prin- Prin⸗ 
GEN 114. 213. 251. 301. 204, 
326, 329 

Cehrius, Jacobus, Prediger 355 


H. Geiſt⸗Birch und Kloſter 16. 


31. 42, feqq. 
2° demolitet 340 


von Geldern Hertzogs eid 


4o. Cit: Georgen Bruderſchafft. S. 


Artus- Hoff. 
St. Georgen Bitche erbauet 14 
, D ihr Kirchhoff 
22 K 
Gottesdienſt 
verſetzt 344. 477 
wird verbrant 


344 
ihr Gewoͤlbe 
fallt ein 349 
wird reparitet 
375-417 
Gerhardi, M. Jacobus, Profeſſor 
270. 351,353 
Geret, Chrift. Andr. Prediger 431 
Gerlach, Dod. Nathanael, tei 
cus 
„M. David, Prediger a 
Geritius, M. Franc. Profeſſor 184. 
Gericht der Altſtadt 27.249. feq. 
„ Neuſtadt 27 
Vorſtadt 20. 26.146. 250. 
244. 260, 318 
Mocker 27. 147 
Gerichts ⸗ Aden Einzeugung 203 
Gerichtl. Proce/s publicirtt - 289 
Gerſt⸗ 


, 5 = 


, 2 z 


s $ $ 


, . 2 


32000000 
Gerſtkorn, Joach. Prediger 181 Gursker⸗Virche eingeweihet 255. 


Geſinde Verordnung 36 
Gesnerus, Caſper, Prediger 192 
Geſpenſts Erſcheinung 32$ 
Gewehr, fo geladen, toͤdtet 191 


Gieſe, Alex. ſtirbt in Warſchau 


x 237 

Gifft toͤdtet fo gleich 212 
» Defen allgemeiner Verkauff 

nicht verſtattet 

Girkius, M. Joh. Rector 
‘Gizicki, Joh. Prediger 364 
Glaſer, M. Joh. Prediger 138 
Glicznerus,, Erasmus, Prediger 161 
Glinski, Stan. Enthauptung 167. 


178 
Glocke zu St. Johann 
Gniazdowsker Uberfall 
Goldner, Sal. beſtrafft 
Goldſchmiede betreffend 
Gottslaͤſterer beſtrafft 
Graſerus, Conradus, Prediger 18.6 
© b Rector 247 
Graͤtſch, Matthias, Burgermeiſter 
454. feq. 
Grembocziner Kirche 381.feq. 
Groß ⸗Schieſſen betreffende 240. 
262. 403 
Grunak, George, geſtrafft 374 
Guarniſon eingebracht 338. 471. 
414 
6 abgenommen 372.362. 
41 


165 


x 3 
Guldenſtern Sigmund 294 
Ginther, Andreas, Syndicus, 116. 


120 
Gursker / Birche erbauet 252 


242 


351 

4 „ abgebrandt 346 
* „TTham geſchuͤttet 
- 182 


‘Gynnafium beſchrieben 207. feq. 


, zeftauriret 162. 187. 
206 


a ~ ‘Gale mercklich Examen 
2957 

„daſelbſt Pohln. Gottes⸗ 
dienſt 344 


$. 
Hagel, der groß — 79,167 
c^ Haltenpoff, Wilhelm gn 
eqs 
Haͤndeleyen, w. 48. 89. ug. feq. 157. 
180. 196. 389. 409. 445. feqq. 
Handelss Sreybeit nad) Pohlen 
20.2 


Handels « Societát auffgerichtet 
239 


Handveſte erhält Thorn 


Handwercks⸗Leute Verordnung 


3 
Sanſe⸗Geſchaͤffte 22.26, 28 
Sartknoch, M. Chriſtoph. Profeſſ. 
376. feq. 
Sartmann, L. Adam. Sam. 373. 


* n e eg. 
Haus faͤllt ein und toͤdtet 274. 
292 

Seerſchauung S. Auff both. 


Seiſchmann, M. Andreas, Predis 
ger 236 


Held, Joh. Prediger 

Selmfeld, von Guſtav 

Defe, Dost. Greger; Syndicus 185. 
i 19 2 

Hermannides, Joach. Profeſſor 5 7 


pender beſtrafft 179. 188, 406. 


384 

„Converſation 238 

tilget Injurien 269. feq. 

errettet vom Galgen 266 

toͤdtet feine Braut 188 

richtet uͤbel 18 1. 44 r. feq. 

Senckers⸗Knecht macht, daß ſein 
Vater ſich erhaͤngt 

Henckerey muß verſetzet werden 265 

Sendrich, Anton, Teſtament 188 

Herde, Benjamin, Medicus 379. 

; 391 

= Jacobus, Profeffor 379. 

403 

» Johannes; Prediger 379 

Hertzog, Michael 243 

Heydelius, Johann, Prediger 266 

Hexe wird erſaͤufft 231.238, 261 

„ verbrandt 378-403 

„ihr Teſtament ift gultig 238 

Ilierovius, D.Barthol.Medicus 22 9 


iF 251 

Hochzeit der Koͤnige beſchickt 105. 
295. 312 

Sochzeit⸗Ordnung 169.273. 305. 
2 


44 
„zu Nathhauſe gehalten 
; 


, 2 
6 darauf Fuͤrſten find 288 
gedrommelt 262 


Hochzeit ⸗Tag, Sterb⸗Tag 247 
Hoffmann, Dock. Paul, Prediger 
332, feq. 

Hohemeiſter, vom Schlage getoͤd⸗ 
tet Í 80 


Hoppe, Heinrich 264 
Happius, Chriſtoph. Profeſſor 341 
Horn, P. Fabian Ernſt, Medicus 


Hoſpithal | 420. 184. 
Huͤbener, George, Burgermeiſter 


407 
„M. Johann, Rathmann 
201 


„Nicolaus, Prediger 329 
Huldigung denen Hohemeiſtern 
24.28. FO. 52 
. denen Pohlniſchen Koͤ⸗ 
nigen 55. 57. 91. 94. 103. 131. 
feq. 289.175. 323. 365.402 
Hunds⸗Biß toͤdtet 
Hundes Treue 
Hunger in Thorn 
Hurerey beſtrafft 174. 225. 26r 
Hyalinus, M. Johann, Prediger 


138 

Hypericus, Johannes, Senior, Pred. 
259. feq. 

„ Joh. Junior, Prediger 

349 


grt 
Tg Prediger 1st 
Jacobus, N. Prediger 140 
Jacob, Ron. Pring, Ankunfft 5 oo 
. Rermahlung 393 
X X e 


I R eaiffer. d 


SERERE ab abau (13. Altar 
156. 263 
„ Pins e Glo⸗ 
de 227 
p P vom Donner g 
~ftoffer a, 

Se iA 
mathe 
„ ø  Sutheranern abe 
genomen "359 
Jahrmarckt auff Trinitatis 299. 
; feq. 
Fenichins, M. Peter, Restor 416 
ganichius, D. Petrus, Medicus 257 
Jaͤſchcke, Abraham, Prediger 472 
ne Anherokunfft 20g. feq. 
214. erhalten vor fid) Reichs⸗ 
Conſtitution 239. eröffnen Schu⸗ 
le 249. Stadt proteftitet Da» 
gegen 25 14 muͤſſen raͤumen 238. 
reſtituiret 35 t. bauen ein State 
Haus 368. ihr Collegium wird 
renoviret 404. feq. klagen hart 
die Stadt an 445 
Indlaniſcher Printz kommt an 
266 
Injurien, merckliche Beſtraffung 
236. 238. 256. 260. 262. 286 
bey Gericht abgethan 130 

„ beym Rath ſollen bleiben 
134 
Interregni Sicherheit 195 

Inſel der Stadt. S. Wer der. 
Jobannis Kirde e erbauet 6. feq. 
ihr Thurm fallt ein 28. Das 
Gewoͤlbe verfertiget 32. Coane 


difpugirtj ee 
2.3/6 


far gelſſchen gegönnt 184. 184. nm Pa- 
tponatus 96. Lutheranern die 
Kirche abgeſprochen 205. 2120 
abgenommen 213 feq. von 
Schweden: geſchloſſen 346 
3 Johannis Alberti Koͤnigl. Ankunfft 


93 

Johannis 1 ‘Suldighn 8323. 
i 348 

„ N Sous 327. 247. 
349.357 

Jobe p; heme 37$ - 
BR Antun 376. Tod 


888 
T be, Vencesl. Profeſſor 373 


John, M. Nohannes, Prediger 


588: 

^(oung , Joh. Alb. Prediger 440 
Jubel⸗Feſts Begehung. 332 
Jude getaufft 256. 262. 173 
“= ekhaͤngt ſich 384. wird ge⸗ 
hangen 1832 331.4 sri 


^hindfec» Raub beſtrafft 


Jurssdihons- Privilegium | ane 


cae 
ahne verunglücken 383.442 
Bar pau, Chriſt. enthaupt 


378 
When: Spiel verbothen 135. 295 


Kafzezore ck, warum ſoheiſt 
Batzen Treue 362. 
=` vergifften Menſchen 372 
Bauff, des Abends, unguͤltig 35 
Baͤy⸗ 


17 


Regiſter. 


Aáyfev, Simon, Prediger 254 
fallt ohne Schaden herab 


385 
Berner / Matth. 100 
Bind prophezeyhet ſich den 


Tod 

H2 n 418 
Kinds, Erdrudung beſtrafft 212 
Rinder - Mord aus Armuth 224 
Bindermörderin lebendig vergra⸗ 
ben 150,160. 286, erſaͤufft 183. 
195. 198. 229. 267. 276. 287.290. 
296. 301, 325. 334. 359 411. ent⸗ 
haupt 383. 421. 224. 555. beſondere 
Straffe 224. 149. geſtaͤupt 357. 
402 


Binder ſterben ſehr 39 
Bind vom Vater zu tode gezuͤchti⸗ 
402 


get 
Kindes Weinen im Mutterleibe 
369 
Kind vom Welſen verſchluckt 15. 
ea. 


q 
Kiowfcianer überfallen Thorn 4 vs. 
7 41 8 
Birchen⸗Ampt verordnet 237 
? Ordnung 221. 174. 
Mord 245. Straffe 159 
Birchen⸗Kaͤuber 165. 199.286. 
N 327 

Kirchen ⸗Agende GATA 
Birchen⸗Buß zu St. Marien 445 
Bißling, Johann, Burgermeiſter 
325 

Matthias, und ihre gar 

f, 5 


milie i l 
Bleider⸗ Ordnung 199. 2674442 


Bnechte⸗Verbuͤndung beſtrafft 
28 


3 

Boch, Phil. Heinr. Prediger 436 
Böhler, Daniel, Prediger 413 
Aóblicben; Gottlob, Prediger 4357 
Boͤnige von Pohlen Ankunfft 90. 
94. 106. 136. 174. 170. 196. 20$. 
219. 268. 273. 274+ 279. 290, 314s 
327. 347. Íeq- 349. 357. 376. 410» 

2 421 

Boͤniges Vermählung 202. 237. 
295. 312 

„ Tod 93. 168. 296. 288. 319. 
399. 321. 158, 285 

Königin Ankunfft 269. 349, 372. 
; 375.400. 40 

„ Tod 283.310 
Bönigl, Printzen Geburt 114. 215. 
; 251 301: 304. 326.329 
Boͤniges in Schweden Ankunft 
337. 339. 342. 343. feq» 

König, M. Ernſt Rector 358 
Kopicki, Joh. Enoch, Prediger 235 
Borbach, Joh. Prediger 186 
Kriger, Heinrich 80. 180 
Kriegs⸗Koſten mit Orden 79 
Krives, Gottfried 297. ſeqq. 
Broͤnungs⸗ Beſchickung 172.321 
” Solennußt, 288. 321. 
364.374. 400 

Kriget, Albanus Prediger 150 
Arummer Thurm erbauet 14 
Kuͤhrbuchs Anfang 28 
Bührmodel ; ; 226 
Buͤͤhr des Raths verlegt 105. 262. 
274, 37 1y 41] e cont 443 

CIC 2 Ke 


EKRegiſter. 


Krzyzanowski j Andres 2 24$ 
Kutzbors£i, Joh. Begräbnis 270 
Bunſtpfeiffer⸗ Gebühr 135.276 
Kuntlinger, Heinr. Syndicus 95 
Küttel: Zoff 92 


£; 
Land. Girter vom Könige erhal⸗ 
ten 68. 101. 108, feq. 112 
„ werden ruiniret 34% 


403. 417 

» . Revifion 432 
Landes⸗Conſtitution, 126. leq. 
Land⸗Rath geordnet 31. 115 
Land Schoppen Wahl 127.184. 
282. 424 

ihnen Gütter gegeben 
225.282 


Bands» VOiltübr publicist 32. 


teqq, 
n Tags Deputirte beftändi- 
100 


9 g 


| Land. Tag durch alle Ordnungen 
3 Lice, M. Andreas, Prediger 257 


beſchickt 17 
z durch vier Deputirte 49 
s durch drey 79. 80. 244 
„ „ bey Dominicanern ges 
halten 2 d 1 
Lange, Joh. abgeſetzt 226 
Langhammer, Leonh. Prediger 
156 
Laurentits , AdjunQus 227 
s ob. 142 
Lazaroni, Paul. Medicus 234 
Leibitſch betreffende 83. 89. 120, 
239.feq. 


Leichs Ceremonien der Koͤnige 286. 
319.321.399. 288, 328 

4 , Senatoren 294.309 
Lefzezinskee im ymnaſio 269 
s Begraͤbnis 330 
Leſſen, denen Thorner ungluͤcklich 


Lichtfußer Geſchlecht 
Lichtfuß, Egidius 
= Ernſt 
$8 


„George 304 
Lignitzer Hertzog Auffenthalt 288. 


222 
222. 241 
370. ſeq. 


von Linden Familie 
Lindershauſen Do&. Joh. 
Linden: Haus erbaut 9 
Fe M. Johann, Prediger 272 
Lißmann, Johann 106, 14 T 
Lok, Joh. Burgermeiſter 65. 73. 
feq. 
Lorentz⸗Birche 17. 20. 42. 64, 
: 5 302.344. 
Zielen, Salomon got feq. 
Zutberifche Religions ⸗Freyheit 
147. 149.176, 197, will fie bee 
ſchimpffen 115.269 


M. 
arien⸗Rirche erbauet 9. wird 
beſchrieben 10. allda Syno- 
dus 11. 213. ihre Orgel 228. 273. 
442. daſelbſt Crucifix erbaust. 
152. Familien Waapen 229. 
Schoͤppen⸗Stuhl 260. 310. 
Thurm reparirt 333. von abge⸗ 
worf⸗ 


Regifter.. 


toorffen ruinirt 350. vom Dons 


ner beſchaͤdigt 16. das Gewoͤl⸗ 
de verbeſſert 304: ihre Ordnung 
22.1. 


Margenau, Joh. 
Markowski, Andrs- 
Marquard, Martinus 


439 
Mägde Muthwillen beſtrafft 349 


„Betrug 
Mathefius, Joh: Medicus: 
Matz Johannes: 


386.440 


115 


Meißner, D. Chriſtoph, Medicus: 
280 


" D. Joh.Theodor, Medi- 


cus 

Memoratus, Joh. Prediger 
Mennoniſten nicht zu dulden 
Mentzeliſches Geſchlecht 
meyer, Joh. Profeſſor 
Meyle rus, Johannes- 
Michael, N. Prediger 
Mißwachs 


184 


a Marcus 27% 

, D. Martinus 168. feq». 

, Nicolaus, und ihre Fa⸗ 

milie 29 
Mocker betreffende 27. 157. 22 6. 
3902 

Monftrofe Geburten 196. 414.369. 
437 

Mallerus, Conrad. Nathm. 238 
e Ludov, Profeſſor 313: 353 


f 


Mord zu St: Johann 


7t: 
199, 205: 


249. 


2¥,feq>. 
Mocinger, D. George, Medicis: 
281: 


N D. Jacobus, 9 
339 


245; 
265 
282.296 


„wegen fl. 
„an Buͤrgern 


= eines an vieren geſtrafft 28 1 
Mörder: mit: Zangen geriſſen 172. 
372 


pe. geradert: 182.196. 296, 299. 
310. 35e. 351. 362: 404 

e. geköpfft: unterm Galgen 
185; 


„ enthaupt 172: 201. 243. 250. 

à 373.384. 497! 
, feine Weibes 160. 24 

378.392. 427 433 
feines Kindes lebendig per⸗ 
graben: 160 
„ geftdiipt 40% 
Schweſter 407 


Morgenſtern M. Benedict: Pred, 


150.152 


moſcovit iſchen Cpaars: Ankunfft 


4222-425. fed. 
Moſcoviter Cinqvartirung: 418. 
425. 43 2: eq. 
? Contribution 426; feq. 
430 436.438 
Müllerus , M. Eberhard, Prediger 
340 


Munchen S. Dominicaner. 
Muͤntz⸗Verfalſcher Straffe 205. 
E 222. 263. 356 
muͤntz⸗Schlagung zu Thorn 70. 
feq. 127. 280 
muͤßiggang beſtrafft 234 
Murinius, Martinus, Prediger 174 
Mu ſceus, Doct. Simon, Prediger 161 
XX3 Mu- 


foin; Saban, Beige: 343: 
396 


f M. 1 
eere Haus erbauet 214 


Maſchmaͤrck angeleget 196 
Neander, Andreas, Rector 126, 


ſeg 
Nejlawa vergleicht ſich 29. wird Be 
gebrochen 5 5. verbrandt 76, verz 
leget 139. feq. Uberfuhr verbo⸗ 
then 83. feq. it. Handel und 
Wandel 129, feq. 315 
Neunachbahr⸗ M. Joh. Prediger 


328 

Yteuffer Familie 104 
Neuſſer, George 104 
„Nicolaus, Prediger 272 
Neuſtadt erbauet 12. Zinsfrey 25. 
ihre Privilegia 13. 15. brennt ab, 
41. bekommt Land» Gütter 49. 
wird mit Alt Stadt vereiniget 
55.69 


Nee Birche, S. Dominicas 


Pfiederlage betreffende 22. 28. 


„65. feq. 88. feq. 92. 95. 100. 106.117. 
... feqq. 122, 123, ſeq. 37. 179 
Niere Stanislaus, Prediger 
247 

Ni ir wIIR., wm à 21 
Nizelins, Matth. 'Con-ReGor 228 
Monnen betreffende 16. 17..24- i 
148. 234. 258. 351.340: 426 
LLL EN verbrandt 283. 
294 


‘Pater; M. Paulus, Profeſſor 


Penffer, Jo. 


E ei 


Nuͤrnbergſcher Frey ⸗ Hanke 
144 


NS 


Vtofbsüdbtider enthaupt 


D, 


Ose ſo fóbtet, vergraben 249 
Oeconomis beſchrieben 220 


Oefperus, George, Profeſſor 34 r 
Oleski nimmt Birglau ein ry gy 
treibt Vieh weg 1 e 
mum 

Ol, Ephraim, Prediger 426 
» Martinus, Prediger 395 
Opalinskiſche Handel 381. 38% 369. 


Oppel, George, Cantor 

Ordens Übermuth 

Orgel zu St. Jacob 146. Marien 
228.273. Nirolaizo. 386. St. Jo- 
hann 394 

Orlicins, Pallag, Prediger: 279 

Orlovins, Laurentius, Prediger 16g 

Eau i Dan. Prediger 164 

Otto, M rene Profeflor 

226 
2: hs Predi 
aliurus, Pau us, Prediger 2 

poss; beſtrafft : M 


388 
Pauli, M. Adrianus, Con- Rector 


175 
peiffer, M. Lucas, Profeffor 237 


156 
Pern⸗ 


Regifferi 


36 57 

Peſt in Thorn 17. 21. 3 2. AT 49. 
121. 156. 1684.18 2,196. 201. 225. 
262. 271. N 7 7 282.289. 329. 340. 
349 307. A39 424. 

Dette Barbier durchs Looß 262 
eft? Saus erbaut 420 
Pfaffendor fF; Andreas 48 
Pferd- Diebs 1 392 
Piflorz, Obriſter T Aft 
Plebani Went præſentatio 


I = 9. 
Pocken Rranckheit 


19 
Podgorzer verbothener Handel ier ; 


; 338 
Poblniſch nicht zu theidigen 201 
Dolter» Gei 
Rolygamiay S. 
Potenza; Joh. Medicus A 
Pretorius; Ephraim, Senior 
Prediger von 100, Jahren 367 
Predigt⸗Stuhls Legatum 141 
Prediger ⸗Wittwen Legatum 
2734869. 
Preuſſen Appellation 188 
Preuſſer Kamille? 130. 303. feq. 
Preuß / M. Ohriſtoph. Pannonius 


l 154 
e Heinrich 281 
„Johann 27 8. feq.350 
a Yovenge 130 

Primera Ankunfft 4060443 

Privilegia zu verdeutſchen 117. 


Biel weiberey. 
228 


414: 


ren L Heinrich, Prediger 
437 
Prosejhon betreffend 238. 254. 299. 
304. 306. feq. 429» fE Jo 
Profeffores cur, college 201 
Providentia divina 242. 274. 326. 
; 369. 
Proxius, Martinus, Profeffor 35 32. 
357 
Przypeks Einrichtung 242. 352 
Pulmann, Abraham 232 
Pulver» Mühle brennt ab 213. 


384 
Pupillen⸗Ampt beſtellt 2555 tac, 
Pyrnefius, D. Melchior. 163. 


G. 


Q vaͤckerin wird getaufft 393 
A vartier⸗Ampt, S. Dur 
Jude 


Re dir 188. 212, 2555 


367. 388 

Kadecke, Otto: 336. 338 
Rathmann, warum -Conful ges 
nannt 22 L 
wird Commendant in 
Stockholm 28 
Ratha- Deputirte, S. Deputirte. 
Kathmann arm 72. ihr Begraͤb⸗ 
nis 32. 48. 243, beſtrafft 3 as 
100. 226, 172. 200. enthaupt 
46. wird zu Nathhauß vom 
Schtage gerührt 303, 350. ſtirbt 
anffın 


Regiſter. 


OO : 
Taufrin Reichs⸗Tage 202, ſtirbt 
in der Frembde 27.117: 744. 
180. 267.39 1, ſtirbt ehe eydiget 
ium 340 
Raths- Men 220.47 
Raths / Sion ITOO EZI, 139. 


233 
Rath Haus der Alten Stadt 27. 
22042312299. 

2 wird repariret 204, 
256.26 1.3 $4. brennt ab 412. 
faͤllt ein 316. allda Commedi⸗ 

en 326. Fecht⸗Schule zz. 

254. Hochzeiten 23 J. Mufique 

145. ein harter Knall p. ult. 
Rath Haus der Neuen Stadt 162. 
2201 


Radofeh / Paulus, Prediger 358 


Rauber geſtrafft 286. 312.3 D. 
3 


3 26 
191 
M. Joh. Prediger 


Raͤuberey geſteuret 
Rechelwitz, Phil. 
Rechenberg 


Rechtspflege 

Reformatio Regia 
Reformirte 

Regen, fo groß if 
Regius, Lic. Johannes, Prediger 
227 
Relationum Judicia 318.3 21. feq. 
397. feq. 
Religions - Sreyheit 147. 149. 17 5. 
197, 321 
„ Jubileum 342 
Reichs · Tag beſchickt aus Ordnun⸗ 
gen 129 


Ruͤmplerin ſtirbt von Gifft 


Reichs⸗Tag ju Thorn gehalten 


106. 178. 273 

Renner, Mich. Prediger 390 
:Rezig, Johannes, Profeſſor 391 
Ribinius, Joh. Prediger 281 
Richter, Matthias, "Secretarius 
888 8 
Ringeltaube, Michael 367. 417. 


Rinſtocker Verwahrung 
‚Rochocki, Balth. Medicus 
Rom, wohin Walfarten 


Römer, Daniel, Prediger 


Nontſehlau, Andreas 
Roſen, (o mercklich 


aH A 43 
Noſovicius, Lucas, Prediger 179 


Roͤßner, Martinus, Prediger 311 
Roffe, Friedr. Stadt⸗Obriſter 
i ; :278 

XR og-Htüble, bey St. Marien ro t 
2 in Det Neuſtadt ib. 
Rüdiger ertrinckt in der Weichſel 
197 
207 
212 
Ruttig, Mich. Boguslaus, Predis 
ger 43 TL 


Ruͤmpler, Erasmus 


S. 
ques Johannes, Secretarius 


, = 363 
Sachtleben, Joh. getoͤdtet 371 
‘Gales, fo theuer 157 
Sarmata, Paulus, Prediger 156 
Sartorius, M. Johannes, Profeſſor 


Regiſter. 


Sau, ſo toͤdtet, lebendig vergraben 


260 
Sauer, Greget; 5 


419 
Shafinius, Abraham, Prediger 170 
Schachmann, Lucas 180 
Schacht, M. Andreas 293 
Schevius, Do&. Henr, Rector 350 
Scheerer, Johann 91 
Eon Maaß 191 

Schelgvig, Dot. Samuel - 7. 


Schellenberger, Mich. brate 
Schießgarten in der eria 

481.442 
Schiffahrt beunruhiget 72. feq. 


E e Bruͤcke 5 1. 57. 191.424 
Sue nach Thorn und See ge⸗ 


74 
: exbillinge zu Thorn geſchlagen 18 
Schinckenſchnitt, fo 1 


. mee 
s ihre Verordnung 38. 
162, feq. 

Schlaͤgerey 164. 170. 194. 196 
Schlange im Ey generiret 369 
Schleſiſche Niederlage 65 
Schlittenfahrt verbothen 273 
Schloß zu Thorn geſprengt 54 
Schmidt, George, Burgermeiſt. 
o 


4C 

» Sebaſt. Dang. Secret. 

271 

Schneeweiß, M. Gottft. eie 
276 


Schneider, Matthias, Prediger 


169 
Schoberus, M. Mulder Con-Rectör 
ng 
Schönborn, Nicolaus I = 
Schönking und Sokolowski Begraͤb⸗ 
nis 237 
Schönwald, Cafpar 183 
P Petrus, Prediger 34 r 
* Samuel; Prediger 389 
2 Theodor, Sam. Profeſſ. 
$ 44 
Schoͤppen⸗Model 51. 25 2. Pri- 
vilegium 135. richten Crimina- 
lia und Injurien 134. ihr I 
chen» Stand 31 
Schöppe dancket ab 263. Medi- 
cine Doctor 158. ſo lange ge⸗ 
weſen 212. 419 
Schott doͤrffere 27. * 
Schröcken ſo groß 
Schröder, D. PhiL Richard, 4 
fe 
Schubeus, Lucas, Con-Re&or 1 á 
Schulff; Johannes 303 
=, Stanislaus 4 
Schultz Dod. George Peter, Pro- 
Rector 426 
s George 200 
© Johannes, Syndicus 161 
„ Simon, Burgermeiſter 


420 
? Simon, Med. Doctor 
328 

Schurin, Veronica 
kd von ohngeſehr, toͤdtet 4c 
X 3€ X Schuͤ⸗ 


Schuͤtzen⸗ Ordnung 394. 403 
Schwabius, Sigism. Prediger 173 
Schwalben gantz weiß 422 
Schwediſcher Angriff 276. feq. 


337.412 
e Pring reiſet durch 


5 pis 

, Princeßin Begraͤb⸗ 

nis 293. feq. 
Schweigkart Martinus 269 
Schweſter⸗Mord 407 
Schwetz eingenommen 73. Dan⸗ 
bigern angetragen 75. ety 


2 

E bekommt einen Thorn. 

Commendanten 82. 86. beunru⸗ 

higet von Oleski 154. 157. feq. 

wird mit Birglau vertauſcht 

107. feqq. 

Schwoger, Jacob, Prediger 124. 

128 

Scribovius, Stanislaus, Prediger 

277 

Secular Seſt 332.438 

Segerus, George, Med. Doct. 354 

Seidel, Johannes, Prediger 266 

= Simon, Prediger 325 

Senatoren Begräbnis 309, 352 

Selbſt⸗Mord 191.195. 197. 203. 212. 

215. 222. feq. 246. 248. 261. 273. 

295. 334.381. 391 

Sicherheit der Wege 326 
Siegel der Stadt 8. feq. 

1 J. 1 106. 114 

$ 136 

s 111 196. 205. 219. 268. 

273. 274. 279 


Sigismund, Johannes, 1 7 5 


Silbers ⸗Verfäͤlſcher gefragt * 
Simnau, S. Johann legiret 88 
Simon, Jacob, Burgermeiſt. = 


Sitcovius, Sam. David, Prediger 
425 
Slegel, Joach. Profeſſor 237 
Smiotana, Simon, Prediger 195 
Spinn⸗ und Spend⸗ Haus gebau⸗ 


et 443 
Sodomiterey beſtrafft 218. 229. 
261. 299. 302. 320. 38 6. 440 
„mit dem Hunde 320 
Soldaten 3000. halten Thorner 
79 
, 4000.:277. 6000. ALL 
Sommer, M. Job, Prediger 151 
Sonntags Ordnung 417 
a Handel verbothen 34 
Trauung abgeſchafft 
169 
Stadlander, Anton 34$ 
Staͤler, Franciscus, Prediger 167 
Stanislaus, Prediger 161 
Stecher, Johann 339. feq. 
Stech⸗Rennen 184. 202 
Steiger, Johann, Prediger 156 
Stein» Brücke betreffend = 2 
Stelle, Bartholomeus 
Stephani, Koͤniges Ankunfft Ns 


180 
Sternberger, Chriftoph, Medicus 
349 

Stobwaͤſſer, Sylveſter 86. feqq. 
Stocks 


Reg iftee. 


Stockholm hat zum Hauptmann Cenc; Sabian 


einen Thorniſchen Rathmann 
2 


Stranski, M. Paulus, Profeſſor 313 
Streuwig, Jacob 30$ 
Strichnus, Albertus, Prediger 
210 

Stroband, Chriſtian 125 
4 Henricus I. 193. 200. 
207, 227. 231. 235.243. 

feq. 

$ Henricus II. 272 

s . III. 347 

2 Johannes 125:148.190 
Sturmwinde 174.256.349.302. 


379 
Swenzlawski, Stanislaus, Prediger 


140 
$yndici der Stadt Thorn 96. 116. 
151.175 


Synodi hier gehalten 11. 213 


T. 

Sans erwecket Todſchlag 296 
Taubenheim, Joh. Cafimir. 
Medicus 384 

Taudius, M. Elias, Profeſſor 367 

Tauff⸗Ordnung 247. 267. 274. 

442 

Cauffe alter deute 195. 244. 276. 

299. 359.363.393 
„eines Juden, 173. 256. 


262 
, » Tiren 226 
» Dväcerin 393 


$9 
Tauff⸗Buch der Neuſtadt 296 


253. feq. 
Andreas, Prediger 
188 

, Conradus,Profeflor 324. 
feq. 

E Johannes, Sen. Prediger 
248. 263. 
Jun. Prediger 
; 380,feq. 
Theurung am Saltz 167 
Thorn erbaut 1. beſchrieben 2. be⸗ 
koͤmmt Handveſte 3. wird verle⸗ 
get 5. Neuſtadt allda 35. iſt wir 
der den Orden 49. 52. von Ove 
den überfallen 56. 7 1, von Poh» 
len 29. 3 1. 338. 415. 418. wird 
beveſtiget 86. 200. 252. 276. 278. 
342. belagert 277. 337. 344. 346. 
412. eingenommen 337. 347. 4120 
Ihre Thuͤrme geſprengt 413. Ihr 
Vorſitz 71. Thorunenſe Statu- 
tum 107. allda Reihs- Tage gee 
halten 106. 178. 273 
Thor⸗Schluͤſſel Benehmung 57: 
6 


8 
Tobian, Chriſt. Gerſon, Prediger 
O 


Todes» Sall fo plotzlich 192. xi 
213. 228. 252. 255. 260. 265. 269. 
270. 289. 293. 296. 301. 309. 385. 
426 
298 
305 
356 
418 

Todts 


Thammitius, 


= LÀ 


Tode vor Freuden 
vor Kummer 
„von Einbildung 

Tobes- Dorbotben 


XX X2 


E 


Toörfäing wi aus $ Giu DM 
: 4,319 

s Mer aka fo unge⸗ 
fehr geſchehen 191. 202. 251. 268. 
270. 283. 302. 366. 421. 439. mit 
Geld beleget 35. 219. 262. unge⸗ 


rochen 219. 256. 30.5. 305. von 
Gott gerochen 222, beym A > 


Todter aufgegraben 3 35. wie bats 
zu begraben VE 


Toxires, Conſtant. Prediger 259 
Craums; groffe e Wirckung 1 


Trauung des Sonntags asche 
„„ muß i in der Kirche fas 


Treppuſcher Mühle erbaut spl 
Tristesus y » Marinus j Toe 


Troſt, biis, und Famile 88. 


EBI 
Truncken heit wacht geſund 339 
Tuch / Handel beveſtiget 239 
Turnoviu , Do&. Joh. Prediger 


244 
Zydiceu , Dok, Franc. “Medicus 


: 229. 256 
. Tz Sets M. Adam I 148 


Ww B. 


\ Tanſelau, Martinus, Prediger 
A 1585755 


„Unruhe 


IRURE —ĩ —V —— — —-V — — Ee] 
Uberfuhr betreffende 132. 136, 


i 428. feq. 
Derlobnis- Ordnung 267.442 
Verraͤtherey 56. 63. 71. 338 
DE CN zum Tode pee 
bei 

Vidavianus > Albertus, > b 


as 
Vielweiberey beſtrafft 1815245 
284,294. 301. Hos $11,356. 
7. 864. 370 
Vierhoff / Sammel, entfübret 
r "897 

* + ieqe 40 
Untreue befragt: - sd 1 k: mu 
Unverzagt r N icol, Secretarius 


Ung subte/Otraffe 
Dogel, gantz frembde 213 
Kogesius Dott. Johannes, Medicus 


428 
Vogt, N Prediger 396 
Dorbotben, fo mercklich 410, 


418 
Porfig bit Stadt Zhora 3 ? 


Vorſtadt brennt ab 28. 
Vorſtaͤdtiſches Gericht Aan 
20. erſte Beyſitzere 26. fuppli- 
bet 147. mit zwey Perſonen 
vermehret 25 0. ihre Kuͤhre 
e Kirchen Stuhl 260. 
inge Haus 279. ihr Rn 
gium `. 
Vortanges nus an Nard 
226 


n 


^r 
Hs 


Kegiſter. 


W. 

Wies; „Haus erbauet 227 
Wach⸗ Ordnung 273 
Wachſchlager; Daniel 378 
6 George, Cantzler 
£s Q 440 

$ „ Jacob 271 
„ „ Matthias 118 
Wahl⸗Tag, Koͤnige, beſchickt 
169. 195. 287: 320. gegen den 
man ſich bey Thorn recommen- 
diret 192, 287, 320; deſſen So- 
-lennia 287.320 
Walfahrt nad) Rom 24 
Wagenap, Heinrich 18. 

Walcker, Johann, Prediger 
309 
Waldpflege 163,256 


Wapen: zu St. Marien 229. 


eg 


Waſſer thut Schaden 430 
Wedemäper , Heinrich 313 


Wege von Sean eg 


Wehr⸗ Geld 13% 42 
Weibes⸗ Mord e 


Jeib- flirbt vor Boßheitt 249 


Weichſel⸗ Brücke, Si Brucke. 
Weichſel thut Schaden 77. 164. 

185. 277. 326. 370.439 
Weinwachs umb Thorn 29. i ja 


en M. Gottft. Sen. Prediger 
TA 389, 390 


Weiß, Gottfried, Jun. ı Jun. Profeffor 
44 

„Simon, Prediger 342. 
feq. 

4 „ Doctor, Phyſicus 
419 

Weiſſelrot, Lucas 101 


Wels verſchlingt ein Kind aee 


feq. 
Wende, M. George Rector 396 


Wentzelius, Joh. Prediger 160. 


179 
Werder der Stadegehoͤrigg 197: 
Werle, Heinrich 23 
Wett⸗Knechte Beſtallung 171 
Widavianus, Chriſtoph, Prediger 


164 

Wiederruffeines Diebes bey Gee 
richt 169. 221 
Wiedertaͤuffer getaufft 244 
Wiel, D. Chriſt. Baltzer, Medicus 


23 

Wiener ⸗Entſatz ES 
Dasha Hieron. Medicus 
103 
a Wie m; Medicus 
: I27 
Wilhelmi, M. Balthaſar, Con- Re- 
dor. 236 
Milkuhr publiciret 183. 269, 


289 

Winde⸗Hauß betreffende 305, 
420 

Winter, ſo hart 22. 220, 305 
420 


NNOC3 Winter, 


ee = CC. asd t 


— 


— 


Kegiſter. 


Winter "fo (pà {pat 393. weich a: 
YOittwen- aus gebaut 
Wittwer ſtirbt, da feine mri bee 
graben wird 
Madlislai, Koͤniges Ankunfft s 
feq. 292, feq.3 14. 
„Todt 319 
Wohlfeile Zeit 79. 130. 234 
Woianowski ficht Leibitſch an 239 
Wolckenbruch 157 
Wundung mit Hand⸗ auen 


will Spiel verbothen 1 13 5 
à 4 


A: Jacobus, Profeſſor 


96 Fernan, 3 


Siegler F 
Zoll⸗ gteyheit 12, 83. 8 6. io 


43 Sauberey beſtrafft 23 T. 2: 231, 238.239. ‚39. 


Jeitungs⸗Tichter beſtrafft 2e 
obann, Prediger 


: 402 
„ Simon, Prediger ib. 
M. Jacob, ed 


251. 315 
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ADDENDA atque CORRIGENDA 
«ob abfentiam AUTORS. 


Pag. 269. lin. g. auffgeflogen. Die vornehmſten des hieſigen Frau⸗ 
 engittimere erhielten bey der Koͤnigin einen beſondern Vortrilt, bey 
welchem die verwittibte Burgermeiſterin Lichtfußin, gebohrne 
Strobandin, das Wort ſowohl gefuͤhret, daß J. Koͤnigl. Maje- 
ſtaͤt nicht nur fie insgeſamt gar gnädig empfangen ſondern auch 
die Rednerin mit einer goldenen und mit Juwelen reich wverſetzten 
Kette beſchencket; Dagegen die Stadt die Koͤnigliche Taffel drey 
Tage lang verſorget. Den 22 Mayne. 

34. lin. 21. Damahls : ward M.:Chriflophorns® Hoppiur, dus Co- 
nig burtig, zum Profeſſor ans hieſige Gymnafium ernennet; iſt 
zuvor Thum Herr bey der Magdeburgiſchen Stiffts⸗Kirchen zu 
St. Peter und Paul geweſen: Hat ſolche ſeine Function im fol⸗ 
genden 1657 ſten Jahre in Profeſſione Philofophica & Hebræa Lin- 
gos angefangen, und bis Anno rs 6 4 fortgeſetzet, da er fid) wieder 
in feine Vater⸗Stadt Conitz begeben, daſelbſt Stadt⸗Notarius, 
folgends Ao. 1670 Raths⸗Baͤmmerer, und endlich 1672 Bur⸗ 
germeiſter geworden. Starb 1878, 15 May daſelbſt im 5 3ften 
Jahre ſeines Alters. S. Hr. Goͤrtkens Geſchichte der Stadt 
Conitz p. 57. féqq.. Conf. B. Da. Ephr. Pretorii Atben. Gedan. 
p.. 212. 
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NB. Der Bogen bis Bogen Bb, und alſo a pag. 56 ad p. 193 
müſſen corrigiret werden, wann anders im Regiſter und 
Druck ⸗ Fehlern der Leſer nicht verfehlen will. v. g. der Bo⸗ 
gen 5: muß paginitet werden 13 7. 138.439. 140% 41. 142. 143. 
144. der Bogen 7. 145. 14 6. &c. bis zum Bogen DP. pagi- 
nam 193. dg alsdann die pagine recht zu gehen wieder anfan⸗ 
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Druck Fehler zur bebórigen Verbeſſerung⸗ 


Aufn Titel Blade lin s; Pag. 65. lin. 24. zeugen 
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Pag: 2, lin. 27, codo. 


3. lin’ 14. alterout 
17. Kenan 
26. exitum. 


J. lin. g. cindum muro 


13. E oppofito 


29. deleatur. pumddum 


lin. penult. sn/fervientia- 
8. lin. 10, aperiri : 
13. Lamannorums 
24. Bonkovizs: 
g.Jins antepen. inciiitus 
10, lin. 10. s 
186. Lindiorum 
27. isque 
1 I. lin- $4 dextrans: 
20. initur 


5. Un. 7. werden 


26. exfirudie - 


‘37. in 24 lapides - 
18. lin. 4. Ermländif Bir 
ſchoff 


23. linc r1. & 18. Fehre 


35. lin. 2. deleatur nicht 
14. SBANN- 

43. En. 8. u 

44. Iin. 22. el,. 

54. lin. 29. Aijecto 
31. certæ 

55. lin. n. loco citato 

627 lin. 32, wiedes 


71. lin. 22, ademptum. 

755 lin; 6, nach Thorn 

84. lin. 5. Zhorunenfe 
lin. 14. attendentes 

35. lin. 10. freezer , 
lin. 13. ora 

lin. ag. Palatine. 

96, lin. 26. vacaverit 

lin. 30..Pr£/entabunt | 


97, lin. 10. addatur Regni 


102. lin, ult. Firley, 
Iin, 14, accumuland& 
107, lin; 17. cetera... 
109; lin. 18. ad: re n 
lin,.23-, Panjat- 
110, lin. I. u, 
lin-18. %% 


I I. Jin. 3. forma: 


412, lin.14. oe 
lin. 18. modo dida 
lin. 30. turn 
＋13. lin. 13. onera ferre 
123; lin. 1. MaſoviE 
Lig. 13. retuliffem. 
124, lim 27. Terre 


a 


c 126. lin. 19. y^, sin 


* 


129, lin. 12. per guoscungue 


Tini 21. framentorum 
137. lin. 32. aguas 
139. lin. 33. ad perpetuam 

¥4% lin. 7. 
(v Jine» Nh. 


Pag. 
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Pag. 14.1. lin. 15. in Privileges Pag. 217. lin. 32. fententiam gue 


142, lin. II. gualiacungue 21 g. lin. g. ne.Contuberniss 
lin. 24. Qivitatem No- 
ſtram Thor. vigore Ple- 
bisciti Thorun. per Ser. 

743, lin. 19. cupuscungue 

144. lin. II. Maſoviæ 

145. lin, ult. bannito 

146. lin. ult. Wielicenfis 

162. lin..15. aliique 

164. lin. 14. Offromiecks 

171. lin. 8. Culms Se 
. (CTulmſee) 

1774, lin; 1. beyde 
lin. 13. deleatur Witten 

1/78, lin. 3. Graudentz 
Un. 2 6.: concordi 

182. lin.as. Hoffmeiſter 

186, lin. 4, tatt p. 125. lege 155 


188. lin. 33. apud S. R. Majeſt. 


lin. ult. fuas 
189, lin. antepen. uncupa 
bant 
190, lin. 24. ſtatt p. 99. lege 
p. 127. 


352; lin, o. Hartlen. H. E; P. 


p. 890.15: 

193, lin. 24. guruprudentia 
194. lin. 3. Lemberg: 
DET 
199. lin. g. cuicunque: 
204. lin. 20. am 6 Auguſß 
210, lim 3. editionum 

lin. g. infigni 


21, lin; 23. & 2 gehoͤret in ite welcher 
35. Lig. Dantziger Schule 
g: 


eine Reihe 


En. 10. derogentve 
219, lin. 12. Amende 
221, lin, antepen. excellenter 
lin: ules lege p. 83 
22 25 lin. 1. Rahmer 
22 3. lin. 14. condita 
224. lin, 15. Leipzig p. 93 
230, lin. 5. Reliqua 
237. lin. a 7. deleatur: Und Ad. 
Luca Oc. 
239. lim 7. Rahmen 
2 43. lin. 14. ein anderer 
246, lin. 2 4. Ifrgel Goppe 
2 $2. lin. 23. Salomon Step- 
nerus- 
259. lin. 7. rj 
263. lim 11:dege ps 248: 
268. lin. 32. Leibitſch 
2/70, In. 21: Soldinenfis 
272. lim 2. uon 
282. lin, 18. Secretar 
300. lin. 29. addatur vendendi 
302. lin. 11. Plebanen 
307; ln. 4. debite 
308, lin. antep. #2 obtinean? 
315. lin. 26. in porefatem 
916, lim 15. Pro hibitum fuerit 
332. lin: 29. ante hos; 


3%. lim ax lege p: 333- 


353. lin. 8. lege p: 270. G. 23. 


* Un. 23. & 24. 4 fummis 


capitalibus auf vier ie 


217, lin. 10, preirmiferimt |. X NN pa 


Fag. 379. lin. ig. Slomfcenfs: Fag. gg S. lin: o: Meſeritz 
io. antepen edidit, 2 %%? 4394 lin. antepen : Horn 
a bd 7 5 EU D 3 Und ſetzet 
362. lin. 23. Bonkovas ` i ud bine 
:363; lin: 21. im XXX abre : fe ies „ 
lin. 29. doctis bonaque 2442, line 25. iff; nicht ward 
367. In. 25. nns - 447. lin. 2 9: Perſonaliter 
368: lin. xo. interdum 449. lin . excuffiones 
375˙ Un. zi. Mucho lin. 7. obfeguium 
39 1 lin. 30. Mtrienſi lin. penult. providlenti- 
398, lin. 18. gaudent ; cam 
399. lin. 8. zn contrarium 2450. lin. 2: abfolutoria 
404. li. 28. poft; verbum; 44. lin. 4. Culin nicht Chelm 
Yin AJbedesz ‚lin. a6. Culmiſcher Wo⸗ 
Aye lin. 12% ; jewode 
‘lin, 31. cee. 4456; lin. i. gus : 
/ 409i lin. 19. Zferum. lin. 24. Culmiſchen 
458 eae UT GET. 58 5 s 
b: a2] in; 30. eleatut fo > " n sy o 
i 7 r4. lin; 2 bellu {cilecanine eet ai ane don 
421: lin. 1g. aus Drayfiet 460. lin. 28. Culm 


43 l. lin. 16. & 17. Geet nicht : 
43* as 3 Gernet : 465. lin, 13, Panow. 
1 J 
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NB. In Ermangelung des im Pöhlniſchen durchſtrichenen z muͤſſen in 
denen Nahmen Raczynski, Bakowski | Damski; Odrowaz Pienia- 
zelt und andern mehr geleſen werden als on. 
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Anno 1231. 


Ey Regirung Boleslai des keuſchen, Königes in 

Pohlen , ift 25 RE angeleget und gebauet wor⸗ 

= Den, Denn als Anno 1229 Hermann von Sal 

ga, vierdter Hohemeiſter des Deutſchen Ritter⸗ 

> E Ordens der heil. Jungfrauen Marien, den erſten 

e Land⸗Meiſter, Hermann Balcken, mit ziemlichem 

ä cXckͤriegs⸗Volck in Preuſſen abgefertiget, iſt dieſer mit 

Hülffe det Maſuren über die Weichſel gezogen, und hat den erſten Feld⸗ 

Streit mit den unglaͤubigen DE glücklich gehalten: Wie nun Bine 
VH au 


2 Thorniſche Cronicke. 
auff die Bruͤdere etwas weiter ins Land geruͤcket und fo wohl Rogosno, 
iego Roggehauſen genannt, an der Offa gelegen, als auch Culm, den 
Preuſſen abgenommen und befeſtiget, haben ſie in dieſem vorgedachten 
1231 Jahre Thorn zu bauen angefangen. Cafp. Schützius in Chron. 
p. 22. a. Ein altes auff der Bibliotheck zu Elbing vorhandenes Manu- 
keripe und Chronicon der Lande Preuſſen fuͤhret davon diefe Wor⸗ 
te: Hermann Balck mit allem Steiffe dornach ging, wie er den 
Globen meerte, deß nam er an ſich des Hertzogen aus Pohlen 
mit feiner Macht, und fuhren in GOstes Nahmen über die 
Weiſſel uff die Coͤllmiſche Seite und baueten eine Burg TAGOR” 
AM genannt: dif geſchah in unſers Herrn Johre MCCXXXI. 
Dif bauen ward alfo detbon : Uff einen Huͤbel ein groffe Eiche 
ſtund, wol uffgewachſen mit Eſten, doruff machten ſie Ercker 
mit Zinnen hieben Reyen all umb die Eiche, alſo, daß nicht mehr 
denn ein enger Steig zu der Bürg blieb, doruff blieben ſieben 
Bruder mit ihren Knechten wenig, und muſten ſtets ihre Rahne 
bey fid) haben, ob fie vor den Preuſſen nicht hatten koͤnnen blei- 
ben, daß fie uff der Weichſel waren gegen Naſſau gefohren. Conf. 
Matth. Waiffelii Chron. p. 48. b. Die Stelle, wo dieſes geſchehen, fok 
eine Meile von hier Weſtwerts geweſen ſeyn, welcher Ort annoch heu⸗ 
tiges Tages Alt⸗Thorn benennet wird, und woſelbſt viele Rudera da⸗ 
von vorhanden find, Sartknoch im Neuen Preuſſen p.365 feq. Com- 
ment. in Dusburgii Cronicon p. 65 feqq. Von dieſer der Stadt Verſe⸗ 
tzung wollen wir in dem 1235 Jahre handeln; gegen waͤrtig aber nur 
noch kuͤrtzlichen anzeigen wie Thorn von alten und neuen Scribenten 
beſchrieben werde: Diugoffus in fua Hiftoria Polona lib. 1. p. m. 43 giebet 
ihr dieſes Lob: TORUN pulcherrimis edificiis & tectis ex cœto 
latere irradiantibus adeó memorabile, ut vix aliud fibi pulchritu- 
dine, fitu, & refplendentia exequari poffit ; & fupra ripam. Vi- 
ſtulæ ponte ligneo , magna arte & impenfa ſuperædificato, pofi- 
tum. Sim. Starovo/fcius in Defcript. Poloniæ p. m. 175: folgendes: 
Primarium in Pruflia locum obtinet THORUNIA, urbs in ripa 
Viftule fita, longitudinis gradu 41, latitudinis 32, nulli ex urbi- 
bus Germanis pulchritudine; munitione, & divitiis cedens; Plu- 
rima hic templa, &c. Pr&torium quoque in hac urbe eft elegan- 
tiſſimum, in medio foro fitum , quale nullibi videbis: ingreſſis enim 
E ftupo- 
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Thorniſche Cronice. 
ſtuporem injiciunt pavimenta, parietes, laquearia, trabes, ut nihil 
ad perfectionem architecture requiratur. Die Gaffen und Häufer 
beſchreibet das MScriptum Baumgartianum alſo: Plateæ omnes la- 
pidibus probe ſtratæ ſunt, latitudine. & commoditate fua maxi- 
me commendantur : ubique vero in plateis ab utraque parte facti 
funt canales parvi, filice efformati, quibus in veteri quidem Civi- 
tate aqua pluviatilis ad Viftulam ; in nova Civitate ad cifternas, 
deducitur, Imprimis vero notandum, Civitatem hanc aqua per 
canales , ubique fub terra opportune dedu&os » adeo effe provi- 
fam, ut non tantùm ad uſus publicos per puteos, ubique per pla- 
teas in utraque Civitate commodiffime difpofitos, fed etiam in 
plerisque edificiis privatis per antlias pro ufu Civium uberrime, 
fufficiat. Inter alios vero puteos forum veteris Civitatis uno al- 
teraye puteo infigniori ex lapide quadrato fpectatur effe exorna- 
tum. Domus atque edificia; in veteri prefertim Civitate , funt 
altiſſima, pleraque more antiquo faftigiata aded ‚ur dignitatem 
quandam fingularem Civitati offerant, formis edificiorum in Ci- 
. vitate Lubecenfi fimillima ; certe vix in aliqua Civitate Pruffie 
quicquam ejusmodiinvenies. Suntveró etiam non pauce domus, 
imprimis i in foro veteris Civitatis ad plagam orientalem , more 
hodierno, per faftigia elegantiſſima exſtructæ, que etiam in nova 
paffim i inveniuntur Civitate ; plereque hz. domus ad quatuor & 
ultra contignationes affurgunt, in contignationibus fupernis fru- 
menta, alieque merces conduntur, &c. arez funt plerumque am- 
pliffime ad deponenda mercimonia inſtructæ, tandem vero po: 
ftica pars domus definit in axitum per partem acuatam, cui ple- 
rumque incumbit granarium, ad aliquot contignationes ex muro 
folidiffimé conftructum. Conf. omninó Henrici Wedemeieri Oratio 
Ac. 1668. d. 4. April. Lipfie habita de Thorunio, Urbe Pruſſiæ Nobi- 
liffma y in ato. a. plag. conftans. 
Anno 1233. 
En 28. Decemb. iſt dieſer Stadt allhier zur Stelle ein ſtatliches 
Privilegium, welches man T die pond Aandveftenens 
4 2 net, 
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net, Durch oberwehnte Hohe / und Land⸗Meiſtere, wie auch Culm, ver⸗ 
liehen und gegeben worden, ſo nachmahls auch allen Staͤdten im Lan⸗ 
de für ein ewiges Recht mitgetheifet wurde, deſſen vornehmſte Punetg 
diefe geweſen: Daß die Staͤdte Macht und eine ewige Freyheit haben 
follen, jährlich unter fich Richter und Obrigkeit zu wehlenz die Verbre⸗ 
chung zu ſtraffen; Ihre Güter an Wäldern, Wieſen, Meern; und 
Waſſern fren zu beſſtzen; die Fiſcherey in der Weichſel frey zu genieſſen; 
in denen Städten Magdeburgifeh Recht in allen Urtheln zu halten e. 
und ſchluͤßlich von allen Sollen befreyet zu ſeyn. Welches letztere Schü- 
tzius I. c. vor das Allerherrlichſte Privilegium, das ein Herr feinem 
Lande geben kan und ietzo in der Welt gar ein ſeltſames Wild⸗ 
pret ift, hält. Abfolvimus, ſtehet da, toram terram predictam ab om- 
ni penitus telonei exactione. Add.Venator im Martanif, Nitter⸗Orden 
pag. 21. Dieſes Privilegium als es nachgehends qu Culm in Origina- 
li vom Feuer verzehret ward hat Eberhard von Seyne, Gebiethi⸗ 
ger des Deut ſchen Hauſes Unſer lieben Frauen durch Deutſchland, 
und Stadthalter des Hohemeiſters durch Lieff land und Preuſ⸗ 
fen, wie er fid) allda mennet , Anno 1251 den! October von neuen wie⸗ 
wohl in etwas geaͤndert, verliehen und beſtaͤtiget, welches in Juribus Mu- 
nicipalibus potius fundamentalibus Terrarum Prusfiz das erſte iff; das 
Originale aber hievon in Lateiniſcher Sprache im hieſigen Archiv an⸗ 
noch vorhanden. Cl. Hartkn. in Prusfia p. sso meldet davon, daß es Anno 
1674 auff dem Reichs⸗Tage zu Cracau von denen Preußiſchen Land⸗ 
Ständen in Originali zum Vorſchein gebracht worden. Es ift felbis 
ges auff Pergament gar zierlich nach der alten Art gefihrieben, hat zwey 
angehaͤngte Siegel, zur Rechten ift des Stadthatters, Lberbart von 
Sepne, Siegel, mit dieſer Umbſchrifft: S. PRZECEPTORIS AL E- 
MANNIA, zur Linden ift fonder Zweiffel des Preußiſchen Landmei⸗ 
ſters; man kan es aber nicht eigentlich erkennen, wein die Schrifft chon 
faſt durch die nagende Zeit verdorben ift... Der fleiſſige Hartknoch hat 
über dieſes Privilegium einige wenige animadverfiones geſchrieben, und 
fie nechſt an des Düsburgs Cronicon gefüget, ein ſehr altes Deutſches 
Exemplar von dieſem Privilegio iſt auch inder Wieneriſchen Biblio⸗ 
thec zu finden, vid. Lambecium lib. 3. Biblioth. Vindob. cap. 8. fol, 833. 
Hartknochius in Duͤſ burg. Parte. 3. cap. 58,p- 160. 


Anno 
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Wes in dieſem und folgenden Jahren ſich allhier zugetragen, davon 
kan man eigentlich keine gewiſſe Nachricht geben, die Hiſtorien. 
melden alleine, daß die Ordens⸗Bruͤder zu denen unterfchiedlichen Kries 
ges⸗Zuͤgen, welche fie die Zeit hero wider die unglaͤubigen Preuſſen ge⸗ 
halten, zu Thorn Bol und Schiffe ausgeruͤſtet, und in dieſer Stadt 
ihr ſichers Refugium gllemahl gehalten haben. Conf. MSC, Streuvig. 
Anno 1235. 
Ol nach Sennenbergers in Erklaͤrung der Preuſ. Taffel p. 
45 2. und anderer Hiftoricorum Meinung THOR Mabgebochen 
und an gegenwärtigen Ort verſetzet worden ſeyn: Denn als diefe neue 
angelegte Stadt von dem Waſſer, weil ſie niedrig gelegen, Noth ge⸗ 
litten, ſo hat man dieſelbige und das Schloß eine Melle wegs Oſtwerts 
hin nach der Maſau zu an die Weichſel, doch an einen hoͤhern Ort, 
verſetzet, wo die Stadt noch heutiges Tages lieget. Von dieſer Vers 
ſetzung, ſchreibet Hartknoch. I. c. 365, feq., habe ich Thorner ſelbſt 
zweiffeln geboret 5 Aber dieſes ift gewiß und auſſer allem Zweif⸗ 
fel zu ſtellen. Dann erſtlich ſind noch heutiges Tages an dem⸗ 
ſelbigen Ort, da Thorn erſtlich geſtanden, und den man jetzund 
Alt⸗Thorn heiſſet, viel Stuͤcke Mauren zu ſehen: Nemlich es ift 
erſt ein Stuͤck von der Mauer, welches ich vor das Fundament ei⸗ 
ner Birchen anfangs gehalten. Etwa 300 Schritte von dannen 
nach dem Abend zu, ſind wider einige Rudera oder groſſe Stuͤcke 
Mauren ſchon halb in der Weichfel „welche mir erſtlich als Übers 
bleibſel des alten Schloſſes, oder auch der alten Stadt⸗Mauren, 
vorgekommen; Allein als ich zum andern mahl den Ort etwas 
genauer in Augenſchein genommen, fand ich etliche Haupt⸗Sche⸗ 
del von todten Menſchen bey dieſen Ruderibus, ſo zuletzt genand 
liegen; daraus ich geſchloſſen daß dieſes die Rirche zu St. Lohan⸗ 
nis das andere Stuck aber ſonſt etwas anders muͤſſe geweſen ſeyn. 
Das gange Ufer der Weichſel zwiſchen gedachten Ruderibus 
liegt auch noch voller Ziegeln und Dach fannen daraus abzuneh⸗ 
men, daß daſelbſt vor alten Zeiten etwas groſſes muͤſſe geweſen 
ſeyn. Man ſindet auch nicht weit davon Landwehrts hin gegen 
Norden etliche Graben ſo von einigen fur alte Stadt Graben ge 
halten werden, wiewohl man ſolches weil ſie gantz verfallen, und 
A 3 ſchon 
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ſchon der andern Erden faſt gleich geworden, nicht eigentlich evs 
kennen kan. 2c. Idem Hartknoch in notis ad Düsburg. Part. 3. c. 1. p. G. 
In dieſem Jahre ſoll gleichfals auch die Pfarr⸗Birche zu St. 
Johan zn Alt Thorn abgebrochen, anhero verſetzet, und zwar anfangs 
nur gantz ſchlecht alhie zur Stelle angeleget ſeyn; Allein Cl; Hartknochio 
kommet beydes, was die Zeit betrifft, unglaublich vor, wenn er l. o p. 366. 
alſo davon ſchreibet: Weil ſo viel Rudera im alten Thorn von treff⸗ 
lichen Gebäuden vorhanden, weiß ich nicht, ob fo bald, oder info 
weniger Zeit, von Anno 1231 bis 1235 fo viel haͤtte konnen gebau⸗ 
et werden, inſonderheit, weil man noch von den uͤberwundenen 
Preuſſen keine Hůlffe dazu hat haben können, 

Diefe Pfarr-Birche zu Ge. Johann beſchreibet das MSCriprum 
Baumgartianum alſo: Templum Parochiale, ab ipfis primordiis D. 
Johanni Baptifte dicatum , eft edificium fane antiquiffimi operis 
Gothici, uti omnes in hac Civitate videntur Bafilice ; Turrim ha- 
bet vaftam , largam, & modicæ altitudinis , quandoquidem ab ini- 
tio turris hec, que fuerat longe altior, anno 1405, Feria fecunda 
Pentecoftes circa mediam noctem , tertia fui. parte collapfa eft , 
quod itidem accidit ex poftica parte hujus templi fupra chorum 
maiusque Altare, ubi faftigium fulmine tactum concidit, tectum- 
que ejus, quod tum bene füblimius fuit, quàm modo videtur, 
flammà abſumptum eft. In turri hac, que afcenditur usque ad 
tectum gradibus faxeis fere ducentis quinque fpectantur campa- 
nz, quarum prima, & quidem inferior omnium maxima hac gati- 
det Infcriptione : Ego tuba Dei, in landem Dei & Sandorum Jo- 
bannis Baptiſtæ & Evangelifle Patronorum. hujus templi fufa fom 
Anno Dni. 1522. d. 18. Jan. & pulſatur Feriis, funeribus , atque in- 
fignioribus folennitatibus per homines robuſtiſſimos ex contu- 
bernio menforum. Secunda campana priori paulum altior, è la- 
tere orientem verfus , ſequentem paulo obſcuriorem habet Inferi- 
ptionem: O Rex glorie. veni cum pace unde Venit in nomine 
Domini. Amen. 143). Tertia campana adhuc altior, jamque feré 
ſub tecto, habet Inſcriptionem expreſſam hujus tenoris 
Aus dem Feuer ich floß Auguftinus Boͤſch mich gef, in eire 659 

uarta 


Thorniſche Chronicke 7 

Quarta campana; occidentem verſus, habet Inſeriptionem valde 
obſcuram, annus veró probe expreſſus 1412. Quinta & quidem 
minima campana caret Inſcriptione omni. Alioquin hocce tem- 
plum elegantiſſime exſtructum; extrinſecus duplicem feneſtrarum 
ſatis altarum atque amplarum (ubique inſignibus antiquiſſimis fa- 
miliarum nobilium hujus Civitatis , præſertim in choro vivis ex- 
preffis coloribus decoratarum) habens ordinem. Cemeterium cir- 
cumcirca trium fere cubitorum alto videtur cinctum, duobus ver- 
fus occidentem amplis atque ad ingreſſus coemeterii octogonis ex 
lapide quadrato exftructis cifternis, quarumaltera Portam Scapha- 
riorum verſus, penitus interiit ; altera vero ad forum ſpectans, 
adhuc integra exftat, largas pre bet aquas ; Portam habet prima- 
riam egregiam bipatentem exoppido maximi altaris, duas vero ali- 
as ab utroque latere fibi correfpondentes , quarum beneficio per 
templum patet tranſitus: Veßıbula habet fornicata, atque in me- 
dio Infignia referentia Ordinis Teutonici; intrinfecus templi to- 
tius imum ccelum eft cameratum, non tamen adeo fublime, uti 
in aliis Civitatis hujus Ecclefiis , imprimis veró in choro eft ali- 
quantum demiffius, ubi artificio antiquiflimo quatuor funt. depi- 
éti Evangelide, ipfius verd templi lacunar variis floribus intermi- 
ftis, tam Terrarum Pruſſæ, quàm & hujus Civitatis, infigniis, an- 
tiqua pictoris manu variegatum , laquear-chori , qui eft tertia par- 
té ipfo templo anguftior , nulla ſuſtinetur columna , vice ver- 
fa ver fornix ipfius templi fex confpicuis per duos ordines æqua- 
liffimé difpofitis lateritiis incubat pilis, ad quarum cujuslibet latus 
elegantia vifuntur altaria. In fronte ipfius chori exftat altare ma- 
xunum proceritate fua, imaginibus artificiofe pictis, & fculpturis 
atque ornamentis ubique inauratis inſignè, & cujus regione ad po- 
fticam templi partem ab ipfa fornice ædificata funt. Organa mu. 
fica recenter renovata, fua tim magnitudine, tüm vario decore 
fpectabilia, ficut & alia longe minora ante chori latus finiftrum, 
fymphoniacis tantum inferviens. Ab utroque templi latere fant 
decem Sacraria fuis infignita nominibus, in que ad dextram Se- 
erarium 
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—— —— — — 
&rarium Fuventuris Studigſæ, in Collegio Jefuitico à literis incum- 
bentis; à finiftra verb manu Sacrarium ita dictum Germanorum, 
in quo fpectatur Altare à Generofo olim Fuggero; Adminiftrato- 
te telonei Dibovienfis, fundatum , atque infignis Gentis Fuggeri- 
nz per totam Germaniam, imprimis , vero Auguſtæ Vindelico- 
rum celeberrimæ, exornatum, utrobique: picturis pulcherrimis 
atque auratura fpeciofa eminent : Denique & Sacrarium ad vefti- 
bulum templi Septentrionem verfus extrinfeeus Oliven appella- 
tum, quod nunquam alias per annum integrum , quàm die Viri- 
dium , ad facra matutina apperiri folet. Pavimentum templi to- 
tum fere eft lapide quadrato ſtratum, nifi quod frequentiſſimis 
nobiliffimarum familiarum, uti: ſunt, Lindiorum, Troftiorum; 
Krigerorum, Gratziorum, Liſmamorum, Eskiorum; aliarümíque 
profapiarum Epitaphiis atque Monumentis diſtinctorum, ut ni- 
hil dicamus de tot Senatorum ſpiritualis & ſecularis Ordinis , 
fcil, Dzialinii, Koffii &c. funeribus, quorum nulla quidem exftant 
Monumenta, corpora tamen illorum ab antiquo annorum decur- 
fu funerálibus paflim illata funt cryptis. Illa vero, que ex tholó 
per vexilla extenfiora dependent, funt hec: Fabiani Plemiecki ; 
Pauli Dzialinii , Guftavi Sparre, Petri Grabski , & alia plura jam 
vetuſtate confumpta. In Sacrario fecundo , ad manum dexträm 
procedendo verfus Chorum, videntur ad parietem duo Epitha- 
phia egregia penes fe pofita; ex marmore nigro & alabaftro ex- 
ſtructa, Bozkoviis & Troftiis inferipta. Preeter hec Epitaphia ne- 
fas effet omittere non tam: monumentum , quam ornamentum; 
Baſilicæ, imd totius Civitatis, celeberrimi iilius per totum orbem 
Mathematici & Aftrologi Nicolai Copernici Patria Thorunenſis, quo 
de ſuo loco dicemus. : : 


Anno 1238. 
CEN dieſem Jahre hat Thorn angefangen fich des annoch igo gewoͤn⸗ 
lichen Stadt⸗Siegels zu gebrauchen, nemlich eines halb⸗geoͤffne⸗ 
ten Shores mit 3. Thuͤrmen uber weiche ein Engel ftebet, fo fie bebes 
diet; worüber der gelehrte Thorniſche Con-Reaor M. — MM 
berus 
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berus in ſeinen Ab. 1592 ausgefertigten Gedichten unter andern auch 
alſo ſeine Gedancken eroͤffnet: 

Tres turres cum porta femigatente vetuſtum 

Infigne; infigni laude Thoruna gerit 
Porta Borufforum clavem docet effe Thorunzm, 
Munitam zurres. Angelus efe piam. 
Zu defen Erfindung muthmaßlich die neue Verſetzung der Stadt Ger 
legenheit gegeben hat, nachdem man ſich zuvor theils des groſſen Marien⸗ 
Siegels, ſo da fuͤhret die H. Jungfrau Mariam mit dem Kindlein JEſu 
in den Armen, ſitzende unter einem Thron, zu deſſen beyden Seiten 
zwo hohe Thuͤrme, mit der Umſchrifft: KHillum Burgenfeum in Torun, 
welches man jetzo das groſſe Siegel nennet, und nur zu wichtigen Sa⸗ 
chen gebrauchet wird, theils des Johannitiſchen Siegels, fo Johan⸗ 
nem den Taͤuffer in der Wuͤſten, mit einem langen Rock, zwiſchen lauz 
ter Bäumen ſtehend, vorftellet, bedienet hatte. Conf. Difputatio M. 
Martini Böhmii, Tit. Infignia Civitatis Thorunenfis , allwo dieſe drey 
Siegel auch im Kupffer zu finden. Dieſe Siegel mit rothem Wachs 
zu führen, hat An. i506 Feria 2. Rogat. der König Alexander zur Wil⸗ 
da beſtaͤtiget. Vide Privilegium in Archivo Serin, III. Num. 7. Conf, 
Lipinski iu. Sicilimentis pag. 5. fq. 
Anno 1259. 
Spe die Kirche zu unfer lieben grauen in der Alten Stade bot 
Popone von Oſternau, wie ihn Hennenberger und das MSCtum 
Zamelianum deScholis Pruſſ. Sohemeiſter in Preuſſen nennen, nebſt dem 
Ort, allwo jetzo das Gymnaſium iſt fundieret und angeleget worden, wel 
ches Hartken. I. c. p. 368. gleichfals nicht vor glaubwürdig haͤlt, weil da⸗ 
mahls Poppo, der Fundator, noch nicht Hohemeiſter geweſen, ſondern 
allererſt 1253. Dargu, gekommen, Schütz. . o. p. 32 2. Sonſten iſt bor 
Zeiten alda eine Feld⸗Capelle geweſen, bey welcher die H. Jungfrau Ma- 
ria, laut einigen MSCten, viel Wunder ſol gethan haben. 

Hartknoch in Not. ad Düsburgii Chronicon p. 65. erwehnet eines 
gewiſſen MSCti, fo dieſe Worte gefuͤhret: Domus Fratrum Minorum 
zn Torun Ao. 1239 recepta fuit , quibus aream dedit inditus Dominus 
Fr. Poppo, Magifter: Generalis cad ordinis Domus Teutonice ho- 


Hitalis S. Marie Virginis. Chrifus Fefus meritis S. Francifci eius a- 
2 i B nima 
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Pan benedicat. el Welche Infeription aber anieso nirgends mehr zu 
nden ift. 
Sonften beſchreibet das MSCrum Baumgartianum unter andern die 
' Marien Rirche alſo: Structura hujus ædificii Sacri eft magnifica 
amplitudine atque altitudine ſua paucas habens fibi pares, in par- 
te antica tres habet turres modicas, illas tamen elegantes, media 
turris reliquis aliquantum altior, faftigium habuit quondam acu- 
minatum ;illudque altiffimum, plumbo, uti & relique due turri- 
cule, tectum, quod vehementia venti anno 1661 fine ullo tamen 
damno vicinitatis dejectum eft : Parietes laterales ubique, extor- 
ſus quidem fine ullo fulcimento mirum quantum perpendiculari- 
ter quam accuratiffime ſubtectum usque in altitudinem. eductæ 
"funt crebras fed anguftas , muri tamen excelfitate fud pares ha- 
bens feneftras, intus variis picturis facris diverfi coloris , more 
antiquo & infignes vetuſtarum familiarum Civitatis nobilium, 
uti func ab Alien , Linliorum , Wachfchl: gerorum, Strobendio- 
rum, Mochingerorum, & aliorum exornatas ; in poftica templi 
. hujus parte occafum verfus fupra parietes ubique æqualis altitu- 
dinis eductos, videas tria faftigia columnis tortili opere; miro 
artificio, diſtincta, adeo, ut vix longe lateque hifce paria invene- 
sis. I. emplum hoc tres habet portas altas amplasque ad Orien- 
tem, Meridiem, atque occafum antiquiflimi operis probe muni» 
tas; Idemque trina tecta altiſſima, & quidem medium longius fu- 
pra chorum excurrens, trinasque fuffulciens turres. Intus Bafili- 
ea hec eft valde lucida atque magnifica, fornix præſertim fupra 
Chorum, & ubique coronario opere Gothico artificioſiſſime yi 
detur exſtructa, que duodecim columnis hexagonis latericiis , us- 
que altiffimis, duplici ordine per fex columnas diametraliter. dis- 
ofitis.ad chorüm usque fuftinetur, nifi quod media fornix fupra 
dubfell lia Magiftratus non tam vetuftate temporis Suam ex hor- 
. rendo frangore globorum varii generis ignitorum in nupera obfi- 
dione Suecica immiſſorum, fuo aliquantum loco dimota , maxima 
dolendum in modum becepenit damna. Ipfius Chori vero forni- 
E catio 
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catio eadem eximii operis coronarii duobus arctioribus, ut eft 
ipfum templum, incumbit parietibus. 1n ipfo ergo Choro fpe- 
&atur altare antiquiffimi operis ab aliquot hucusque confervatum 
feculis in latitudinem per totum chorum fefe extendens, cui 
ad dextram latus haud mediocre imminet horologium. Altare 
hoc multiplicibus picturis per fpatia quadrata , prifco more, in 
fundamento Grecanico inaurato, fed rudiore minervà, tota Chri- 
ſti vita, paffio & morsexpreffa ; fupra ipfum vero altare tabule 
hec pictæ duobus valvis; quibus aperiuntur, quatuor Evangeliſtæ 
in habitu Cardinalium & Epifcoporum funt appicti, ibique intus 
videtür nativitas Chrifti, nec non hiftoria trium Regum , tum & 
fimulacra variorum Sanctorum utriusque fexus lignea, probe inau- 
rata atque deargentata, que vero raro vifuntur. Supra altare con- 
fpicienda erant vetuſtiſſima tranfparentia ligna , inftar turricula- 
rum majorum & minorum ſubtiliſſimi operis, que vero: vetufta- 
te cemporis fragmentatim conciderunt , neque jam inveniuntur. 


Anno 1241, 


St allhier zu St. Marien ein Synodus gehalten worden, welchen 
o Nic. Zalaszowski in jure Regni Pol, Tom. 1. lib. I. tit. 26. p. 619. alfo 
beſchreibet: Ut autem certa ratio & modus miretur , quibus Pro- 


. vincia Pruſſica in augmentum divini cultus faciliusregi & contineri 


poflit, Innocentius IV. Papa 1141. Legatum fuum Vilbelmum Epi- 
fcopum-Mutinenfem (qui poftea Papa factus & vocatus Alexam- 
der III) mifit, qui Thorunii in Monafterio B. Virginis Mariæ Sy- 
nodum celebravit, cui Synodo Epifcopus Gnefnenfis , Vladislavi- 
enfis, Plocenfis & Vratislavienfis Epifcopi, & plurimi alii Eccle&. 
arum Prælati, Abbates, & Sacerdotes interfuerunt. &c. 


Anno 1246. 


gu der Landmeiſter Poppo, mit bem Hertzogen Cafliniro aus der 
Coia unweit Thorn mit Dem Schwentopol Preuſſiſchen Feld 


Hauptmann, ein Treffen gehalten, viel ſeines Volckes erſchlagen und groſ⸗ 


fe Beute gemacht, zogen fie beyde nach dieſem Siege gantz froͤlich nach 
; NL Thorn; 
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À Anno 1251. deri 

Mes die Stadt die ehre über die Weichſel dem Orden abtreten 

: müffen, doch mit bem Bedinge, daß ſelbige aefrffenen Bürgern 

alhier in der Stadt folte vermietet werden. Hartknoch I. c. p. 370 a. 
Anno 1252. 


pe: ber Stadt Thorn on dem Pommeriſchen Fuͤrſten Samborio 


ein Privilegium erth:ilet, welches fie von den Landzoͤllen befreyet 
ſo noch im Arehivo Scrin, VII n. 7 vorhanden ift ; 

i Anno 1253. 1 
St, wie im gangen Lande, alfo auch in Thorn wegen ungemeinen 
2 groſſen Regens, der von Oſtern biß in den Herbſt Tag und Macht, 
als nicht leicht jemahls gehoͤret, gefallen, ein groſſer Schade gefchehen, 
MSC. Streuvig. on í f 

Anno 1263. 


He Hanno von Sangershauſen die St. Nicolal Kirche In der 
Neuſtadt, welche den Dominicanern zukommt, bauen faffen, und 
pro dote ſelbiger freye Fiſcherey in allen Fluͤſſen und Seen conferiret, 
Henneberg. I. c. p. 452. Hartkn. in prul. p. 368. b. . Hift, 
Pol. lib.) p. m. 769. Allein umb welche Zeit die Neuſtadt febi, atwo 
dieſe Kirche ſtehet, angeleget, finde keine gewiſſe Nachricht, ſonder 
Zweiffel weil bey der Union mit der Alt- Stadt alle Privilegia gehoben 
find, vid. Hartknin Düsburg. p. 66, Einige Sachen findet man noch 
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in Archivi Scrinio IV. Hennenberger |. c. ſchreibet, daß fie Conrad 
Wallenrode zu bauen vergoͤnnet, fo aber nicht (en kan. Auch iſt ungewiß, 
wann die andere Neuſtaͤdtiſche Kirche zu St. Jacob angeleget worden. 
Cl, Hartkn. I. c. wil behaupten, daß fie alsbald bey Fundirung der Neus 
ſtadt nicht vom Orden, fondern ihren Einwohnern zu ihrer Pfarr⸗Kir⸗ 
chen daſelbſt erbauet, auch gleich daran eine Schule angeleget worden. 
Dieſes hinzu fligende: Ich finde fónften in einem geſchriebenem Bu⸗ 
che / daß die Kirche zu St. Jacob allererſt Anno 1397. foll angeles 
get ſeyn, welches doch meines Erachtens kaum ſeyn kan. 

i Anno 1264. 
A Tage Hippolyt hat dieſe Neuſtadt folgendes Privilegium erhal“ 
ten: Bruder Ludewig von Baldesheim, der Bruder Teutſches“ 
Hauſes in Preuſſen. Düsburgius in Chronico cap. 1 19. P. 219 nennet“ 
ibn Baldersheim, und daß er derſiebende Land⸗Meiſter geweſen. Allen Die“ 
dieſen Brief anſehen werden, enthiethen Wir gebethe in dem HErren unb** 
Heil. Sintemahl alle Dinge die Vergeſſenhelt abwiſchet, ift nothduͤrfftig“ 
die mit Zeugniß der Schriffkzu beewigen. wir bekennen hierumb im Laute“ 
dieſer gegenwärtigen Zeugen, daß Wirmit Vol⸗Wort unſer Bruͤdere eine“ 
neue Stadt bey der alten Stadt Thorn beliebet haben zu bauen, gebende! 
derſelben das Recht u. Diefelbige Freyheit, die da hat die gedachte Stadt,“ 
als Backen, Brauen, Fleiſch tobten, kauffen, verkauffen ꝛc. Von dem allen“ 
verleihen Wir derſelben freye Macht, fonder Kauff⸗Hauß und Fleiſch⸗“ 
Baͤncke nehmen Wir aus von dieſer Freyheit. Wir ſetzen auch, daß“ 
man am jeglichen Tage des Sonnabends einen Marckt daſelbſt habe:“ 
&c. Auff daß aber dieſes angeregte vefi bleibe und unzerruͤttet, fo haben“ 
Wir geordnet dieſen Brief mit Unſers Siegels Wahrung fleißig zu“ 
bezeichnen. Die Zeugen die das geſehen und angehoͤret, auch angemer⸗“ 
et haben, welcher Nahme find: Bruder Henrich von Bela und fein 
Compan, Bruder Otto Comtur von Thorn, Bruder Dittrich Rothe! 
von Culm, & c. Hee MSCtum Mollerianum. das lateinſche Exemplar # 
davon iftim gelehrten Preuſſen Parte III. p. 170 zu kefen, 
Anno 1266. 

Sy" die Nai- Stadt Thorn von denen Creutz⸗ Herren ein abermah⸗ 
liges Privilegium zu gleichem Rechte mit der Alt⸗Stadt des Lauts 
erhalten; Prater Hanno, Hoſpital. S. Marie Theut. Jerufal. Magi- 
; i B fur 
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fter: Univerfis Chrifti fidelibus, ad quos literæ præſentes, perve- 
nirent, ſalutem in eo, qui eſt omnium vera ſalus. Officii noſtri 
debitum exigit & requiric, ut omnibus Noſtræ provifioni fubdi- 
tis & ſubjectis pia teneamur folicitudine providere; notum igi- 
tur facimus omnibus & fingulis tam prefentibus quam futuris, 
quod Nos diſcretorum Fratrum. Noftrorum prehabito confilio 
diligenti omnes Immunitates, Libertates & Jura Civitatis Tho- 
runen, & Novæ Civitati Thorun. liberaliter conferimus, dona: 
mus, approbamus; ratificamus & tenore præſentium confirma- 
mus, dantes in hujus rei teſtimonium & perpetuam firmitatem 
præſ ens Inftrumentum Sigilli Noftri munimine roboratum. Da- 
tum Thorun per manum Johannis Notarii Noftri, anno Dom. 
1266, Menfe Martio. Siehe das gelahrte Preuſſen, 2tes Qartal p. 17 r. 


Anno 1271. 


M diefe Zeit fol, laut einem alten MSCt der ſogenannte Brumme 
Thurm allhier erbauet ſeyn, von einem witzigen allein gottloſen 
Creutz⸗Herrn, und dis zur Straffe feines freyen Lebens, um der Nach⸗ 
welt hiedurch ſeine krumme Haͤndel anzuzeigen, den Nahmen aber ſei⸗ 
ner Loͤbl. Vorfahren zu menagiren. Hinc recle P. Raczyaski in Hi- 
ftor. nat. curioſa p. 454. & Vendias de curiofis Thorun. th. 7. in- 
quit: Incurvata, & quafi ruinam minitans turris. non vetuſtatis 
fed artis opus eft. ; 5i 
Anno 1285. ; 
Nu vieler Meinung fol um dieſes Jahr die Capelle zu St. Geor 
" gen da jetzo die Kirche ftebet, erbauet und eingeweyhet worden ſeyn, 
ſo geſchehen unter dem Fandmeiſter Conrad v. Tyrenberg dem juͤngern, 
Hartknoch Pruſſ. p. 369. a. erzehlet ex Hennenbergero l. c. daß, als 
der Culmiſche Biſchoff die Einweyhung gethan, viel Chriſten dabey er⸗ 
ſchlagen ſind: Denn da die alten Preuſſen von der Einweyhung 
vernommen, haben fie ſich zuſammen gerottet und als das Dold, 
welches aus vielen Oertern zu dieſer Solennitaͤt fid) verſammlet 
hatte, fich nach Aaufe begab, verlegten ſie demſelben den Weg und 
erſchlugen die meiſten, die übrigen aber fuͤhreten fie gefaͤnglich o 
: i 
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fi hinweg; Setzet aber hinzu: dafern aber dieſes die Georgen 
Birche nicht geweſen, fo muß es die S. Lorentz ſeyn, welche auch 
in der Vorſtadt gelegen. 


Anno 3299. 


NSt das S. Barber⸗Kirchlein, eine Meile von der Stadt, erbauet, 
A dahin alle Jahr am dritten Pfingſttage aus Thorn und von andern 
Orten Procesfiones angeſtellet worden. Hartknoch Kirchen» Hiſtorie 
p. I 9 $e i 


Anno 1303. 


Hedi Neuſtaͤdter eine naͤhere Erklärung und Bekraͤfftigung ihe 
rer Rechtſamen erhalten, fo im Archivi Serin. IV. n. 1. zu finden, 
und in Forma im continuirten gelahrten Preuſſen, Quartali 2do p. 172. 
fqq. zu leſen. n Ferne 

Den s Auguft. ift allhier um Drey Uhr ein unerhortes Erdbeben 
geweſen, und die Haͤuſer dermaſſen erfchüttert worden, daß Niemand 
fich aufrecht halten mögen. Hartknoch im Neu⸗ Preuß. p. 296. Vend- 
tor im Marianiſchen Ritter⸗Orden p. 74. Erker Autor in not. ad Du- 
isb. p. 355 bemercket: nunquam aliasterre motus in Prusfia obferyatos 
effe. 


Anno 1305. 


Go! das Schloß zu Birgelau, welches hernach im Jahr 1420 der 
Stadt Thorn von Sigismundo J. Koͤnige in Pohlen vor die 
Schwetz verliehen iſt, laut Grunaus und Daubmans Cronicon, erbau⸗ 
ek ſeyn, doch will Hennenberger l. c. Tit. Birgelau p. 12, ein anders 
behaupten, indem er dieſe Erbauung die andere nennet, und die erſtere 
auff das 1260fte Jahr ſetzet. Bartkaoch in Comment. ad Duisburg. p. 
149. ſchreibet, quod hodiearcis hujus ex lapidibus exſtrudta tantum rude- 
ra conſpiciantur. 


Anno ure. | 
£u allhier Siegfried von Feuchtwangen, der XII. Hohmeiſter, die 
Brüderſchafft S. Georgii zum Artus Hoffe im Compen⸗Hauſe, 
davon annoch zu jetziger Zeit das wohlgebauete und mit zwo Thuͤrmen 
nebſt einem hohen (chin ausgemahlten Giebel gezierte Haug und Hoff, 
guf dem Altſtaͤdtiſchen Marckte, Suͤdwerts gelegen, und heutiges Ta⸗ 
NOH ges 


ges die GJ Del oder ARTUS-HOFF genand zu febn , geſtifftet und 
Angeſtellet; denn dieſer Herr, fo wie er bey feiner Hohmeiſterlichen Wuͤr⸗ 
den Land und Städte in Preuſſen mit loͤblichen Geſetzen und nuͤtzlichen 
Anordnungen wohl verſehen, und in eine merckliche Verbeſſerung gebracht, 
welche Schutz in Chron. p. 62, ſeq. zum Theil allegiret, zum Theil auch 
in der hieſigen Cantzeley ehemahls zufinden geweſen; alſo hat er auch 
kurtz vor feinem Tode ein febr ruͤhmliches und dem gangen Lande bey fo 
ſteten Kriegen wieder die Unglaͤubige Heyden hoͤchſterſprießliches Werck 
angeordnet, und zu Befoͤrderung und Auffwachs rittermaͤßigen Kriegs 
und Handels- Leuthen an unterſchiedlichen Oerthern Bruͤderſchafften 
und Compen⸗Haͤuſer, welche man KOENIG ARTUS-HOFSE ger 
nanbk, geſtifftet und eingerichtet, worunter gleichfals ſolcher Wohlthat 
feiner loͤblichen Herrſchafft dieſer Orth ift theilhafftig gemacht worden. 
In dieſer hieſigen Bruͤderſchafft St. Georgii zum Artus-Hoffe im Com⸗ 
penz Haufe find auffgenommen die Geſchlechter, welche von der erſten 
Fundation dieſer Stadt gewohnet und fuͤrnehmlich fid) in ehmahligen 
Kriegen ruhmlichſt gehalten haben, dieſelbige find mehrentheils Weſt⸗ 

halen, Sachſen, und Außlaͤnder geweſen, und benandt die Brüder⸗ 
chäfft St. Georgii. Bald hernach haben durch gleichmäßige loͤbliche 
Anordnung hoͤchſt⸗gedachten Hohmeiſters die LOMM-HACMOLER, 
eine andere Bruderſchafft und Compen⸗Hauß auff der Seegler⸗Gaſſen 
allhier, ein mit ebenmaͤßigem hohen Giebel und zwo Thuͤrmen wohl auff⸗ 
gefuͤhrtes Gebaͤude, ſo noch zur Stunde allda vorhanden iſt, empfan⸗ 
gen, und eine Zeitlang im Beſitz gehabt, biß endlich diefe wey Bruders 
ſchafften in nachkommenden Jahren aus wichtigen Urſachen zuſammen 
geſtoſſen und ein Corpus gusgemachet haben, wovon unten ſoll gedacht 
werden, | Ada Gonful, 


16 Thorniſche Chronicke. 


Anno 131. 


Haben die Ereug- Herren. das Nonnen⸗Kloſter Ordinis S. Benedi@i 
Q^ zum H. Geiſte an der Weichſel auſſerhalb der Stadt auffbauen 
laſſen, zum Gedaͤchtniß einer herrlichen Victorie, welche ihr Groß⸗ 
Compter; Heinrich von Plotzke, uͤber den Groß⸗Fuͤrſten der Litthauer, 
Vithenes genandt, befochten, als er mit 4000 Mann, nach Abſterben 
des XII, Hohemeiſters, Siegfried von Feuchtwangen, in Preuſſen eins 
gefallen, und auff die 1400 Jungfrauen gefangen hinweg gefuͤhret, von 
ihnen aber auffs Haupt geſchlagen, und die Gefangene alle e 
r 
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erloͤſet, davon Schütz. J. c. p.65. umbſtaͤndliche Nachricht ertheilet. Aus 
Eroberung dieſer Beute nun und zum ewigen Andencken deſſen, ſoll dies 
fes Jungfer⸗Kloſter, um daſelbſt GOtt lebenslang zu dienen, fundirek 
und aufgerichtet worden ſeyn: von dannen hernachmahls dieſes Kloſter 
an einen andern Ort ift verſetzet worden. Vid. Hartkn. Hiftor. Ecclef. 
Pruſſ. Lib, 4. c. 8, $. 1. p. 962. feq. Dlugoſſus l. c. lib. 9. p. 944. 


Anno 3312. 


"E St allhier eine groffe Peſt unb Hungers⸗Noth geweſen, auf welche 

Plagen bald eine ungemeine wohlfeile Zeit durch den Seagen des 

Hoͤchſten gefolget. Conf. Schütz. p. 66. it. unſer verpeſtetes Thorn 

p-s: Eine in Koͤnigsberg gedruckte Ordens⸗Beſchreibung in 4 to meldet, 

daß damahls wegen erſchroͤcklichen Abſterben alles Getraide im Felde 

ur und wegen Hungers » Noth die Eltern ihre Kinder gefreſſe 
aben. ; 

Anno 1318. 


St das Kloſtergen zu Cafzcorek von denen Begvinen erbauet wor⸗ 
J den. Hartkn. H. E. P. p. 236 ſchreibet, daß fid) diefe erfkere Kaͤtzer in 
Preuſſen unter Thorn, hart an der Weichſel, geſetzet, und allda ein 
Kloſter und Kirchlein S. Crucis erbauet, daher die Wohlen den Ort Klalz- 
torek, Rlöſtergen genannt, fo man heute verfaͤlſcht Kafzcorek nennet. 
Vid. & Neu Preuſſ. p. 464. Unweit von dar ift ein Waͤſſergen, fo alles 
mit Stein uͤberziehet; hinc Rey, P. Rzaczinski in Hift, nat. cur. p. i. 
fcribit: Prope Thorunium ripamque Viftule in quadam arena humida 
offa, nucum putamina , &c, vifa duriciem fepius induiffe, 
Anno 132). 
At Wernerus von Urſelen, der XIV Hohemeiſter des Teutſchen 
Ordens, um gewiſſer Urſach und Mangels halben die Nonnen 
aus dem Kloſter an der Weichſel an den Ort, wo noch jebo die St Lo⸗ 
teng Kirche, nahe an den Stadt⸗Waͤllen, nach der Nord- Seite der 
Stadt, ſtehet, verſetzet, daſelbſt haben ſie aus Zulaß der Buͤrgere auff 
gewiſſe Bedingung gewohnet, wie Hartknoch in der Birchen⸗ Hiſto⸗ 
tie 962 hievon ſchreibet. 


Anno 1329. 
9[? Tage Bartholomai hat fid) aie, der Hohemeiſter Werner 


von 
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"bos Urſeln mit Dem Eujavifchen Biſchoff wegen des Peter⸗Pfennings 


gaͤntzlichen verglichen. Hartknoch in Neu Preuſſ. p. 302, 
Anno 1334. 
Sin Heinrich Wagenar ein Thorner von Geburt, wie es Za- 
melius in MSCto de Scholis Pruffiz ſo in Originali befige, behau⸗ 
ptetzdahingegen dartkn. H. E. P. pass ihn vor einen Koͤnigsberger angiebet. 


hing Anno 1335. | 


Be Regierung des XVI Hohmeiſters, Ditrich Graff vonAldenburg, 
hat ein Burger zu Thorn mit Nahmen Bernhart Schilling eine 
Preußiſche Silber Muͤntze nach ſeinen Nahmen GEHFLEFMGE at» 
ſchlagen, wovon Schütz. l. c. p. 76. o. alſo ſchreibet: Dieſer Thorniſche 
Bürger hat 30 Centner Silbers aus einem Bergwerck zu Niclas⸗ 
dorff in den Berg ⸗Staͤdten zur Außbeute erobert und weil zu die⸗ 
fer Zeit in Preuſſen mit den Boͤhmiſchen und Pohlniſchen Gro⸗ 
{hen groſſe Schwierigkeit war ‚fo muͤntzte derfelbe Bernhard 
aus Fulaß des Hohemeiſters eine Muͤntze die er nach ſeinem Nah⸗ 
men Schillinge nennere auff der einen Seite war gepreget ein 
Schild mit einem groſſen Creutz mit dieſer Umbſchrifft: Mo- 
nera Dominorum Profe; auff der andern Seite auch ein Creutz, 
in deſſen mitte ein Schild mit dem Adler ſamt dieſer Umbſchrifft: 
Frater Theodoricus Magiffer Generalis , und ſolch ein Schilling galt 
fechs Pfennige, fo, daß derſelben 6o eine Mard preußiſch machten 


und die Marck hielte damals eine Marck löthigen Silbers: Der⸗ 


ſelben Schillinger werden jego wenig gefunden, Henneuberger. i c. 
P. 453. & Waiffel Chron. fol. 116. b. Das MSc. Hertzog vermeldet, daß 
es dicke Minge geweſen und halb Silber; Allein Clar. Hartknoch. I. c. 
p. 516. feq. bemübet fich ſolches alles auffs nachdrücklichſte zu wiedeele⸗ 
gen, quem omnino vide. Was ſich um dieſe Zeit mit einem Exo reiſten 
und einem Hunde allhier zugetragen, ſolches lieſe bey Henneberger 1. c- 
: Anno 1344 
Alone eben dieſem Hohemeiſter ward zu Thorn eine Tag⸗Fahrt 
durch Unterhandlung der Koͤnige in Ungarn und Boͤhmen, umb 
zwiſchen Pohlen und dem Orden einen beſtaͤndigen Frieden zu treffen, 
angeſtellet, wie ſie denn auch allerſeſts Ihre anſehnliche "— 
anhers 


xs | 


Anno 1343. 


Haden Cafimirus II. König in Pohlen unb der Hohemeiſter Ludolph 
König, einen ewigen Frieden aufgerichtet, de. darauf hat ihn der 
Hohemeiſter zu Gaſte gen Thorn geladen, und verzehrten die Pohlen 
in fuͤnff Tagen vier taufend Marck, denn man ihnen alle Ehre ergeigte, 
Im ſechſten Tage, als Er auffſeyn wolte, gieng Er des Morgens fruͤh 
mit den Seinen zu Fuß in das graue Kloſter eine Fruͤh⸗Meſſe anzuho⸗ 
ren: Da geuf eine alte Vettel einen Topff voll Kammer» Laugen bete 
ab, und begoß den Koͤnig gar naß: Dieſes, ob der Koͤnig wohl gedul⸗ 
dig litt waren die Pohlen doch Darüber gar ergraͤtzt, zogen mit Unge⸗ 
dult und groſſem Drauen hinweg, machtens mit den Litthauern, daß 
ſie mit der Zeit ihren Tribut nicht mehr geben wolten, daraus viel ar⸗ 
ges entſtunde. Hzc Hennenberget l. c. 454. allwo noch eine andere Be⸗ 
gebenheit, ſo ſich eben damahls zugetragen, mit einem frommen Maſu⸗ 
ken, welcher wegen eines mit Geld angefüllten und gefundenen Beutels 
ſtatt Tranck⸗Geldes das Gefaͤngniß albier davon getragen, und was 
darauf erfolget, weitläufftig erzehlet wird. Um dieſe Zeit hat allhier 
ein grauer Muͤnch einen ſchaͤndlichen Lerm angerichtet, welchen Hennen- 
berger l. c. ex Grunovio Tra@. 12. cap. 15. Alfo beſchreibet, daß er gepre- 
diget: Maria hätte Chriftum cörperlich im Gergen getragen und 
nicht in Matrice, das wolle er beweiſen; dagegen ſtand ein ſchwar⸗ 
ger Münch auf im Kloſter St. Nicolai zu Thorn refutirte alle 
feine Argumenta : Jener widerlegte es hielt ihm für alle Buben» 
Stuͤck der Teen Mönchen von Anfang des Ordens anz dare 
aus ein ſchaͤndlicher Lerm ward; Die Moͤnche zu St. Nicolai 
worden ausgetrieben; da aber die Landmeiſter in das Capittel 
kamen, handelten fie mit dem Dußnero, daß die Moͤnche wieder 
einkahmen; den Hadermacher aber worffen die Binder mit Dreck 
zur Stadt hinaus. Soll im Aer eher über die . fe 

2 übe 
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“Mübe ins Wafer gefallen feyn. Hartknoch.H.E.P. p.243. willegex - 
fündamento Dusburgiano auff die Jahre 143 1. und 1432 deuten, allein 
die allegirten Worte ziehlen auf eine andere Begebenheit, die er ſelbſt 
l.c.p.252. erzaͤhlet und davon unten foll gedacht werden. Item Soll 
Alhier in Thorn ein grauer Moͤnch die erſte Orgel mit 22 Pfeiffen ge⸗ 
machet haben, man trat die Baͤlge, wie die Grob⸗Schmiede pflegen, 

welches zu der Zeit etwas ſonderliches in dieſem Lande geweſen, wie al⸗ 
ſo Hennenberg. p, 455. & Hartknoch Pruſſ. p. 368. ſchreibet: Nach Gru- 
/ novii Zeugniß foll es geſchehen ſeyn Anno 1350, welches itzt⸗gebachter 

Hartknoch in der Rirchen⸗Siſtor. p.185 allegiret. 

Anno 1345. z 

SIn die hieſige erſte Ada Confularia auff Pergament geſchrieben 

— worden bis ad Annum 1831, welche man ehemahls zu Rathhauſe 
vor dem Brande geſehen. Conf. Hartknoch, in Piuſſ. p.374. Hoc an- 
no Caſimirus II. Rex Polonie mercatoribus, imprimis Thorunenſibus, 

Privilegium dedit; quo libera negotiatio cum mercimoniis in Ditiones 
Regni Polonie iis conceditur. Cracov. 1345. Vide Arch, Scrin. 7. n. 25, l 
Anno 1346. 

St E. E. Gericht ber Vorſtadt zu Thorn fundiret , und ſelbigem 
vom Hohemeiſter, Heinrich Düßnern, ein Privilegium ertheilet, fo 
annoch im Archiv unterm Raths⸗Thurm im erſten Sorin. n. 2. verhanden. 

Confer & aliud in Forma im continuirten gelehrten Preuſſen Quart. 2. p. 
175. feq. ; i 

npe SERE Ts Anno 1347. 

Eiland alhier zwiſchen der Alten und Neuen Stadt ein groſſer 
Swift wegen einer Freyheit, fo die Alte Stadt gehabt, welchen 

Streit der jetztgenandte Hohemeiſter, Heinrich Duͤßner, zu Marien⸗ 

burg beygeleget hat. Hartkn. Dreuff. p. 368. i] 
ANNO 1349. Hat diefer Hohemeiſter ben Thorn ern die Verguͤn⸗ 

ſtigung gegeben, damit ihre Buͤrger auf dem St. Lorentz⸗Kirchhoffe 

möchten begraben werden. Vide Privileg. in Archivo Serin. XX. n. 2. 

j Anno 1550. ' 

Mam das Thorniſche Kuͤhr⸗Buch ſeinen Anfang, deſſen Authen- 


ticum 
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ticum die Bombardirungs = Flamme Anno 1703. zur Aſche ger 
macht, doch iſt die viritable Copey davon mit derſelbigen Hand, fo das Ori. 
ginal geſchrieben annoch bey mir zu finden, aus welchem erhellet, daß 
damahls Herr Burgemeiſter Hans von Eſſen nebſt e 
der Alten⸗Stadt Thorn vorgeſetzet geweſen: das Wapen des Geſchlechts 
derer von Eſſen iſt auch dieſes Jahr zu St. Marien angehangen. Vid. 
Hartkn. Pruff. p. 446. b. | 

| Anno 1352. ! 
Hen die Peſt allhier graſſiret, und 4321 Menſchen getoͤdtet. Vide utt 

ſer verpeſtetes Thorn. p. 5: 
Anno 1353. 


CT Wo diefe Zeit fol M. Alexius àNifivitz, Prieſter in Thorn, weil 

er in feiner Chronica, welche er nennet: Librum antiquitatum vite 
& mortis Brutenorum die Sohemeiſter angeſtochen, daß fie nemlich fid) 
mehr umb das Geld als Glauben und Seeligkeit der Preuſſen beküm⸗ 
merten, von einem Hoff bedienten getoͤdtet ſeyn. Grunovius & ex eo 
Hartkn. in der Vorrede feiner Preußiſchen Hiſtorie. 


Anno 1357. 


Wen allhier gebothen, daß keine Beyſchlaͤge oder Giefaffe vorm 


Hauſe gröffer dann drey und eine halbe Elle lang und fuͤnff vier⸗ 
tel hoch ſeyn ſolten, doch in engen Gaſſen nach E. E. Rahts Erkaͤntniß: 
»" COUR aber gleich den Beyſchlaͤgen an der Länge, MSC. 

oller. 
. .Annno 1358. 
II in der Al Stadt zwey Burgermeifter geweſen Johann bon 
A OGoeft, und Tidecke Pape, weil der erſte wegen groſſer Unpäß- 
ligkeit dem Ampte nicht vorſtehen koͤnnen, und auch noch dieſes Jahr 
geſtorben. Buͤhr⸗Buch. 
Ano 1360. | 
St ein Capelchen bauſen der Neuſtadt angeleget alwo jetzo das St. 
E Catharinen Kirchlein feher, vid. ArchiviScrinium 31, n. 18. 
Anno 1364. 


gu" und umb Thorn ift das Gxtrayde fo taub und tobt senate 
3 à 


ar _ToormikbeCbeonide — 00000 
daß es gar kein Mehl gegeben, und im Lande, wo es etwas bel 
(et geſtanden, haben es die Maule, derer unglaͤublich viel geweſen, gantz 
Auffgefreſſen. MSC, Hertzog. 
Anno 1365. 
St ein fo harter Winter allhier geweſen, daß die Voͤgel in der Lufft, 
Án das Korn in der Erden, und das junge Vieh in den Staller 
erfroren. ibid. ; 
_ Eod. Hat Heinrich von Knibrode, der XIX Hohmeiſter, der Stadt 
Thorn dieſe Wohlthat erzeiget daß die Pohlen ihre Niederlage da⸗ 
n halten, und ihre Wahren zum Verkauff dahin abſenden muftett. 
ibid, : 
Anno 1370. ; 
Ae der Dänifche König Vlademarus: von feiner Reife aus Rom 
hier angekommen, und da es ihme am Gelde gebrach ſolche fortzuſe⸗ 
tzen, ſo hat er hier zur Stelle an die Preußiſche Hanſee⸗Staͤdte eine 
Vitte, das ift, einen gewiſſen Landes⸗Jirckel bey Falſterdo in Schonen 
vor zoo. Ungriſche und Boͤhmiſche Gulden verkaufft, und daruͤber 
herrliche Freyheiten ertheilet, Deren Herr D. Lengnich in der Preuß. 
Geſchichte Tom. 1. p. 36, feq. erwehnet Conf. p. 56 item Documenta 
pum 1, 12. et 15. ibidem. 


Anno 37. 


Sur allhier Gerhard von Allen, ein Mann von guter adelichen 
Familie und groſſen Meriten, welchem zu St. Marien ein ſtattlich 
Erb⸗Begraͤbniß mit einem koſtbahren Gewoͤlbe, darauf ein ſehr groſſer 
anſehnlicher Leichen⸗Stein, auf welchem die Verſtorbene, Zeit waͤh⸗ 
render Leichen⸗Predigt, pflegen geſetzet zu werden, fid) befindet; Er ift 
mit Meßingenen und gantz genau an einander gefuͤgten Platten uͤber 
und über bedecket, in der Mitten find drey Perſonen in Lebens⸗Groͤſſe 
abgebildet, deren erſte zur Rechten (Ger hardus von Allen) mit einem 
breiten Bart, mit gefaltenen Haͤnden bethend, die andere in der Mit⸗ 
ten (Margaritha uxor ejus) gleichfalls die Hände in die Höhe gefal 
tend haltende, und nebſt dem zur Lincken jüngern Manns⸗Perſon Con- 
rado fiio) in gleicher Poſitur zu ſehen ift, Unter ihnen ſtehen in einer 
Reihe nacheinander, aber gang kleinlich gebildet, eilff Perſonen, nem⸗ 
lich bier Manns⸗ und ſieben Weibes⸗Bilder, welche ihre Hände anfos 

ige 
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big Arch in die hohe vor fid) halten. Die Llmfibrifft iff am Rande 
auf den vier Seiten beſtehet aus Gothiſchen Buchſtaben, und iſt auſſer 
dem wenigen, was ſchon gantz zertreten, folgenden Inhalts; 

Hic jacet Dominus Gerbardus de Alen, qui obiit Anne Domini 
MCCCLX XI. Dominica die jejunii , qua cantatur oculi. Hic jacet 
Margaretha uxor - de Allen, que obiit Anno Domini MCCCLXVII 
Feria fecunda proxima - - Hic jacet Conradus, filiusGerhardi de Allen, 
qui obiit Anno Domini MCCCLXXI, Feria tertia próxima poft Feftum 
Palmarum, orate pro anima ejus.. Sonſten find auch die Platten zur 
Seiten und oben mit allerhand ſchoͤnen Zierathen geſchmuͤcket. 

Eod. Haben die Ereutz⸗Herren der Stadt abermahl die Fuhre uͤ⸗ 
ber die Weichſel abgenommen, nachdem ſie zum andern mahl XVII 
Jahr, von 1364 ſolche ruhig genoſſen. Hartknochs Dr. p. 370.3. Das 
MSC. Moller. berichtet, daß der Orden dafür der Stadt jährlich 28 
Marck gegeben, da aber die Stadt ſolche gehalten, hat ſie dafuͤr jaͤhr⸗ 
lich 4 Laſt Hering und Monatlich zwoͤlff Marck erlegen mifen, 


Anno 1372. 


Raff die Stadt wegen dieſer Fuhre mit dem Orden einen Bers 
T gleich, und bekam ſelbte abermahl an ſich, und nachdem ſie alſo der 
Stadt eigen worden, hat man nachgehends eine Schiff » "Brücke über 
die Weichſel gebauct, Hartkn. I. c. 


Anno 1373: 


Sau alhier ein berühmter Mathsherr, Heinrich Werle wie das 
Buͤhrbuch feßet, im groſſen Sterben deſſen Epitaphium zu Gt; 
Marien zwiſchen dem dritten und vierdten Pfeiler zur Rechten auf ei⸗ 
nem ſehr groſſen Stein und Meßingenen Blat, darauf eine Mannsper⸗ 
ſohn und Frauenbild in Lebensgroͤſſe, und adelichem Wapen, worauff 
ein Queer⸗Balcken, in welchem drey Klee⸗Blaͤtter und folgende Gothis 
Ihe Schrifft zu finden: Hic jacer Dominus Henricus de Werle; qui obi- 
it Vigilia Michaelis Anno MCCCLXXIIT, orate pro e. &c. 

Eod, Hat Ludovicus, König in Pohlen und Ungern , ben Thorn⸗ 
ſchen Bürgern freyen Handel durch feine Reiche gegoͤnnet, davon das 
Privilegium in Archivo Serin. 7. n. 11. 27. & 29. 

Li Anno 1581. 
4 sy die Nonnen Benedictines Ordens allhier fid) mit der Buͤr⸗ 
“of gerſchafft 
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Anno 1383. 

Mute man in Thorn dem Hohemeiſter, Conrad Zoͤlner von Noten- 
ſtein, folgenden neuen Eyd ſchwoͤren: Wir geloben und ſchwoͤ⸗ 

ren Euch / unſerm rechten Herrn, treu und unterthaͤnig zu ſeyn, 
und Euren Schaden nicht wiſſen, ſondern den zu wehren und zu 
wenden und alle andere Stücke, die ein jeglicher Unterthan und 
Mann feinem rechten Herrn thun foll, beweiſen, als uns Gott 
helffe! MSC. Moller. 


Anno 1384. 


SES! dieſer Hohmeiſter, Conrad Zoͤlner, abermahl anhero kommen, 
und hat befunden, daß die Buͤrger der Stadt mit den Jungfrauen 
des Nonnen⸗Kloſters, daſelbſt an der St. Loreng- Kirchen gelegen, in 
Zwiſtigkeit gerathen, wegen eines Gebaͤudes, welches die Jungfern an 
dem Kloſter gebauet haben wieder der Stadt willen auch wieder den 
Inhalt des Brieffes, welchen vormahls der Hohmeiſter, Werner von 
Urſeln, über Daffelbige Klofter denen Bürgern gegeben; Weil aber in 
demſelbigen Brieffe weder die Lange noch Breite dieſes Nonnen Klo⸗ 
ſters ausgedrucket noch beſchrieben worden; Als hat Er jetzo das Kloſter 
umb alle Schellungen abtuſchaffen von neuem abmeſſen laſſen, und iſt 
eigendlich alfo befunden; Erſtlich die Länge an der Nord⸗Seiten hinten 
gegen die Fleiſcher⸗Gaſſen 24. Rutten und 4. Fuß mit den Mauren bey 
derſeits; vors andere, die Mauer von der Fleiſcher⸗Gaſſen biß an die 
Ecke an St. Lorentz⸗Kirchhoff auff der Weft- Seiten 10 Ruten ohne 2. 
Fuß mit beyderſeits Mauren: Weiter die andere Mauer von derſelben 
Eck⸗Mauer nebſt St. Lorentz⸗Kirchhoff biß forne an die Schmide⸗Gaſ⸗ 
fe 12 Rutten und einen halben Fuß: Ferner die forderſte Mauer gegen der 
Gchmiede⸗Gaſſen Suͤdwerts 16 Rutten ohne einen Fuß: Fortmehr an 
der Oſt⸗Seite des Kloſters von der Schmiede⸗Gaſſen hinterwerts big 
an die naͤchſte Ecke in den Garten hinter den Haͤuſern die da ſtehen in 
der Schmiede⸗Gaſſen, zwoͤlfftehalb Nutten und einen halben Fuß: Ends 
lich von derſelben Ecke biß hinten in die Fleiſcher⸗Gaſſe n Rutten und 5 
Fuß. Nach ſolcher Abmeſſung hat der Hohmeiſter * 
: ung» 
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Add. Cl. Hartkn. H. E. P, p, 963. 

Heur hat auch gemeldter Hohmeiſter den hieſigen Buͤrgern der 
Senen Stadt allen Sing zum beften zubehalten, pro so marcis annua- 
tim folvendis, gegoͤnnet. MSC. Moller, . 

Anno 1385. 
Spur bittliches der Brüderſchafft der Korn⸗Kauff⸗Leute im Compen⸗ 


Haufe auff der Seegler Gaſſen alhier Anfuchen ift die Brüder 
ſchafft St. Georgii im Artus⸗Hoffe, weil ſie ſich im Kriege ſehr gemin⸗ 
dert gehabt, und in ihrer ehmahligen Zahl mercklichen abgenommen, 
Raths worden, und hat felbte in ihr Compen⸗Hauß mit folgenden Con- 
ditionibus einverleibet: | 

1. Daß die Briderfhafft St. Georgii, als die erſten Fundatores 
und Beſitzere dieſer Bruͤderſchafft, vor fid) die Banck zur Lincken Hand, 
da man in den Bruͤder⸗Hoff eingehet, behalten (often, in welcher allein 
(a) alle Raths Perſohnen keinen außgeſchloſſen, Brüder geblieben, und 
auch die welche durch die Raths⸗Kuͤhte biß jetzige Zeit Brüder St. Gee 
orgii werden. (8) Alle alte Brüder St. Georgii welche vor dieſer Incor- 
poration geweſen: (y) Dieſer alten Bruͤder Nachkoͤmlinge. (g) Die fo 
E. E. Rath von den andern Brüdern bes Hofes zu dieſer Bruͤderſchafft 
qualificiret befindet, und durch ihre Wahl darinnen verſtattet, welche 
Kuͤhre alleine bey E. E. Rath bleibet, als Obriſten Patronen und Welter 
ſten dieſer Bruͤderſchafft. 

2. Daß bie Kauff-Leute auff ihre Unkoſten, das Gewoͤlbe im Con- 
pen⸗Hauſe zuſchlieſſen, verbunden. N : 

3. Vor alle Bruder Des Hoffes e wohl die, fo in mov 

er⸗ 
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ſchafft St. Georgii geweſen, als auch die andern Bruͤder, die nicht da⸗ 
rein geweſen, iſt die Banck St. Marien angeordnet, in welcher Banck 
ein jeglicher ehrlicher Biederman zur Bruͤderſchafft von denen Vogten und 
Hauß⸗Herrn angenomen ſolle werden, welcher von ihnen des Hoffes Brie 
derſchafft wuͤrdig zu ſeyn geachtet wird. Vid. Alte Sifftung des Hof⸗ 
fes in MSCto. 

In dieſem Jahre ift Heinrich Huttfeld, hieſiger Rathmann, in 
Stadt⸗ und Hanſee⸗Geſchaͤfften zweymahl zu Luͤbeck geweſen MSE 


Auſten. ; 
Anno 1386. 


Bald nach dieſer Incorporation iſt der Hohmeiſter Conradus Zoͤlner 
mit ſeinen Gebiethigern von E. E. Raht in das Compen⸗Hauß 
und Bruͤder⸗Hoff allhier invitiret und trackiret worden, da denn die 
Bruͤderſchafft umb Privilegia bey Ihme angehalten, auch deßfals eine 
gar gnaͤdige Sufage empfangen, fie gen Marienburg zur Tagefahrt vere 
wieſen, und alda ein herrliches Privilegium ertheilet, deffen privilegii 
nota zu Diathhaufe vor dem Brande vorhanden geweſen, doch hat man 
das Original ſchon vor vielen Jahren gemiſſet. 

Ein gewiſſes MSCt. meldet, daß man ihnen damahls dieſes zum 
Gedaͤchtniß gelaſſen: Salt das in Ehrbarkeit, was von den Aelte 
ſten iſt gehalten und begriffen worden, und was einem Armen 
ſchaͤdlich, das fep dem Reichen fein nige, auff daß der Urme fei 
nes Armuths halben nicht entgelte und der Reiche feines Gutes 
nicht miß brauche: Dann ſprechen die Gebiethiger, das thut, fo 
ſeyd ihr gefürchtet, und die Leute halten einen deſto mehr in 
Ehren und Furchten. ' 

- limb Simonis Jude it Johann von Putten, Burgermeiſter und 
Johann von Loe auff dem Hanſee⸗Tag zu Luͤbeck geweſen. 

| ; Anno 187. 
Hat diefe Bruͤderſchafft St. Georgii gar ſchoͤne Artickel und Ord 

2 nungen in groſſer Anzahl unter ſich gemacht, welche man noch zum 
Theil Liefer, 
` Anno 1388. 
Indet man im Kuͤhr⸗Buch zum erſten mahl, daß aus Mittel E. E. 


Raths ein Vogt und acht Schoͤppen Foris Civitatem, oder pre 
i fia 
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ſtadt, geweſen; Die Altsund Neuſtaͤdtiſche Gerichte find bald nach der 


Ae der Städte angeordnet geweſen, wie aus denen Ais 
erhellet. 


Anno 1389. 
MM Sontage vor Agnetis ift im Rathe einmürhig geſchloſſen daß 
keinem hinfuͤhro das Buͤrger⸗Recht alhier ohne Mannrecht ertheilet 
werden folle, das ift, er (all bewehrte Zeugniße haben, daß er frey und 
ehrlich gebohren ſey, und ſich auch ehrbarlich in ſeinen Handlungen ge⸗ 
halten, als ein frommer Biedermann, er komme von wannen er wolle, 


und ware er auch ein Weſtphaͤlinger. Acta Confularia. 


Anno 1390. 


Tarb auff dem Wege nach Rom Tideman Herborn, ſo s. Jahr 
Nathmann und Heinrich Kammerße, fo 2 Jahr, item Hartwig 


Pfuhl, fo 29 Jahr im Rathe gebrauchet. Buͤhr⸗Buch Ibidem fit men- 


tio Sculteti & 7 Scabinorum in Mokra. 


Anno 139r. 


9 Ls Conrad von Wallenrod der XXI. Hohmeiſter die viel beruffene 

Ehren⸗Taffel gehalten, ift auch dabey aus der Thorniſchen Brite 
derſchafft St. Georgii, Friederich von Buchwalde geweſen, und, wie 
ihn ein altes MS Ct. nennet, Ritter der Bruͤderſchafft St. Georgi, 
welcher die Tage ſeines Lebens keinen ehrlichen Biedermann icht 
was ver faget, was in feinem Vermoͤgen geweſt, der von ihm 
umb der Ehre St. Georgii etwas bittlich begehret. 

Heur muſte man alhier dem Hohmeiſter eine extraordinaire Scha⸗ 


- gung von Kirchen geben, nemlich von der Alt⸗Stadt go, und von der 


Neu⸗Stadt go Gulden, Schutz. I. c. p. 98. a. 
Anno 1393. 


Hr der Hohmeiſter Conrad von Wallenrod, wegen Aufbauung 
eines neuen Kauff⸗und Nathhaufes mit Krahmen, Brodbaͤncken 
Mage, und fo weiter ein Herrlich Privilegium , fo in Archivi Scrinio 
3. n. 2 zufinden, ertheilet. ; 

Anno 1396. 
St Simon Schottorff von Warſchau anhero kommen, und bas 
3 | Dz Bürger» 
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Bürger Recht erhalten, von welchem die ehemahls beruͤhmte Gas 
milie der Schottoͤrffern ſtammet. MSCtum Moller- . 
; Anno 1398. : 

; St von wegen der Hanſee⸗Staͤdten Albrecht Ruſſe, Rathmann 

S von Thorn, auff dem Schloſſe zu Stockholm Hauptmann gewe⸗ 
fen. Buͤhr⸗Bnch. conf. Schütz. I. c. p. 104, Collata cum P. 101. Curike 
in beſchreibung Dantzig lib. 3. c. x. p. 175. fq. 

Anno 1493. 

At der Hohmeiſter, Conrad von Jungingen, dieſer Stadt ein Pris 
vilegium und Briefe zu Marienburg verliehen, daß bie Ausländis _ 
ſche Kauff⸗Leute die alte Straffen auff Thorn, nicht minder die Nieder⸗ 
lage darinnen, halten follen, davon die Originalia jm Archi vo Serin. 
VII. n. 12 & 18. zuſehen. 
| Anno 1404. / 

Gs unterſchiedenen biefigen Frauen und Jungfrauen, als Rufi 

' nen, Roſen⸗Kraͤntzerinnen, Koͤniginen, rc, die Jura Civitatis btt» 

liehen. Ada. 


Anno 1405. mar 

St be Pfarr⸗Thurm von St. Johann, weil er Anfangs gat 

-J ſchlecht auffgebauet geweſen, eingefallen. Hartkn. in Pruſ. p. 366, 
oder vielmehr, wie es MSCrum Moller. haben will, das dritte Theil Def 

ſen; das übrige aber hat man abbrechen muͤſſen. ^k 

> Anno 1406. i 

9 M Oftermontage ward der erſte Stein zu dieſem neuen Pfarr 

Thurm von St. Johann geleget, und das Fundament dajn neun 
Ellen, oder 18 Ziegel dick, gemacht. Aaa, i 

Anno 1407. 
M Tage Catharina ift der Neuerwehlte Hohmeifter, Mrih von Jun, 
gingen, anhers kommen, und hat auff dem Altſtaͤdtiſchen Rath⸗ 


hauſe geſpeiſet; des andern Tages ward Ihme von der Stadt gehuldi⸗ 
get. Acta Confularia 
| Anno 
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a Anno 1408. 
St ein Vergleich zwiſchen dem Haufe zu Thorn und Neſſau 
A wegen der Ueberfuhre beſtanden, der zur Erleuterung der alten Ges 


ſchichte dienet, des Lauts: 


Alſo hat man es gehalten zwiſchen dem Hauſe zu Thorun und dem 
Haufe zu Neſſau zum erſtenmahl wann die Weichſel mit Eiſe debet, 
alſo daß niemand oberkommen kan, ſo mag der Comptur von Neſſau 
Kauffen auf ſeiner Seiten, was er bebarff , ſundir wann man mit 
Prahmen uͤberkommen mag, ſo mag er dis Kauffs nit thun, auch ſein 
Getraͤyde, das ihm zu Morin und Neſſau wachſet, und feine Mohlen 
gewinnen, das mag er fuͤhren, wo er will, und wann er wil: Auch mag 
man zu Pompuſch⸗Fehre mit denen Fuß⸗Kahnen überführen die Leute 
aus denen Doͤrffern die dem Hauſe Neſſau gehoͤren, und was ſie auf den 
Ricken tragen mögen, wann man will. Auch wann des Comturs 
Mohlen zu Thorun nicht mahlen koͤnnen, fo mag man mit den Mehl⸗ 
Kahnen oberfuͤhren Weitzen Korn, fo viel ſie duͤrffen zu ihrer Nothdurfft 
was er bedarff wann er das haben mag, des zur Sicherheit und gezeug⸗ 
nis dieſer Dinge, ſo ſind zween Brieffe eines lauts uͤchden andern ge⸗ 
ſchrieben die gegeben ſind auf dem Hauſe Marienburg am Dienſtags 
nach 11000 Jungfern⸗Tage im virzehenhundert und achten Jahre, 


Anno 1410. 


Ach der blutigen Schlacht bey Tannenberg welche in einem beſon⸗ 
dern Buch zu Nathhauſe befchrieben ift, ſtreiffen des Koͤniges in 

ohien Vladislal und Groß⸗Fuͤrſten von Litthauen Witolbi Volcker 
iß unter Thorn, belagerten und ſtuͤrmeten das hieſige Schloß acht 
Wochen lang; kunten es aber nicht gewinnen. Es blieben auch viel 
Buben von ihnen im Lande, ſonderlich umb Thorn, auff der Futterung 
verbrandten fic alles, hieben auch die Wein⸗Reben ab, doch wurden 
ihrer über dreh tauſend im überführen auff der Weichſel umbbracht. Sic 
en leer ex Grunovio Í. c, P, 455. Conf. Dlugofus Hift; Pol, lib XI 
p. 287. leq. Pg 
Harzknach in Epiftola nancupatoria ad DZsburg l. Chronicon ſchrei⸗ 

bet von dieſen Thorniſchen Weinbergen alſo: Vini qondám tanta his in locis 
fuit copia, ut nulla ferme circa Thorunium fuerit villa, qvin vineis 
ámoeniffimis fuerit conſita. Patrum ad huc memoria iuxta Fhoranium 
à ex 
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ex vineis ad Viſtulam fitis vinum fuiffe expreſſum, vel in vulgus notum eft. 
Add. P. Rzaczinski in Hiftoria not. R. Pol. p, 72. 


Anno 1411. 


He der Neuerwehlte Hohmeiſter, Heinrich Reuß vom Plauen, den 
alten Rath zu Thorn nad) feinem Gefallen und Muthwillen ohne 
einiges Verſchulden abgefeget, und einen neuen an deſſen Stelle wieder 
gekohren, wider des Landes Recht und Freyheiten, vermoͤge welchen die 
Städte Macht haben Burgermeiſtere und Rathmanne tu wehlen und 
ab zuſetzen. Conf. Schütz. Chron, p. 148. a. Das Kuͤhr⸗Buch fpecificitet 
die Ab⸗ und Ein⸗geſetzten alfo: Der Hohmeiſter ließ aus dem Rathe 
Potter Reiß und Gotcko Reben, beyde Burgemeiſtere, Johann 
Creutzborgk und Petraſch Czwas; Satzte aber wieder in den Rath: 
Johann Beringer, Arendt Becker, Rother Zehenmargk, Hans 
Stangwald , Peter Straßborg, Heinrich Boͤnig und Johann 
Darlan. Johann Huttfeld, fo 13 Jahr Rathmann geweſen, ward 
mit ſeinem Sohne ermordet. Dieſer Hohmeiſter ward hernach ſelbſt 
abgeſetzet und ſtarb im Gefaͤngniß. Hartknoch Pruſſ. p. 307. So ges 
ſchehen Anno 1413, Shut. in Chronico p. 118. 

Auch hat Wilhelm von Stein, Comptor zu Thorn, einen Zimmer⸗ 
mann allhier umbbringen laffen, damit er deſto bag feine gewohnliche 
Hurerey mit feinem Weibe treiben möge. Schütz J. c. 

Dieſes Jahr ift alhier zwiſchen dem Koͤnige Wladislas, Hertzog 
Witoldo von Litthauen, und den obbenannten Hohmeiſter fame feinem: 
Orden ein ewiger Friede auffgerichtet, und durch Theilung einer Hof 
tien des H. Sacraments des wahren Leichnams unſers HErrn JEſu 
EHrifti unter den beyden Herrn, dem Könige lund dem Hohmeiſter, 
beftatiget, den man nennet den FHORMMAISCHEN FRIEDEN, 
wie alſo savon ſchreibet Schütz. Chiron. p. 434. b. zugleich auch den In⸗ 
halt deffen fpecificitet und daß ſolchen der Orden vom Könige vor so 
tauſend Fl. erkauffet habe. Conf. Hartku. I. c. p.307. 


Anno 1412. 


O Besten Hohmeiſter muſte man allhier und im gantzen Lande 
eine beſchwerliche Schatzung abtragen, nemlich von alen Gütern 
und Wahren, auſſer und inner Landes, auff jede Marck fuͤnff Schillin⸗ 
ge. Schütz. I. c. p.118, à. 


Anno 
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Anno. 1415. ; | 


; 1. 
Heben die ſieben vom Hohmeiſter erkohrne Alt⸗Staͤdtiſche Rath⸗ 


i manne, nach Abſetzung deſſelben, gebethen, daß man fie aus dem 
Nathe lieſſe, weil fie durch Herren Gewalt, und nicht aus alter guter 
Gewohnheit, darzu beruffen; auch daß eine Raths Kuͤhre, wie vor Al⸗ 
ters, gehalten würde. Ada Conful. 

II. Hat der neu⸗erwehlte Hohmeiſter, Michael von Sternberg, die 
Stadt Thorn in den Landes⸗ Rath gezogen, davon Schuͤtz in der 
Chronſcke J. c. alſo ſchreibet: „Er machte dieſe Verordnung, daß bine 
fort kein Hohmeiſter mit feinen Gebiethigern allein folte Macht haben,, 
ihres Gefallens was zu ftaruixen; Leges zu fe&en , und Krieg zu fuͤhren 5, 
ſondern in groſſen und wichtigen Handeln ſolte der Hohmeiſter zu Ra- 
then und Beyſitzern haben: Vier Ordens» Herren, gehen von Denen, 

vornehmſten von Adel, und aus einer von dieſen Staͤdten, Dantzig „ 
Thorn, Elbing, Königsberg und Culm zwene Rathmanne, ohne,, 
welcher Rath und Bewilligung der Hohmeiſter nicht (elle maͤchtig ſeyn, , 
was Neues im Lande vorzunehmen oder aufzuſetzen, und dieſen nannte,, 
man den Rath von Landen und Städten, „ 


Anno 1414. 


3 Ls der Polniſche König Wladislaus und Hertzog Witoldus mit zwey 
groſſen Armeen unweit von hier ſtreiffeten und einen Anſchlag auff 
Thorn machten, Schütz. p. 119. haben die hieſige Nonnen zu St. Lov 
teng, um ihrer ſelbſt⸗ eigenen und der Stadt Schaden, wann DIE Klo⸗ 
ſter von gedachten Krieges⸗Helden ſolte eingenommen werden, zu ver⸗ 
meiden, fold) Kloſter verlaffen, und auf Befehl des Groß⸗Meiſters es 
zu demoliren verſtattet. Vid. unten den Revers des Nonnen⸗Convents 
de Anno 1425. . 
Anno 1415. 


At ber Hoh⸗Meiſter, Michael Kuchmeiſter von Sternberg, mit Gee 
e^ nehmhaltung der Thorniſchen Buͤrgerſchafft dieſen Nonnen über 
das Hoſpital und Kirche zum H. Geiſt ein Privilegium ertheilet, allwo 
auch hernachmals das Kloſter angeleget worden, und find zugleich die 
Guͤther des Hoſpitals zu den Kloſter⸗Guͤthern geſchlagen, doch unter ans 
dern mit dieſem Bedinge, daß fie die Armen im Hoſpital mit W 
] igen 


T Eae ie Dr re nmn s 
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digen Unterhalt verpflegen follen. Hartkn. H. E. P. p. 963. Das Privi⸗ 
: 1 ſtellet in Forma das continuirte gelehrte Preuſſen, Quart. 2. p. 

182. fegg. . i Sir NE 


Anno 1416. 
Vor Faſtnacht bis Martini hat die Pef alhier graßiret, und find 
bloß aus dem Altſtaͤdtiſchen Rath, fo in XII. Perſonen beſtanden, 
neun davon erblaſſet. Vide unſer Verpeſtetes Thorn. 5 
f Anno 1417. 


St das Gewölbe zu St. Johann zur Pfarre vollbracht. Hartke, 
Pruſſ. p, 366. a. EN . 


Anno 1418, 2 

M Rath geſchloſſen, daß Naths⸗Wittwen in Diefer Pfarr⸗Kirchen 
se ohne Entgeld follen begraben werden, item, die Stadt Überall mit 
Steinen gu bruͤcken, fo, daß das Públicam die Steinbruͤcken auf gemeis 
nen Straſſen; die Buͤrger aber ein jeder vor ſeinem Hauſe machen und 
unterhalten ſolle. ꝛc. Ada, 

Anno 1419. 


FVStlallhicr ein Land Tag gehalten worden, in welchem Feria g. poft 
Dominic. Jubilate unter andern auch Diefer Artickel beſtanden: Daß 
einer Schuld halben, aus einem Gebiethe in das andere wohl weichen 
mag, aber nicht aus dem Lande z und in dem Gebiethe da er entwichen 
ift, ſoll er vier Wochen gelitten werden, alſo, daß ihn keiner von denen 
Glaͤubigern um die Schuld mit Recht angreiffen mag, auf daß er ja 
mit der Zeit mit ihnen vergleichen, da er mag: Kan er es aber in der Zeit 
nicht thun, ſo mag er nach vier Wochen ziehen, wo er will, nur nicht ins 
Reich zu Pohlen, anders foll er vorbaß mehr zu ewigen Zeiten in dieſes 
Land nicht gelitten werden. Receff, i 


Anno 1420. 
i Wunde hier zur Stelle die Candes⸗Willküͤhr mit groffen Solenni- 


táten bey aufgerichteter Bühne auf dem Marckte am Rathhauße 
publiciret, und da ſie nur in MSCro und wenigen Händen íft, und doch 
ein vieles zu des gantzen Landes und dieſer Stadt Geſchichte beytraͤget, 
fo erachte bor febr dienlich ſelbte hier anzufuͤhren; Sie iſt dieſes Lauts: 


Landes⸗ 
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Landes ⸗Wylkore bey des Ordens Zeiten im Jahr MCCCCXX 
nach Converfionis S. Pauli zu Marienburg beſtanden. 
Articul r. 

Wo willkoren, daß kein Mann, es ſey Ritter, oder Knecht, oder 

wer er ſey, zu feiner Ridung, oder Berichtung, ſtaͤrcker oder hoͤher 
reiten foll denn felüft zehende, und niemand fod Sammlung machen, o⸗ 
der mit Armbeoſt oder Wapen reiten, bey Leib und Gut, und fol feis 
ne Buſſe nicht wiſſen. ! 

Art.2, Auch fol niemand in das Landding mit Freunden oder mit 
Frembden ſtaͤrcker reiten denn ſelbſt zehende, auch kein Armbroſt in das 
Landding fuͤhren, wer dawider thut, foll feine Buſſe auch nicht wiſſen. 

Art. z. Auch wo man zu Tage reitet binnen Landes, da fol auch nice 
mand ſtaͤrcker reiten dann ſelbſt gehende, und kein Armbroſt führen biñen 
Landes auf Tagen, wer dawider thut, foll eine Buſſe auch nicht wiſſen. 

Art. 4. Wir wollen, daß kein Mann Sammlung foll machen, es fey 
aufm Lande, oder in Staͤdten, bey der hoͤchſten Buſſe das wider unſer 
Gericht und wider der Stadt⸗Nath wares Geſchehe es auch, daß ſolche 
Sammlunge unſere Leute vor Schrey oder Aufflauff machten, die foli 
man richten; kaͤmen ſie aber weg, ſo ſoll man ſie mit Recht in die Acht 
legen Jahr und Tag, darnach mag ſie die Herrſchafft zu Gnaden neh⸗ 
men, und das alles fol ſtehen zu Gnade der Herrſchafft. 

Art. 9. Wir wollen, daß kein Mann Lafterung auf die Heerſchafft 
und auf die Raͤthe der Städte ſpreche, wird einer übergeuget mit ehr⸗ 
hafftigen Mannen ſelb dritte, der foll (eine Buſſe nicht wiſſen: Jedoch foll 
es ſtehen zur Gnade der Herrſchafft. 

Art. 6. Wir wollen, daß ein jeder Mann nach ſei ner Briefflichen 
Beweiſung foll bey feinem Rechte bleiben und behalten werden. 

Art. . Wir wollen, daß ein jeder Mann vom Lande, in Städten und 
Doͤrffern foll in feinem Gerichte zu Rechte ſtehen, ba er Dingpflichtig iſt; 
und der da geiſtlich iſt, der ſoll geiſtlich bleiben, und was auch weltlich 
ift, das (oll weltlich bleiben, auf daß ein jeder bey feinem Rechte und 
Gerichte bleibe, darinnen er bebrieffet und vorſiegelt iſt worden. 

Art. 8. Wir wollen, wo fich zwey begriffen mit Urtheil unb Rechthoh⸗ 
lung im Wandel die ſollen keinen Brieff hohlen von der Herrſchafft, 
fondern man foll fie mit Recht anten. 

Art. 9, Wir wollen, wo fi zwey e in Weltlich Recht und Ur⸗ 

; : theif 
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theil theil und Net- Einholung, der eine fen geweyht / der andere nicht es fey es fey 
mitten in der Sache oder am Ende, daß fich keiner fot beruffen in Geiſt⸗ 
lich Recht, wer das thut und uͤbertritt, der ſoll feine Buſſe nicht wiſſen. 

Art. 10. Wir wollen auch, ſo zween gegeneinander wären, und koͤh⸗ 
men vor einen Stadt⸗Rath, und der Rath berichte ihre Sache u. Zwi⸗ 
tracht, oder Geluͤbde geſchehen vor dem Rath oder Bürgerſchafft, in gt» 
ſchloſſener Thür vorliebet und verſchrieben würde, der Rath das zeugte 
das ſoll bey Macht bleiben. 

Art. ii. Wir wollen, wo eine Sache von der Herrſchafft berichtet wuͤr⸗ 
be , oder vor gehegtem Dinge „oder vor guten Leuten zur Hand gegeben 
wird, bas foll kein Hauptmann oder Vorſprach uͤbertheibigen, unb for 
thane Sachen ſoll man verſchreiben und verbrieffen, auf daß kein Aufhe⸗ 
bung von keinem Theile geſchehe, wer dawider bricht, und uͤberzeuget 
wird, d e ee und das foll ſtehen i in der Herr⸗ 
ſchafft Gnaden. 

Art. 12. Wir wollen, ob einer den andern vorgeladen haͤtte vor Ge⸗ 
richt, der eine hätte einen Vorſprach, der andere nicht, fo folen ihn t die 
Schöppen einen Tag theilen, daß er ſich eines Vorſprachen auf den Tag 
warne, auf daß kein Brieff an die Herrſchafft duͤrffte geſchehen, umb 
„ groͤſſerer Mühe und Zerruͤttung. 

Art. ig. Leute, die fich begreiffen mit Recht, die follen des Rechts ges 
nieſſen, und entgelten ‚und fich Darüber an die Herrſchafft nicht beruffen. 

Art. 14. Wo einer den andern um Schaden beſchuldiget des Scha⸗ 
den ſoll man nicht richten nach des Klägers Willen, ſondern die Schoͤppen 
ſollen ihn würdigen, nachdem fie erkennen und möglich (ft bey ihren Ey⸗ 
den: ſo ſoll der Kläger ſeinen Eyd ſonderlich darzu thun, daß der Schade 
fo groß fey, als er von den Schoͤppen gewuͤrdiget ift, man ihn wohl wes 
acum aber nicht hoͤhern. 

Art iz. Die Verurtheilten zum Tode ſoll man zum wenigſten zuvor 
beichten laffen, ob ſie das begehren, und das ſoll man ihnen nicht verſagen. 

Art. 16. Ein jedermann ſoll ſeine Unterſaſſen fleißig darzu halten, daß 
fie beichten und GOttes Recht thun und wer Zauberey oder andern Line 
glauben unter ihnen erfaͤhret, das foll er wehren und ſteuren, fo er ins 
höchfte vermag. 

Art. 7. Kein Marcktag fol man legen auf den Sonntag, auch ſoll 
man keinen Kauffmann oder Kramer, auf dem Kirchhoffe oder in den 
Kirchen keinerley Wahr oder Kauffmaunſchafft laſſen feil haben. 


Art. 
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Art.1g. KeinKauffoder Wechſel um Erbe oder liegende Gründe; der 
des Ae geſchieht, fol nicht mächtig ſeyn, er würde denn des Morgens 

vorliebet. , 

Art.19. Woll und andere Kauffmannſchafft (oll einem jeden Mann 
frey ſeyn zu kauffen und verkauffen, und niemand ſoll von der Herrſchaft 
daruͤber gezwungen werden. 

Art. 20. Ritter, Knechte und alle andere, die Fiſcherey in des Ordens 
Lehn und anders wo haben, foll man fie dabey laſſen als ihnen verkaufft ift: 

Art. 21. Wir wollen, daß keiner jemand ſein Kind oder Freundin ent⸗ 
fübren (oll wider ihren Willen, wird ein ſolcher gefangen, man foll ihn 
richten, kommt er weg ſo ſoll er unſers Landes Acht leyden. 

Art. 22. Wer eine Frau oder Jungfrau entfuͤhret ohne ihren Willen, 
fein Butt fol an die Herrſchafft verfallen zu ewigen Zeiten es fey liegende 
oder fahrende, und keine Foderung oder Heiſſung darnach geſchehen, auch 
fol auf ihn kein Gutt noch Erbe ſterben, ſondern ſeine nechſte Freunde ſol⸗ 
len das haben und nehmen. Hat aber die Frau oder Jungfrau zuvor vor 
ehrbahren Gezeugen ihren Willen geoffenbahret, daß es ihr Wille fey ge 
weſen den zu haben, der fie entfuͤhret, und ob fie auch derſelbe hat recht und 
redlich vorgeworben an ihren nechſten Freunden, ſo ſollen ſie beyde an 
Noth bleiben: Hat er auch Helffer mit ihm gehabt, all der Gutt (ell auch 
an die Herrſchafft fallen, auch (oll an ſie noch Erbe noch Gutt ſterben, fons 
dern ihre nechſte Freunde ſollen das nehmen, und wolt ſich jemand des ents 
ledigen, daß er davon nicht wuͤſte, der fol davor ſchwoͤren zu den Heiligen 
ſelb ſiebende, auch ſollen ſie beyde der Hauptmann und der Helffer in des 
Landes Acht ſeyn, zu Hand als ſie die That gethan haben, und begreifft 
ſie jemand darnach im Lande, der foll nicht gebrochen haben was er thut 
und ſollen des Landes entbehren zu ewigen Zeiten, und der Frauen und 
Jungfrauen Gutt, die alfo entfuͤhret wird, ihr Anfall foll ihnen nicht fol 
gen, fondern ihre nechſte Freunde ſollen das haben. 

Art. 23. Kaͤhme eine entfuͤhrte Frau oder Jungfrau wieder in das Land 
nach etlicher Zeit, fo follen ihr ihre Freunde nicht mehr folgen laſſen von ihz 
rem Gutte, dann ihre bloſſe Leib⸗Nahrung, die ſollen ſie auch beſorgen, 
dieweil ihr Mann lebet, ſtirbet aber ihr Mann ehe dann ſie, ſo ſollen ihr 
von ihrem Gutt nichts mehr folgen, dann die Helffte, das andere fol an 
ihre nechſte Freunde fallen; gewinne fie auch Kinder mit dem Manne, der 
fie entführte die Kinder follen Fein Recht haben zu ihrer Eltern Gutt; und 
iu ihrer Freunde Guit, und ſollen auch ene des Landes entbehren. A 
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Art. 24. Nehme eine Wittwe, oder Unmuͤndige Jungfrau, der Vater 
und Mutter abgangen ift, einen, und ſetzet den Mann in ihr Gutt mit etli⸗ 
cher ihrer Freunde Rath, ſo ſoll noch er noch ſie gebrochen haben, und ob 
die Freunde das nicht geſtatten wolten, ſo ſoll ſie vor ihren Willen offen⸗ 
babren alfo daß ihr Wille zeugbar fey, daß fie den wolt haben, und ſoll 
damit frey und ledig ſeyn, und ihres Gutts nicht verlohren haben. 

Art. 25. Wir wollen, daß kein Mann dem andern ſeine Bauren vor⸗ 
halte, auch ſoll man die Bauren in denen Staͤdten nicht hoͤher beklagen 
von Schuld wegen dann um einen Firdung, ſind die Schulden hoͤher, ſo 
ſoll man ihn daheim ſuchen an ſeinem Richter auf einen beſtimmten Tag, 
und man ſoll keinem Bauer Pferde noch Vieh abpfaͤnden von Schuld 
wegen ohne der Herrſchafft wiſſen, auf daß Scharwerck und Zins nicht 
gehindert werde, auch das Erbe nicht geloͤſet werde. 

Art. 26. Knechte und Maͤgde ſollen ihrer Herrſchafft ausdienen, will 
ein Knecht oder Magd binnen den Tagen von ihrer Herrſchafft ſcheiden, 
der ſoll redliche Sache haben, des ſollen die Rathmanne einer Stadt oder 
Dorffs erkennen: Scheidet er dann von feiner Herrſchafft, fo foll er ihm 
ſeinen verdienten Lohn geben, und man ſoll allen Dienſtbothen ihr Lohn 
nicht vorenthalten uber Nacht, die Herrſchafft foll auch redliche Urſach ba» 
ben, warum ſie Knechte oder Maͤgde binnen ihren Miethstagen von ſich 
ſcheiden wollen, und entlieff Knecht oder Magd von ihrer Herrſchafft, 

por follen nirgends dienen, fie haben dann zuvor der Herrſchafft aus⸗ 
gedienet. : 

Art. 27. Wir wollen auch, daß der Rath in allen unſern Städten dare 
zu follen ſehen, daß ausgethane Zinſen nach der Anweiſung alfo bewahret 
follen ſeyn, die vor dieſer Zeit follen gekaufft ſeyn: ift aber ichts Gebre⸗ 
chung daran, daß ſie die pflegen ſullen mit der Herrſchafft wiſſen, daß 
deme der Zinſe giebt, recht geſchehe. 9p fol 

Art. 28. Es foll auch ein jeder Zinßverkaͤuffer mit dem Zinßkaͤuffer vor 
gehegtem Dinge verſchrieben mit gerechtem Gelde und nicht mit Schul⸗ 
den, auf daß ein gehegt Ding und Stadt⸗Buͤcher gantz aufzeugen moͤgen 
oder vor der Herrſchafft zur vollkommenen Beveſtigung, daß man nicht 
darum klagen oder theidigen darff; Auch haͤlt mans zu Culmen alfo: Wer 
Zinß in einem Erben hat, bauet er das Hauß der den Zinß giebt, ſo muß der 
Zinßnehmer den dritten Pfenning zu Huͤlffe geben nach Marck⸗Zoll, der 
wuͤrde des Erbes und auch des Haupt⸗Gutts von der Sinfe. 

Art. 29. Kein Handwercks⸗Knecht ſol machen Satzung TER 

ung, 
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lung, die da gehen gegen unfern Herren, gegen das Land, gegen der 
Stadt, und gegen feinen Meiſter. ; af 
T Are. ze. Kein Handwercks⸗Knecht foll ihren Meiſtern ihr Hand⸗ 
wercke niederlegen, bey der hoͤchſten Bufe, hat irgend ein Handwercks⸗ 
Knecht wider feinen Meifter Schelung, der foll es dem Wercke oder der 
Stadt vorlegen, die das moͤgen zu gutte wachen, wer dagegen einem ſein 
Handwerck niederleget, foll man richten, jedoch ſoll es geſchehen in der 
Herrſchafft Gnade. i 
Art. zi. Kein Handwercks⸗Knecht fol den Montag noch keinen Werck⸗ 
tag zum Feyertage machen, ledig zu geh en, oder keinerley neue Findt mae. 
chen, oder Aufſatz, damit er ſeinem Meiſter ſein Werck niederlegen moͤ⸗ 
ge und Urlaub geben: Wer das freventlich breche, dem ſoll man ſein 
Haupt abhauen; Gebrech auch jemand unwiſſende, der foll feine Bufe 


nicht wiſſen, ſonderlich den Schmieden Knechten ſoll abgelegt ſeyn der 
Mutter Hauf und die drey Pfennige die fie täglich von ihren Meiſtern 
heiſchen zu Bier und alle Satzung der vorgeſchriebenen Buſſe. 

Art. 32. Kein Handwercks Knecht fol feinem Meiſter kuͤrtzer dienen, 
denn ein Viertel Jahr, bey derſelben Buß; Fuget er aber feinem Meiſter 


nicht, er gebe ihm Urlaub, denn es wil dergleichen auch gehalten werden 
mit alerley Dienſtbothen, und dazu lohnen nach Wochen Zahl. 

Art. 33. Auch (08 jeglicher Meifter feinem Knecht Redlichkeit thun, ges 
breche er, foller feine Buſſe auch nicht wiſſen. 5 

Art. 34. Ein jeglicher Meifter (oll melden dem Rath bey feinem Eyde, 
wann er jemand weiß, der hieran gebrochen hat, thut er das nicht, man 
(oll ihn werfen aus feinem Werck. 

Art. 35. Auch foll ein jeglicher Meiſter, der nun iſt und auch werden 
mag, feinen Eyd thun vor den Rath, da er geſeſſen ift, daß er Will⸗ 
kuͤhr halten wolle, ohne arge Lift. í 

Art. 36. Allen Dienſt⸗Bothen, voeídyecfey die ſeyn, die um Lohn dice 
nen’, oder auf Gnaden, den fey in allen Sammlungen obgeleget, daß 
fie keinerley Tranck kauffen folen in ihren Sammlungen zu ttincken 
durch das Jahr, wer daran brechen, ſoll ſeine Buſſe nicht wiſſen. 

Art. 3). Auch welcher Wirth geſtattet, daß man in feinem Haufe (ols 
che Satzung machet, dem ſoll man ſein Haupt abſchlagen; Entwich aber 
ein Knecht um folcher Brüche willen, aus einer Stadt in die andere, da 
mag in die Stadt daraus er entwichen, geſchicket, und er mit wiſſen ge⸗ 
folget werden, ud 
i € 3 Artic. 385 
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Art. 38. War es, daß ein Schipper mit feinem Schiff, der das Kauff⸗ 
manns⸗Gutt eingenommen hat zu Marckte zu bringen, boben der Mema 


verfrohren, der ſoll die vier Tage da legen „möchte er boben die bier Tas 
gen nicht fahren, ſo ſoll er das entbiethen dem Burgermeiſter gen Thorn, 
wem er das Gut entwehren ſoll, dem foll es der Burgermeiſter offenbah⸗ 
ren, daß er zu ſeinem Gute komme; und wer binnen vier Tage nach ſol⸗ 
cher Erinnerung zu feinem Gute nicht kaͤhme, was Schaden davon enta 
ſtunde, das foll ber Shipper ohne Wandel bleiben; befrieret ein Mann 
mit feinem Schiffe und Gutt beneben Mewen, das ſoll er dem Burger- 
meiſter zu Dantzig wiſſen laſſen der fol es auch in derſelben Reifen bal» 
ten, und Wochenlohn ſoll der Kauffmann zahlen und ausrichten; des⸗ 
gleichen ob jemand von Elbing verfriere des ſol man gen Thorn und El⸗ 
bing dem Burgermeiſter entbiethen. Wollen auch die Schiffleuthe zur 
Herbſtzeit nicht fahren die vor Eiß wohl faͤhren moͤchten, die follen binnen 
vier Jahren nichts auf ber Weichſel fuͤhren, und die Stadt foll ihm vere 
bothen ſeyn, Dargu follen ſie das halbe zahlen, was dem Kauffmann fein 
Gutt hat gekoſt zu Marckte zu bringen. 

Att. 30, Schiffe, die die Weichſel auff» und nieder gehen, daß man ihn 
zu Lohn foll geben bey der Meile, und kein Knecht foll von dem Schiff ge⸗ 
hen noch lauffen, das geſchiffte kaͤhme dann zu Marckte wer dann ehe 
davon lieffe, der foll verliehren fein Ohr, ob er von dem Schiff 4 Herrn, 
Steuermann, Plattmann ſelbt⸗dritte wird uͤberzeuget, 

Art, 40. So das Gif oder ander Hinderniß entſtehet oder begegnet, fo 
fol der Schipper oder Steuermann mit den andern Knechten drey Tage 
da harren und beiten, und die Soft, die da geſchehe, ſoll man zahlen von 
den Guͤttern, und wenn die drey Tage um kommen find) fo ſollen fie den 
vierten Tag fahren, ob fie vors Gif mögen um daſſelbige Lohn, da fie sue 
vor ſeyn umb gewonnen, und wann ein Schiff von Gif wegen nicht forder 
auffkommen mag, fo folen die Schiffe auf diefe Seite legen, und nicht 
auf die Pohlniſche. ] 

Ait. 41. Geſchicht Schiffbruch, , fo follen die Knechte nicht fliehen fons 
dern fie follen helffen Das Gutt fleißig bergen ; und man fol jeglichem 
Knecht geben einen Tag einen Schilling, und die offen, die da geſchehen, 
fol man bezahlen nach Laſt⸗Zahl von dem Gute, ob es der Schiffherr oder 
Steuermann, der Knechte ſelber beduͤrffte in feinem Schiffe, der ſoll guch 
den Knechten zu Lohn geben von ſeines ſelbs Schiffe, den Tag einen 
Schilling und die Koſt. 


Art. 42. 
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Art. 42. Wurde ein Steuermann oder Plattmann, abruͤnſtig ohne 
redliche Urſach, ſo ſol dem Steuermann der Halß, dem Plattmann die 
Hand abgehauen werden; auch wound in welcher Stadt ein Schiff ge⸗ 
ſchiffet wird, mit was Gutt das fey; fo ſol man dem Schiffmann die hale 
be Fracht geben von dem Gutte als von oben iſt eingetragen. 

Art. 43. Schiffleute, die auf der Weichſel fahren) follen haben frey 
Brennholtz drey Tagen bis an den vierten Tag, was fie da noch langer 
tegen und brennen Da follen fie fid) mit denen berechnen, den das Holtz 
zugehoͤret, und da folen Schulgen zwo Männer aus dem nechſten Dorf⸗ 
fe, fo da gegen gelegen, ausgenommen, (o da drey oder vier Mann bleiben 
bey jeglichem Schiffe, die ſullen Brennholtz haben, doch alſo, daß ſie nicht 
ſollen hauen Zimmerholtz als Eichen und Fichten: welcher Schiffer, oder 
Hauptmann eines Schiffes, die uf der Weichſel aufs und nieder fahren, 
des Kauffmanns Butt annimmt zu Marckte zu fübten und das Gutt aus 
dem Schiffegu verkauffen, da er vom Gutt und Schiffe entwiche, ehe das 
Gutt zu Marckte kaͤhme, und befehle es einem andern der es uͤberantwor⸗ 
tet ohne ſeiner Stelle, den ſoll man richten vor einen Dieb, ob er uͤberzeu⸗ 
get wird ſelb dritte nach der Lands⸗Willkühr. 

Art. 44. Niemand uͤberall, noch zu Waſſer noch zu Lande, ſoll Silber 
und neue Schilling in mercklichen Summen aus dem Lande fuͤhren. i 
Art. 45. Kein Goldſchmied, auch niemand anders in groffen und klei⸗ 
nen Städten ‚und dargu überall; (oll brennen und ſchmeltzen die neuen 

Schillinge. 

Art. 46. Kein Goldſchmied ſoll heimliche Offen oder Eſſen in ſeinem 
Haufe haben ſondern offenbahre, die ihm taͤglich zu feinem Wercke Diez 
nen, ſonſt ſoll niemand Offen oder Eſſen und unziemlich Gewicht haben, 
damit man dem gemeinen Lande kein Hinderniß und Schaden thun moͤ⸗ 
ge, wurde man jemand mit dieſen Sachen in Wahrheit befinden, dem 
ſoll man ſolche Offen entzwey ſchlagen und zubrechen, da boben (oll derſelbe 
ſeine Buſſe nicht wiſſen. 

Art. 47: Goldſchmiede welcherley Werck fie fo groß machen, daß man 
die zeichnen mag, da follen fte ihr Zeichen darauf ſchlagen, ob Gebrech bae 
ran befunden wuͤrde, daß man wiſſe, wer das gemacht hat. 

Art. 48. Von dem Morgen Korn zu ſchneiden zwoͤlff alte Schilling, von 
den gemaͤßenen Huben zu ſchneiden 12. Scheffel Korn: von dem Morgen 
Haber zu ſchlagen 7 alte Schilling; Darüber ſoll niemand mehr Lohn ges 
ben, und wer dieſe Satzung nicht wuͤrde halten, der ſoll der Herrſchafft 
unter der er geſeſſen ift, drey Marck verfallen ſeyn. Art. 
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Art. 49. Auch alle Handwercker, keinen ausgenommen, ſollen ihre 
Wahren geben nach dem neuen Gelde, auch in allen Herbergen mit Ko⸗ 
ſten und mit Futter fol die Bezahlung geſchehen mit neuem Gelde, Uber⸗ 
all das Land (oll cinereo Coͤlmiſche Maaß ſeyn an Tonnen Scheffeln, 
Stoffen, Halben unb Quartiren, und ein jeder foll (ein Mavck zeichen hae 
ben: wurde hierwider jemand funden, der foll feine Buſſe nicht wiſſen. 

Art, so, Der Logel bon Romaney, Reinfalt oder dergleichen, die ale 
hier ins Land gebracht worden, follen halten so Stoff, was ſie weniger 
gefunden werden, das ſoll man am Gelde abfchlagen. 

Art. si. Alles Gewand fol man verbleyen und verſiegeln, fo daß recht 
gefunden wird an ſeiner Breite und Laͤnge. 

Art. 52. Niemand fol dem andern ſeinen Dienſtbothen den er recht und 
redlich gemiethet hat, ob der einen entgienge, wo man den findet, ſoll man 
ihn wiedernehmen: Welch Knecht der fo entgehet / fol ein Jahr umſonſt 
dienen, und der Herrſchafft drey Marck geben. 

Art. 53. Ob jemand feinen Mann von feinem Erbeentzöge ‚Den fol man 
auf fein Erbe ohne alle Wiederrede laffen folgen, und bringen in wehrende 
Hand, und bezahle er was er pflichtig iſt, dann laß man ihn ziehen. 

Art. 34. Elterleute aller Gewercke follen beſtellen und zuſehen, daß ein 
Merc gut und rechtfertig gemacht werde, auf daß das Armuth dadurch 
sicht zu Schaden komme. 

Art. ss. Keine Preuſſen follen in denen Staͤdten, noch in deutſchen 
Doͤrffern, werden aufgenommen zu dienen, noch zu wohnen, wo man 
die findet, die mag man von dannen wieder nehmen. 2 

Art. 56. Man fell gebiethen und befehlen in allen Gerichten in Städten 
und auf dem Lande daß ein jeglicher Dienſt⸗ pflichtiger mit Harniſch und 
Pferden fein Gust zu erdienen geſchickt fey, und daß man Heer Schauung 
daruͤber halte. 

Art. 57. Wer da frembde Hauer miethet, der foll geben von der Mor⸗ 
gen drey Schilling, von dem Morgen Graf vier Schilinge den Schnit⸗ 
tern auf den Morgen 6, Schilling, von der Huben 16. Schilling, von der 
gemeßen Huben 18. Schilling. | 

Art. 58. Einem Dienſt⸗Knechte, ber (ein Gefdhier machen kan und mit 
der Senſen hauen, ſoll man geben drey Marek auf ein Jahr; einem Treis 
ber anderthalb Mare; einem ſchlechten Helffer 2 Marck; einem Wede⸗ 
butt 3 Firdung; einer groſſen Magd ein Marck; einer mäßigen 3 Site 
Bing; einer Kinder⸗Magd ein halb Marde 


Art, §9e 


Thorniſche Chronicke. SUE e 


— ͤ ͤä tĩ’lᷣn —t ' —-¼ —À — — 
* 


Art. 59. In Städten, oder Vorſtädten, ſoll kein ledig Gefinde ger 
hauſet werden, die zu Dienſten taugen. 


Dieſe vorgeſchriebene Artickeln der Hoh⸗Meiſtern des Vogt. gebie⸗ 
thes, Ritter, Knechte, und Städte dieſes Landes gantz eines find wors 
den, ſolche mit erstem Fleiße zu verkuͤndigen und zu hulden; Wer 
hlerwieder chun würde, fol feiner Bufe nicht mifen, und wer einen fol» 
chen Übertreter vermeldet, der fol das dritte Theil haben ſolcher Buſſe. 
Geſchehen zu Marienburg nach Converſionis $, Pauli, im Jahr nach 
Chriſti Geburt 1420. 

Anno 1422. 

Hut der Koͤnig Wladislaus (amt den Litthauern die hieſige Vorſtadt 
©” gang abgebrannt. MSC. Moller. Dlugoſſus Hiit. Pol. Lib. XI. p. 
464. ſchreibet davon alſo: Suburbiana Thorunenfium omnia à gente Re- 
gis Wladiskgigigne confumpta, & vinez Thorunenfes fuère demolitæ & 
omuis regio Hrca Thorun conſiſtens populatione latius in gyrum exten- 
fz incendiis, ferro, & preda vaftara funt.. Auch foll heur allhier die 
Peſt graßiret haben. Idem ibid. Auch hat er ben Orden gezwungen, 


daß fie ihme die halbe Fehre über die Weichſol muſten abtreten. Fen- 
neuberg. Tit. Thorn p. 453. 


Anno 1423. 
Jen durch eigenes unverſehenes Feuer das Kloſter zu St. Nicolai 


in der Neuſtadt, fammi einem groſſen Theil der Neuſtadt ſelbſt, 
abgebrandt; da verwilligten die Mönche an ihre Mauren des Kloſters 
zwiſchen beyden Thuͤren Buden auff⸗und anzubauen, auch Fenſter ins 
Kloſter zu haben, doch ſolte die Mauer nur eine Schicht dicke ſeyn, ga⸗ 
ben auch der Buͤrgerſchafft ſelbſt hierzu Ziegel, doch ſollen dieſelbige, ſo 
in den Buden wohnen und ſie beſitzen werden, ihnen keinen Verdruß 
fügen, im widrigen Fall ſolten die Muͤnche klagen, und die Obrigkeit 
ihnen Rechts pflegen. MSC. Moller. 


Anno 1424. 
Der 11, Febr. ſtarb Johannes Abziher, der elfte Ermländiſche 
Biſchoff, ein Thorner von Geburth, ſonſt beyder Rechten Doce 
tor, ehmahliger Probſt und Thum⸗Herr zu Frauenburg, Auditor rote 
im Concilio zu Koſtnitz, des Papſt boue V. Camerarius, &c.Harkn. 
T H. E, 
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Anno 1425 


rasen die bieftge Nonnen in denen vorigen Jahren die Kirche zu 
( St. Lorentz räumen muͤſſen, auch ihr Kloſter daſelbſt wegen des 
zu befuͤrchtenden feindlichen Einfalls in Grund verſtoͤhret worden; So 
haben ſelbte nunmehro ſolche Kirche zu St. Lorentz nebſt dem Platz, da 
vorhin das Kloſter geſtanden, nach der obbeſchriebenen Lange, Weite 
und Breite, mit Bewilligung des Hohemeiſters und des Biſchoffs, der 
Stadt uͤbergeben, dafuͤr ihnen die Buͤrgerſchafft der Alten⸗Stadt nicht 
nur das Hoſpital zum H. Geiſte eingeraͤumet, ſondern auch zu Ausbeße⸗ 
rung deſſelben hundert und funfftzig⸗tauſend Ziegel, auch Kalck, fo viel 
als zu der Zeit noͤthig geweſen, verehret, nicht minder zur Erweiterung 
ihres neuen Kloſters einen Raum zwiſchen der Stadt Mauer und der 
Weichſel vergoͤnnet und außmeſſen laſſen; Hingegen hae Aebtißin 
nebſt dem gantzen Convent durch eine ſolenne, auff Pergament geſtelle⸗ 
te HA mit anhangenden Siegel bekraͤfftigte Schrift fid) dergeſtalt 
xeverfitet 3 


In Nomine Domini Amen. 


Um autem res omnes que fiunt, temporis ſucceſſu ex me- 
moria hominum intercidant, neceffarium eft ut fcriptura. 
rum teftimoniis confirmentur. quam ob rem Nos Vrfula 

Sudenwinkina Abbatiffa, Gertrudis Gerkovina Cenobiarcha, Ca- 
tharina Rubitina Vice Cenobiarcha totaque. Communitas Virgi- 
num Monialium Ordinis S. Benedicti Monafterii ad Spiritum 
fanctüm extra muros veteris Civitatis Thorunii ad Viftulam 
fiti teftamur notumque facimus hifce literis univerfis hafce 
inſpecturis aut lecturis quod anno Dni. 1414. cum divus Vla- 
dislaus Rex Polon. & Vitoldus magnus Dux Lithvanie cum 
duobus ingentibus exercitibus terram incendiis devaftarent, 
nos animadvertentes conſiderantes ferioque animo perpen- 
dentes inevitabilia & ingentia damna, quz nos ipfas in Corpore 
& bonis noftris tum & Cives utriufque Civitatis Thorun. locorum 
incolas fed etiam & in edificiis ob murorum firmitatem & ftru- 

cturam 
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duram Monafterii noftri prope utramque urbem penes Templum 
Divi Laurentii ;fiti pati oportuiſſet, fi fcilicet eo perveniret res, 
ut fupra fcripti Dn. Vladilaus Rex & Vitoldus magnus Dux Li- 
chvaniz cum exercitibus fuis Civitat. Thorunenf obfediffent & 
tum temporis ſingulis diebus metuebamus, eam ob caufam coacti 
fuimus permittere & concedere propter metum Potentisfimo- 
rum Principum Dni. Vladislai & Ducis Vitoldi & ad viranda 
tam gravia damna, que tum nos in Vita & bonis noftris tam etiam 
Cives utriusque Civita. Thorun uti ſupradictum pati oportuif- 
fet, fi quod tum valde metuendum erat , eo deveniffet, ut præ- 
nominatum Monaſterium noſtrum ad Divum Laurentium extra 
Civitatem Thorunii ficum cum omnibus muris & edificiis fuis à. 
ditis Civibys utriusque Civitatis Thorun. ex mandato Dni. nof- 
tri iud. Ordinis Magiftri devaftaretur , Templo tantum ex- 


cepto, hinc Civibus veteris Civitatis Thorunii cum omnibus præ- 
fati Monafterii noftri areis & locis nihil excipiendo in ea longitu- 
dine ac latitudine qua nos idem Monafterium habuimus & poffi- 


demus, in locum Templiad Divum Laurentium , quod etiam tum 
temporis ob caufas fupra expfeflas demoliri oportebat , ultro & 
fponte tradidimus, pro quo templo noftro quidem Cives veteris 
Thorunii nobis dederunt centum & quinquaginta millia laterum 
& tantum cementi, quantum opus eft ad præparationem edificio- 
rum Hofpitalis ad S. Spiritum , quod Magifter Ordinis, Dn9 nofter 
gratiofiffimus fupra memoratus ex gratia fua voluntate & confenfü 
ſupradictorum Civium civitatis Thorunii pro deſtructo Monafterio 
noftro reftituit, quod Hofpitale ex alter: parte Thorunii veteris 
juxta Viftulam fitum eft una cum Templo & Area prope ill«d fi- 
tis, cumque omnibus ejus Curie Ædificiis & cum rebus omnibus 
ad Hofpitale pertinentibus, prout literz Privilegi à Dno. noftro 
gratioſiſſimo defuper conceffe plene & perfpicue demonſtrant. 
prefertim vero Cives veteris Thorunii ex fingulari gratia & pro 
ampliando novo Monafterio nobis dederunt locum penes Viftu- 
lam fitum, qui a muro Hofpitalis quo etiam utimur confiftit in 

F2 latitudine 


e 


medio Columnz directe tredecim perticas in longitudine deorfum 
verfus-habitarionem prioris præpoſiti, latitudo itidem duas pertis 
cas & tres ulnas & ulterius in longitudine prioris prirpofiti, latl- 
tüdo itidem duas perticas & tres ulnas & ulterius in longitudine 
ulque ad Pifcatores directe decem perticas minus tribus quartis u- 
nius ulnæ, & in latitudine ad finem prope Piſcatores continere 
duas perticas debet, hac lege & conditione , quod fi DEO & Supe- 
riori harum terrarum Magiſtratui ita vifum fuerit ut predictum 
Monafterium noftrum futuris temporibus in alium aliquem locum 
ubicunque ille fit transferri deberet , tum fupra dicla Area quam 
nobis przfati Cives veteris Thorunii conceſſerunt, tanta quanta 
eft in longitudine & amplitudine iterum ad prædictaq vet. Civi- 
tatem Thorun. ejusque Patrimonium devolvi debeat * agen⸗ 
di & faciendi Facultate „prout Civitati expediet pro arbitrio & 
voluntate ipſorum fine aliquo noftro vel fuccefforum noftrorum 
impedimento. Præſertim vero nos Vrſula Sudenvinkina Abbatif- 
fa, Gertrudis Gerkovina Cenobiarcha, Catharina Rubitina vice Ce- 
nobiarcha cum toto Conventu noftro tam eis que nunc quam in 
pofterum exſtituris, predictos famatos Conſules & Cives veteris 
Thorunii nunquam & in perpetuum pro deyaftati Monafterii lo- 
c L area extra utramque Vrbem Thorun ad Divum Laurentium 
fira neque ſpirituali jure impetere debemus, fed illos liberos & fo- 
lutos pronunciamus vigore & robore harum literarum temporibus 
perpetuis a demolitione ſupradicti Monafterii ejusque loco & area, 
In cujus rei fidem & teftimonium nos Abbatiſſa & Cenobiarcha 
& Vice Cenobiarcha & totus Conventus prefati Monafterii una 
cum famato viro Dno. ioharine Tundemberg præpoſito noftro 
ſigillum noftrum fcientes hifce litteris appendi curavimus. Da- 
tum in Monafterio noftro prædicto in Vigilia converfionis S. Apo- 
ftoli Pauli poft Nativitatem Dni. Ao. 1425. 


Auf Teutſch lautet es alfo : 
In dem Nahmen des HErrn Amen. 


Ente die Ding, bie da geſchehen in der Zeit, durch das Hingegen 
er 


den Sahren 
als Der 


Unſir Kirche bie Burgere der Alden Stadt Thorun Uns wedirgegeben 
haben andirhalb hundert tauſend 1 und alfo viel Kalcks, als p 
3 ich 
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fic) geboren mag, zu Beſſerunge der Gebäuden in dem Spital des H. 
Geiſtes das Unfir gnadiger Herre Hohmeiſter obgeſchveben von ſinen 
Gnaden mit willen, fam Gunſt und Zuthun der obgeruͤhrten Buͤrgere 
der alten Stadt Thorun vor das ehegenau zu bruchen Unſir Cloſtir uns 
wedir gegeben hat, das do uff die andere Seite der vorgeſchreben ale 
den Stadt Thorun an der Weiſſel gelegen ift, mit der Kirchen mit dem 
Hofe dabey gelegen, mit allen deſſelben Hoffes Gebäuden und Garten, 
und mit alen andern deſſelben Spitals Zugehoͤrungen als daß Die Briefe 
fe die wir von feinen Gnaden darober haben volkomlich wol usweiſen 
ſunderlich fo haben die offtgeſprochenen Buͤrgere der alten Stadt Thos 
run von ſunderlicher ihrer Gutte zu erweiterung des neuen Unſirs Clo⸗ 
ſtirs Uns gegeben einen Raum an der Weiſſel gelegen, der fid) anhebet 
pan der Mauer des Spitahls bif an das Mittel des Pfilers dorußf der 
danzk deſſelben Spitals des Wir mitegebruchen, uffeſteet in die Breis 
te vier Rutten weniger eine Ele, ſal behalden von dem Mittel des Pfi⸗ 
lers ſchnurrecht dreyzehn Rutten lang nederwerts gegen des alden Proz 
bift Gemache die Breite daſelbinſt zwu Nutten und drey Ellen, und vor 
dan die Laͤnge biß an die Vißeher ſund recht zehen Rutten lang weni⸗ 
ger drey Viertheil von einer Ellen, und die Breite an dem Ende bey den 
Vißehere behalten fall zwu Nutten breit, alfo beſcheidentlich; wave es 
Sache, daß van der Schickung Gotis, adir der Herrſchafft dis Landis 
das vorgerüͤhrte unſir Cloſtir in komſtigen Zeiten an eine andir Stad, 
wo das waͤre wuͤrde verleget ſo ſall der vorgenande Raum, den Uns 
die obgenande Buͤrgere der alden Stadt Thorun gegeben haben, gantz 
und gar in aller der Länge Breite und Weite als da vorgeſchreben ift 
wedir an die alde Stadt Thorun und in ihre Freyhelt wedirkomen und 
gehoren, daß ſie damitte thun und laſſen ſulen ihrer Stadt beſtes nach 
ihrem beſten Sinne und Erkentniſſe, von Uns und allen unſirn Nach⸗ 
kommlingen ewiglichen ungehindert: Sunderlich ſo geloben Wir obge⸗ 
nande Urſula Suderwikynne, Eptißinne, Gertrud Gerkowynne, Pri⸗ 
orinne, Catharina Rubitynne, Subpriorinne, mit dieſer gantzen Sam⸗ 
munge die itzund ſeyn, adir in zu⸗komſtigen Zeiten werden mögen, bag 
Wir die abgenande Erfamen Rathmanne und Bürgere der aiden Stadt 
Thorun vorgeſchreben nimmermehr zu ewigen Zeiten umb das genande 
Unſirn zubruchen Eloſtir⸗Raum und Hofeſteten, vor den beyden Staͤd⸗ 
ten Thorun bey Sante Lorentz gelegen, anfangen wollen wedir mit geiſt⸗ 
lichen noch wertlichen Rechten, ſundir Wir ſchelten ſie qveit frey lung 

: un 
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und lof in Krafft dis unſirn Brieffs zu ewigen Zeiten der Brechunge 
Unſirs Cloſtirs ſeines Raums und auch ſeiner Hoffeſteten obgeſchreben: 
In welchen Dinges ewigen Bekaͤntniſſe und Gezeugniſſe haben Wir 
Ebtißinne, Priorinne, Subpriorinne und die gange Sammunge des 
offtgenanden Unſirs Cloſtirs mit ſamt dem Erſamen Hr. Johanne 
Thannenberg, unſis Prabiſts, Unſir Inſigele mit vechtie Wiſſenſchafft 
an dielen Brief laffen langen. Geben in Unſirm Cloſtir vor Thorun 
am Abunde der Bekehrunge Pauli des H. Zwolffbothen, nach GOttes 
Gebort vierzehnhundert Fav, Dornach in dem funff und zwentzigſten are 
Vid. Archivi Scr. 25, n. 9. 

Am Tage Trinitatis Hat der Hohemeiſter denen hiſigen Kahnen⸗ 
Fuͤhrern, wie auch andern im Lande Preuſſen dieſe Freyheit ertheilek, 
daß, fo offte fie durch Wind und Wetter auff der Weichſel und Hafe 
auffgehalten wuͤrden, und am Lande legen muſten, ſie daſelbſt drey 
gantzer Tage lang moͤchten frey Holtz zu ihrer Feuerung hauen, weme 
gleich ſolch Holtz zukaͤhme; wuͤrden ſie aber alda laͤnger liegen, ſo ſolten 
fie das andere bezahlen, ac. Schutz. 1. c. p. 124 welche Frey⸗ und Ges 
rechtigkeit in fpecie denen Thorniſchen Schippern Anno 1573. M. Sep⸗ 
tembr. auff dem Land⸗Tage zu Graudentz von neuen beſtetiget ward; 
mit dieſem Anhange, da auch ihre Kahne des Winters unter wegens 
verfrieren, ſolten ſie nur einen Gulden dem Herren ſolcher Uffer zahlen. 
Vide excerpta Heſio- Baumgart. j 

Feria V. poft F. Martini Hat €. €. Math alhier geſchloſſen, daß 
man nicht mehr Lateiniſch in die Bücher zu Rathhauſe ſchreiben fol, 
damit die Herren des Raths, in des Schreibers Abweſenheit, ſelber die 
Schrifften leſen mögen, Acta Conful. : 
| Anno 1426. 

"e: zu Marienburg geſchloſſen, daß kein Thorner mit denen Pohlen 

Y auff jenfeit der Weichſel, als Solec, Bramberg, und andern umb⸗ 
liegenden Oehrtern handeln, oder fie mit einigem Gutte verlegen fole, 
bey Verluſt deſſelben. MSC. Moller. 


: Anno 1427. i 
Auf den gantz trockenen und heiſſen Sommer, erfolgete alhier ein 
gantz gelinder und naſſer Winter, und zugleich in demſelbigen eine 


harte Peſtilentz; wie groß Die Anzahl der alhier Erblaßeten gewefen; iff 
unbekand; 
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unbekand; Im gangen Lande follen (aut Schuͤczens Chron. p. 126, (tt 
wenig Wochen 183 Ordens⸗Herren, 3Bifchöffe, ro Thum- Herren 
und Prieſter, 38000 Bürger unb Bauren, 25000 Knechte und Maͤgde, 
18000 Kinder, ausgenommen was auff denen Doͤrffern angemercket 
geſtorben ſeyn: Das Land war Bauerloß der Acker unbebauet und 
meiſt oͤde, darauff erfolgete eine groſſe Theurung. 


Anno 1428. 


Het E. E. Rath alhier geſchloſſen, daß bte Rathmanne fo Armuth 
und Kranckheit halben des Ambts erlaſſen, ihr Begraͤbniß gleich⸗ 
wol in St. Johannis⸗Kirchen ſollen frey haben die aber Ungehorſams 
oder uͤbel Verhaltens wegen davon ausgelaſſen wuͤrden 1 Diefes nicht ges 
nieffen mögen, Ada & MSC, Moll. 


Anno 1431. 


Ce Gt der Neuſtaͤdtiſche Schieß⸗Garten zwiſchen hieſigen Jacobs /und 
Vieh⸗Thor angeleget worden. MSC. Moller, 

In dieſem Jahre iſt alhier ein Ordens⸗Prieſter geweſen mit Nah⸗ 
men Andreas Pfaffendorff, des Hieronymi Pragenſis diſcipulus. Der⸗ 
felbige ‚wie Hartknoch H. E. P. p. 252. ſchreibet, hat in der hieſigen 
Pfarr⸗Rirchen zu St. Johann die Lehre feines Preceptoris dem 
Volcke vorgetragen, und hat ihme einen groſſen Anhang gemacht, 
fo daß die München in der St. Nicolai Birchen in der Neuſtadt 
da fic fich ihme eutgegen geſetzt, ſeinetwegen außgejaget ſind. 
Und wie dieſe ſolche Schmach rechen wolten hat der Comthur zu 
Thorn den Andreas Pfaffendorff weil er ein Ordens / Prieſter 
war, wider die Mönche vertheidiget. Es find endlich zwar die 
Moͤnche wider angenommen, haben aber ſchweren muͤſſen, daß 
fie dem D. Andreas ferner nicht wolten beſchwerlich ſeyn, oder ihm 
in feiner Lehre hindern. Continuator Dusburgii cap. 43. in fine erzeh⸗ 
let es alſo: Anno 1430 & 3 1. gravis & deteftabilis verſatur error & brin 
ga (à Gallico Brigue fcil. Lis) in egregia & infigni urbe Thorunenſi in- 
ter Fraters Ordinis Predicatorum & Plebanorum ibidem fe viciffim ex- 
communicantes , fuisque pradicationibus & damnoſis dogmatizationibus 
turpiter infamantes, quibus quidem infamationibus populum penitus 
infecerunt, imo tot fcandala &erroresfecerunt in Clero & Populo, quod 
gixad plenum poterunt enarrari, 


Anne 
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Anno 1433. 


ni der Thorniſchen Tagefahrt haben im Land- Rath vier Hiefige 
Rathmanne geſeſſen. Ada. 

Dieſes Jahr hat Jedermann allhier ein Huͤlff⸗Geld geben muͤſſen: 
der Bermögende vor fein Haupt eine gute Marck; der Unvermaͤgende 
ro geringer gegeben und ward davon Niemand, auſſer die Weiber, 

Kinder, Prieſter, Muͤnche und Pfaffen ausgetofe, MSC. Möller. 
Schütz. Chron. p. 152. a. 


Anno 1434. 


HU ber Hohmeiſter, Paul Belliger von Rußdorff der Thorniſchen 

Neuſtadt das Guth Corith und Loͤben mit allen Aeckern, Wieſen, 

Wäldern, Püfhen Sträuchern, Teichen und Bruͤchen, verliehen, mit 

allem behoͤrigen erblich und zu ewigen Zeiten zu beſitzen. MSC. Möller. 
Anno 1436. 


Sms Rathmanne aus Thorn, ben ewigen Frieden mit der 


Cron Pohlen zu beftätigen, nach Breßcie in Groß⸗Pohlen mit 
hieſigen Stadt nfi egeln berſandt. Schütz. Chron. P. 139. Add.Venator 
in Ordine Mariano à p. 134. ad 185. allwo ſolcher Friede in Forma ipfa zu le⸗ 
ſen iſt. 


Anno 1439. 


(E Riftund alhier ein fohefftiges Sterben ſo daß Sünff ausm Mittel 
E. E. Raths verſturben, welche das Küͤhr⸗Buch alfo benennet; Aus 
no 1439 in Gott entſchlaffen Johann Kubitt, fo 16 Jahr Raths 
mann, Deter Soltzſtoß, fo 12 Jahr, Johann von Putte, ſo 13 
Jabe, Dittmar Dugben, ſo 7 Jahr, und Peter Grotte, fo core 

athmanne gewefen ; Doch wird nirgend von einer Peſt gedacht. 
Hennenberger Tit. "Thorn; I. c. p. 455. ſchreibet, daß Anno 1439 Thorn 
vom Koͤnige ín Pohlen belagert worden; allein Schürzius und andere wiſ⸗ 
fen , wie auch von andern alda angefuhrten Begebenheiten, nichts. 


Anno 1440. 


Dv Ontags nach bem Goñtage Judicamadhten die Preußiſche Staͤn⸗ 
de einen Bund wider Herren + N , deffen Original annod 
im 
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im hieſigen Archivo zu finden, daran uͤber 70 Siegel und unter denen 
ſieben die groͤſſeſten unter andern der Stadt Thorn ſeyn: Neuſtadt⸗ 
Thorn hat ein apartes Siegel und Unterſchrifft, Copiam hievon hat Ch 
Hartkn. in Pruſſ. p. 309. fqq. der Nachwelt communiciref, 

Um eben dieſes Jahr, da die Handlung ſich zum Bunde geſchicket 
hat, richtete der Orden uͤberall Faſtnacht⸗Spiele an. Allhler zu Thorn 
ſchreibet Hennenberger J. c. p. 45 5. hielt man ein Spiel alte Weiber jung 
zu machen, dazu gehoͤreten viel (vermumte Leuthe) Teuffel, die lieffen um 
und triebens ſeltſam. Indeß kommt ein Bauer, hatte ſeine alte Mutter 
hinter ihm auf dem Wagen ſitzen; die Teuffel lieffen hinzu, etliche an die 
Pferde, etliche an den Bauren, etliche an das alte Weib, welche febr 
erſchrack und greulich ſchrie: der Bauer erwiſcht ſeinen eiſernen Flegel 
aus dem Wagen, ſchlaͤget mit dem erſten Schlage einen tobt, die andern 
lieſſen ab. Das Volck lieff zuſammen, und ſchalt ihn drum; er ſprach, 
ich habe nicht einen Mann ſondern den Teuffel todt geſchlagen, denn ich 
nie einen Menſchen wohl aber einen Teuffel alfo abgemahlet geſehen ze. 
aber es wolte nicht helffen, er muſte zum Thurm: Als man den Erſchla⸗ 
genen mit Recht auffheben wolte, funden ſie in der Larve und Kleidern 
nur ſtinckende Aſche, und der Bauer blieb auch darbey, er haͤtte nur den 
Teuffel erſchlagen; daraufk em er loß ꝛc. 

Damahls ward Comptur zu Thorn Wilhelm von Pernſtein auf 
Helffenſtein, de cujus Familia Bog. Balbinus in Epitome Rerum Bohe- 
mic. p. 119. & 367 ; Dieſer iſt hernach Hoffmeiſter im Königreich Böhmen 
bey dem jungen Printzen geweſen, wie das ſchoͤne MSCtum zeuget, fo in 
der Thornſſchen Bibliothec zu finden, und davon Hr. Jänichen in Notitia 
Thorun, Bibliotheca Exwehnung thut, p. 34. 


Anno 1441 

VSt alhier dem neuen Hohemeiſter, Conrad von Erlichshauſen, der 
5 Eyd mit bem Bedinge, daß er alle Privilegia zu halten und zu vers 
beſſern betheure, vorgeleget, doch dft das Woͤrtlein Unterthaͤnig auch 
hier eingeflicket; den völligen Syd finder man beym Hartka. l.c. p. 313. 
a. & Schütz. p. 175.a. Bey der Huidigung hat die Stadt Thorn die 
Thor⸗Schluͤſſel bem Hohmeiſter uͤberantworten müffen juxta MoC. Mol. 
Bald darauf bittet Koͤnig Wlabislaus dieſen Hohmeiſter gen Bri⸗ 
fle, ba fie einen ewigen Frieden ſtets und felt zu halten unter einander 
gufrichteten, 16 darnach bath der Hohmeiſter wiederum den Rn gen 
Thorn 


e 


fr 


Anno 1444. | 

J St Fer. 6. ante Afc. Mariæ das Wittwen⸗Hauß durch Zuſchub und 

Stifftung Frauen Dorothea Armknechtin angeleget, und die An⸗ 

ordnung deßfalls geſchehen. Vid. Documenta Fundationis in Archivo 

Scrin. 19. n. ;. Auch ift big Jahr ein Modell und Verabfaſſung auffge⸗ 

ſetzet wie man fid) loblich bey Gerichte zu verhalten habe, ſo man das 

Schoͤppen⸗Modell annoch nennet. ö 
Anno 1445. 

Wunde die Verordnung gemacht, daß ein jeglicher feinen Rinſtock bor 

der Thur zur Winters Zeit wohl bedecken und verwahren folle, 

auch damit die Brunnen ihren Fluß und Abfluß zum Beſten der Stadt 

halten mogen, die Veranſtaltung gemacht, und ift wider die Nachlaͤßi⸗ 

ge eine harte Buſſe angeſetzet. MSC. Möller, 


Anno 1447. 


E. Rath, geſchloſſen, daß kein Gaf einige Güter von der Gor 
E. Brücke ab⸗und zuführen (oll, als der beſtellte Auf⸗Fuͤhrer, oder 
aber ein Bürger, Deme es aufzufuͤhren beſonders erlaubt. Ada, 

So find auch in dieſem Jahre die alten Ordnungen der Brüͤderſchafft 
St. Georgii zum Artus⸗Hoffe von E. E Rath erneuert, und ſelbter eine 
beſondere geſtellet. (Damahls find Elteſte daſelbſt geweſen zwey Bure 
germeiſtere, Ridger von Bircken und Gottſchalck Huttfeld; Zwey Raths 
manne, Johann Felan, und Dominicus Becker; Zwey von andern 
Brüdern St. Georgii, Conrad Teydenkuß und Hans von Walde) 
nemlich / wie es mit ihrer Kuͤhre, Adminittration, Collecten, Einkuͤnff⸗ 
ten, Begraͤbniſſen, zu halten ꝛe. Dieſe Ordnung ift in der ehmahligen 
Cantzley auf zwey Taffeln, dann in einem alten Buch auf Pergament, 
und hernachmahls noch in einem alten e auf Papier geſchrieben, 

2 anzu⸗ 
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anzutreffen und zu leſen geweſen. Es waren auch überdas alla vors 
handen einige Matriculn , Regiſter und Rollen, darinnen, die 
Nahmen der Bruͤderſchafft, ihrer Hauß⸗Frauen, und Kinder enthal⸗ 
ten geweſen, auſſerhalb dem gemeinen Bruͤder⸗Buche des Hoffes. 
Item: Verzeichniſſe, wer in dieſe Bruͤderſchafft anzunehmen; was je⸗ 
der Bruder und Schweſter der Brüderſchafft zu leiſten verpflichtet, und 
viele andere Sachen mehr, welche zum ſonderlichen loͤblichen Brauche 
derſelben angeftellet find. 

,. Eod. Bath der Hohmeiſter, Conrad Ehrlichshauſen, Caſimirum 
den neuen König in Pohlen gen Thorn zu Gaſte; allhier beſtaͤtigten fie 
den ewigen Frieden und beſchwuren ihn fuͤr ſich und ihre Nachkommen, 
empfiengen auch darauff beyde das H. Sacrament, und nach herrlich ges 
haltener Mahlzeit find fie in groſſer Freundſchafft aus einander ges 
ſchieden. Hennenberg. I. c: p. 45 6. > 


Anno 1449. 


9 M Tage Dominici ift der Grund des Thurms zum Nundel vorm 
+ Tulmilchen Thore angeleget. Ada, Hartkn. I. c. p. 369, 
| Anno 1450. 
St bet Graben vorm Culmiſchen Thor mit der umgehenden Maus 
er und der Thurm biß gleich der Erden vollbracht, auch iſt der 
Stadt⸗Graben von dieſem Thurm biß an das Altthorniſche auffgefuͤh⸗ 
ret, und hat an Arbeits⸗Lohn, wie auch Ziegeln, Kalck, und andern Zu⸗ 
behor, ausgenommen das Scharwerckgekoſtet 2275 damahlige Marck, 
19 Gr. 1 Sch. AG@a.& Hartknoch l. c. 
Eodem Hat die Stadt Thora dem neuerwehlten Hohmeifter , Lud 
wig von Erlihshaufen, zum legten mahl gehuldiget. Ada. 
Anno 1452. 
At Feſto Jacobi der Königin Bohlen Cafimirus III. jetzgenanten Hoh⸗ 
e^ meiſter, auff dem Schloſſe zu Diebau, und dieſer hinwieder jenen 
auff dem Thorniſchen Schloſſe, in Beyſeyn vieler Praͤlaten und Herren 
herrlich tractiret. 
D. 21, O&obr. Ward der Thorniſche Burgermeiſter, Tidemann 
vom Wege, ſelbſt vierter in Geſandſchafft von Land und Staͤdten an den 


Kaͤyſerlichen Hoff verſchicket, um daſelbſt wieder den Orden Ladunge 
Ouse 
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duszuwircken, zu denen Legations⸗Unkoſten hat die Stadt Thorn 200 
Marck contribuiret d. 4 Decemb. Sft diefe Botſchafft zu Wien gluͤck⸗ 
lich angelanget, und folglig gen Neuſtadt, ba Ih. Kayſerl. Majeſt. we⸗ 
gen Sterbens ⸗Laͤufften ſich auffgehalten, gezogen, und haben bald Kays 
ferliche Confirmationes ihrer Privilegien und Freyheiten wegen erhal⸗ 
ten, welche Schütz in Chron. p. 186. b. in Cepia ſtellet, das Original 
aber in Archivo Tor. Scrin. II. n. 3. zu finden. 


Anno 1453. 


Januar. kam diefe Bothſchafft vom Kayſer Friderico III. zurück, 
a) und brachte mit fid) die verlangte Ladungen, welche bald der Hohe- 
meiſter zu ſehen verlanget, und deßwegen an die von Thorn geſchriebenz 
Allein fie wegerten fid) deſſen, und wurden deßfalls von Land und 
Staͤdten auff dem allgemeinen Tage zu Marienwerder entſchuldiget. 
Schütz. l. c. p. 187. 

Im Monath May fuhr abermahl dieſer Thorniſche Burgermei⸗ 
ſter, Tidemann vom Wege, ſelbſt ſechſter an den Kayſer, und trieben 
ihre Sachen wider den Orden nachdruͤcklich, Davon Schütz. J. c. weit⸗ 
laͤufftige Relation fuͤhret. j 

Anno 1454. 


es diefe Gefandten am Kayſerlichen Hoffe ihres Rechts abwarten, 

halten zu Thorn mittler Weile, nemlich d. 3 Febr. Land und Städ- 

te ihre Tage⸗Fahrten, und berathen ſich auff allen Ausgang dieſer Ge⸗ 
ſchaͤffte, wie auff ſolchen Fall, da das Kayſerliche Erkäntniß Land und 
Staͤdten moͤchte zuwiderlauffen, die Sache anzugreiffen: Als ſie nun 
ſolglich gnugſam berichtet waren, wie die Händel lieffen, und daß der 
Kayſer nicht nach der Sachen Gelegenheit, ſondern nach des Ordens 
Gunſt ein Urtheil geſprochen, und ſie dadurch einer unleidlichen Unter⸗ 
druͤckung ſich zu befahren hatten, fo entſchloſſen fie fid) endlich ſolcher 
Tyranney zu entbrechen, und darüber einer beym andern Leib unb Gut 
dabey auffzuſetzen: Darauff fie dann dem Könige von Pohlen das Land 
Preuſſen aufftragen. Hennenb, I. c. p. 456. Dem Hohmeiſter aber zur 
Loßkuͤndigung ihrer Pflicht und Gehorſams d. 4. Febr., war der Mons 
tag nad) Purificationis Mariæ, einen Entſag⸗Brieff unter des Edlen 
Herrn Hans von Bayſen Ritter⸗Siegel und der Stadt Thorn Secret 
wie es beym Schuͤtz zu leſen, aus Thorn zu kommen laſſen, deffen Unter- 
G3 ſchrifft 
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ſchrifft dieſe geweſen: Land und Städte vollmaͤchtige Kathe des 
Bundes in Preuſſen, und ihre Beyleger itzo zu Thorn verſamm⸗ 
let. Als man nun mit ſolcher Entſagung einen Anfang zum Anffſtand 
gemachet hat, und entſchloſſen war das Spiel mit dem erſten anzuheben, 
da haben zuforderſt d. 6 Febr. am Tage Dorothea, die von Thorn 
das Schloß durch ein Faſtnach⸗Spiel mit Behendigkeit eingenommen, 
indem ſich die hieſigen Buͤrgere in Frauen und Jungfrauen Kleider ver⸗ 
mummet, ein Jeder aber eine gute Wehre unter den langen Kleidern 
unvermuthlich mit fid) getragen, und alfo denen im Schloß, die fie gut⸗ 
willig einlieſſen, eine unvermuthete Mummen⸗Schantze, wie alfo Schütz; 
I. c. p. 210. ſchreibet, gebracht haben. Nachdem alfo dif Schloß 
mit den Gefangenen, unter denen war der Groß⸗Marſchal des Ordens, 
der Hauß⸗Comter zu Thorn, der Comter zu Graudentz, in ihre Gewalt 
kam, zuͤndete man des Morgens am 7. Febr. daſelbſt auff dem hoͤchſten 
Thurm ein Feuer an, zur Loͤſung und Zeichen denen benachbarten, und 
ſo immer folgends einer zu dem andern, daß ſie ingleichen thun ſolten, 
wie auch geſchahe, und den folgenden Tag am 8. Febr. die zu Birglau 
und Papau dergleichen thaten, denen, folgeten die von Grautzen, Altens 
haufen, Straßburg, Schwetze, Meve, ꝛe Hennenberg. I. c. Hartknoch 
in Pruff. p. 369. a. meldet, daß das hieſige Schloſſ auff ein gewiſſes 
und durch einen Koch gegebenes Zeichen von der Buͤrgerſchafft eingenom⸗ 
men und geſprenget, damit fich die Creutz⸗Herrn darinnen hinfort nicht 
mehr einniſteln moͤchten: davon ſonder Zweiffel das Zeichen des Kochs 
mit einem Loͤffel auff dem Culmiſchen Thor, an ſtadt eines Wetter⸗ 
Hahns geſtellet, annoch zu ſehen iſt. 

Von der Structur dieſes Schloſſes giebet das MSC. Baumgartianum 
folgenden Bericht; Licet forma Caftri Thorunenſis antiquiffimi cum ipfo 
Caftro pulvere pyreo à civibus difpedo fimul interiiffe videatur, neque 
ulla ejusdem delineatio inveniri poffit , nihilominus tamen ex effigie qua- 
dam antiquiſſima B. Virginis Marie, jamqve fere occolorata in Monafterio 
P. P. Dominicanorum Thorun. in pariete carte cujusdam porticus depicta, 
ibidemque familia nobili Thorun. derer Ruffen dedicata; quoad exter- 
nam ejus fpeciem è figura ejus quodammodo colligi poteft. 

Nach einigen Wochen uͤbergaben fid) die Thorner nebſt den andern 
Städten an den König von Pohlen, Caſimirum Jagellonidem und 
berſprachen ihn als ihren Schutz⸗Herren zu huldigen, deßfals auch der 
König feine Geſandten im Monath April ins Land geſchicket hat: 12 

€ 
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gen. 


Bald im Anfange deſſelben Jahres ſind Nachbahr bey Nach⸗ 
bahr aus der Neuen Stadt auff das Altſtaͤdtiſche Rathhauß allhier 
kommen, ſich mit dem Nath der Alten⸗Stadt vertragen, und zu deſſen 
Stadt begeben; Mann hat fie alle zu Mit⸗Buͤrgern aufgenommen, und 
folgenden Eyd Fer. VI. ante Domin. Invocavit ſchweren laſſen: Ich 
ſchwere und gelobe, daß ich dem Rath in der Alten Stadt Thorn 
getreu und gehorſam ſeyn wil, gleich andern ihren Mit⸗Buͤrgern, 
die Stadt vor Schaden warnen, wo ich den erfahre, als mir 
GOTT belffe, und die Heiligen. | Hanc unionem Civitatum confirs 
mavit dein Rex Caſimirus Mariæburgi ANNO 1457. Worauff Der Thor⸗ 
niſche Rath einen neuen Rath aus beyden Städten Fer. 3. poft Oculi; 
war der 27. Febr., erkohren, der auch geſchworen hat. MSC. Moller. Cl. 
Hartknochius Comment. in Dusburgii Chron. p. 66. fic de hae unione 
fcribit: Civitas nova Thorunenfis dido die in Societatem veteris urbis 
eft recepta; ita, ut cum veteri oppido unam conftitueret civitatem ; 
quatuorque Senatores nove Civitatis unum cum urbis veteris Senatori- 
bus conftituerent Senatum: Abolita funt antiqua illa nove civitatis Pri- 
niege „ adeò, ut hodie nemini fit cognitum ,àquo illa fuerint con: 
cefa. 


Auch hat der Konig der Stadt Thorn ein ſehr nuͤtzliches Privilegium 
erthellet wegen Auffhebung des gegen Über gelegenen Städtlein Alk 
Neſſau genannt, fo in Archivi Serin: g. m 14, annoch zu finden, und 
barinnen die Worte zu lifen find: Cafimirus D. G. Rex Poloniæ &c. 

Significamus tenore præſentium univerſis: Qualiter Civitatum 

i "Terrarum 
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Terrarum Nostrarum Pruſſiæ, & fignanter Thorunenſis, volentes 
conditionem & ftatum fub Noftro regimine, dante, Domino, effi- 
cere meliorem , Civitatem Noftram Niefcbowam , qve prefate Civi- 
tati Thorun. fua confrontatione & vicinio defolationem & jac- 
‚turam parabat intra: hinc & trium annorum decurfum , ſummo- 
vendam, tollendamque promittimus, Civitate Noftra Thorunenfi 
in fide, obedientia, & ditione Noſtra & Regum Regni Polonie 
perpetuo manſura & Niefchowam de cœtero non locandam &c. 
Actum & datum Cracovie Feria4 ipfo Die Cinerum Anno Dni. 


1454. 
Caſimirus Rex (Sigillum penfile,) 


Anno 1455. 


FEN ber Saftnachts- Woche kahm der Hohmeiſter mit 3000 Mann 
us vor Thorn an, in Hoffnung, weil ihme einige Verraͤhter aus der 
Stadt geſchrieben; Er ſolte nur kommen, ſie wolten ihme ſchon die Stadt 
lieffern und ihn einlaſſen. Cromerus lib. 23. fol. m. sis, & Mattb. 
Waiflelii Chron. p. 179. b., Allein dieſer verraͤtheriſche Anſchlag ward 
durch die gute Wache vernichtet, dannenhero der Hohmeiſter aus Gif- 
fer die groffe uud kleine Moder vor Thorn, wie auch viele Wein⸗Gaͤrte, 
welche, laut Hennenbergers Zeugniß in Beſchreibung des Landes 
Preuſſen p. 3 b. damahls viel ſchoͤnen Weinwachs gegeben, verbrandt, 
nicht minder die Stadt Gather und Doͤrffer verheeret und davon gt» 
zogen. Hierauff hat man alhier die Verraͤtherey, wodurch der Hoh⸗ 
meiſter alfo anhero gelocket, erforſchet, die Verraͤhter auffgefuchet , und 
ſie alſo abgeſtrafet, daß ein Rathmann, ein Schoͤppe und zwey aus der Ge⸗ 
meine enthauptet, und noch einer aus der Gemeine, als der aͤrgſte Anſtiffter, 
geviertheilet worden. AdaHennenb. p. 457. & Schütz. p. 229. CI. Hartkn. 
Pr. 315 ſchreibet, daß nur zwey gekoͤpffet, und Dion, Runau Tragt. vom 
13 jährigen Kriege meldet, daß der Rathmann ‚geniertheilet ſey. In⸗ 
zvoifchen hat die Flamme in der Vorſtadt graͤulich gehauſet, endlich in 
die Neuſtadt eingedrungen, Dafelbft den Kirchen⸗Thurm zu St. Jacob 
ergriffen und ſolchen nebſt allen Glocken darauf, wie nicht minder die 
halbe Stadt bif in die Hunde⸗Gaſſe, nebft der Bad Stuben, und 
der neuen Buden am Rathhauſe, ſamt einem Viertel vom . xw 
van 
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brandt und zur Aſchen gemachet. Nachgehends hat E. E. Nath vor rath⸗ 
ſam befunden, etliche Buͤrger zu kuͤhren, daß ſie bey dieſem Kriege der 
Stadt folen Huͤlffe leiſten, und daß unter einem Eyde. So ward auch 
eine Schiff⸗Bruͤcke uͤber die Weichſel verfertiget, über welche der König 
Sonntags vor Eliſabeth nebft feiner Gemahlin und Frau Mutter, und 

mit ſonſt groſſer Herrſchafft, anhero gekommen, von der Stadt die Hul⸗ 
digung ſelbſt empfangen, darauf in der Pfarr⸗Kirchen zu Got. Johañ das 
Te Deum laudamus ſingen, und Geld mildiglich unter das Volck aus⸗ 
ſtreuen laſſen. MSc. Möller. Das Kriegs volck rechnet Schütz. p. m. 244, 
auf die hundert und fuͤnffzig tauſend Mann. 
Anno 1456. 
An Trinit. Sonntage ward eine Tagefahrt zu & born gehalten, da 
man gedachte mit der Feinde Soldenern endlich abzuhandeln, und 
die ihnen vom Orden verſetzte Städte und Haͤuſer aus den Händen zu 
bringen; Es erſchienen allhier etliche vornehme Raͤthe des Koͤniges, die 
von Land und Staͤdten, und dann der Soldner Haupt⸗Leuthe, welche a⸗ 
ber fruchtloß geweſen. Den ıften Juli ward allhier eine abermahlige 
Tagefahrt mit ihnen angeſtellet: Endlich hat man ſich den 15. Aug. geei⸗ 
niget und den Ordens⸗Soldnern eine Summa von viermahl hundert, 
ſechs und dreißig tauſend, ein hundert, zwey und neuntzig Gulden Unga⸗ 
riſch, den Gulden zu anderthalb M. Preußiſch und 6. alte Schillinge gee 
rechnet, in zwo Termin zu zahlen bewilliget. Shig. p. 25 8. 

Bald hernach ward ein Bothe von Thorn, Kreutzburgk benandt zu 
Dantzig ergriffen unb eingeleget, darum, daß er von etlichen aus der Ges 
meine zu Thorn anetliche unter der Gemeine zu Dantzig, Brieffe gebracht 
hatte daraus allerley Meuterey unter der Buͤrgerſchafft entſtehen ſollen; 
Wie dieſes zu Thorn lautbahr ward, da liefen die aus der Gemeine für 
E. E. Rath daß fie ſolten die Beſchaffung thun ihren Bothen zu befreyen, 
welchen ſie hatten in ehrlichen und redlichen Sachen ausgeſandt; ſie wol⸗ 
ten auch darum alle die Dantziger, die zu Thorn waren, wiederum ins 
Gefaͤngniß ſetzen wann fie nicht gen Diebau entwichen waͤren. Sic Schütz. 
I. c. p. 259. a. Darauf iſt allhier der groffe Auffruhr erfolget, in welchem 
der gemeine Mann fich ſtarck gegen E. E. Rath aufgelehnet, und ſelbtem 
die Schlüffel zu den Stadt⸗Thoͤren mit Gewalt abgenommen, hatte auch 
nicht viel gefehlet, daß ſie allen Rathsherren das Leben genommen und die 
Stadt dem Orden in die Hande aie wie aus dem vom Schuͤtzen 
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haben möchten. Dieſe 16 Mann find vor E. E. Rath kom̃en am Montag 
nach Bonifacii u. von allen Gewercken u. ganger Gemeine wegen verlanget: 
Weil ie bernahmen, daß unfer Herr Koͤnig ſich herzu nahet, damit E. E. 
Rath fid) zu ibnefügen , und fch bey ihme ausreden möge; auch hatten fie 
vernomen als waren fie beym Könige verklaget, darumb befürchten fie ſich 
und wolten des ſicher ſeyn, auch darum Antwort haben; darauf hat ihnen 
E. E. Rath gütlich geantwortet, und das mit der beſten Weiſe abgeleget, 
wie daß fie E. E. Rath nicht verklaget hat aud niemand von ihrentwe⸗ 
gen, und hätten auch keinen Willen darzu fondern ob ichtwas an unſern 
Herrn den Könige kommen ware das mag geſchehen ſeyn aus gemeinem 
Gericht, ohne E. E. Raths willen, darum begehrete der Rath, daß etli⸗ 
che aus der Gemeine von denen 16 Perſonen mit hinuͤber nach Dibau 
zum Koͤnige zoͤgen, und hören möchten, was der Rath da wircken und re⸗ 
den werde: das gefiel ihnen allenwohl, und wurden fünff Perſonen gekoh⸗ 
ren; auch ward mit ihnen darob geredet, wie ſichs nicht geziemete unſern 
Herrn ein Zahl zu ſetzen, wie ſtarck er hinüber kommen folte, er muͤſſe zie⸗ 
hen als ein Koͤnig, und als ein maͤchtiger Herr mit ſeinem Hoffgeſinde und 
feinen Rathen und Herren muͤſten auch bey ihm fey, die auch ohne Diener 
und Geſinde heruͤber nicht kommen moͤgen; Uber das ſind noch viel Wech⸗ 
ſel⸗Worte zwiſchen E. E. Rath und denen 16 Perſonen vorgefallen: Ein 
Theil offenbarte dem andern ſein Hertz und brach heraus wie und aus was 
Urſachen dieſer Widerwille und Mißtrauen zwiſchen ihnen entſtanden. 
Dieſes alles war damahls mit der Hülffe GOttes durch Weißheit E. E. 
Raths und etlicher guter Leute hingeleget und vergeben: E. E. Rath hat die 
Gemeine verſichert / keines Dinges mehr im Argen zu gedencken, und haben 
ſich vertragen, dergeſtalt daß mannemlich die Ohrendlaͤſer und neue Maͤh⸗ 
venträger offenbabren folte auf das mancher geftellet würde der ſonſten 
viel menget und E. E. Rath zuſammen hetzet. Wiewohl E. E. Rath alſo der 
Gemeine durch die 15 Perſonen, genugſame Verſicherung gethan, ſind 
doch nachmahls die 16 Perſohnen oder die meiſten derſelben offt und viel⸗ 
mahl vor E. E. Rath gekomen und mancherley Sachen vorgebracht: In⸗ 
ſonderheit habe ſie ſich dieſer Worte verlauten laſſen Sie wollen die Thoͤre 
verwahret haben, und wollen wiſſen, wer aus und einzoͤge, man ſolte auch 
nicht viel einlaſſen, Dei fie nicht wollen übermaniet feyn, und dieſes geſchahe 
darum, damit E. E. Rath keine Hilfe noch Rettung konte geleiſtet wer⸗ 
den, und fie deſto bag ihren böfen Willen vollbringen kunten: auch haben 
ſie die Gafte in den Herbergen beſchreiben laſſen und zwungen E. E. Rath, 
fo oft als die 1 Perſonen wollen zu ee fomen, fie zu beruffen. E 
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das Wort gefuͤhret, redete, freventlich, und ruckte feine Hand aus, 
ſchlug, ſchnaubte und fluchte ſchalt und ſprach Hohn mit zornigen Ge⸗ 
derden, und hat weder E. E. Raths noch eines andern geſchonet, und 
dieſes hat den andern gefallen, auff die er fith verließ: E. E. Rath mu⸗ 
fte es aushalten. Am Tage Petri und Pauli kam der Hr. Cujaviſche 
Biſchoff mit etlichen Pohlniſchen Hrn. in die Stadt, verdoth zu ſich die 
16 Männer, und ließ ihnen des Koͤniges Brieff vorleſen, da er zu ver⸗ 
ſtehen gab, damit bas Steuer⸗Geld, fo Land und Städte mit feinem 
Willen zu Dantzig auf einer mercklichen Tagfahrt, u Abzahlung der 
Soldener und zur Abloͤſung der Schloͤſſer von den Feinden, beliebet 
hatten, moͤchte auffgebracht werden: Und nachdem etliche Soldner von 
Thorn zum Könige nad) Briseie kommen wären und angebracht hatten, 
daß daſelbſt ein Unwille und Zweylracht fich erhoben, alfo daß die Gee 
meine das Steuer⸗Geld zu geben fid) wegert, fo haben J. K. Majeſt. 
ſich ſehr verwundert, daß der Hr. Biſchoff ihm davon nichts geſchrieben 
hatte; Dannenhero befehle der König dem Biſchoff mit der Gemeine 
hieraus zu reden und fie zu bewegen, daß fie gleich andern Städten fol- 
ches thun moͤgen. Wie wol nun dieſer Herr mit allem Fleiß durch Ber- 
mahnunge viel Worte an die Gemeine gethan, wolten doch die 16 Perſo⸗ 
nen nichts eingehen noch einige Antwort geben ſondern blieben bey dem vo⸗ 
rigen: zuletzt verfprachen fie, daß, wann es zum guten Ende und zum Frie⸗ 
den fomen wuͤrde, fo wolten ſie und zwar jedermann nach feinem Vermoͤ⸗ 
gen dazu helffen, begehreten aber zugleich, daß die Schoͤppen, Kauff⸗ 
Leute und geſchworne der Wercke auff das Rathhauß verbothet wuͤr⸗ 
den; Was denn ferner in der Sachen geſchehen moͤchte, wuͤrde man 
kuͤnfftig wohl vernehmen. Am Mitwoche darnach kahmen zuſammen 
der Hr. Biſchoff mit einigen Pohlniſchen Herren, wie auch die Schoͤp⸗ 
pen, Kauffleute und Geſchworne der Werde: Da denn der Hr. Biſchoff 
ſein Gewerbe von des Koͤniges wegen mit Ableſung des Briefes aber⸗ 
mahl anbrachte und erzehlte. Hierauff fragete der Hr. Biſchoff erſt⸗ 
lich E. E. Rath: ob fie dem Konge Gehorſam zufagten und die Scha⸗ 
gung, ſo das Land und Staͤdte beliebet, wie auch das Steuer Geld geben 
wolten; Da es E. E. Rath bejabet , ſprach er, nunmehro ſtoͤſt es fich an 
die geſchwornen Wercken. Hierauff ſie gebethen, es biß auff Seger 
vier anitehen zu laſſen, damit fie ſich mit den Ihrigen befprechen und it» 
re Antwort durch die XVI. Männer geben kunten. Der Hr. Biſchoff 
wolte dieſes nicht annehmen, ſondern begehrte vom jeglichen beſonders 
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cht thun, und ging alfo der 
Biſchoff mit den Poͤhlniſchen Hrn. wie auch E. E. Rath, herunter. Im 
Abgehen erwieſen ſich etliche aus der Gemeine ſehr ungeberdig und mach⸗ 
ten ein Geſchrey im Platze, ſagende, man hätte etliche Geſchworne oben 
zu Nathhauſe behalten, welches doch nicht geſchehen war, und lieffen 
zuſammen mit Meſſern und andern gezogenen Gewehr, recht als wann 
fie einen Aufflauff machen wolten, ſo doch noch geſtillet ward. Die Nacht 
darauff war E. E. Math mit ihrem Beyſtand in groſſer Gefahr, weil die 
von der Gemeine und die Wercke hin und her in den Haͤuſern gehar⸗ 
niſcht, geſtreuet, und verſammlet geweſen, doch war auch E. E. Diath 
mit den Ihrigen nicht unverwahret, alſo daß ein Schwerdt das andere 
jn der Scheide gehalten. Darnah am Donnerſtage kamen abermahl 
die Geſchworne aus beyden Städten, nach Verbothung E. E. Raths, 
zuſammen in dem Platz des Nathhauſes, und ſandien die XVI Manner 
hinauff fur die Herren mit mancherlei Handlungen, die ſchon verfaſſet 
waren; Dieſe Dinge aber wurden durch GHttes Huͤlffe noch bine 
geleget. 

Als nun der Koͤnig nach Dibau kommen war, da zogen zu ihm die 
Herren des Raths mit etlichen aus der Gemeine von beyden Staͤdten, 
viel relſeten ab und gu, und waren die Sachen vor den Koͤnig abgehan⸗ 
delt und alle Spaltungen hingeleget, haben auch angelobet die XVI. 
Männer auszugeben, und keine mehr hinfuͤro zu kieſen, ſondern E. E. 
Rath gehorſam zu ſeyn, nach alter Gewohnheit: Auch worden ſie vom 


Könige gefraget, ob fie fich in das Steuer⸗Geld geben wolten? Sie ant⸗ 
worten, was Land und Staͤdte auff den nechſtkommenden Tagfahrt zu 
Elbing eintragen werden, und was Elbing, Braunsberg, Dantzig 
thun werden, das wolten ſie auch thun: Und dieſes dauchte dem Koͤnig ge⸗ 
nug zu ſeyn, weil alle Dinge geſchlichtet waren. Über etliche Tage ſandte 
der Koͤnig einen Brieff in die Stadt/ und befahl des Steuer⸗Geldes einen 
Anfang zu machen, und benannte den Donnerſtag vor faurentii, Nach 
eingezogenem Bericht hievon, kamen die vorigen XV! Manner mit denge- 
ſchwornen bender Staͤbte fur E. E. Rath, und begehrten diefe Dinge ane 
ſtehen zu laſſen, fo lange bis die Unſrige wieder heim kaͤhmen von der Tage⸗ 
fahrt / die auf die Zeit zu Elbing war, oder da dieſes zu lange ſchiene, biß fie 
von der Tagefahrt zuruck ſchrieben, was daſelbſt beſchloſſen waͤre, das wol⸗ 
ten fie thun: E. E. Rath ließ fie wieder abgehen, umb fuͤrder alle arge Lift 
iu vermeiden. Am Mittwoch nach veni abs die Sende⸗Bothen Ts 
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kamen von ber Tagfahrt von Elbing, da erforderte E. E. Rath die Gee 
ſchwornen mit den Wercken, und (ieffen ihnen leſen den Receß, und wie 
die Artickel vom Hilf Gelde geſtellet e. Hierauff waren fie ſehr zornig, 
murmelten und ſchrien, etliche lieffen mit Meſſern nach der Aceiſe⸗Bude, 
und nahmen das Buch, die Regiſter zerriſſen fie und warfen fie in den 
Roth, und traten darauff mit Giffen. Sie ſtachen mit Meſſern in die Bu⸗ 
De, ermordeten den groſſen Waldenburg, und verjageten welche darinnen 
ſaſſen; über daß fo oeríammleten fie fid), und lieffen zum Harniſch, ver⸗ 
wundeten auch etliche Perſonen, die ſie darum begunten zu ſtraffen. Solch 
boͤſes Weſen trieben die Neustädter am meisten; hätten fie von den Alt, 
ſtaͤdtern ichtwas mehr Beyſtand gehabt, ſo haͤtten ſie E. E. Rath mit den 
Ihrigen angegriffen und vielleicht getoͤdtet, fo daß die Herren des Raths 
in groſſer Furcht und Aengſten waren, und vermutheten fid) alle Stunde 
eines moͤrderlichen Anlauffes, der doch noch verhindert worden. Am 
Montage beruffte Hr. Gabriel von Bayſen, Culmiſcher Woiewode, ets 
liche von ben Wereken, und bearbeite fich fehrfleißig mit zwey Herren 
des Raths von Culmen eine Eintracht zwiſchen E. E. Rath und der Ge⸗ 
meine allhier zu ſtifften, welche fich in groſſer Menge verſammlet hatten im 
Kloſter zu unſer Frauen, und kamen endlich vor des Herrn Woiewoden 
Hauß mit Ernſt getreten; Es ward aber gut zu ſeyn erachtet an ſelbigem 
Tage auf Zeugniß XII Perſonen die Sache auszuſtellen, welche zufamen 
im Platze unter dem Rathhauſe kom̃en ſolten: der Gemeine verſicherte E. 
E. Rath, Schoͤppen und Kauffleute bey guten treuen Worten und Eh⸗ 
ren, damit ſie in den Platz komen, und frey u. ſicher ab⸗ und zugehen moͤch⸗ 
ten; Als ſie nun zuſammen kommen waren erzehlete die Gemeine die Ur⸗ 
ſachen der entſtehenden Zwitracht, und jedermann redete was ihme vor⸗ 
kam. Etliche ſagten: das Land ware weggegeben umb Dre oder vier 
Schwaben und die Gemeine wäre nicht gefraget das hatte getrieben 
der lame Stuͤmper der Kirch⸗Verraͤther und fein Bruder der Woiewo⸗ 
de, die haben, ſprachen ſie, uns verleitet, und unſere Herren und das 
Land verrathen. Nun ſind die Herren vertrieben und ihr habt das Hauß 
zerbrochen, ihr ſolts auch wieder bauen; So die Herren wieden herkom⸗ 
men, wie denn allbereit die Helffte ſich eingefunden, ꝛc. Da ſchrien die 
Krämer und hetzten auch die andere an: dergleichen und andere Reden 
mehr fielen vor, und meineten Sache wider E. E. Nath zu haben. Es 
ward auch eingewandt, daß E. E. Rath die Soldner verſchrieben hätte, 
daß ſie unſere Buͤrger fangen, martern , peinigen, ſchaͤtzen ſolten T: 
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fo ‘ange, bis ihnen ihr Sold und Schaden bezahlet würde, Aber dieſex 
Auflage wegen verantwortete fi E. E. Rath auf das befte: Indem liefs 
fen fie und brachten gefuͤhret in den Platz einen Pohlen, der ein Soldner 
war, von denen die zu Neuburg lagen, und fragten um ſolche Brieffe, 
ob fie dieſelbe von E. E. Rath hatten. Dieſer ſprach, daß er von folders 
Brieffen nichts wuſte, und E. E Rath hatte auch keine gegeben: damit 
lieſſen fie ihn weggehen, und wurden gegen E. E. Rath geſtillet; Allein 
Den Woiewoden Hr. Gabriel von Bayſen wolten ſie aus der Stadt ha⸗ 
ben, welcher auch ſelbigen Tages nach dem Koͤnige nach Briscie verreiſetz 
ſeine Frau aber zog in das Schloß auf jene Seite nach Dibau. An die⸗ 
ſem Tage hatte die Gemeine Brieffe abgeſandt nach Neumarckt an die 
Creuse Herren und ihnen kund getahn, wie daß ſie beyde Staͤdte in ihrer 
Macht haͤtten, nicht minder den Woiewoden gezwungen aus der Stadt 
wegzuziehen. Die Antwort fo zuruck gebracht, und durch Gottes Schi⸗ 
ckung E. E. Rath und nicht der Gemeine in die Haͤnde kam, war dieſe: Es 
waͤre ihnen lieb, fie ſolten niemand einlaſſen von des Koͤnigs Volck, ſie 
wolten ihnen eheſtes Volck zu Hülfe fenden, ſie ſolten ihnen halten, was 
ſie mit ihnen geredet hatten desgleichen wolten ſie ihnen wieder thun als 
brave Leute ze. Binnen dieſer Zeit kam ein Geruͤchte, daß die Dantzi⸗ 
ger herauf kaͤmen mit vielen Schiffen und groſſem Gute: da die Gemeine 
das erfuhr, giengen ſie vor E. E Rath und ſagten, man ſolte die Dantzi⸗ 
ger nicht einlaſſen; daraus man ihren boͤſen Willen vernahm, E. E. Rath 
aber bearbeitete ſich mit groſſer Mühe dieſelbige zu ſtillen , damit die Dan⸗ 
biger mit ihren Schiffen alhier: moͤchten beljegen bleiben. Da wehlete die 
Gemeine ihrer XXIV, die ſolten dafür rathen, und ſolten alle das Gefraibe 
von Hauſe zu Haufe in beyden Städten beſchreiben und funden mehr 
dann 5000 Laft, ohne Haber, Gerſte, Weitzen, Hirſe: Aufs letzte mute 
den fie rathſam, und liefen die Dantziger in die Stadt kommen, fie bes 
gehrien aber von ihnen derſichert zu ſeyn wegen einiger Gewalt und Uber⸗ 
fall; da fie denn keine Gewalt ihnen zu thun verſprachen ‚fagende; haͤtte 
jemand mit dem andern was vor, daſſelbige ſolte man thun mit gutem 
Recht; Sie wolten mit ihnen verfahren als gute Leute. Binnen dieſer 
Zeit giengen ſie heimlich um mit einem Verrath, und wolten die Creutz⸗ 
Herren einlaſſen, nemlich aus etlichen Brieffen, die ſie nach Leſſen und 
Meumarck geſchickt, hat mans mercken koͤnnen: Sonderlich iſt aus einem 
andern Brieffe, ſo von Neumarckt an die Gemeine beyder Staͤdte ge⸗ 
ſchrieben, und welchen ein Mond von dem Prediger bekommen ae es 
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iope unter dem Grucifi begraben, und die gehen Schtoerdter womit 
ſie enthauptet in einem gewoͤlbten Gange, unweit dem Archiv, zum ewi⸗ 
gen Andencken dieſer boͤſen That, beylegen lafen von welchen Cl. Sart⸗ 
knoch in prul p. 3 6. ſchreibet daß ſie noch gantz neu anzuſehen ſeynd. 
Hennenberg. I. c. p. 457. will behaupten, daß auſſer denen Gekoͤpfften 
noch 46 andere heimlich im fangen erſtochen, viel entlauffen, viele aus der 
Stadt, wie ſie ſtunden unb giengen, weggeſaget waren. Nach vollzoge⸗ 
ner Execution haben dem Koͤnige ſaͤmtliche Buͤrgere / und zwar ein jega 
liches Gewercke beſonders einen neuen Eyd, welchen Schütz. ia Chron, 
p. 260 allegiret, gebührend leiſten muͤſſen. 


Anno 1457. 

Ey angehenden Fruͤhling hat der König Cafmiras ein Neues Krie⸗ 

ges⸗ Heer von Pohlen, Böhmen, Mehrern und Schleſiern verſamm⸗ 
let, ſich damit in Preuſſen unter Thorn begeben, und daſelbſt oin Lager 
geſchlagen, von dannen aber ſich gen Dantzig und Marienburg gewandt, 
auch am letzten Orte ein Tagefart gehalten um St. Bartholomaͤi, wohin 
dieſe Stadt Johann von Lohen, Burgermeiſtern, und Conrad Toy⸗ 
dencus, Nathmannen, verſandt, welche alda drey Haupt Privilegia 
der Stadt zum Nutz und Frommen erhalten, ſelbige ſind annoch im 
Archivo verwahrlich zu finden. 

Das Erſte, die Schleſiſche und andere Niederlage betreffende, 
des Lauts: Im Nahmen des HErrn, Amen. Sintemahl daß die Ge⸗ 
ſchichte der Menſchen Wirckunge durch Verhandlunge der Zeit zur Ver⸗ 
geſſenheit kommen, ſo ferne fie nicht mit Gezeugniſſe der Schrifft und Gee 
jeugniſſe beſtaͤndiget und beftatiget werden. Hierum zu ewig des Din⸗ 
ges Gedaͤchtniß Wir Caſimirus von GOrtes Gnaden Voͤnig zu 
Poblen, Rrackauſcher, Sendomiriſcher, Cziriſcher, Lantziſcher 
und Boyſcher, Grofürft in Littauen, in Xeuffen und in Preuſſen, 
Colmiſcher, Elbingiſcher, Koͤnigsbergiſcher, und in Pommerellen, 
der Lande Herr und Erbeling; Bekennen und thun kund offenbahr mit 
dieſem unſerm Briefe allen und jeglichen gegenwärtigen und zukuͤnfftigen 
in welches Gegenwaͤrtigkeit Diefer unfer Brieff kompt, daß wir gemercket, 
und mit reiffen Gemuͤthe und Rathe haben angeſehen die nahmhafftigen 
und weiſen Burgermeiſtere, Rathmanne, Schoͤppen und gantze Ge⸗ 
meine Unſer Stadt Thorun, Unfer Lieben Getreuen, die ſtete Getreu⸗ 
enheit, und vieler anderer verdrießliche Volleiſtunge, vermittelſt ide 
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fie Uns in Wiederwerbunge Unſer Lande Preuſſen, die durch unrechte und 
unbillige Bekommerung von Unſerm Reiche entfrembdet waren, mit ſte⸗ 
ter Getreuheit, und feſtem Gemuͤthe haben beygeſtanden, um welcher 
Verdienſtniſſe willen Wir ſie mit Koͤnigl. Gunſt und Gnade wollen ver⸗ 
folgen, auf daß andere ſolcher unſerer milden Belohnungen und Begna⸗ 
digungen beweichet, zu aͤmmtlichen Dienſten Uns zu beweifen hitziger 
entzuͤndet werden moͤgen. Sunderlich haben Wir auch angeſehen, gee 
mercket, und weißlich betrachtet derſelben unfer Stadt Thorun groß Bere 
derbniß und Abnehmen, und nicht kleinen Schaden, daraus, daß der 
frembde Kauffmann ſo frey in den Landen zu Preuſſen hin und dann mit 
ihren Guͤttern haben Schaͤtze gezogen ohne einiger Anhaltung unb Nies 
derlage in obbenandter Unſer Stadt Thorun. Hierumb Wir denen⸗ 
ſelben Burgermeiſtern, Nathmannen, Schoͤppen und gantz Ge⸗ 
meinen der ehgedachten Unſer Stadt Thorn diefe nachgeſchriebene 
Freyheit und Begnadigung geben und verliehen haben, wie wir 
denn geben und verleihen mildiglich in Krafft dieſer unſer gegenwaͤr⸗ 
tigen Schrifft, damit fie von nun bis in zukommende Zeiten deſto Ba 
verſorget werden, und uͤberfluͤßiger gedeyen und zunehmen moͤgen. Se 
ftifften und ſetzen Wir, daß alle und jegliche Kauffleute aus der Schleſi⸗ 
en, und ſonderlich aus Breßlau, und aus andern frembden Landen und 
Koͤnigreichen, von wann und welcherley die ſeyn, die Unſere Koͤnigl. Ges 
walt und Herrſchafft auf die Zeiten nicht ſind unterworffen, wann und 
wie fie mit ihren Rauff: Schäßen und Guͤttern zu der benannten unſerer 
Stadt Thorun kommen, fie nirgend forder in unfer Lande Preuſſen in 
keinerley Weiſe ziehen, fahren, noch reiten foller mit denfelben Guͤttern, 
ſondern daſelbſt ihren Marckt und Niederlage halten ſollen, kauffende 
oder verkauffende, oder zu verwechſeln, bey der Buß und Verluſt derſel⸗ 
ben Guͤtter/ wann fie alle alfofort wieder unſere Satzungen handeln und 
ſieuͤbertretten ſo unſerer Stadt Thorn gaͤntzlich folen ſeyn verfallen und 
dieſelbe Kaufleute ſchuldig ſeyn folen denen Rathmannen der offtge⸗ 
ſprochenen unſer Stadt Thorn. Sonderlich wollen Wir daß die Straf 
ſen aus Unſerm Koͤnigreiche und durch daſſelbige Reich zu Pohlen durch 
ſaͤmtliche auslaͤndiſche Kauffleute allein auf Thorn gehalten follen wer⸗ 
den und keinerley Weiſe auf Nackel, Tauchel, Bromberg, noch durch 
die Maſau, noch durch keine andere umgehende Wege zu ziehende, auch 
keine andere Fehre ober der Weichſel, denn allein zu Thorn, nach alter 
Gewonheit die verſprochene frembde Kauffleute follen überfahren, bey 
derſelben Buſſe oben ausgedruckt. Zu mehrer Urkunde und a 
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ſeugniſſe des obbefchriebenen haben Wir Unſer Koͤnigl. Inſiegel an die⸗ 
fen Brief lafen anhangen in der gemeinen Tagefart auf unſerm Schloſſe 
Marienburg am Freytage nach St. Bartholomaͤi Tage des H. Apoſtels 
nach Chrifti Geburt 1457 Jahre in Gegenwartigheit des Ehrwuͤrdigſten 
in GOtt Vaters Hrn. Johannis Biſchoffs qu Leſſau und des Reichs zu 
Pohlen Cantzlers, und der Großmachtigen, wohlgebohrnen veſten, ge⸗ 
ſtrengen und nahmhafftigen Johann von Bayſen, Unſer Lande Preuſſen 
Gubernatoris, Stanislai von Oſtrorog zu Caliſch, Derſchlai von Ruda 
wang zu Cziriſch, Gabriel von Batzſen, Colmiſchen Stibor von Bays 
fen Elbingſchen Woiewoden, Petri von Gey zu Caliſch, Kontze von Roa 
gau zu Cziriſch und des Reichs zu Pohlen Trießlers, Johannes von 
Tzaͤrnkau zu Gnieſen, Andreas von Tzeuchkau zu Briſck Herren und 
Burggraffen George Neuberg zu Elbing, Benedict von Schoͤneweſen, 
zu Braunsberg, Tidmann Langebeck und Cort von Dahlen zu Dan⸗ 
big der Stadt Rathleute und andern vielmehr glaubhafften Gezeugen. 
Gegeben durch die Hände des ehgenannten Ehrwuͤrdigſten in GOtt 
. Johannis Biſchoffs zu Leßlau, des Reichs $n Pohlen Cantz⸗ 
ers. 


Relatio eiusdem in Chriſto Patris Domini 


Johannis, Episcopi Vladislavienfis & Regni 
Polonie Cancelarii, &c. 


Das andere, der Stadt Thorn Freyheiten und 
Güter ‚ac. betreffende, ift folgenden 
Inhalts. 


Im Nahmen des HErren Amen. 


Sddwenahl daß die Geſchichte der Menſchlichen Wirckungen durch 
Veralterung der Zeit zur Vergeſſenheit gezogen, fo fern fie nicht 
mit Gezeugniſſe der Schrifft und Gezeugen beſtaͤndiget und bekraͤfftiget 
werden. Hierumb zu ewigem Gedaͤchtniß bekoͤnnen Wir Caſimirus 
von Gottes Gnaden Koͤnig zu Doblen, Bradaufcher, Sendomiri⸗ 
fiber, CziriſcherLentziſcher und Coyſcher; Oroffürft in Litthauen/ 
in Reuſſen und in Dreuffen, Colmiſcher Elbingiſcher Königsberg» 
ſcher und in Pommerellen der Lande Herr und Erbeling; Allen und 
jeglichen, gegenwärtigen ic pi pen derer EEE 
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gen / mit allen geiftlichen Lehnen, ausgenommen die St. Johannis Kirche 
in der alten Stadt Thorun, die Wir Uns und Unſere nachkommendeKoͤ⸗ 
nige zu Pohlen wollen behalten, gnaͤdiglich begabet und gegeben haben zu 
beſitzen, zu gebrauchen, zu genieſſen und in ihren Nutzen zu wenden, nach⸗ 
dem es derſelben Unſer Stadt Thorn am beſten dünden wird, und damit 
zu thun und zu laſſen; auch um Vermeidung willen mancherley Gewalt 
und Brechnng der Privilegien die da möchten von Unſien Nachkomm⸗ 
lingen oder Verwaltern geſchehen. So beſtaͤttigen Wir auch denenſel⸗ 
ben Burgermeiſtern, Rathmannen, Schoͤppen und gantzer Gemeinen der 
oftgedachten Stadt Thorun, und confirmiren alle ihre Pripilegia, Frey⸗ 
heiten, Handveſte und Rechte, die fie haben von Herren Kayfern, Koͤni⸗ 
gen, Fuͤrſten, Maiſtern und andern Herren recht und gleich als fie von 
Worte zu Worte hierinnen geſchrieben waͤren, auch mit ihren alten, 
ſoͤblichen und gutten Gewohnheiten, ſonderlich umb Vermeidung wil⸗ 
len mancherley Zwietracht, Die zwiſchen denen Städten ‚Die hart anein⸗ 
ander gelegen ſind, pflegen gu ſehn. Nachdem fid) die Stadt Thorun, 
Neu⸗Stadt, mit der vorgenannten Unſir alten Stadt Thorun vereini⸗ 
get hat, unterm Rath und Gehorſam derſelben Unfir alten Stadt Tho⸗ 
run zu bleiben, ohne alle Beſchwerungen, Pflichte und Zinſer, die denen 
von Orden vormahls pflag zu geben; wie auch in Krafft dieſes Brie⸗ 
fes beftáttigen und verewigen, und auch quitt fagen und erlaſſen, ſolche 
vorgenannte Pflichte und Zinſere uns nimmer zu geben noch zu fordern. 
So wollen Wir auch zu ewigen Zeiten, daß der Rath derſelben Unſir 
Stadt Thorun, oder der von ihnen geſetzt wird darzu, alle klein und 
groſſe Sachen zu richten nach Geſtalt der Sachen, und alle Gerichte 
haben ſollen binnen und bauſſen derſelben Unſir Stadt Thorun, darzu 
in allen ihren Grangen und Freyheiten. So wollen Wir auch, daß in 
berfelben Unſir Stadt Thorun kein ander Haupt⸗Mann( das it Burg⸗ 
grawe) geſetzet werde zu ewigen Gezeiten, als alleine einer aus dem Ra» 
the derſelben Stadt Thorun, ben Wir Fifen wullen und füllen. ac. Zu 
Uhrkund und mehrer Sicherheit haben Wir Unfir Königl. Inſiegel an 
dieſen Unſirn Brief laffen anhangen fo geſchehen auf der Tagefart auf 
Unſirm Schloſſe Marienburg, am Freytage des H Apoſtels Bartholo- 
ps nach Chrifti Geburt 1457. In Gegenwäaͤrtigkeit corum, qui 
upra, E 


J 3 | Das 
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Das dritte Privilegium betrifft die Muͤntz⸗Gerechtigkeit: 
Im Nahmen des HErren, Amen. 


Aesdann die Zeiten mit ihren Geſchefften vergaͤnglich find es (ey denn, 
daß fie mit Schriften beftättiget werden, fo werden fie bey Gee 
daͤchtniß der Nachkoͤmmlinge bleiben. Hierumb zum ewigen Gezeug⸗ 
«iffe Wir Ceſemirus von Gottes Gnaden Konig zu Pohlen zc. 2c, 
bekaͤnnen und thun kund offenbar mit dieſen Unſirm offenen Briefe allen 
und jeden Gegenwartigen und Zukünfftigen, in welcher Gegenwartig⸗ 
keit DicferUnfir Brief kommt, wie Wir angeſehen, und mit veiffen Ras 
the haben betrachtet die Treue und merckliche Dienſte, die Uns mit groß 
fer Anlegunge und Zehrunge die nahmhafftigen und weiſen Burgermei⸗ 
ſtere, Rathmanne Schoͤppen, und gantze Gemeine Unſir Stadt Thos 
run, Unſere beſondere liebe Getreue, Uns, und dem gantzen Königreich 
zu Pohlen, in Wiederwerbunge Unſir Lande Preuſſen mit groſſer Be⸗ 
ſtaͤndigkeit beweiſet und angehangen haben die Wir, als das billig ift, 
mit Koͤnigl. Gnaden und Gunſt wollen verfolgen, auf daß die andern 
zu fàmtlidyen Dienſten Uns zu beweiſen durchhitziget werden, aus Un⸗ 
firm rechten Wiſſen, Willen und Unſirn Rathgeber beyde Unſir Lande 
Pohlen und Preuſſen eintraͤchtigliche Vollwort haben Wir den obbe⸗ 
nannten Burgermeiſtern, Rathmannen, Schoͤppen, und gantzer Ge⸗ 
meine der gedachten Unſir Stadl Thorun volle Macht verliehen und ge⸗ 
geben, und in Krafft dieſes Briefes geben und verleihen, daß ſie ohne 
alle Verhinderung und Einfalle eine Muͤntze beyde Silbers und Goldes 
in Unſir Stadt Thorn haben, halten, und ſchlagen ſullen uff ſolche Korn, 
Gran und Schrott als ietzunder gewöhnlich ift, oder nach Unſerem und 
Unſerer Rathen, Lands unb Staͤdte⸗Rath Wiſſen und Willen ſeyn 
wird zu ewigen Zeiten. Welche Muͤntze in Unſirm Lande gaͤng und ge⸗ 
be ſeyn ſoll, und von Würden gehalten von welcher Muͤntze die ehege⸗ 
dachte Burgermeiſtere, Rathmanne, Schöppen, und gange Gemeine 
der benannten Unſir Stadt Thorun die Helffte des Nubes und Genuſ⸗ 
ſes haben ſullen, und vor Uns und Unſere Nachkommlinge Koͤnige zu 
Pohlen die andere Helffte des Nukes behalten. Zu Uhrkund unb mehr 
rer Sicherheit haben Wir Unſir Koͤnigl. Inſiegel laſſen anhangen, ſo 
geſchehen auf der Tagefart auf Unſirm Schloſſe Marienburg am Frey⸗ 
tage nach S. Bartholomai des Apoſtels nad) Chrifti Geburt im Jahr 1457. 
In præſentia omnium eorum, qui fupra nominati fuerunt, 

Hierauf 
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Hierauf auch die Stadt zu folge dieſem Privilegio annoch in Dies 
fern Jahre neue Groſchen auf drey Schillinge ſchlagen laſſen, auf derer 
einen Seite der Adler mit dieſen Worten zu finden: Cafimirus D. G. 
Rex Polon. Auf der andern Seite das Thorniſche Wapen mit dieſer 
Umbſchrifft: Moneta nova Comitatus Pruſſiæ, welche man auch nach 
dem Orth Thorner, oder die Thorniſche Muͤntze genennet hat. MSc. 
Moller. & Grunoyius Tragt. . cap. 7. Allein B. Hartknochio in Pruſſ. p. 
536. 4. kommet die letzte Schrifft ſehr verdächtig vor, und will an deſ⸗ 
fen Stelle dieſe wiſſen: Moneta Ducatus Pruffiz, oder, Moneta com. 
(communis) Prufliz, ſtellet anbey das Gepraͤge hievon im Kupffer. 

Als auch in dieſem Jahre die Stadt Culm an dem Könige Cafmire 
fid veruntreuet und ihr Burgermeiſter, Hans Maskau, den Ordens⸗ 
Hauptmann, Berendt von Jinnenberge, oder wie ihn andere nennen 
Sonnenberg / oder Schonenburg, mit 2000, Ordens⸗Soldenern da⸗ 
ſelbſt eingelaſſen, davon hernachmahls dieſer Burgermeiſter mit fuͤnff ans 
dern Raths⸗Leuten den Verraͤther⸗Lohn, die Stadt aber eine Pluͤnde⸗ 
rung getragen; fo haben Ih. Ron, Majeſt. für ſolche veruͤbte Untreue 
den Culmern den Vorgang vor den andern groſſen Staͤdten benom⸗ 
men, und ſolchen denen von Thorn allergnädigft conferiret, wie hievon 
Schiitzius in Chronica p. m. 286. in fine. Hartkn. J. c. p. 375. a. & in Com- 
ment. in Dusburg. alſo ſchreibet: Civitas Thoruaenfis hodie, poftquam 
Culmæ Jus hoc ademptus eſt, inter civitates Prusſicas eſt ordine atque 
dignitate prima. ag tr 

Eod. Iſt allhier D. Johannes Margenau, Culmiſcher Biſchoff, 
welcher veſt und treue beym Könige von Pohlen verblieben, und in die⸗ 
fern Pohlniſchen Kriege zu Thorn gewohnet, geſtorben, und nachgehends 
in Culmſee begraben, Härtknoch: H. E. P. p. 163. i 


Anno: 1458. 


Or unb in bet Marter« Wochen find der Ereug- Herren Knechte 
von Culm ausgefallen, und haben die Vorſtadt bor Thorn bey 
St. Georgen und Lorentz gantz abgebrandt; dieſen Muthwillen zu bege⸗ 
gnen kam der Pohlniſch Konig mit 20000 Mann und 600 Tartern alhier 
an, belagerten im erſten Anzuge das Schloß Papau, welches nicht lan⸗ 
ge zuvor die Feinde mit Hinter⸗Liſt überrumpelt und eingenommen hate 
ten, und daraus den Thornern maͤchtigen und groſſen Schaden gethan, 
eroberte das Schloß / verbrandte es, ruinirte die Veſtung und brach die 
í Mauer 
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Mauer im Grunde ab. Schützius & Runau hoc anno. it. Waiflel. I. c. p. 
197. a. Hennenberg. |. c. p. 457.feßet dieſes noch hinzu, daß damahls der 
Orden den Vorſtadtiſchen Thorniſchen Graben gefüllet und über die 
Plancken geſtiegen ehe es die Waͤchter gewahr worden ſind, darauf die 
Vorſtaͤdter geplündert, viele erſtochen, und 40 Mann mit fih nach Dis 
bern gefangen weggefuͤhret. 

Im Monath October kam der Koͤnig aus der Marienburgifchen Bes 
lagerung anhero, und ward zwiſchen ihm und den Orden am Tage Di⸗ 
onyfii ein Anſtand der Waffen gemacht auff 20 Monath mit dem Ver⸗ 
laß, daß mitler Weile acht Entſchieds⸗Leute von jedem Theile zu Culm 
zuſammen kommen, und wegen eines beſtaͤndigen Friedens handeln ſol⸗ 
ten: Ehe aber ſolche Zeit verfloſſen, ward der Stillſtand vom Orden gee 
brochen. Schütz. & Runau l. c. ; 

Mit Ende Diefes Jahres ift Erasmus Esken; Nobilis Weftphalus, 
der erſte geweſen der anhero kommen, ftarb als Rathmann im 1493. 
ahr. 


Anno 1459 


A Tage vor aller Heiligen, ift eine groffe Anzahl von Schiffen und 
Bothen bey 120 ungefehr von Dantzig nach Thorn mit Gewand, 
Saltz, Hering und andern Waaren beladen abgefertiget worden, wel⸗ 
che auch ficher durch die Feinde gezogen, und unverſehrt anhero kommen; 
Allhier find fie wiederumb mit Korn dahin beladen abgeſchickt, aber fie 
wurden im Hinzuge, und zwar die letzten, don denen zu Neuburg und 
Meve angegriffen und Feuer darein gefkecket ‚fo daß ungefehr bey 30 Bos 
then mit dem geladenen Korn auff der Weichſel verdorben, die andere 
| aber find unverſehrt wieder nach Dantzig gekommen, Schütz. 
» €. p. 299. b. 

Eod. Iſt Barth Stelle, ein hieſiger Rathmann aus der Neuſtadt, 
in ſolchen Armuth gerathen, daß ihme Fer. VL poft nativ. Marie E. E. Rath 
wochentlich einen Gulden lebenslang zu ſeinem Unterhalt zu geben be⸗ 
ſchloſſen. Acta. à 

Item: Iſt George Hollfeld Birger aus der Neu⸗Stadt, nebft ane 
dern Vrrraͤhtern aus der Stadt entlauffen, derer Haͤuſer man hernach 
berkauffet hat. ibid. 

i Anno 1460. 


Den 14. Febr. haben die Thorner derer vonCulmen Leute andguiun 
: un 
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und auff fie gehalten; bey einer Mühle im Walde ihrer 7o. Mann ger 
fangen, und 24. erſchlagen: Auff der Thorner Seiten aber wurden ihr 
res Boles s erleget:(Runau & Waiſſel. p. 203 b. ſchreiben, daß 4 von 


Thornern umb kamen / und s von Dibau) Bald darnach, da den Thor⸗ 


nern berichtet ward, daß des Ordens Krieges Volck aus Lefen gegögen 
ware, haben fie ihnen vorgenommen die Stadt zu überfallen, und nabs 
men mit (id) zu Huͤlffe 600 Pohlniſche Reiſige, die zu Dibau lagen: da 
fie aber jegt die Mauer erſtiegen, ritten die Pohlen Davon und muſten 
alſo auch die Thorner mit groſſem Schaden unverrichteter Sachen abiit» 
hen. Runau & Schütz. Ein gewiſſes MsCt berichtet, Daß damahls 
die Bruͤderſchafft St. Georgii von Thorn auff die 300 Brüder und 
Ritter verlohren hat. Conf. Henenbergerl. c. p. 457. Waiflelius ſagetl. 
c. p. 204, daß viele damahls wegen geſchwinder eingefallener Kalte umb⸗ 
kommen ſeyn. i 

In ber dritten Wochen nach Oſtern find anhero bie Dantziger mit 
eines Anzahl Schiffe auff der Weichſel, umb etliche Waaren und 
Nothdurfft zu hohlen, wohl geruͤſtet gezogen, und hatten 6 Kahne mit 
Kriegs⸗Volck dabey: die Feinde durfften ſich nicht an ſie machen, und 
find alfo gluͤcklich auch von Thorn zurück kommen, in der Zahl 15e 
Schiffe, Kahnen und Bothen, groß und klein, mit Proviant und allera 
fey Wahren beladen. Nach ihnen find noch 6 Holtz⸗Floͤſſer von hier ab⸗ 
geſchwummen, die find alle von den Mevern und Neuburgern etliche 
terrien, etliche auch verbrand; der mehrere Theil aber annoch gerettet 
und davon kommen. Schütz. I c. p. 302. b. 

Den Freytag nad) 11000 Jungfern ift anhero eine groſſe Anzahl 
Schiffe von Dantzig kommen mit Gewand, Herring, Saltz, ꝛc. und 
wiederum mit Korn und Gerſten beladen von hier abgefahren, davon ein 
Schiff vor Meve zerriſſen, ibid. 

Bald nach Martini, als Bernt von Sonnenburg Ordens⸗Haupt⸗ 
mann, heimlicher weiſe mit Hülfe etlicher Verraͤhter duech ein heimli⸗ 
ches Gemach das Schloß zu Schwetz erſtiegen, und den Pohlniſchen 
Hauptmann Poskarski mit den Seinigen heraus getrieben, haben die 
von Thorn unter Anfuͤhrung Burgermeiſters, Johann von Loe, 
dem Poskarski ſuceurriret: Da man auffeinander hart geſchoſſen, ift 
unter andern dieſer Burgermeiſter daſelbſt erſchoſſen. Shig, 1. c. 
Doch muſte ſich das Schloß an die von Thorn und Pohlen endlich er⸗ 
geben Runau und aus ihm Waiffelius p. 208 ſchreiben, daß dieſer Bure 
germeiſter mit einem Buͤchſen⸗Schuß BS fonftein MH 

er 
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ſcher Schoͤppe, Rarrenmacher genannt, juxta Hennenberger Tite 
Schweg. p. 432. Das Kühe» Bach nennet den Burgermeiſter.ei⸗ 
nen tapffern, kühnen, unerſchrockenen Mann, gleich wie zum Kriegfüh⸗ 
ren gebobren, nicht minder, daß er r Jahr Rathmann und g Jahr Bur⸗ 
germeiſter zu Thorn geweſen. 

Anno 1461. 


A* Sonntage vor Pfingſten haben die von Thorn, nach erlangter 
Kundſchafft, dem Hauptmann von Sonnenburg 45 reifige Wa⸗ 

gen, die er denen von Culm zum Proviant und Entſatzung zugeſchickt, 
faint 40 Mannen und roo Roffen, die nebenſt den Wagen zum Schutz 
mit geritten waren, berennet, uͤbermannet und alle gefangen genommen; 
Der von Sonnenburg hat ſich nachmahlen beklaget, daß in dieſem gan⸗ 
tzen Kriege ihme und dem Orden kein ſchimpfflicher Ding wiederfahren 
ft», als dieſes, darum er auch alle diejenigen, die von feinem Volcke dabey 
geweſen waren, welche dann und wann von den Thornern befreyet und 
vertaufcher worden, oder wie er fie bekommen, als verzagte weibiſche 
Tropffen, auffhencken laffen. Schutz. p. 309. Runau & Waiffelius p. 21 T. 
Im Herbſt ſandten anhero die Dantziger eine Anzahl Schiffe bey 

50 ſtarck, nebft 14 Kahnen mit gerüftetem Volek, mit Hering und an⸗ 
dern Waaren beladen, babe zum Hinterhalt ein aroffes aha 
Schiff) mit guten Krieges⸗Volck verordnet, daſſelbige fiehlen die jj 
f 7 e 


(Daß folch groß Engliſch Schiff annoch auff der Weichſel konte gebrau⸗ 
chet werden iſt kein Wunder, weil ſolcher Strom damahls nicht ſo 
breit, und demnach deſto ſo viel tieffer geweſen mit der Zeit aber durch 
das von beyden Uffern weggeriſſene Land immer breiter geworden, al⸗ 
lein dabey auch feine Tieffe verlohren, fo daß ſchon bey unfern Zeiten 
im trockenen Sommer kaum ein leerer Weichſel⸗Kahn daſelbſt kan fort 
gebracht werden da doch im XIV Seculo die bon Thorn eine anſehn⸗ 
liche Schiffahrt in frembde Koͤnigreiche und Länder, als England Hol⸗ 
land, Dennemarck, Schweden, &e; angeſtellet, und ſolche biß in das 
XV Seculum mit ihrem groſſen Nutzen fortgeſetzet haben, wie ſolches 
Hart knoch in Pruſſ. p. 374. aus denen Thorniſchen Aden und daſelbſt 
angeführten Brieffen, welche die Stadt wegen erlittenen Schiffbruͤchen 
bey Frießland, Bornholm Greiffswalde, Sunden, Kc. an Koͤnige und 
Süren hat abgehen laſſen, fatfam darthut. Eben dieſer Scribent 
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be bey Meve und Neuburg mit g Kahnen hinterwerts an, kahmen auch 
auff das Schiff allein ſie wurden mehrentheils erſchlagen, wohl bey 40 
Mann, und die uͤbrigen uͤber Bohrt in die Weichſel geworffen, ſo daß 
fie alle gluͤcklich nach Thorn gekommen, ihre Waaren hier abgeſetzet, und 
hinwieder mit Korn beladen von Thorn abgegangen, und auff den A⸗ 
bend St. Barbara zuruck nach Dantzig gekomen. Schutz. p.3 11a. Ru- 
novius & Waiſſelius p. 215. ſchreiben, daß 2 Dantziger beym obigen 
Scharmuͤtzeln umnbkommen und 17 verwundet. Eben dieſe beyde letztere 
p. 216 erzehlen noch von einem andern Gefechte der Thorner mit dem 
Orden auff der Weichſel, fo fid) d. 4 Decemb. unweit Meve zugetragen, 
dabey die Thorner unter andern auff einem groſſen Schiffe eine feſte 
Schantze gehabt mit doppelter umlauffender Wehre, mit 2 Maſt⸗Baͤu⸗ 
men, und in der mitten gleich wie einen viereckichten Kaſten gemacht, da⸗ 
raus 7 Maͤnner ſtreiten konten mit Steinen, Buͤchſen, Bogen, mit ſie⸗ 
denden Pech, ac. - 


Anno 1462. 
Ald in ben erſten Tagen haben die Thorner dem obbenandten 


Hauptmann, Bernt von Sonnenburg, zur Zeit Commendan⸗ 
ten von Culm, abermahl 40 Wagen mit Proviant, die er von Golbe 
hatte hohlen laſſen, ſammt 40 Reiſigen abgenommen und gefangen. 
Schuͤtz p. 317 Runau & Waiſſelius p. 217. 

Umb dieſe Zeit offerireten die von Thorn das Schloß zur Schwetz, 
fo fie in ihrer Verwaltung gehabt, wegen allzu ſchweren dabey erforder⸗ 
ten Unkoſten, denen von Dantzig; darauff ſich die Dantziger erklaͤhret, 
daß fie mit dem Gebrechen, den die Thorner klagten, auch leyder belaͤ⸗ 
ſtiget waͤren. Da erſahen die Thorner vor das zutraͤglichſte zu ſeyn, 

weil zur Schwetz zwey Schloͤſſer und zwo Feſtungen waren, die eine zu 
‚ nähefte an der Stadt in den Grund abzubrechen, damit die andere deſto 
geringlicher moͤchte unterhalten, und dem gemeinen fahrenden Kauff⸗ 
mann zum ſicheren Schutz und Reiſen gegenſt den Feind bewahret wer⸗ 
den. Schutz p. 317. b. 
Am Tage Petri und Pauli zogen des Koͤniges Volck mit denen von 
) K 2 Thorn 


ad Düsburgi Chroni. in Epift. Nuncupatoria ita: Ab ipfis incunabu- 
lis urbs Thorunium vela dimittebat in Daniam; Sveciam, Brabandiam, 
Flandriam, aliasque Europe Partes, 


76 Thorniſche Chronicke. 

Thorn 1200 zu Roß, und 400 zu Fuß für Culm auff die Futterung, 
und hatten bey fich. 300 Bauren mit Sicheln und Senſen, fie umbleg⸗ 
ten die Stadt, und mitler Weile hieben die Bauren alles Getraide im 
Felde ab, und da niemand heraus wolte, zogen ſie wieder ihres Weges. 
Waiſſelius p. 218. b 

Am Sonntage nach Vifitationis Marie, kam der König Caſimirus 
mit ſeinem Volck gen Thorn, eine Aufſicht auf des Ordens Volck zu 
haben, ſo hin und wieder groſſen Schaden that; die Koͤnigin lag auf 
dem Schloſſe zu Neſſowa. Die Stadt hat der Koͤnig kurtz zuvor de⸗ 
nen Thornern zu gefallen oberhalb weiter verleget, und ſtunden noch et⸗ 
liche Haͤuſer an der alten Stelle halb abgebrochen Bernd von Schoͤn⸗ 
burg lag zu Culm, und ſchickt fein Volck aus des Nachts üͤber die Weich⸗ 
fel, die funden noch Die alten ledige Häufer don Neſſowa, die zuͤndeten 
fie an; Allein des Königes Bol ſchlugen fie dergeſtalt, daß von des 
Feindes Leuten nicht mehr denn s mit zweyen Kaͤhnchen lebendig hin über 
die Weichſel zurück gekommen. Schütz p. 319. 

Im -Derbft find so Schiffe mit Waaxen beladen aus Dantzig ane 
hero abgefertiget „denen zu Huͤlffe ein groß Schiff mit 2 Maſten, dare 
auf eine Schantze und Wehre gebauet war, und noch 12 Kahne mit 
Kriegs- Volck zugegeben find, fo alle unverſehret zur Stelle angelanget. 
Es ſind ihnen auch 70 Schiffe, mit Korn und andern Waaren beladen, 
entgegen kommen an den Ort, da die Bro in die Weſchſel faͤllet, die 
ungehindert zu Dantzig eingekommen. 

Im November haben die von Thorn dem Feinde von Culm co 
Mann und 80 Roß abgefangen. Idem p. 312. In dieſem Jahre iſt 
Nicolaus Kopernik alhier ein Bürger geworden. Sic MSctum Aufte- 
manum, ; 


Anno 1463. 
Aut die Friedens, Handlung zwiſchen dem Könige in Pohlen und dem 

Orden feynd aus Thorn nach Brzescie Conrad Toydenkuß und 
Johann Raufe, Burgermeiſtere, und Raphael Schenckenberg / Se- 
crerarius der Stadt, abgefertiget: den gantzen Recels meldet Schutz 
in Chron. p. 323. : 3 

Den Mitwoch nach Heimſuchung Maria haben die Thorner mit 
ſamt des Koͤniges Volck den Culmern alles Getraide um die Stadt 
weggefuͤhret, zertreten und verderbet. Anno 


Thorniſche Chronicke. 7T 


Anno 1464. 


Aue Johannis Baprifte erſchienen alhier viele vornehme Herren und 
Agathe des Koͤniges, nicht minder von des Ordens wegen der Bia 
ſchoff von Oſeln, Heinrich von Plauen, Groß Comptor und andere 
Gebiethiger, umb durch Vermittelung des Biſchoffs von Luͤbeck, nebſt 
der Stadt Luͤbeck, eine fühnliche Friedens⸗Handlung zwiſchen der Kron 
Pohlen und dem Orden zu ſtifften; allein, weil von beyden Seiten von 
eines jeden Gerechtigkeit viel diſpurirens entſtanden foward dieſe Hand⸗ 
lung auf eine andere bequemere Zeit und Stelle ausgeſetzet. Schutz p. 
334. Runau & Waiſſelius p. 231. ; 

Im Herbſt, als Heinrich von Plauen, im Schloſſe Preußiſchmarck 
Friedens⸗Conſilia pflegte mit dem Gubernatore in Preuſſen, practicire- 
te er unterdeſſen heimlich, daß fein Volck des Nachts unter andern auch 
die Stadt Thorn ſchier uͤberrumpelt haͤtte, denn fie waren ſchon auf den 
Mauren, wurden aber von denen Stadt⸗Waͤchtern zuruͤck getrieben, 
bis die Bürger zur Wehre kamen, und fte vollends zerſtoͤberten. Schütz. 
p. 340. a. Hennenberger 1. e. p.457. ſchreibet, daß offtgedachter von Zins 
nenberg den Anſchlag auf Thorn vollziehen wollen, auch ſchon an 5. 
Oertern ſolchen allhier angebracht, und an der rechten Stadt⸗Mauer 
Leiter angeſetzet, wiewohl vergebens. Dieſes Jahr, ſchreibet Runau ad 
Ao. 1464, kamen nach Thorn aus Pohlen allerhand Waaren und Kauff⸗ 
manns⸗Guͤter in ſolcher Menge, als ſonſt kaum ein Jahr vormahls je 
geſchehen war. | 

Anno 1465. 


M Tage Maria Reinigung bat fid) Die Weichſel dergeſtalt ergoſſen, 
daß das Waſſer zum Bruͤcken⸗Thor einfloß, in die Badſtube und 

in das Jungfern⸗Kloſter: Bey dieſem groſſen Waſſer gieng das Eiß 
etliche Wochen ſtarck und that groſſen Schaden an Kahnen und Ge⸗ 
bäuden, ja an der Stadt⸗Mauer, die iſt hinter dem Hoſpital zum H. 
Geiſt umgefallen, der Kuttelhoff war gantz umgeworffen, die Fiſcherey⸗ 
Paſtey fuͤhrete das Eiß hinweg: Zu Dibau muften alle Einwohner wei 
chen, Die Brucke vor dem Schloß und alle Zaͤune daſelbſt riß es aus; 
Um die hieſige Stadt find auf die 24. Haufer umgefallen, die Waſſer⸗ 
Mühle ward gar zerbrochen, und diß groſſe Waſſer hat bis Oſtern ges 
ſtanden: Man rechnete den e Daorn auf ein groſſes. M Mer 
3 Im 
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Im Sommer 
von Thorn 6 gro 


Runau & ex eo Waiſſelius p. 236. 


Anno 1466. 


An Mittwoch nach Maria Geburt ward allhier eine Tagefahrt zur 
Abhandlung eines beſtaͤndigen Friedens zwiſchen der Kron Pohlen 
und dem Orden beſtimmet und angeſetzet, maſſen dann auch Koͤnig Ca⸗ 
ſtmirus ſamt feinen Raͤthen aus Pohlen und Preuſſen ſich Put 
eingefunden ‚nicht minder ein paͤbſtlicher Legatus, Rudolphus Biſcho 
zu Levant, welcher ſich zum Unterhaͤndler wolte gebrauchen laſſen, mit 
feinen Gefehrten auf dem hieſigen Rathhauſe fid) auch eingeſtellet; Weil 
aber von des Ordens Seiten auf den Termin niemand erſchienen, ſon⸗ 
dern der Hohemeiſter, Ludwig von Erlichshauſen, nebſt ſeinen Ge⸗ 
biethigern ſich zu Eulm aufgehalten, ſo reiſete dieſer Paͤbſtliche Legatus 
ab und zu, und behandelte endlich zwiſchen beyden Partheyen die Sa⸗ 
che ſo lange bis ſie ſich einigten; Worauf der Hohmeiſter nach Thorn 
erfordert ward, deme auch etliche Pohlniſche Herren entgegen von hier⸗ 
aus ritten, welche ihn ehrlich empfingen, und gen Thorn eingebracht: 
Folgends ift gegenwaͤrtig zwiſchen beyden Theilen ein ewiger Friede auf⸗ 
gerichtet und beſchloſſen, auch durch mächtigen Ausſpruch des Päbſtli⸗ 
chen Legati bekräfftiget, mit Eyden beſchworen, und am Sonntage für 
eilfftaufend Jungfern alhier in der St. Marien⸗Kirchen offentlich pu- 
bliciret, wie davon Schü in Chron. p. 350. feq. weitlaͤufftige Relation 
abſtattet. Runau & ex eo Waiſſelius I. c. p. 243. ſchreibet, daß, da Dies 
ſer Friede unterſchrieben und verſiegelt, der Koͤnig auf das Compen⸗ oder 
Artus-Haus zu Thorn mit allen feinen Biſchoͤffen und Raͤthen, und der 
Legat mit den Hohmeiſter kommen; der Hohmeiſter den Koͤnig in tief⸗ 
fer Demuth gegruͤſſet kniende für ihm, und der König hatte ihn güͤtlich 
aufgenommen, und ſo geweinet, daß man die Zehren und Thraͤnen aus 
den Augen hat flieffen geſehen, rc. item, daß, nach verleſener Meſſe zu 
St. Marien und gefungenem Te DEum laudamus in allen Kirchen abs 
hier der Hohemeiſter und der Legatus bom Könige auf dem Rathhauſe 
iu Thorn tractiret worden. Was vor Schaden, — i 
nko⸗ 


von welchen 2290 erſchlagen und umkommen find, ihre Bauren und 
Bürger nicht mitgerechnet: der Konig, als er die groffe Summam der 
Unkoſten, und aller in dieſem Kriege Erſchlagenen, welche Hartknoch 
aus dem Schuͤtzen unweit von 100000 Mann angiebt, allhier vernom⸗ 
men, ſoll alſo geſeuffzet haben: Ach Gott, iſt auch das Land ſo viel 
werth zu achten, daß darum fo viel Chriſten⸗Blut geſtuͤrtzet, und 
fo viel Goldes verſpildert worden Schütz. & Runau l.c. Die Fries 
dens⸗Form ift bey Janufzevius Part. 3. Conſtitut. Pol. lib. 7. Tic. 1. p: 863. 
Priluſius in Diplomatibus R. P. p. 202. und im Volumine Privilegiorum 
Pruthenicorum p. 20. zu finden; Confer. das verthaidigte Preuſſen im 
Anhang p. 42. ſegg. 
Anno 146). 


Bed nach dem Kriege ward anhero aus Pohlen das friſche Getrei⸗ 
de in groſſer Menge zugefuͤhret, und da auch die Bauren hier im 
Lande ruhig ihre Aecker, die bißhero wuͤſte gelegen, wiederumb bearbeis 
ten und beſaͤen kunten, war durch GOttes Seegen eine (o wolfeile Zeit, 
daß mann allhier kauffte einen Scheffel Roggen umb s Schilling, Wei⸗ 
tzen anderthalb vierdung Gerſten umb 10 Schillinge, Haber umb drey, 
Erbſen umb elff Schillinge; Und an allerhand Fiſchwerck, war ſo eine 
Wohlfeiligkeit, als es bey keines Menſchen Gedencken jemahls mag ge⸗ 
weſen fyn, nemlich ein Schock groſſe Breſſem kauffte man umb 5 Schil⸗ 
ling, ein Schock Neunaugen umb 2 Schillinge: Allein kein Geſinde 
war zu bekommen; Auch ſind die Tagloͤhner, Arbeiter, Handwercks⸗ 
Geſellen in Städten und Doͤrffern gar theuer und nicht zu finden gewe⸗ 
fen. Runau & Waiſſelius p. 244. 


Anno 1468. 


Sm auf die Tagfahrten nach Dantzig und Marienburg aus Thorn 

Drey deputirte Herrn geſandt: Burgermeiſter Conrad Toydenkuß, 

at ori, Johann Renneberg und Johann Troſt, 
1d. tecell, i 


Anno 1469. 
Hen es in Thorn fo ſehr gehagelt, daß der Hagel groͤſſer als Tauben⸗ 


Eyer 
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Gyer geivefen, und groffen Schaden an Bäumen, Garten / Gewächs, 
und Getraͤyde gethan. Ada Conful. t l 


Anno 1470. 


As der Hohmeiſter Heinrich Reuß von Plauen auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Peterkau dem Könige Caßemiro gehuldiget batte, und von 
der RNuͤck⸗Reiſe anhero kommen, ward er allhier über Tiſch vom Schla⸗ 
ge geruͤhret, ift Erand abgefahren und zu Mohrungen in der XI. Woche 
feines Hohemeiſter⸗Amts geſtorben. Flartknoch. l.c. p. 318. Waiſſel. p.245. 

In dieſem Jahre iſt Heinrich Briger , dieſes Nahmens der erſtere, 
anhero nach Thorn kommen, und febr berühmt geworden: Starb Ao. 
1504: als 22. jähriger Burgermeiſter, und 18. jaͤhriger Rathmann: 
Buͤhr⸗Buch. à 

Das Geſchlechte der Czimmermaͤnner war aud) (don alhier im 
Flor, und ift in dieſem Jahre Anthon Czimmermann in den Rath ets 
wehlet. Buͤhr Buch. i 

Anno 1471. 


feet Benedictus Coye, von Zuͤllich an der Maͤrckiſchen Grange ges 
a) tegen buͤrtig, anhero kommen der hieſige Coyer Familie Stiffter, 
ſtarb allhier Anno 1505, als 10 jähriger Rathmann, Er ift von Kaye 
fer Maximiliano I. in den Ritter⸗Stand erhoben worden. ibid. 


Anno 1472. 


Ard alhier F Barbare eine Tagefahrt gehalten, nicht minder 

ift eine andere nach Elbing außgeſchrieben, dahin von Thorn drey 

Herren Johann Croft und Johann Kauſe, Burgermeiftere, und 
Tillmann von Allen, Rathmann, verſchicket. Receſſ. 

Eod. Erhielte die Stadt vom Koͤnige Caſimiro ein Privilegium, 
de non interponendis Appellationibus poft Curiam, præſertim in caufis. 
debitorum & obligatoriis, fub Sigillo annulari. Archiv. Scr. V. n. z. 

Gegen den Winter ift der König Caſimirus anhero kommen, umb 
ſonderlich die ſtreitigen Haͤndel wegen des Heilbergiſchen Biſchoffs, 
und Einzoͤllinge, Nicolaus von Tungen, welcher durchs Capitel ers 
wehlet wurde, und eines Pohlen Stanislaus Oporowski der das Biſchoff⸗ 
thum aus Rom erpracticiret, beyzulegen: Wurden alfo Land und 
Städte von Preuſſen desfals nach Thorn beruffen, weil man aber Das» 

jenige 
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jenige, was der König hat haben wollen, nicht eingehen kunte, iſt der 
König unverrichteter Sachen nach Pohlen gezogen Schutz. l. o. p. 367. 
Anno 1473. 


Den 19 Febr. 4 ubt, 48 Min. nach Mittag, ift alhier der Welt⸗ 
berühmte Mathematicus , Nicolaus Copernicus, in einem Eckhauſe 
unweit bem Alt⸗Thorniſchen Thore gebohren; (Patre Nic. Copernico, 
Cracevienfi, & Cive Thorunenfi, Matre ex Familia Vatzelrodia, Soro- 
re Luce Vatzelrodi, Epifcopi Varmienfis.) Ex ift nachgehends Thums 
Herr zu Frauenburg geweſen, und hat daſelbſt eine ſehr nuͤtzliche Waſ⸗ 
ſerleitung auf ben Thumberg gebracht, derer Clar. Hartknoch im Neuen 
Preuſſen p. 413. erwehnet; Seinen Lebens⸗Lauff ftellet Petrus Gaflen- 
dus in Epiftola ad Joh. Capellanum, und nennet ihn aufm Kupffer⸗Blat 
Torneum. Conf. Melch. Adami in Vitis Philoſ. p. 156. ſeq. Paulus Fre- 
berus in Theatr. Vir. Erud. p. 1447. Buddeus im allgem. Hift. Lexico 
Part. 1. p. 234. Seine Elogia aber Thom. Pope Blount in Cenſura Cel. 
Viror. p. 430. ſeq . Magirus in Eponymolog. p. 237. Paſchius in inven- 
tis Nov. antiquis, aliique. Celeberrimus Scheuchzerus in praledioni- 
bus de ufa Mathefeos inquit: Pudorem effe hodie hypotheſi Coperni- 
cane non eſſe addictum. Starb Anno 1543. Deni. Junii, xtatis 70, jux- 
ta Chronoftichon :- 
EX hoC eXCefsIt triſtl CopernICVs Vo, 
Ingenlo aftrorVM & Cognltlone potens. 


Ziegler im Schauplatz der Welt p. 4o. ſetzet ihm dieſe Grabſchrifft: 
Im Lehren war ich falſch, im Leben war ich frumm, 
Die Kugel dieſer Welt lieff mit mir um und um: 
Nun ſchick ich meinen Geiſt, der ſoll die Sterne zehlen, 
Der Himmel laſſe mich den Himmel nur nicht fehlen. 

Was Ihme vor ein Monument zu Thorn in der Pfarre zu S. Johann 
geſtellet, ſolches ift im Kupffer beym Hartknoch l. c. p. 371. zu ſehen, ba» 
von das MSC. Baumgart. uns dieſe Nachricht giebet: NICOLAUS 
COPERNICUS na&us eft Epitaphium in Patria fua longe poft mor- 
tem fuam pofitum, curante Melchiore Pyrnefio , Medicine Doctore & 
Phyfico Thorun, Auſtralem verfus portam templi Parochialis Johanni- 
tici, magnitudini gloriz fue mirum quantum inferius. . Vifitur id ipfum 
‘ultime column & templo egrediendo ad ſiniſtram affixum in tabula al - 

; titudinis 


32 


li, complicatis manibus ante erucifixum orantem; Poft tergum ejus fpe- 
&atur globus cceleftis, appofito circino: fub manu dextera legas:hos 
verfus : ; 
Non parem Pauli gratiam requiro, 
Veniam Petri neque pofco, fed quam 
In crucis ligno dederas latroni 
fedulus oro. 
Infra hanc effigiem in fpatio albo, literis nigellis, hec infcriptio : 
» Nicolao Copernico, Thorunienfi , abſolutæ ſubtilitatis Mathematico, 
„ne tanti Viri apud exteros celeberr. in Patria fua periret memoria hoc 
„ monumentum pofitum, mort. Varmiæ in fuo Canonicatu anno 1543. 
„die Hoc tam curiofum tanti Viri Epitaphium minus Patriz 
foret honorificum, nifi vultus coronati Capitis Johannis Alberti, Regis 
Polonie & Magni Ducatus Lithvaniæ in fummitate hujus tabulæ expref- 
fus ab una Regni Poloniz, ab altera verd Terrarum Pruffiz appicta ha- 
bens Infignia hoc mnemofynon infignirét cum hac infcriptione : 
„ Illuſtris Princeps & Dominus Johannes Albertus, Polonie Rex, 
„ Apoplexia hic Thorunii mortuus anno 1501, 17. Junii tatis 41, cu- 
„jus vifcera hic fepulta, corpore Cracov. translato Regni anno VIII. 
In dieſem Jahre pro Fefto Trinitatis, als auf bie Tagefart nach 
Graudentz Johann Kauße, Burgermeiſter, und Marcus Bonig, 
Rathmann, verſandt wurden, ſtarb der Burgermeiſter auf dem Wege, 
und iff todt heim gebracht worden. MSc. Auſtein. 
Eodem Haben die von Thorn ihrer Guarniſon in der Schwetz einen 
Hauptmann, Ludwig von Schoͤnenfeld, vorgeſetzet. MSC. Moller. 
Die Excerpta Receſ. Hefio-Schultiana wollen aus einem Receſſu Con- 
vent. de Anno 149 t, behaupten, daß die Thorner damahls das Obere 
Theil des Schloſſes zur Schwetz gehalten, das Untertheil, ſonſt Vor⸗ 
burg genand, aber einer Nahmens Boſcielski inne gehabt. 


Anno 1474. 


11% Pfingſten kam der König von Pohlen nach Dibau, und weil 
Land und Städte in Thorn auff der ausgeſchriebenen Tagefahrt 
zuſammen geweſen hat er fie zu ſich beruffen, die auch daſelbſt fid) einge⸗ 
funden; Darnach ift J. K. Maſeſt. nach Thorn kommen, welter Te. 

ie 
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Sie ſich, wegen der im Lande graßirenden Contagion, nicht begeben: 
Die von Thoͤrn haben. alhier vom Könige juxta allegata Excerpta ihnen 
Folgendes ausgebehten (1) Ut liberi fint à teloneis Regni preterobliga- 
ta: (2) Ut frumenta V iftula illata Thorunii fubfiftant: (3) UcCaftrum Sve- 
cenfe integrum fibi concedatur, & (4) ut mola Lubicenfis reftaurari pof- 
fitIbidem quoque Villa Czwircin commiſſa fuit pro-Conſuli Thorunen- 
fi tanquam ſequeſtrum, ut iseam illi, cui adjudicata fuerit à Rege, refti- 
chat. Eben alhier zur Stelle haben im Pfand⸗Recht das Birglauiſche 
Schloß zwey Nathmanne von Thorn, Johann Czigenhals und os 
hann Kackendorff erhalten, barauff find die Birglauer Grangen mit 
dem Herrn von Hafeliche zwiſchen Birglau und Haͤſelicht (Lesez) bee 
ritten und gefehüttet. MSc. Moller. Conf. Oppignorationem Cafimiri Re- 
gisratione medietatis caſtri Birglovienſis Johann Czigenhalfe fuper certa 
fumma fa&iam de Anno 7479.in ArchivoScrin.' 24, n. 6, 

Ausf dieſer Thorniſchen Tagefart hat der König ein (hones Privi- 
legium der Stadt ertheilet in qvo reftringitur navigatioNiefzavienfisOp- 
pidi, quod in alium locum translatum ipfe Rex atteſtatur, fimul prohi- 
bet, ne Sculteti frumenta caemere & viciffim diftrahere audeant, unD ift 
des Lauts: i 

Cafimirus D. G: Rex Polonie, nec non Terrarum Cracovie ; 
Sandomirie, Siradie, Lancicie, Cuiavie ; Magnus Dux Lithva- 
niz, Ruſſiæ, Pruffie, Culmenſis, Elbingenfis ; Pomeranieque Do- 
minus & Heres. 

Ad perpetuam rei memoriam; Güm in fafcibus, Principum 
ifta ex aliis cenfeamus pulcherrima venuſtiſſimaque ornamenta fo- 
re; virtutum profectibus fubditorum fuorum intendere, & tanto, 
gratiofior uberiorque benignitas, heroics ipfis porrigere ac exhi- 
bere officia, quà ex ſuſcepto aliquo incommodo videantur com- 
miferatione & gratia digniores. : Proinde fignificamus tenore præ- 
fentium , quibus expedit, univerſis, przfentibus quàm futuris, præ- 
(entium notitiam habituris. . Scilicet in locatione & fundatione 
Oppidi Noftri nova Niefzowa in Terra Cuiavienfi ex antiquo lo. 
co in eum; in quo nunc reſidet per Nos propter meliorationem 
& commodum. Civitatis Noſtræ Thorunenſis translati , eonceſſa 

L 2 fuerit 
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fuerit Oppidanis & incolis eiusdem talis fa cultas, quæ licebat i pfis, 


Haves frumenrarias & in Pruſſiam, & in alia loca iplis beneplacie 


ta, pallim, & fine alicuius impedimento, ac absque aliquali. limits. 
tione viarum transmittere ; Poftmodum tamen videntes & con- 
fiderantes Civitati Noſtræ Thorunenfis predicte maius damnum 
& iacturam ex ſoluta & libera. navium ipſarum miſſione, quàm ex 
translatione Oppidi prædicti accidere; ac imminere, moderati na- 
vium miſſioni ipfam nonniſi ad quatuordecim: naves frumentati- 
as, pro toto illo Oppido ad quemliber annum reduxeramus, qua- 
rum feptem de vere, feptem verd refiduas de autumno, vel hie- 
me, mittere, fine alicuius repugnantia in Prüffiam , Civitatem Tho- 
runsnfem prætereundo, debebant; Veriun quia & hoc Civitati 
Thorunienſi præiudiciale fore, in ipfius quoque vergere detrimen- 
tum deteriorationemque attendens. abſtulimus ab eisdem Oppi- 
danis Noſtris de Nova Nefzewa & hano de quatuordecim navium 
fiumentariarum miſſione; reſtrictam & moderata facultatem. 
Unde cupientes Civitatis Noftre Thorunenfis predicte (gue in 
Jacultarbus fuis & decore: fuo folito tempore belli Prutbenici Nobis 
fideliter: affiffendo non lexigu? decreverat ) conditionem efficere me- 
liorem & pro ipfius commodo & incremento conſulere falubri de- 
liberatione cum Confiliariis Noftris & Regni Noftri habita, de i- 
píorum quoque conſilto ita definivimus & decrevimus, defini- 
musque ac decernimus , tenore præſentium mediante: Hi Oppi- 
dani de Nova Nieſaowa prædicti, fi negotiari cum frumentis in 
navibus voluerint, non audebunt; nec poterunt; ficut aliàs facie- 
bant; Civitatem Thorunenfem ex nunc & de cetero navigio præ- 
terire, quod ipfis & Civibus ipforum prohibemus publice; fed de. 
bebunt iuxta Civitatem prædictam cum navibus fuis frumentariis 
fabfiftere , & fe collocare, frumenta adducta in eadem , & non ali- 
bi, difpofitari & vendituri, perpetuò & in evum: Aut ſi quidam 
ex Oppidanis auſu temerario vellent contra hocce Decretum. & 
prohibitionem Noftram cum navibüs ipforum frumentariis Civi- 

tatem 
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tatem "Fhorunenfium præterire ex nunt᷑ Spectabilibus & Famoſis 
Gonfulibus Civitatis eiusdem damus & concedimus. omnimodam 
facultatem & poteſtatem, omnes tales areftandi , retinendi, & fru- 
menta bonaque eorum recipiendi , & pro ufu Civitatis eorum con- 
fervandi. Intelleximus etiam, quosdam Villerum Soultetos & 
Kmethones in ipfam ripam Viſtulæ fluvii in Cuiavia refidentes fru- 
mentis apud alios pecuniis comparatis negotiari & mercari effe fo- 
litos , quem abufum tollere & delere volentes, inhibemus omni- 
bus Scultetis & Kmethonibus predictis, quo inpofterum frumen- 
tis apud alios comptis negotiari non prefumant, prz frumenta 
ex agris propriis labore eorum acquiſita, cum quibus poterunt li- 
bere tim Civitatis Thorunenfis prædictæ, quàm aliorum Oppido- 
rüm ipfis vicinorum fore frequentare. Harum, quibus Sigillum 
Noftrum eft appreffum teftimonio literarum. Actum & datum in 
Conventione Thorunenf Fer. 4: infra Octavas Corporis Chrifti, An- 
no Domini M CCCC LXXIV. Præſentibus Reverendiffimo Re- 
verendisque in Chrifto Patribus, Dominis Jacobo, Epifcopo Wla- 
dislavienfi, ad Ecclefiam Metropolitanam Gnesnenfem translato. 
Sbigneo de Olesnicza Ele&o Confirmato Vladislavienfi, Andrea 
Varmenfi, & Vincentio, Culmenfi, Epifcopis: nec non Magni 
ficis & Generofis Stanislao de Oftrorog , Califienfi , Nicolao de 
Grudzewo, Siradienſi, Nicolao de Cuthno, Lancicienfi ; Johanne 
de Kofcielec, Juniwladislavienfi , Nicolao de Kofcielec, Breftenfi, 
Styborio de Bayfen; Mariæbergenſi, Otto de Machwicz, Pomera- 
nie ; Gabr. de Bayfen, Culmenfi, Palatinatibus. Joanne de Ryd- 
wang Sendomirienfi & R. P. Marefchalco ; Ludowico de Mortan- 
gen, Culmenfi, Nicolao Feilsdorff, Gedanenſi, & Fabiano de Le- 
gendorff , Elbingenfi, Caftellanis, & aliis pluribus teftibus ad præ- 
mifla. Datum per manus præfati Reverendi Patris Domini Sbi- 
gnei, Epifcopi Wladislavienſis, Regni Noftri Polonis Vice. Can- 
cellarii , Sincere Nobis Dilecti. 

(Sub Sigillo penfili Minori) Sbigneus Epus & Vice-Can, 
5 L 3 Anno 
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Anno 1478. . 


St zu Peterkau auff dem Reichs⸗Tage ber Stadt Thorn auff ewig 
A frey gegeben eine Walck⸗Muͤhle in Leibitſch zu bauen. vid. Privile- 
gium in Archivo Scrin 26, n. 2. Auch ift daſelbſt ihr die gange Stadt 
und Schloß Schwetz allein zu beſitzen vom Könige verliehen, und hat 
der Hr. Coszielski fich heraus begeben muͤſſen. Recefl, 

Eodem Hat der König Caſimirus dieſer Stadt Fer. 4. ante Dom. 
Palmarum ein Privilegium verliehen , Darinnen fie auff 20 
Jahr von allen Zoͤllen frey erkant, davon das Original in Archivo 
Serin. 7. t. I fe 

In dieſem Jahre hat man alhier, hart an der Weichſel, eine 
Schantze ſchuͤtten laſſen / weil man. fid) für einem pohlniſchen Uberfall 
befürchtet hat: Auch find die Buͤrgere mit dem Rath wegen der Shora 
Schluͤſſel in einen Streit gerathen, und haben ſolche bey der Birgera l 
ſchafft bleiben müffen, Darüber: hernachmahls die Hrn. Abgeſandten | 
der Stadt auff Det Tagefahrt zu Marienburg beym Königlichen Legato | 
ſchwere Klagen geführet, Recell. : | 

Anno 1479. | 


He 13 Julii ſtarb der Hochgelahrte und berühmte Thorner, M, | 

Sylvefter Stobwäßer ‚Lieffländifcher Ertz⸗Biſchoff, im Gefaͤng⸗ 

niß zu Riga, von welchem Hr. M. Johann Jacob Vogel von Leipzig J 

„nie diefe zuverſichtliche Nachricht ertheilet bat: Daß er nemlich Anno 

„1427 fub Rectoratu M. Auguſtini von Remnitz zu Leipjig immatriculi- 

„ret, folgends 1429 Term. Reminifcere Bac. Philof. 1434 Magifter, und 

„ bald darauff Fac. Philoſ. Afsefsor worden: Anno 1440 hat er daſelbſt 

„das Officium Examinatoris bey denen damahligen Candidaten verwal⸗ 

„tet viele Jahre alda Philofophiam proſitiret/ doch niemahls das Redo- 

„rat adminiſtriret ; ob er gleich zur Stelle fich lange auffgehalten, auch 

„Collegiatus B. Virginis Collegii geweſen. Weil er nun über das ein 

„guter Orator und Juriſt war, fo ift er Cantzler bey dem Deutſch⸗ 

„Meifter worden, in welcher Fundion er oͤffters an den Paͤbſtlichen 

„Hof, und andere Koͤnigl. Höfe, als Legatus abgeſchicket worden end⸗ 

„lich hat er das Ertz⸗Biſtthum zu Riga bekommen. Joachimus: Job. 

Maderus in Centuria Scriptorum inſignium Helmæſtadii 1660, in Ato i 

publicata num. 23. ſchreibet von ihm alſo: Sylvefer ny a | 
Ugen- | 


| Chytreus in Saxonia p. m. 297. allegiret dieſes Epigramma von ihm: 
Arce Kokenhufia Capitur Sylvefter, iniqvam 
Carceris experiens fortem : calcante Magiſtro 

Pocula lethiferis propinatmifta venenis, 


L Livoniz annales dedit ignibus Ordo repertos. 
Eodem 
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Ara’ Johann Croft, Eques Varifcus , Burgravius Regius & Prg- 
conful Civitatis Thorunenfis ut & Capitaneus Svecenfis, 


Anno 1485. 


Hut Frau Barbara Seel. Ritgers von Bürden, hieſigen Bure 
^^ germeiſters nachgelaſſene Wittib, das Gut Simnau nebſt einem 
Weinberge der Pfarr⸗Kirchen zu St. Johann legiret. Acta. 

Am Sontage nach Mitfaften ward zu Thorn eine Tagfahrt beſtimmet; 
da kam der König, der Hohmeiſter der Biſchoff von Heilsberg, und ſonſt 
bey 6 Biſchoͤffe, Land und Staͤdte, die waren wohl bey vier Wochen 
beyſammen. Da begehrten die Thorner vom Koͤnige eine Niederla⸗ 
ge daß die Kauffleute mit ihren Güttern, und Fuhrleute fo aus Ungarn 
Maͤhren, Böhmen und Schleſien kommen, und nach Dantzig wollen, 
ſolten nicht weiter fahren, ſondern alda ablegen und wieder kauffen. 
Dis verbrieffet und verſiegelt ihnen der König mit Verwilligung der 
Elbinger und Dantziger, aber es war den Kauffleuthen ungelegen, 
und zogen über Nackel und Tauchel auff Dantzig. Hec Hennenber- 
ger ex Grunovio I. c. p. 458. Waiſſel. Chron, p. 256, 


Anno 
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Anno 1486. 


Fo die Thorner nach Nackel und funden 16 Rauffaanns- Magen 

alda, und weil fie die Niederlage verfahren, griffen fie fie zwiſchen 
Nadel und Tauchel an, die Kauff⸗Leute wehreten fib, erſchlugen viel 
Thorner und wurden auch wieder geſchlagen. Da kam Stan. Ja⸗ 
wowidi mit den Nacklern, und fingen 20 Thorner, doch trieben die 
Thorner die Wagen gen Thorn: Aber die Kauff⸗Leute forderten den er⸗ 
littenen Schaden 70000 Gulden, und ward ein böfer Serm draus: die 
Kauff⸗ Leute begaben fid) zur Reuterey, rächeten fih ſelbſt, groſſe Shaa 
den und Todtſchlaͤge geſchahen, und die Thorner lagen ſtets unter. Ita 
Hennenberger & Wayſſelius l. c. 

Hernach auff Conceptionis Marie ward ein Land, Tag zu Elbing 
gehalten, darinnen aud) dieſes Landes Schaden gedacht ward; Aber 
die Thorner ſagten, ehe Leib und Gut daran zu ſetzen, denn dieſe Nie⸗ 
derlage zu übergeben, ibid. 

Anno 1489. 


M Tage Dorothea kamen gen Dantzig zwey Abgeſandte Herren 
von Thorn, Burgermeiſter Tillmann von Allen und Heinr. 
Schnellenberg, nebſt denen von Elbing, und haben wegen der Eingrif⸗ 
fe in die Nahrung untereinander Beſchwerde gefuͤhret, Davon Schütz. in 
Chron. p. 397. weitlaͤufftige Relation abſtattet. 
Anno 1490. 


At E. E. Rath mit den Elteſten Herren ‚Heinrich Schnellenberg, 
Rathmanne alhier, die Mühle zu Leibitſch nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 

gem Lande auff einen ewigjaͤhrlichen Zins gegeben daß er da mag 
bauen eine Schneide» Kupffer » und Stampff⸗Mühle Ada Confula- 


ria, 


Anno 1491. 


ve Ylicolaus Mochinger von Brixen aus Tyrol, als erſter 
Stiffter der berühmten Mochinger⸗Familie alhier nach Thorn 
kommen, und hat nach zwo eingebrachten Geburts⸗Urkunden das Buͤn⸗ 
ger⸗Recht, eine Apotheqve zu halten, erlanget. Dieſe Familie hatihren 
Urfprung aus dem Hertzogthum Tyrol und ift zu Inſprug in der H. 
Geiſt Kirchen auff der Vorſtadt or ein Epitaphium de Anno 1350 

è eines 
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eines Mochingers vorhanden, davon Valth. Magirus in der Leich⸗Pre⸗ 
digt über Johann Mochinger, Paſtor zu Dantzig, in ſeinem Lebens⸗ 
Lauff Zeugnis giebet. Sim. Starovolfeius in monumentis Sarmaticis p. 
386. & 388. allegiret einige Epitaphia Mochingeriana Thorunenfia Conf. 
Pratorii Athenas Gedanen. p. 71. i 
Anno 1492. 
FEM Jahuario ward in der Preußiſchen Bothſchafft an den König 
mð nach Wilde verſandt Der hieſige Burgermeiſter Tillmann von 
Allen und Andreas Henge, derer Verrichtung Schutz. in Chron. p. 
A12, weitlaͤufftig erzehlet. 
Anno 1493. 


Gs an den im vorigen Jahre neuerwehlten Könige von Bohlen, 
Joannem Albertum , von Land und Städten aus der Chriſtbur⸗ 
giſchen Tagefahrt verſandt, Hr. Caftellanus Elbingenfis Matias Rabe 
und Burger⸗Meiſter Heinrich Briger, umb alle falſche Bezuͤchti⸗ 
tigung bey J. K. Mapeſt. abzulehnen. Vide Schütz. p. 424, 

i Anno: 1495. 
a Herbſt ift der Koͤnig von Pohlen Johanes Albertus anbero 


kommen, was dabey vorgefallen, ſolches beſchreiben uns die Ex- 
cerpta Receſſ. Heſio- Schultiana alſo: 


‚PRurbenici Confiliarii , bfc Thortnit congregati , Viflulam tranſierunt 
excipiendi Regis gratia, idque denunciatum , duos ex fuis ad Regem 
miferant : Remanferat in citertori ripa Thorunenfi folus Varmienſis Epi- 
feopus, Lucas Weiffelrod , Thorunenfis. Venit cum Rege Sigismundus 
frater : Excipiuntur à Pruthenis binis lapidum jacfibus à ripa viftu- 
‘Le: Ne cum in medium Pruthenorum veniffet cumfratre abequo de~ 
feendit, apertoque capite manus ipfis porrexit. Palatinus Mariebur- 
genſis verba fecit pauca de obitu Patris, ipfius Elecfione ‚& ex/pedati- 
one badlenus , miffoque ob id Pofnaniam nuntio: Dein adventum gra- 
rulabatur & confirmationem Surium cavet, Juamque omnium nomine 
viciffim fubmifionem commendat. Rex ipfe paucis polonice gratias 
agit & clementem fe fore pollicetur 5 Tragecit poftea cum Conftliariss 
in navigio rubrá pannó obdudo. In medio Vifiule Palatinus Marie- 


barg. iph fines demonflrat , eosque confervari petit ; quod Rex bumani- 
ter 


l Thorniſche Chronicke. 9T 
zer pollicetur: In ripa Thorunenfi excipit Eum Epifcopus Varmienfis, 
Epiſcopali babitu indutus cum turba Clericorum; pacemque ofculan- 
dam offert: Ibidem & Seharus Thorunenfis-cum Scabinis & civibus 
Regemexcipiunt. — Ipfe fubumbella fericoreda;, qued duobus Terrefirs- 
us, duobusque Confulibus Thorunenfibus , portabatur , templum Paro- 
chiale ingreditur ibi confvete DEO gratie aguntur ,inde in Pretorium 
deducitisr. ec. Pofleg Rex juramentum fidelitatis à Pruthenis poßulat, 
pollicens fe vicifrmFadturum , que [ui funt officit. — Petunt Prushent pe- 
culiare confilium: Rex pollicetur , & à meridie , femoris omnibus aliis 
cum ipfis confülturum. Repetunt deinde petitionem de peculiari jura- 
mento, quod non aliud Rex prefliterit, quam quale ante unionem Prz- 
fari folitum fit. Excipit Rex Se Regno & omnibus Provincii garaf- 
fe & Prütbenos etiam comprehendijfe. Infant, [altem stage ante jus 
jur andum confirmationem Privilegiorum fibi dari. Rex id nusquam 
obfervari excipit, fed poflea fe id facturum verbu Regio promifit.Urgen- 
te itaque Rege primum juravit Epifcopus Varmienfis in eam formam, 
quam Predece[for fuus, Nicolaus, obfervaverat ‚preeunte Epifcopo Pof= 
nanienſi, proteflatus tamen prius de incolumitate jurium Ecclefie Jug; 
pofl juramentum prefiitum Rex dextram Epifcopo porrexit. ~ Pof lon- 
gam difputationem jurant primum Conſiliarii Prutbenici Terrefires.de- 
in Canonici Varmienfes fuum peculiare juramentum , pofiremo tres 
Præconſules Thorunenfes cum uno Con[ule,& poft hos Elbingenfes & 
Gedanenfes, omnibus preeunte Epifcopo Varmienfi. rs 
Nach diefer Huldigung reiſete ber Konig von hier ab auff Marien? 
burg und Elbing, allein, wegen graßirender Peſt, zog er nicht nach 
Dantzig, ſondern kam zuruck auff Thorn, und verordnete alhier alles 
was im Lande Preuſſen zu fyn nohtig geweſen. Schütrius I, c, 


p. 426. 4 
Heur ſtarb alhier Johann Scheerer, fo 20 Jahr Rathmann und 
18 Jahr Burgemeiſter geweſen, nicht minder Johann von Brucken, 
der 37 Jahr im Rathe geſeſſen. Buͤhrb. i 
Anno 1496. 
FE 2 ante F. Martini hat der Stadt Thorn der König Johannes 
Albertus zu Lublin ein Privilegium verliehen eine Bruͤcke zuſchla⸗ 
gen nachdem fid) ſelbte fo lange mit einer Schiff- Bracke hat behelffen 
muͤſſen. Hartknoch in Pruſſ. p. We. a. Das Original iſt im Archiv 
2 Scrin, 
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— rtt tibt p GETESTET IT Vor CPC UR 
Scrin: 9. n.4. zu finden, in quo fimul: regimen & Jurisdictio pontis ab 
una ripa fluvii ad alteram ineluſivè conceditur, item facultàs datur, in- 
cidendi ligaaex Capitaneatus Neſſavienſis fylvisad ufum pontis; toties, - 
quoties opportunüm fuerit; &c. 


Anno 1497. 


Mo erhaltenem Koͤnigl. Privilegio hat man alhier d. 1 Jun bie 
BS Brice über die Weſchſel zu bauen angefangen durch Meifter Pes 
ter Poſtil, aus Budißin, welchen Bau er mit Schwiebogen kuͤnſtlich oc» 
fübret, und allererſt ſelbte die Woche vor Palm Sonntag Anno 1500 
vollzogen, Dafür hat er zu Lohn gehabt alle Woche einen Ungariſchen 
Gulden, feinen Wercks⸗Geſellen aber gab man wochentlich einen Reis 
niſchen Floren, und denen andern Geſellen einen halben Ungariſchen 
Floren; So hat auch der Meiſter zum GHttes- Pfennig 6 Reiniſche Flo⸗ 
ten empfangen, und, nach dem er ſie verfertiget, hat ihme E. E. Rath 6o 
F. verchrets damahls war Prafidirenber Burgermeiſter Heinrich Bri- 
ger, Sic MSc. Moller. 
Anno 1499. 


fe Gt Tilmann von Allen 12 jähriger Rathmann und 2 6 jähriger 
wd Hochberuͤhmter Burgermeiſter geftorben, 

Im Conventu zu Marienburg pro Fefto r100o Jungfern, haben 
die von Thorn wider des Koͤniges Anſinnen wegen der freyen Vorbey⸗ 
führung der Guͤter zu Waſſer, nicht minder wegen der vor zwey Jah⸗ 
fen einem gewiſſen Canonico Trzcwicki gegoͤnneten Vorbeyſchiffung fete 
nes Getreides, davon die Koͤnigl. Conceffion im Archivo Scrin, 7. n. 9, 
zu finden, offentlich proteſtiret. Receſſ. 

Ano 1560. 


Sur dem Marienburgiſchen Conventu Domin. Trinit. fechteten die von 
Dantzig das Jus Depofitorii oder Niederlage derer von Thorn 
hefftig an, doch mit geringem Efe&. Receſſ. i 

Eod. Wird denen Neuſtaͤdtiſchen Fleiſchhauern ein Kuttel⸗Hoff an⸗ 
gewieſen, welchen fie verzinſen und mit Gebaͤuden unterhalten ſollen, 
MSC. Möller, 


Anno 
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s Reytages für Stanislai, war Der 7 May, Eam der König Johan⸗ 
nes Albertus anhero, und beſchickte den Neu⸗erwehlten Hohmei⸗ 

ſter, Hertzog Friederich von Sachſen, damit er anhero foramen und fels 
ne Huldigungs⸗ Pflicht und Gebühr ablegen moͤchte; Als aber der 
Hohmeiſter mit mancherley Entſchuldigung die Sachen verzoͤgert, zog 
der König von Thorn nach Bromberg, und von da nen in Pfingſten 
wieder gen Thorn, und hoͤrete alhier die Kaͤyſerliche Abgeſand ſchafft an: 
Gleich darnach den 13 und 14 Junii, ward Er toͤdtlich Franck, denn 
der Schlag hatte Ihn geruͤhret, daran Er den 17 Junii alhier des vor⸗ 
mittags zwiſchen 8 und 9 Uhr geſtorben: bald nach ſeinem Tode kam 
fein Hr. Bruder Fridericus der Cardinal, mit dem Biſchoff von Leß⸗ 
lau, und andern Herren anhero umb zu beſtellen, daß alle Sachen im 
Lande richtig ſtehen moͤchten: Scütz in Chron. p. 428. Er iſt verſchieden 
alhier auff dem Rathhauſe, daſelbſt ward er auch getrennet und einbal⸗ 
ſamiret, hierauff ward der Koͤnigliche Coͤrper am Tage Petri und Pau⸗ 
[i umb 9 Uhr nach Krackau abgefübret, das Eingeweide aber zu St. Jo⸗ 
han in hieſiger Pfarre beygeleget. Die daſelbſt befindliche Inſeription 
allegiret Simon Starovolfeius in Monumentis Sarmat, p.397 alſo JAgaftrif. 
Princeps Dominus D. Albertus Pol. Rex apoplexiahie Thorunii mort- 
zur A. Dn. toi. 2.17. Jun. etatis 41. cujus vifcera hic fepulta , corpore 
Cracov. translato, Regni Anno VIII. B. Hartkn, Pruff. p. 370. will aus 
einem alten MScpto behaupten, daß dieſer Koͤnig zu allererſt todt über die 
erwehnte neue Thorniſche Brücke fey gefuͤhret worden. 

Dieſes Jahr, nach vollbrachten Brücken⸗Bau, hat der neu⸗erwehl⸗ 
te König, Alexander, ein ander Privilegium d.29 Decemb. wegen die⸗ 
fer Bruͤcken ertheilet, tum ratione exſtruendi pontis, tum & proventuum 
inde colligendorum, fo in Archivo Serin. 9. n. u. annoch vorhanden iſt. 
Pox dieſer Brücken, damit fie für dem Eiſe mögen ſicher ſeyn, find 
nachmahls koſtbahre Eiß⸗Kaſten erbauet, welche endlich Anno 1673 
durch das Gif völlig ruiniret find; wie lang die Brücke in vorigen und 
itzigen Zeiten geweſen, hat Cl. Hartkn. I. e. fid) die Mühe genommen e$ 


—— 


; Anno 1502. 
“St der Graben zwiſchen dem Culmiſchen Thore, und Pauliner 
3 Bruͤcken rein gemachet worden. Ada. 
| M 3 Den 
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Den 2 5. Jan. hat E. E. Rath den Wuͤrdigen unb Achtdahren Johan 
von Bell, Medicine DoGorem, zum Artzte der Stadt angenommen, ihe 
me des Jahres eine freye Wohnung und 6o Mark Preußiſch beſtetiget, 
dabey ſoll der Hr. Doctor ohne Wiſſen des Hrn. Burgermeiſters niemals 
aus der Stadt ziehen, und foll auch den Bürgern und Einwohnern diefer 
Stadt mit Geld vor feine Kunſt und Arbeit zu nehmen nicht beſchwerlich 
ſeyn. ıc. was aber fremde Leute belanget , werde er mifen beſcheidentlich 
mit ihnen umiugehen, in den Apothecken fleißig zuzuſehen, daß der Apo- 
thecker die Apothecken mit guten Materialien verſorge, und die Buͤrger in 
der Zahlung, was ſie daraus beduͤrffen, nicht uͤberſetze; Auch will E. E. 
Rath keinen andern Artzt, der nicht Doctor ift, alhier zu prackiciren 
verguͤnſtigen, als allein dem Stadt⸗Artzte und anderm bewehrten Dokto- 
ribus. Acta. 

Anno 1504. 


Den 2. April kam der Koͤnig Alexander nach Thorn und ließ ihme 
die Stadt huldigen. Schütz Chron p. 43 r. b. Excerpta Receſſu- 
alia Hefiana beſchreiben diefe Huldigung, und was fid) dabey zugetragen, 
alſo: 


pres die Rex Thorunium ,¢ 2 prefentibus Confiliariis excipi- 
tur gratulatione de Regno fufcepto, demde de felici adventm cum 
adjedis precibus , ut Privilegiac Jura confervet, &c. Rex per Ambro- 
fium Pompowski, Palatinum Siradienfem clementer refpondit, Mox 
quoque Regina, Eledforis Saxonici Legati, aliique Magnates adveniunt. 
Homagium à Civitate Regi preftatur in foro, ubi ſuggeſtum fupra li- 
bratorium extructum & magnifice adornatum erat, Regi fella pofita 
tribus gradibus altior reliquo tabulato... Hora io Senatus Populusque 
Thorun. è templo veniens , prelato vexillo; ante Palatium conſiſtebat, 
Rege [edente , & adflantibus confeliariis Regni & Pruffie , Confules om- 
nes in Palatium vocati juramentum preffiterunt , civitatem & claves 
Pretorii & portarum Regi offerentes , quas Rex cum oblata Surium 
confirmatione & eorundem evittione, manusque fue Jmgulis Confuli- 
bus porrectiono, roſtituit. -Poflea Scabini utriusque civitatis & reliqui 
civesjurarunt Regi fidelitatem, bonorem, Statum, publicamqus Regni & 
TerrarumPrufee utilitatem propoffe curaturos & praftituros. Quoper- 
ado Rex Preconfulem Thoruneufem Johannem Beutel, nam m precipuus 

erat, 
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eratuma cum alia quibusdam , Equites auratos creavit. Poflea Palatinus 
Culmenfis , nobilitas & Capitanei Arcium inprefato Palatio, tandem 
populus Thorunenfis in foro , jurarunt. 

D. 8, Septembr. iff Licentiatus Seinrich Auntlinger zum Syndico 
& Advocato der Stadt angenommen, unb ihme eine gewiffe Capitula⸗ 
tion geſtellet. 

Er hat müffen E. E. Rath. ſchweren, daß er ſelbtem und der Stadt 
in allen dem, was ihme anbefohlen werde, wolle redlich ſeyn, die Stadt 
in ihren Rechten mit ſchuldigem Fleiß vertreten, es fey durch ſchrifftlichen 
Rath und Unterricht, als mündlicher Anſagungen und durch Bothſchaff⸗ 
ten; die Herren des Raths als ſeine Obern, wie ſich gebühret, ehren, Des 
nen Bürgern wider einen Ausländer und Fremden im Rechte beyſtehen de. 
dafür wird er Jaͤhrlich 120 Marck haben, mit freyer Wohnung verſor⸗ 
get, und von Anlagen und Pflichten frey werden, auch in ſitzendem Rath 
eine Stelle haben. Solte E. E. Rath oder dem Licentiato ſolche Anneh⸗ 
mung nicht länger anſtehen, fo wird ein Theil dem andern es ein halb 
Jahr zuvor aufſagen. Ada Conful. ; } 

Anno 1505. 


Jen Tag vor St. Albrecht ift dieſer Stadt zu Radom ihre uhralte 
Niederlags⸗Gerechtigkeit abgeſprochen, welches Contumacial-De- 
eret Hr. D. Lengnich im erſten Theil feiner Preußiſchen Geſchicht ‚und 
zwar unter Denen Documentis „ p. 1. feqq. in Forma ftellet , auch 
in Der Hiftorie p. 17. erzehlet, was die Thorner Dabey poraangig gethan; 
nemlich fie hatten beyaebracht , wie die Hobemeiffer von langen Jah⸗ 
ren her verordnet, daß hieſelbſt der Stapel aller aus den Pohl⸗ 
niſchen Provintzen kommenden Waaren ſeyn folte welche Gerech⸗ 
tigkeit nach der Übergabe ans Reich von dem Könige beſtaͤtiget 
worden. Man verlangte, die vorgeſchůtzten Privilegia zu feben, 
und die Thorner ſind zu zweyen mahlen bereit geweſen ſolche vor⸗ 
zulegen; Haben aber nichts ausrichten moͤgen. Der Boͤnig ließ 
ſie hernach auf den Reichs Tag ausladen; Die Gitirten blieben 
aus, weil es wieder die Grund⸗Geſetze, einen Preußiſchen Mita 
Stand auſſer Landes vor Pohlniſche Kichter zu belangen, ꝛc. 
Im Auguſt Monath hat der König Alexander folgendes Privilegi- 
um allergnädigſt ertheilet: 
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: In Nomine Domini. Amen. 
A? perpetuam rei memoriam. Munificentia regum quicquid 
A fuc liberalitatis dextera vel pro felicitate temporali fubdite- 
rum, vel ad defectus & inopias eorum removendas unquam ero- 
gat pro tempore, id ne cum tempore pereat perennium munimi- 
niliterarum mandare confuevit. Proinde Nos Alexander Dei 
Gratia Rex Polonie, Magnus Dux Lithuaniæ, nec non "Terrarum 
Cracovie , Sandomirie, Siradie, Lancicie , Cujavie, Ruffiz , Prus- 
fieque Dominus & Heres &c. Significamus tenore prefentium 
quibus expedit univerfis prefentibus & futuris , harum notitiam 
habituris... Quia intelligentes inopiam Ecclefie Parochialis tituli 
Sancti Joannis Baptiftz in civitate Thorunenſi Juris Patronatus no- 
ftri, annuentesque votis & petitionibus famoforum Preconfulum 
& Confulum Thorunenfium Ecclefiam ipfam ejusque fundum au- 
gere, & privatis eorum fortunis eam dotare volentium, prefertim 
vero providere cupientes, ut Rector ejusdem Ecclefie Miniftrique 
pro tempore exiftentes competentiorem victus babeant provifio- 
nem, eisdem Proconfulibus & Confulibus pro tempore exiftenti- 
bus de certa fcientia & liberalitate regiis noftris in fpem predicte 
dotationis per eos adaugendæ Ecclefie predicte Jus patronatus & 
ptælentandi alternatis vicibus in eadem ipfa Ecclefia nobiscum & 
cum fuccefloribus noftris per ipfos & eorum ſucceſſores eviterne 
habendum, dandum , donandum & conferendum duximus , Da- 
musque, donamus, & conferimus prefentibus in perpetuum. 
Quocirca volumus , decernimus, & ftatuimus perpetuo, ut dum 
Ecclefia ipfa per ceflum aut deceflum pro tempore vocaverit, to- 
ties nos pro una absque ipfis Proconſulibus, & fimiliter ipfi Pro- 
confules & Confules absque Conſenſu noftro, pro fua alternativa 
vicibus perfonas ad dictam Ecclefiam loci ordinario prefentare de- 
bebunt & preftabunt. Quam donationem, decretum, volunta- 
tem, & ftatutum noftrum, decernimus perpetuo duraturam vali. 
uramque per nos & fucceffores noftros æviterne obfervandam , 
tenore 
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tenore prefentium mediante. In cujus rei teftimonium Sigillum 
noftrum eft ſubappreſſum. Actum Cracovie feria quinta ante fe- 
ſtum Sancti Laurentii proxima: Anno Domini Millefimo quin- 
gentefimo quinto , regni noftri anno quarto. Præſentibus Reve- 

rendit in Chrifto Patribus, Dominis magnificisque venerabilibus 
& generofifl. Joanne Cracovienfi , Mathia Premislienfi & Regni 
noftri Vice- Cancella;io , Epifcopis, Stanislao Kmita de Wifnicze, 
Palatino Belzenfi, Stanislao de Chodecz , Marfalco Regni noftri, 
Caftellano & Capitaneo Leopolenfi, Joanne de Lasko, Ecclefie 
Gnefnenfis & noftri Cancellario, Jacobo de Szydlowic, "Thefau- 
rario Regni ejusdem, Stanislao Szaffraniec de Pieczkowa skala, 
Capitáneo nove civitatis Corczin. curiæque noftre , & Joanne 
Hinck de Vuijewo Lancicienfi, Succamerariis, ceterisque quam- 
plurimis Confiliariis & Curiz judicibus noftris circa premifla te- 
ſtibus. Datum per manus ejusdem venerabilis Joannis de Lasko, 
Ecclefie Gnesnenſis & regui noftri Cancellarii, Syncere nobis di- 

lecti 
Joannes de Lasko, qui ſupra Cancel. 

Subfcr. mpp. 
(Loc. Sig.) 


Anno 1507. 
M St YOilbelm Haltenhoff, ein Thorner, zu Leipzig geſtorben, Def» 
A fen Lebens⸗Lauff Autor Viridarii femper virentis, vitas Medicorum 
Lipfienfium exhibens , alfo ſtellet: Wilhelmus Altenhofer Thoruno- 
Boruflus, prodiit in hanc lucem.circa annum 145. hunc à parentibus ſu- 
is incogniti quidem nominis & generis, tamen fortune laute, in pietatis 
& literarum humaniorum atqueartium bonarum ftudiis educatus, Athe- 
nae Lipfienfes An. 1477 , fub D. Chriftophori Eckelii moderamine , jura- 
mento Academico conftri&um exceperunt & foverunt. In his etenim 
totum fere per fexennium in perplexis quidem , jucundis tamen curfus 
Philofophici labyrinthis percurrendis confumfit, qua in via ductum prë- 
clarisámorum Virorum M. Henrici Thimii, M; Thome Herdelii, M. Jo. 
Cappentantzii alias de Spira, a PN dicti, M. Stanislai . 
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& M. Thome Werneri ,tum temporis Philofophiam publice docentium, 
tanquam filum Ariadnæum, fecutus eft. Imprimis ver? privata infor- 
matione M. Martini Fuhrmapni , Conicenfis ufus eft, (ub quo etiam Phi- 
lofophiz ftudium abfolvit. Anno 1480 primam in Philofophia lauream 
una cum fexaginta competitoribus decerpfit, ſummos autem honores A. 
1484. cum fedecim Candidatis Magifterii fub M. Petri Herrens Pro-Can- 
cellariatu, Decano id temporis fimulqüe Promotore prenominato M. 
Fuhrmanno, magna cum laude & congratulatione adeptus eft: Exinde 
Collegia privata ftudiofis , lioc inftirutionis private adminiculum defide- 
rantibus aperuit, ac in difputationibus publicis partim præſidendo, par- 
tim opponendo, fua ftudia Auditoribus egregie commendavit. Ex quo 
fi&üm, ut quinque Candidati Baccalaureatus & Magiſterii eum ad ſuſci- 
piendam Promotoris ſpartam non abs re implorarent. Statutum enim 
iftud : Promotor fit e numero Examinatorum & Aſſeſſorum Fac. Philo- 
fophice,ea «tate nondum erat fancitum.- Sed quoniam ftudium Medi- 
cum præcipuus ejus fcopus erat, ad caftra etiam Medicorum fe contulit, 
inque iisdem fe mafcule, Lectiones frequentando, aufcultando, & refpon- 
dendo, exercuit. Audivit autem Medicos illius temporis hac in Phi- 
lurea primarios, D. Valentinum Beckerum, alias &chmidefeld, a patria 
ita cognominatum; D. Joh, Waghium de Hallis ; D. Joh. Wagnerum 
de Landsberg, & D. Simonem Piſtorium, fub quorum manudu&ione 
ita profecit ut ad ſummum dignitatis DoGorec faftigium admitteretur. 
Caeterum cum natio ipfa occafionem Ei offenderet fedem fortune in Li- 
pfienfi Academia ftabiliendi; locum enim in Collegio minori, a Præce- 
ptore fuo M. Martino Fuhrmanno, in Collegium majustranfiente , reli- 
Aum, unanimi Collegiatorum confenfu A. 1489 na&us fuerat, impetra- 
ta in extranea Univerftate purpura doctorali, & finito itinere Lipfiam 
reverſus eſt. In hac Medicam artem felici non minus auſpicio, quam 
-fucceffüs exercuit, multisque prodeſſe ſtuduit, re, confilio, opere. An. 
1499. d. g. Augufti a gratiofa Fac. Medica poft fata Preceptoris fui de- 
fideratiffimi D. Jo; de Hallis in Collegium Medicum, habita prius pro 
iLoco difputatione, receptum & fub finem ejusdem anni e minori Prin- 
cipum Collegio in.defundi M. Thome Werneri, Theologi & Profeſſo- 
ris publici; Preceptoris fui. optimi, locum ſuffectum, in eodemque bis 
Prepofiti-munere A. Igo. & A. 1505 fundum-effe, Ada Medicorum cum 
libro concluforum a Prepofitis hujus Collegii confcripto abunde teftan- 
tur. 
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tur. Sicuti igitur docendo & curando experientisfimi & felicisfimi Me- 
dici famam comparaverat Althofferus ; ita boni quoque: Chriftiani ac 
benefa&oris partes explevit femper; qua de caula a bonis doctisque o- 
mnibus magni fuit habitus, magnamque fii nominis famam liberalitate 
faa reliquit. Nam cum coelibem duxerit vitam, maximam bonorum 
fuorum partem ante vitz exitum teftamento mandavit; Ita enim verba 
Teftamenti fonant : Anno 1506. die XI, Martii in Stuba Dominorum 
Collegiatorum dicli majoris Collegii, prefente Notario facra Imperiali 
autoritate publico , alme Univerfitatis Lipfienfis Scriba , ex. Mifnenfis 
Diacefes Clerico ‚Paulo Schwoff beim de Goͤrlitz , aliisque infra feri- 
ptis teffibus, condidit Tefamentum Nuncupativum, ejusque Thoru- 
nenfes Executores conftituit, quo Teflator vult , ut fludentes tres ad 
ffudium Lipfienfe Univerfale Thorunio mittantur, inque eo per quin- 
quennium commorentur , item , ut due puelle omni anno in oppido 
Thorunienfi de 71. florenis: Rhenenfibus nuptui tradantur. Summa 
Legati preter alios fundos , 1400. Flor. Rhen: &c. Hoc teftamentum 

, Pro - Confules & Conſules Civitatis Thorunienfis ſigillo M. D. LVL d. 2 

April communiverunt, ut ante Univerfitas Lipfenfis fuo. Deinde Ab- 
bati & Monafterio S. Petri prope Martisburgem Ordinis Benedictorum 
fingulis annis Unum florenum Rhenenfem folvere mandavit, pro quo 
tenebunt certas Miflas & Vigilias in anno adftipulante copia literarum a 
Collegiatis dicti Collegii Abbati & Monafterio S. Petri prope Mersbürg: 
in caufa Teftamenti Doctoris Wilhelmi Altenhofferi fub dato Anni 1508 
data & in libro concluforum confignata. Monachos preter Monialibus 
etiam extra civitatem Lipfienfium , five Virginibus in Monafterio Divi 
Bernhardi annuatim quinque florenos Rhenenfes, pro infirmis & ægro- 
tis in Infirmaria, in der Siechſtube, decumbentibus legavit, ita videli- 
cet, ut partiatim & particulariter, feu divifim talem pecuniam tempore 
infirmitatis a Prepofito cum confignatione accipiant, & fub confcientiis 
fuis in alium uſum non vertant. Iſta tamen conditione adjecta, quod 
Eum ad regiftrüm Mortuorum ſeribant, & perpetuo unum anniverfari- 
um fingulare cum vigiliis & Misfis difponant. Ita mortalitatis fue haud 
immemor, matura ad beatum diſeeſſum ex hac miferiarum valle difpo- 
fitione fe paratum fecit. Decesſit autem An. 1507. forfan die Viti, que 
dy 15. Junii incidete folet; qua die Collegiati majoris Collegii Anniverfa- 
ria Altenhofferi celebraviſſe documenta non nulla atteſtantur. 


Na Anno 
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Anno 1598. 


Mowags Poft Domin, Cantate ift im Rath geſchloſſen, daß, wann 
i man zu Rathhauſe [uten wird, und das erfte Glas ausgelauffen, 
ſolten die Rathsherrn aus der Altſtadt, und wann das andere Glas fih 
endete, die aus der Neuſtadt zuſammen kommen; Der nicht zu rechter 
Zeit kommt, verbuͤſſet 12. Schillinge, der gar nicht kommt, und doch 
einheimiſch ift, eine Marc. Acka Conful. 

Iſt Matthias Berner , um daß er bonis cediret, und decoctor ward, 
aus dem Nathe gelaſſen. ibid. 

Auf ber Maxrienburgiſchen Tagefahrt pro Feto Aſſumpt. Mariæ hat 
der Koͤnigl. Legat zwey Abgeſandte aus jeder groſſen Stadt zu allgemei⸗ 
nen Nathſchlaͤgen, und zwar aus Thorn Johann Beutel, Burger 
meiſter, und Conrad Huttfeld, Rathmann, benennet. Rece 

Anno 1509. 

Gs dieſe ic&t^ genannte Herren aud) in Bothſchafft zum Könige 

Sigismundo nach Peterkau von dieſer Stadt abgefertiget, welche 
unter andern wegen hieſiger Niederlage daſelbſt viel Streitens gehabt, 
und als man ihnen Diefelbe abgeſprochen, haben fie ſolch Deerst nicht 
annehmen wollen, ſondern dawider nebſt Fr. Georgen Bayſen, Suc- 
cammerario Elbingenſi, im Namen der Stadt und des Landes protefti- 
ret. Vide Receſſ. & Schutz. Chron, p. 456. feq. 

| Anno 1510. 

Su der geadelte Ritter Johann Beutel, welcher 8. Jahr Bure 

germeiſter und 9. Rathmann alhier geweſen. Kühr⸗B. 

Dif Jahr iſt der lange Graben vorm Culmiſchen Thor bis an das 
Alt⸗Thorniſche Rundel gaͤntzlich abgelaſſen und gereiniget worden, da⸗ 
vor man dem Meiſter vor die Helffte zwey hundert und fuͤnffthalbe 
Marck gegeben. MSc. Möller. 

Anno rj. 
St der Graben vom Culmiſchen Thor bis an bie Pauliner Brücke 
JJ rein gemacht, davor der Meiſter 249. Marck bekommen. ibid. 


Anno 512. 
J der Graben vorm Culmiſchen Thor um das Rundel gereiniget 


worden, Dafür der Meifter 92, Marck empfangen, ibid. 
Diß 
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DDiß Jahr find nach Crackau zum Könige verſandt Jacob Senge; 
Burgermeiſter, und Johann Coye, Nathmann von Thorn, und bae 
ben alda zwey Privilegia der Bruͤcken wegen ausgewuͤrcket, fo annoch in 
Originali im hieſigen archiv Serin. 9. n. 1. & s. zu finden, in primo medie- 
tas pontalis exactionis cum onere reftaurationis & reformationis , ne cor- 
ruat, Regi, altera civitati, in perpetuum refervatur ; alterum ordinat, 
quantum ratione pontis exigendum fit: item, quod in éaribus violentia- 
rum per totius pontis longitudinem facinorofum civitas perfequi debeat. 
Auch hat man damahls die Noßmühle, hinter S. Marien Kirche in 
der Altſtadt, zu bauen angefangen, der Arbeits⸗ Lohn iſt 40 Marck und 
etwas roth Lacken geweſen. MSc. Moller, 

Heur ſtarb allhier Aucas Weiſſelrot oder Wetzelrod, Ermlaͤndi⸗ 
ſcher Biſchoff, von Geburt ein Thorner, Juris Utriusque Doctor und 
Sumber zu Frauenburg, ein febr gelahrter Mann: Soll niemahls ges 
lachet haben. Hartknoch, H. E. P. p.155. feq. Trezerus de Epifcopis Var- 
mien. à p. 68 ad 72. 


Anno 1513. 
Sat Fricolaus Crapitz, ehmahliger Culmiſcher Biſchoff, ein 


Thorner von Geburt, zu Loͤbau, und lieget allda in der Pfarr⸗ Kir⸗ 
chen begraben. Hartknoch. H. E. P. p. 164. Ejus Monumentum ſiſtit Si- 
mon Starovolſeius l. c. p. 624. 

Anno 1514. 

So in der Neuſtadt eine Roßzmüͤhle mit zwey Pferden zu gebrauchen, 

aufgerichtet, wie auch eine Oehl⸗Müͤhle von acht Stampen und vier 
Rammer RADEN, MSc. Möller, 

| Anno 155. 

Auf dem Reichs⸗Tag zu Crgcau haben J. Koͤnigl. Mazeſtaͤt der Stadt 
A alergnädigſt das Land Gut Alt Thorn perehret, davon die Privi- 
legia in Archivi Scrin. 9. n. 2. & Scrin. 19. n. 5, annoch vorhanden, und date 
innen unter andern dieſe Worte zu leſen: 

In nomine Domini, Amen. Ad perpetuam rei memoriam: 
Regum & omnium fummorum Principum, Decreta, in favorem 
fuorum fübditorum pro tempore clementer concefla , ad pofteri- 


N 3 tatis 
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tatis memoriam tunc potiffimum transmitti nofcunturrationabili- 
ter, dum literis & ſeripturæ authenticꝶ teftimonio commendan- 
tur, Quos Principes ſubditorum recordatio eapropter colit & 
obfervat, fidesque & ſubjectio benevolentior in Dominatu confir- 
matur: Et tanto venerabilius, quanto illos fublimicas Ducalis li- 
bertatum prærogativis donat uberius... Proinde Nos Sigismundus 
D. G. Rex Polonie, M. D. Lithvanie nec non Terrarum Craco- 
vie , Sandomirie , Siradiz , Lancicie; Cuiavix, Ruſſiæ, Pruſſiæ, 
Culmenfis, Elbingenfis, Pomeranieque Dominus & Hæres, Si- 
gnificamus tenore præſentium, quibus expedit univerſis & fingu- 
lis, præſentibus & futuris , harum notitiam habituris : Quia cum 
Civitatem Thorunenſem, ob ejus Pre-Confulum & Confülum fi. 
dem & bene merita, gratia fingulari profequamur , & præſertim, 
quod Præ. Conſules & Confules præfatæ Civitatis in decumulan- 
dis Noftris utilitatibus experti fumus effe ſolicitos. &c. Donamus 
itaque eidem Ciyitati certum locum Vererem Thorwn. nuncupatum 
«um Ecclefia ibi dudum munita & pratis intra limites ejusdem hære- 
ditatisconfiften. veluti Privilegio fpecialitér ob eam rem dato, ube- 
rius defcriptum habetur; volentes autem, ut Donatio ejusmodi: 
Noftra perpetuo valeat, & firma fit, de Noſtrorum Conſiliariorum 
confilio przdictas Noftras donationes perpetuo valituras, robora- 
mus confirmamus  acratificamus, decernen. easdem in perpetu- 
um robur habituras. &c. Ut autem confirmatio hec perpetuo va- 
litura rata fit, Sigillum Noftrum prefentibus fubappendi fecimus. 
Actum Cracovie in Conventione Generali Die Dominico Remi- 
nifcere Anno 1515. Regni Noftri anno.nono. Præſentibus Reve- 
rendis in Chrifto Patribus, Dominis Johanne Cracovienfi, Mat- 
thia Vladislavien. & Regni Noftri Cancellario, Johanne Eraſmo 
Plocenfi, Petro Premislienſi, Ecclefiarum Epifcopis. Nec non 
Magnificis, Venerabilibus ac Generofis Spitkone. de Jaroslaw, 
Caftellano; Nicolao de Camieniec Palatino Cracovien; Nicolae 
de Lubraniec , Pofnan: Nicolao Firtey , Sendomirien: jua 
arem- 
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Zaremba; Ciliflien. J Jsroslzo de Laska, Sirad. Andres de Radzie- 
jowice, piteni, Georgio de Bayon iris gbure Palgtinis ^ Luca 
de Gorka, Posnanienfi & Maj. Polonie Generali, Chriftoph. de 
Szydlewiec, Sandomirien. & R. P. Vice- Cancellario, Andrea de 
Koscielec, Woynicen. & R. Thefaurario, &c. Caftellanis, Cæte- 


risque Dignitariis, Officialibus & Gurien. Noſtris, teftibus fide 


dignis, ſincere & fidelibus Nobis Dilectis. &c. 

Eod. Hat der König Sigismundus J. den Biſchoff von Heilsberg 
und den Marienburgiſchen ne anhero geſchicket, um ſo Men 
allhier, als auch ferner von Land und Städten, ben Huldigungs⸗Eyd 


abzunehmen; Allein bie hieſige Gemeine bat ſolches nicht eher thun wol⸗ 


len, bis der auffrühriſche Stadtſchreiber, Hans Seuffried, von Cracau 
Damin. Quaſimodog. zurück gekommen, darauf ſie denn, Mittwoch nach 
Jubilate, dem Koͤnig gehuldiget und geſchworen. Sic MSäum Möller. 
Solcher Eyd iſt auch fuͤr dißmahl von etlichen Staͤdten abgefordert 
worden. Schütz. J. c. p. 482. b. 

Um diefe Zeit iff Doctor Hieronymus Wildenbergius, Goldbergenfis 
Silefius, allhier Stadt⸗Phyſicus geworden, und hat ſolchem Amte 43. 
Jahr rübmtidft vorgeftanben ; Das MS@um Zamelianum de Scholis 
Prufl. meldet, daß er fonft Cingularius geheiffen, und daß er Anno 1467 
gebohren, acht Jahr in Gold be rg und hernach in Culm der Schule mit 
Lehren wohl vorgeſtanden, auch endlich Anno 1511. zu Wittenberg den 
Gradum Do&oris Medicine angenommen. Melch, Adami in Vitis Germ. 
Medicorum p. 91. ſchreibet alfo von ihin: Ludo cùm ipfe in Patria octen- 
nium, magno cum labore, felici fucceflu, & præclarà nominis fui fama, 
prefuiffet, in Boruſſiam rediit, ac "Flióruaii Medici Phyfici munus cum 
laudeobiit, ibique mortalitatem exuit Anno Chrifti 1558. prid, Calend. 
Octob. Goldbergz in templo Parochiali memoriz ejus tale monumentum 
honorarium pofitum vifitur :' Clariffimo Viro D. Hieronymo Wilden- 
bergio, Goldbergen. Theologo, Philofopho & Medico eximio Thoru- 
nen. felici. annis XLII. qui & ibidem pie dece(fit. Natus Annos 93. 
prid. Calend, O&. Anno Dn. MD LVIII. Filius & generi grati benigno 
Patri F. F. Anno MD LX VI. 

Tradidit ingenuas hie Wildenbergius artes, 
Edidit & ſeriptis optima queque fuis. 
Gold- 
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: Goldbergæque Scholam fecit, Colmeque celebrem : 
Nunc eft cocleftis pars quotacunque Scholz. 
Ad quam Nos etiam Doctor fummusque Magifter, 
Quamprimum miſero Chriftus ab orbe vocet. ; 
Scripfit Epitomen Philofophie rationalis & moralis, Scholia in Ariſto⸗ 
telis octo Phyficorum, it. in libros de ccelo, de Meteoris & de Anima. 
Bafilezinofficina Oporini. Add. Paulus Freherus in Theatr. Vir. Erud. 
p. 1239. & Nic. Henelius in Sileſiographia renovata Cap. 7. p. igi. 
Anno “1517. 


Net Simon Cols, hernach Neiſſer genant der Geburt von der 
A Neie aus Schleſien, anhero kommen und Stiffter der hieſigen 
Neiſſer⸗Familie geworden: Weil er nun von der Reife, wie gemeldet 
bürtig geweſen, hat er von den fuͤrwitzigen jungen Leuten den Nahmen 
Neiſſer, (immaſſen denn auch dem hieſigen MRentzeliſchen Geſchlecht 
ein gleiches wiederfahren, indem fiz, Da ihre Vorfahren aus der Patzke 
in Schleſien bürtig geweſen, den Nahmen Patzkere auff ihre Nach⸗ 
koͤmlinge biß zu dieſer Stunde gebracht haben,) bekommen, und ſolchen 
hernachmahls frets behalten: Aus dieſer Familie iſt entſproſſen der bes 
ruͤhmte 27 Jährige Stadt⸗Secretarius alhier, George Meiſſer, fo. her⸗ 
nach als Rathmann Anno 1605 verſtorben, deſſen merckwuͤrdiges At- 


ceftat aus Leipzig de Anno 1574 fub Sigillo penfili in Originali bey mir 
zu finden ift. A Ar ifa 
In der Peſt Anno 1597. find aus dieſer Neiſſeriſchen Familie 13. 
Perſonen geſtorben laut Georgii Neiſſers Calender, denen ein zierliches 
Monumentum zu St. Marien hart am Studenten⸗Chor verfertiget 
worden. Oben daſelbſt lieſet man dieſe Verſe: 
Filius iſte meus, meus eſt, atque unicus iſte 
Filius, ex anima cujus mea pendet, & in quo 
Cuncta placent, queque placent: hunc audiat omnis 
Poft obitum fuperis recipi qui fedibus optat. 
In der Mittels Taffel, darauf die Tauffe Chrifti und im weiten Felde 
die Stadt Thorn zierlich ins Kleine, und drunten dieſe Difticha : 
; Si quod cernis opus, fefe tibi comptius offert, 
Pluraque folliciti figna laboris habet, 
Ne mirére ;. fuis nati genitoribus iftud 
Struxerunt propriis arte manuque duo, 


em P 


Quait- - 
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Quartus enim patrium nomen fatumque fecutus, 
Fecit, & hunc referat lignea mafla typum, 
Tertius at fculpte Fabianus in ordine moli 
Verficolore fuam contulit arte manum, 
Cui prior è reliquis hec metra Georgius addens 
Fraternas calamo juvit & ipfe vices, 
Sic imbuta recens pietas, quibus artibus effet, 
Caufa fuit cur hoc fufciperetur opus, 
Unten ift eine ſchoͤne Kirche abgemahlet in welcher kniend zehn Perſo⸗ 
nab Mannlidyes und neun Perſonen Weibliches Geſchlechtes zu ſehen 
100, We 


Anno 1518. 


Aus der Marienburgiſchen Tagefahrt pro F. trium Regum ſind die 
* daſelbſt erwehlte Geſandten an Ih. Kin, Maj. nach Cracau, nem⸗ 
lich Johannes, Eulmiſcher Biſchoff, George von Bayſen Marienbur⸗ 
giſcher, und, Niolcus Spott, Pomereliſcher Woiewoden, (amt bee 
nen drey Staͤdten Thorn, Elbing und Dantzig Abgeordneten, laut Ab⸗ 
rede, allhier angekommen, und alfo in einer Geſellſchafft, und mit ein⸗ 


traͤchtiger Farbe, roth gekleidet, ihren Zug nach Cracau angeſtellet. 
Schütz. in Chronica p. m. 492. ad hunc annum. 

Da auch diefe Stadt von J. Kin. Majeft. Sigismundo T. auf Dero 
Koͤnigl. Vermahlungs-Tag, welchen Sie mit der Maylaͤndiſchen Her⸗ 
tzogin, Bona Sfortia, zu Eracqu angeſetzet, invitiret wurde ſo haben 
daſelbſt die hieſige Burgermeiſtere Jacob Seuſſe, und Conrad Hutfeld 
fich eingefunden; Als aber der Hochzeitliche Ehren⸗Tag, wegen void)» 
tigen Angelegenheiten, verſchoben ward, kamen die Abgeſchickten vor 
Palmarum zurück, und wurden vom Könige mit einer Reiſe⸗Zehrung 
allergnädigſt beſchencket. Zur Stelle haben Selbte Regiam declarati- 
onem de ſtratis non aliorſum quam Thorunium verſus inſtituendis erhal⸗ 
ten, fo im Archiv Serin. 7. n. 5. in Originali vorhanden, und Fer. 3. poft 
Dom. Lætare datiret ifte Wegen Diefer Burgermeiſter Abweſenheit, 
ward die gewoͤhnliche Kuͤhre alhier bis auf Domin. Mifericord. verſcho⸗ 
ben, unb alsdann zu Rathhaufe vor der fo genannten Koͤnigl. Stuben 

vollbracht, alda der Eyd geleiſtet, und der gewoͤhnliche Gang nach der 
Kirchen abgeſchafft. Adta & MSc, Moller. 
Anno 
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Au dem allgemeinen Reichs⸗Tag, F. Purificationis Marie zu Peter- 
kau gehalten, ſind aus dem Lande Preuſſen einige Herren, als der 
Biſchoff von Heilsberg, der Marienburgiſche Woiewode und Succam- 
merarius Culmenfis, nebſt denen von Dantzig, im gemeinen Geſpraͤch 
zuſammen kommen, und daſelbſt unſere Niederlage auf der Weichſel 
abzuſtellen erkannt, und dem Adel, wie auch Geiſtlichen, mit eignen 
Getreyde freye Abſchiffung gen Dantzig verſtattet, derowegen Hr. Mate 
thias, Biſchoff von Leßlau, auf dem Donnerſtag nach Jubilate, uns 
ſolches im Nahmen des Koͤniges anzuſagen, allhier gekommen, welche 
Bothſchafft unſerm Rechten unbenommen wir zu weiterm Rathe gezo⸗ 
gen. Sic MS@um Aufteinianum. 3 


Eod. Den 2, Decembr. haben fid Ihr. Kin. Maj. anhero auf den 
nach Thorn ausgeſchriebenen Reichs⸗Tag eingefunden, und zwar um 
Ein Uhr an die Bruͤcke kommen, daſelbſt ſind Sie durch den Hrn. Bi⸗ 
ſchoff von Heilsberg im Nahmen des Landes zu Preuſſen, in Beyſeyn 
der andern Hrn. Raͤthe und Staͤnde, mit einer Lateiniſchen Rede hart 
an der Zoll⸗Buden, und hernach durch den Burgermeiſter Niclas Bries 
dewald, im Nahmen dieſer Stadt bey dem Bader⸗Thor empfangen, 
darnach unterm Himmel, der durch zwey Herrn vom Lande und durch 
iwen Hrn. Burgermeiftere, Jacob Seuſſe und Conrad Autfeld, im 
groſſen Sturm getragen ward, mit ſchoͤner Pompe in die St. Johan⸗ 
nis⸗Kirche begleitet, allwo die Geiſtlichkeit J. K. Majeſt. eingeholet und 
bewillkommet; Daſelbſt hat der Koͤnig dem Parocho, welcher ein ſehr 
karger Mann geweſen, 9. Fl. Ungr. geopffert. Sonſten find Ih. Ron. 
Majeſt. mit ungefehr 1600. Pferden zur Stadt eingeritten: des ane 
bern Bolcks aber, (o mit Heeres⸗Krafft hernach gefolget, ſoll bey 20000 
Mann geweſen ſeyn. Der Hohemeiſter ward ſo dann nach Thorn ge⸗ 
fodert, und da er nicht kommen, noch ſeine Pflicht thun wollen, ift ih» 
me von hieraus durch Koͤnigl. Haupt⸗Leute der Krieg angekuͤndiget. 
Vid. Receſſ. & Schutz. Chron. p. 496. 


Dieſes Jahr ſtarb alhier Burgermeiſter Johann Ließmann wel⸗ 
cher E Jahr Rathmann und zo, Burgermeiſter geweſen. Buͤhr⸗ 
uch. 


EE 


Anno 
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Anno 1520. 


St alhier zu Thorn Dominica poft Trium Regum eine allgemeine 
A; Zuſammenkunfft, oder Reichs⸗Tag, geweſen, auf welchen unter ane 
dern das beruffene Katutum Thorunenſé de Nobilibus in recenti crimi- 
ne captivandis & puniendis beſtanden, welches Herburtus in Statutis 
Regni Tit. Violentiz, p. 518. feq. Fanufzovins p. 594. Sulafzowski in 
Jure Regni Pol. p. 23: feq. von Wort zu Wort ſtellen; Dieſes Statu- 
tum iſt nachgehends Anno 1538. auf dem Reichs⸗Tag zu Peterkau von 
neuen beftättiget worden. Auch haben J. K. Maj. auf dieſem Thor⸗ 
niſchen Reichs⸗Tage dieſer Stadt vor das Schloß Schwetz das Schloß 
Birglau nebſt dem darzu gehoͤrigen Territorio, und Land⸗Guͤtern al⸗ 
lergnaͤdigſt verliehen, davon das herrliche Privilegium , fo annod) im 
Originali im Archivo Scrinio 24. num. 2. zu finden, alfo lautet: 

In nomine Domini, Amen. Ad perpetuam rei memoriam, 
omniumque rerum, quz fempiterne funt future nulla certior fir. 
mitudo excogitari poteft, quam ea, que fit literarum monumen- 
tis prodita memori: poſteritatis; Certa enim facta humana, quan- 
tumcunque memorabilia aliis modis quàm literis æternitati confe- 
crata aliquo quidem decurfu feculorum durare poffunt; que ve- 
ro literarum officio memorie mandantur , nunquam intereunt, 
ipfaque vetuftate fiunt auguftiora. NOS itaque Sigismundus DEE 
gratia Rex Polonie, M.D.Lithvanie, nec non Terrarum Craco- 
vie, Sandomirie, Siradie, Lancicie , Cuiaviz , Ruffiz , Pruffise, ac 
Culmenfis, Elbingenfis, Pomeranieque Dominus ac Haeres, Si- 
gnificamus tenore praefentium univerfis ac fingulis, praefentibus 
& futuris harum notitiam habituris : Quia habentes in proſpectu 
plurima obfequia & benemerita Famatorum Prae-Confulum, Con- 
fulum, Scabinorum, & totius Communitatis Civitatis Noftrae 
'Thorunenfis, Fidelium Noftrorum Dilectorum quibus fe Nobis 
& Praedecefloribus Noftris & Reipublicae Regni Noftri debita fi- 
de & ſubjectione officiofiffime commendantes reddiderunt, & ma- 
gis indies reddere ſtudent, confiderantesque Eosdem Pro- Conſu- 
les , Confules, & Scabinos & totam Communitatem Ejusdem Ci- 
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vitatis Noftrae Thorunenfis multum in facultatibus fuis & publice 
& privatim decrevifle , illosque quoad Noftra & Reipubl. futura 
fervitia ampliores & promptiores efficiantur, Gratia & Munificen- 
tia Noftra relevare & Noftram gratitudinem erga illos aliqua con- 
grua & debita compenfitione demonſtrare volentes, pro eo, quod 
ipſi ex fua fpontinea voluntate & propenfione erga Nos Caftrum 
Noſtrum Schwerze, prioribus bellis Pruthenicis magno labore & 
impendio eorum proprio de manibus Magiftri & ejus Ordinis Cru- 
ciferorum hoftium Noftrorum , recuperatum , & fummam non 
modicam pecuniae in ejus recuperatione & confervatione per eo- 
rum Praedeceffores expofitam , Nobis in totum dimiſerunt, ac 
poffeffione Caftri praedicti Szwetze.cum ea medietate proventu- 
um, quam poflidebant, ad aliud fpectantium, prout illi hactenus 
tenuerunt, Nobis concefferunt, illique & fummae infumptae in 
ejus recuperatione ac confervatione, uti praemifium eft , perpetuo 
renunciarunt, Literasque & infcriptiones fuper praenominatum 
Caftrum à Praedeceſſoribus Noftris emanatas , ipfis conceflas co- 
ram Nobis repofuerunt, quas unà cum aliis infcriptionibus Prac- 
deceflorum Noftrorum fuper dictum Caftrum quomolibet fervien- 
tibus & ubilibet exiftentibus ac regeftris eorundem. Pro- Confu- 
lum ac Confulum Thorun. in quibus expofita. in recuperatio- 
nem illius arcis Szwetze per eorundem Praedeceffores facta. con- 
tinebantur, caffayimus , mortificavimus & exftinximus ; caffamus- 
que, mortificamus & extingvimus per praefentes. De Conſilio & 
voluntate Confiliariorum tàm Regni Noftri quàm Terrarum No- 
ftrarum Pruffiae Nobiscum ad praefens exiſtentium, Caftrum 
Birglau cum Villis Birglau , Lanfen, Panfau , Swirezyn , Wy- 
bez, Wangrau, Worft, Szmolin, Grunau, & parva Rogowa,nec 
non praedium Seyde, unà cum cenſu praedii Piwnicz, ac molen- 
dinum Leyne, cum aliorum molendinorum Noftrorum Thoru- 
nenfium fortibus, quae praefati Pro-Confules , Confules, Scabini , 
& tota Communitas Civitatis Noftrae praedictae Thorun. 
pro 
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pro majori parte, & nonnulli alii ſubditi Noftri in certis pecuni- 
arum fummis in vim pignoris & recuperationis per Noſtros Prae- 
deceffores obligata & inſcripta, ac obligatas & intcriptas poflident, 
eisdem Prae-Confulibus, Conſulibus, Scabinis , & toti Communita- 
ti Civitatis Noftrae Thorunen. de fpeciali gratia & munificentia 
regia, & in compenfationem ceflionis & dimiffionis per eos nobis 
factae Caftri praedicti Szwetze & impendii non mediocris, uti 
praemiflum eft, facti, in Jus & titulum haereditarium dedimus; dona- 
vimus & contulimus ac largiti ſumus, damus, donamus, conferimus, 
largimur & infcribimus irrevocabiliter, ac omne Jus Noftrum, quod 
Nobis in dictis Bonis quomolibet competat & Noftris Succeffori- 
bus competere poſſet in fuprafcriptos Pro-Confules, Conſules, 
Scabinos, & totam Communitatem Civitatis Noftrae Thorunen- 
fis modernos & pro tempore exiftentes perpetuo transfundimus 
& transferimus, caſſando & mortificando omnes alias quascun- 
que priores Noftras & Praedeceſſorum Noftrorum inſcriptiones 
Eisdem Pro-Confulibus, Conſulibus, Scabinis, & toti Communitati 
Civitatis T horunenfis id praenominata Bona fub titulo pignoris; 
ceu réemptionis conceflas, caflamus & mortificamus harum ferie 
literarum pErpetuo, per ipfos Pro-Confules ,Confules,Scabinos, 
& totam Communitatem Civitatis T horunenfis modernos & pro 
tempore exiftentes praedictum Caftrum Birglau cum Bonis & Vil- 
lis praefatis illud concernentibus, videlicet Birglau, Lanſen, Jan- 
fen, Sz wirczyn, Wypcz, Wengrau, Worſt, Schmolln, Grunau; 
& parva Rogowa, nec non praedio Seyde, una cum cenſu p ae. 
dii Piwnitz, & molendino Leyne; cum aliorum molendinorum 
Noftrorum Thorunenfium fortibus, ac cum omnibus ac fingulis 
dictorum Bonorum Curiis, praediis, domibus; areis, agris, cam- 
pis, pratis, pafcuis, nemoribus , fylvis, rubetis ,quercetis, mericis, 
venationibus, aucupiis, mellificiis, & melle ex iis proveniente. 
Scultetis, Kmethonibus, colonis, hortis; hortulanis, incolis, ac- 
colis , tabernis, tabernatoribus, cenfibus, laboribus, fervitiis ,he- 
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noribus, aquis, fluviis, rivis, fluviolis torrentibus, modendinis 
eonftructis & conftruendis, ac eorum emolumentis „ lacubus; fta- 
gnis, pifcinis , pifcaturis, proventibus, reditibus; teloneis, ftatio- 
nibus, pertinentiis, attinentiis, obventionibus, ac utilitatibus uni- 
verfis, quibuscunque vocentur nominibus , quomodocunque ad 
predicta Bona ex antiquo fpectantibus , nullis exceptis, & que 
nuncfunt, vel in futurum humanainduftria excogitari & adinve- 
niri poffunt; ac pleno uſufructu & cum omni jure, dominio , & 
propriétate, nihil penitus Juris & Dominii ac uſusfructus in iis 
dem Bonis Nobis & Succefforibus Noftris refervando, ac ita late, 
longe & circumferentialiter, prout eadem Bona fuprafcripta omnia 
in fuis metis & limitibus continentur, & prout illa Prædeceſſores 
Noftritenuerunt & poſſederunt, tenendum; habendum , utifruen- 
dum, quieteque & pacifice poſſidendum, & in communes ufus ip- 
fius Civitatis Noftre Thorunen. beneplacitis convertendum prout 
eisd. Pre-Confulibus & Conſulibus, modernis & pro tempore ex- 
iſtentibus, melius & utilius videbitur expedire, perpetuis tempo- 
ribus & inzvum ; ita tamen quoad omnem bellicam expeditio- 
nem, & alia onera quecunque, quam & quotiescunque alii Subdi- 
ti & Nobiles Noftri Terre Culmenſis facient & ſuſtinebunt, ipfi et- 
iam Pro- Conſules, Conſules, Scabini ac tota Communitas Civita- 
tis præfatæ Thorunenſis ex ſupradictis Bonis tam ipſam Expeditio- 
nem bellicam facere quàm alia onera predicta, juxta morem Terræ 
Culmenfis, preftare teneantur. Eisdemque Pro-Confulibus, Con- 
ful. Scabinis, & Communitati Civitatis Thorunen. concedimus fa- 
cultatem per præſentes redimendi quandocunque voluerint’, Bona 
& Villas, fuprafcriptas, Jure hereditario & perpetuo ipfis largitas 
ab ipfis perſonis, quibus eadem Bona vel Ville, vel alique ex illis 
per Nos & Noftros Succeffores effent obligate , vel in vim reem» 
ptionisinfripte, feu obligata & infcripta. Quam quidem collatio- 
nem & donationem, largitionem, infcriptionemque Villarum & 
Bonorum predictorum modo premiffo dictis Pro . 
ulib. 


Thorniſche Chronicke. 111 
ſulib. Scabinis ac toti Communitati Civitatis Thorunen. per Nos 
gratiofe factam decernimusrobur perpetuæ firmitatis obtinere, nec 
illi ulla ratione via, caufa, jure, modo ac firma, per quamcunque 
revocationem , aut alio quovismodo, vel colore excogitato per 
Nos &Succeffores Noftros contraveniri unquam, vel eam impedi- 
ripoffe. Hocetiam expreffe addito & declarato, quod quicquid in 
præſentibus literis fpecialiter eft expreſſum, hoc verbis generali- 
bus, in ipfis literis contentis & defcriptis derogare non debet , fed 
verba generalia appofita omnia, que exprefía nominatim non funt, 
in fe includant, ac fi ex nómine effent defcripta. — Preterea ad 
declarandas futuras ambiguitates volumus & declaramus , quod 
Statutum Regni de obligatione & alienatione Bonorum Regalium 
editum prefenti conceffioni & donationi Noftre nullo modo ob- 
ftare poteft vel debet; Nos enim vim & robur Statuti predicti 
de confenfu & voluntate Confiliariorum Noftrorum tam Regni 
quàm Terrarum Noftrarum Pruffie Nobiscum exiftentium tollen- 
dum & ſubmovendum pro hac vice ac Ei derogandum duximus, 
tollimus & fubmovemus , ac derogamus prefentibus Literis No- 
ftris, quibus in teftimonium Sigillum Noftrum eft ſubappenſum. 
Actum & datum in Conventione Generali Thorunienfi Feria a. 
proxima poft Feftum trium Regum Anno Domini 1520, Regni no- 
ftriveroanno 13, Præſentibus Reverendiffimo, Reverendis in Chri- 
fto Patribus, Dominis Johanne Laski, Archi Epifcopo Gnefnen- 
fi, Legato nato & Primate, Matthia Drzewicki, Vladislavienfi, Pe- 
tro Fomicki, Premislienfi, & Regni Nottri Vice-Cancellario, Jo- 
hanne Konopicki Culmenfi, Ecclefiarum Epifcopis. Nec non 
Magnificis, Venerabilibus, ac Generofis, Chriftophoro de Szyd- 
lowiec, Palatino Cracovienfi & Regni Noftri Cancellario , &c. &c. 
Ceterisque Dignitariis, Officialibus & Curienfibus Noſtris tefti- 
bus ad vremiffa fide dignis ſincere & fideliter Nobis Dilectis. &c. 

Dieſes kraͤfftigſt⸗ eingerichtete Koͤnigl. Privilegium wurde hernach⸗ 
mahls, bey entſtandenen Widerwaͤrtigkeiten, Anno 1572, vom Vue 
igis- 
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Sigismundo Augufto per Decretum Regium pon neuen aufs buͤndigſte 
bekraͤfftiget, davon die Originalia Documenta im Archivi Scrinio 24. n. 
3. feqq. zu finden ſind; So daß die Stadt bis dieſe Stund annoch in 
ungeſtoͤrtem Befige ſolcher und noch andern herrlichen Ritter ⸗Guͤttern 
ſtaͤndigſt fid) erhalten, auch gleich denen von Adel alie Preußiſche Frey⸗ 
heiten und Vortheile dabey jederzeit genoſſen, wovon das MSc. Baum- 
gartianum uns folgende Erläuterung geben kan: 

Quemadmodum Civitas Thorunenſis plurima, eaque amplis- 
fima, Bona Terreflria poſſidet, quz partim poft fundationem fuam 
ab ordine Teutonico , fubmotis virtute fua bellica barbaris Pruflis, 
data, & ob egregia ejus merita perpetuis temporibus, uti Feodali- 
bus Ordinis, ad-poffidendum donata, fibique conceffa occupavit , 
partim poftmodum attritis per D. Cafimirum Jagellonidem Regem 
Polonia, opere Terrarum & Civitatum Pruffie, Ordines Teuto- 
nici viribus, fpeciatim vero expugnata per Cives Thorunen. ſub 
aufpiciis Johannis von Lohe, & N. Meerſcheit, Pre- Confulum 
Civitatis fortiffimorum, arce Svecenfi, ejusque territorio à Rege 
fupra memorato per commutationem pro parta jure belli modicta 
arce Svecenfi, complures pagi fundique civitati huic jure proprie- 
tatis iD perpetuum addictis, partim denique haud pauca Terre- 
ftria Nobiliſſimis familiis ex Ordine Equeftri jure emptionis acqui- 
fita funt : Ita omnia hecce Bona , quamvis antea tàm à Civitate, 
quàm & à Nobilitate, beneficio Ordinis Domusque Teutonice 
fub certa recognitione predicti Ordinis fupremi Dominii certis 
poffiderentur conditionibus uti hec omnia ex Privilegio fic dicto 
Culmenfi fatis fuperque patent, modo hec omnia Bona ab ipfa 
incorporatione Pruflie, vigore Privilegii incorporationis hujus, 
pleniffimo Jure Allodiali eque à Civitate hac cum cœteris Nobi- 
libus tam in Pruffia, quàm & in Regno Polonie; poſſidentibus, 
Civitas hec cum fumma libertate uctatur atque fruatur. Itaque 
cum Bona hic mere fint Nobilitaria, hinc nulli alio quam Judicio 
Terreftri, tum verd & Caftrenfi Cowalevienfi Palatinatus Cul- 
menfis, & quidem huic certis in cafibus, juxta præſcriptum Juris 
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Municipalis Terrarum Pruffie funt obnoxia ; utpote quæ adhuc 
tempore Ordinis Teutonici ad hæcce pertinebant ſubſellia; Pro- 
inde ex antiquiſſimo inftituto, quoniam Bona Civitatis Terteftria 
haud exiguam Terre Culmenfis conſtituunt portionem (emper 
Jure Nobilium Foedali: poſſeſſa funt , fiquidem etiam Cives Tho- 
runenſes in ipfo Privilegio Culmenſi, aliisque in monumentis an- 
tiquiffimis Feodales appellantur, idcirco ab initio fere nunquam 
non duo ex Confülibus Civitatis Thorunenſis reliquis fex Scabi- 
nis ex Ordine Equeftri à Nobilitate publice electis pari jure & 
prerogativis adjuncti funt , quod ipfum in jure prememorato ex- 
preffum hodienum obfervatur. Cum vero Bona'illa pariffimo ju» 
te & libertate cum Bonis Ordinis Equeftris gaudeant, idcirco pas 
riffima etiam cum iisdem onera fere obligata funt; quod non tane 


"eum de contributionibus publicis intelligendum; in Conventibus 


Generalibus Statuum & Ordinum Terrarum Pruffi ordinario mo- 
do laudandis, que potiffimum ex Sancito publico ordinarie in A- 
grariis, certo numero perfolvendis , confiftunt ; De contributio- 
nibus enim extraordinariis hoc loco nulla opus eft mentione. Sed 
cumOrdini Equeftri ex Lege publica Luffrationes ftato obire tempo, 
re incumbat, Proinde. hzc quoque Civitas ratione Bonorum fuorum 
Terreftrium easdem ſancte obfervare tenetur; itaque quando au- 
toritate publica luftrationes ejusmodi ab Illuſtriſſimo Loci Palati- 
no, vel qui ex Lege eius obire vices debent, edicto folito, feu 
Literis Univerfalibus, pro die & loco certo, qui Palatinatui Cul- 
menſi in campo Cowalevie proximo ut plurimum aſſignatur, tune 
& Civitas Thorunen. pro more fuo ab antiquo tempore obferva- 
to Equites 32. levis armature (aliquando etiam Cataphractos) ele- 
ganter Sagis coloribus veſtitos, beneque munitos, füb vexillo coc- 
cineo; tele Damaſceni operis Salamandra ab utraque ejus parte 
in ignibus degente vivis exprefla coloribus, cum: inſcriptione: Da- 
rabo aliquando cum tympano & tubis ed mittere confyevit, quos 
Equites olim unus vel alter ex Confulibus, præſertim Bona Ter- 
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reftria uti privatus poflidens; jam vero aliquis ex Secretariis Nob, 
Magiſtratus, Palatino; vel Proceribus Palatinatis; in aperto cam- 
po fub dio menfe in facie congregate ad luſtrationem Nobilitatis 
cum Notario affidentibus, nomine Civitatis Thorunenſis prefen- 
tare folet , eosque albo Luftrationis infcribi cürat. &c. 

Im Martio, als ſich der Koͤnig Sigismundus 1. annoch zu Thorn 
aufgehalten, kamen anhero etliche Geſandten aus Deutſchland, als vom 
Ertz⸗Biſchoff von Maing, vom Marggrafen Albrecht, des Hohmeiſters 
Vettern, vom Hertzogen Georgen aus Meiſſen; nicht minder ſtellete 
ſich Hertzog Friedrich von Liegnitz, der des Hohmeiſters Schweſter zur 
Ehe batte, felbft in Perſon ein: Dieſe wolten die Sachen zwiſchen dem 
Koͤnige und Hohmeiſter gerne gemittelt haben, und brachten es ſo weit, 
daß durch Zulaß des Koͤniges etliche von dieſen Geſandten zum Hohmei⸗ 
fter geſchickt wurden, ihn zu ermahnen, damit er ſeiner Pflicht und dem 
ewigen Frieden nachſetzen moͤge. Nachmahls als man auch ein ſicheres 
Koͤnigl. Geleite vor dem Hohmeiſter, Albrecht Marggraf zu Branden⸗ 
burg, erhalten, kam er Mondtags vor Johannis Baptiſtæ in Perſon mit 
40. Reutern in weiſſen Tartariſchen Maͤnteln, 30. Wagen und mit 
vielen feinen Naͤthen begleitet, allhier in die Stadt an, da aber zur 
Stelle alle Mühe und gepflogene Unterhandlunge, welche Schütz. in 
Chron. p. 499. feqq. weitlaͤufftig erzehlet, vergebens geſchahen, iſt der 
Hohmeiſter hinwieder Donnerftag vor Petri Pauli von hinnen abgezo⸗ 
gen, und der Krieg fortgeſetzet worden. 

Im Auguſto brachte anhero Johann Jaremba, Woyewode von 
Caliſch, 3b. Kin. Majeſt. die angenehmſte Zeitung, daß Dero Gemah⸗ 
lin mit einem holdſeeligen Printzen Sigismundo Auguſto, entbunden 
wäre, daruber die Freude in Thorn groß geworden: E. E. Rath hat 
auf den Abend Freuden⸗Feuer anzurichten, vorm Hoffe das Te Deum 
laudamus zu ſingen, und Dantziger Bier zu ſchencken verordnet; Sonn⸗ 
tags darauf lieſſen Ih. Koͤn. Majeſt. zu St. Johann deßfals eine folen- 
ne t: ffe halten, und auf den Abend bat die hier anweſende Herrſchafft 
groffe Froͤlichkeiten mit Schhffen und Feuer ⸗ brennen ſehen laſſen. Schutz 
& MSc. Möller. 

Bey der Koͤnigl. hohen Anweſenheit ward alhier ein Edict, wider 
Einführung Lutheri Bücher ins Reich, offentlich publiciret, und ſolche 
ſub pœna confifcationis bonorum atque exilii zu verkauffen verbothen f 

davon 
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davon die bedencklichſten Worte Hartknoch. H. E. P. p. 864. feq. att 
fuͤhret. Conf. Zaluski in Epiſtolis Hiftorico - fam. Tom. 2. p. 74 ^ 

Dieſes Jahr (ft Nicolaus IJ. Schoͤnborn, von Thorn buͤrtig, Sam⸗ 
laͤndiſcher Biſchoff und Thum⸗Herr zu Koͤnigsberg geweſen. Hartkn. J, 
© p. 17% 


Anno: 1521, 


ERS alhier ztoiſchen ietztgedachtem Könige’ und dem Hohemeiſter ein 
J vierjähriger Ans und Stilltand getroffen, und mit Siegeln und 
Briefen bekraͤfftiget, deffen Inhalt Schutz Chron. p. sis. ſtellet, darauf 
in folgenden Jahren ein ewiger Friede erfolget; deffen Fruͤchte das edle 
Preuſſen⸗Land auf die hundert Jahr lang genoffen, wie davon Hartka. 
in Pruſſia p. 328. ſchreibet. 

Bald darauf ift eine ſonderliche Zuſammenkunfft allhier zwiſchen 
den Pohlniſchen und Preußiſchen Rathen in Anweſenheit des Koͤniges 
gehalten, und darinnen wichtige Sachen, als nemlich: Vom Preußi⸗ 
ſchen Rathe Indigenatu, Königlichen Commiſſionen,Land⸗Guͤttern, Ap- 
pellationum in Bürgerlichen Sachen, u. f. w. abgehandelt worden, wels 
che bey Schützen in Chron. p. 516: feqq. wuͤrdig zu leſen find. Unter 
währendem Handel des Stillſtandes ift auch alhier geweſen ein Paͤbſti⸗ 
ſcher Legat, Biſchoff Zacharias, welcher zuvor mit einer Proceßion ein⸗ 
geholet, aber zum Handel wenig gebrauchet ward, weil er darzu un⸗ 
tüchtig und ſonſt ein geitziger Mann geweſen; dieſer hat auf feiner Reiz 
(e in Litthauen und Preuſſen viel tauſend Floren an fid) gebracht. Made 
dem er nun von Thorn ziehen wolte, ließ er zu St. Johann auf dem 
Kirchhofe ein groß Feuer machen, und D. Martin Luthers Bildniß, 
unter der Geſtalt eines Teuffels, wie es das MS&um Augſteinianum bee 
richtet mit feinen Büchern darein werffen und verbrennen; da wurden 
die Buͤrger widerwillig, und wurffen mit Steinen darauf, daß die Ge⸗ 
ſtalt des Luthers mit einem Steinwurff aus dem Feuer fiel, dabey auch 
ein Biſchoff von Caminiec geſtanden: Dieſer warf Lutherum zum 
andern mahl ins Feuer, da huben die Buͤrger und das gemeine Volck 
Steine auf, und warffen alſo drein, daß der Legat, der Biſchoff, und 
der Pfarrherr muſten entweichen. MSc. Möller. & Hartkn. H. E. P. p.865. 


In dieſem 1521. Jahr ift M. Johannes Matz, ein Thorner, De: 
eanus in Philofophica Facultate u a geweſen, und hat ſolcher loͤb 
"t 2 lichen 


116 Thornifihe Chronicke. 
a 
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lichen vorgeſtanden, Vid, 3. 
6. p. 338 Lilo igen ui. 
ji Anno iz: i 
iSt ber Hohmeiſter, Albrecht Marggraf von Brandenburg, anhe 
A ro kommen, und von E. E. Math gebührend empfangen. Aaa. 
Das Jahr ift der Hof zu Birgelau mit dem Inventario und Getrei⸗ 
be, zu groſſem Schaden der Stadt. gantz und gar verbrannt. MSc. Möller. 
Eodem-ijt die groffe unterſte Glocke zu St. Johann aufgezogen wor⸗ 
den, welche von ro bis 12 Korn⸗Maſſern allemahl gelaͤutet wird: She 
re Aufſchrifft war dieſe: Ego tuba DEL, in laudem DEI & Sandorum 
Jobannis Baptiſtæ & Evangeliftz , Patronorum hujus templi, fufa fum 
anno Dni 1522. die 18. Junii; Unten auf allen vier Seiten fichet man 
Johannis⸗Bilder. Anno 1703: bey der Schwediſchen Einnahme der 
Stadt, wurde ſie bis auf das letztere Gewoͤlbe des Thurms gebracht, 
und endlich mit ſchwerem Gelde gelofet, und in dieſelbe Stellung, mies 
wohl nicht mit gleicher Geſchicklichkeit unb Wiſſenſchafft, als ehemahls, 


gebracht. 
m n Anno 1523, 24d sí 

Bead zu Anfang deſſelben iſt zum Stadt» Syndico und Secretaria 
Andreas Gunther, beyder Rechten Baccalaureus, in Beſtallung 
genommen welcher in ſolcher kunckion Anne 1527. geftorben. Nuͤhr⸗B. 
Dienſtag poft Vom! Oculi, war den 18. Mertz, batalhier Hans 
Seuffried ber alte Stadt⸗Schreiber, die Gemeine wider E. E. Rath 
auffgewiegelt; MSetum’ Möller. nennet ihn einen Ehrlöſen Mann, 
der den Rath in voller Seimligkeit verrahten, und die Stadt 
mit etlichen Artickeln or miren wollen viel Schalekheit dabey ges 
trieben und ift endlich ent lauffen. Dieſe Handel haben alhier eine 
geraume Zeit gewehret, und demnach alles dasjenige toas fid) dabey su» 
gekragen in diefe ſummarkſche Chrsnicke zubringen viel zu weitlaufftig 
wäre, das Diariam davon fft im Archiv Serin. 18. n, 1. in einem Cónvo- 
lut vorhanden, daſelbſt der Lange nach beſchrieben, und auch in vieler 
Privarorum Saͤnden zufinden, dahin einen jeden Lefeng, begierigen ver⸗ 
wife? Quo de etiam MSctum noftrum Tit. Polypragmofyne Thorunen- 
fium, oder das verwirrte Thorn. Endlich fft die Sache gar an den 
Koͤnig gediehen, wohin He, Conrad Sittfeld, Burggraff un n 
A meiſter 
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meier und Johann Lieſimann der jüngere, nabſt dem Stadt ⸗ Syndico 
M. Andreas Günther, verſandt ſind: J. K. Majeft. haben die Sache 
zu Cracau Sabbatho ante Feſtum S. Bartholomei vollig gluͤcklich / und 
glorwuͤrdigſt durch ein Decree beygeleget, welches man heutiges Tages 
die Koͤnigl. REFORMATION nemnet , und allhier als das vornehmſte 
Geſetze / obferviret werden muß. Auch bat damahls J. Koͤn. Majeſtaͤt 
der Stadt ein anderes Privilegium allergnaͤdigſt ertheilet, vermoͤge wel⸗ 
chem nicht nur die Buͤrgerſchafft vom Bruͤcken⸗Gelde, auſſer ihre Laſt⸗ 
Wagen, befreyet, ſondern auch eine Ordinance alda vochanden, wie E. 
E. Rath bas Ampt halten folle. ꝛc. Vid: illud in Archivo, Serin: 9. 1433 

Dies Jahr iſt der fünffiabrige Rathmann, Ludwig Engelhart, 

zu Dantzig verſtorben, und alhier in der Pfarr ⸗Kirche zu S. Johann 
begraben. iti j i i 
: l Anno 1524. 
St Burgermeiſter Frantz Eßken, well er den andern Herren mit 
HABlulfreundſchafft zuwider der Koͤnigl. REFORMATION, verwandt 
geweſen, aus dem Rath gelaffen, doch ift er hinwieder, nach Abſterben de⸗ 
rer, anno 1528. darein von neuen erkohren, und als ein Burgermeiſter 
Daffelbige Jahr in Stadt⸗Angelegenheiten nach Peterkau an J, K. Mas 
jeftät verſandt, und viele folgende Jahre im Rathe geſeſſen. Buhr ⸗B. 
st geſtorben als Koͤnigl. Burggraffe und Burgermeiſter, auch Culmi⸗ 
{cher Land⸗Schoͤppe, anno 1537. ; 

E. E. Rath hat geſchloſſen / daß die Stadt» Prlvilegia in Lateiniſcher 
und Deutſcher Sprache folen auffgeſchrieben werden, damit man die 
Haupt⸗ und Original⸗Brieffe nicht aufrühren noch verletzen dürffte fele 
bige ſollen auch jährlich, nach eotibracbtee Kuͤhre, E. E. Rath verleſen 
werden, auf daß die neuen Herren auch moͤgen Wiſſenſchafft davon ha⸗ 
ben. Ae Conful. i À 

Diefes Jahr haben die bon Thorn cin Original Bekäantniß von Land, 
und Städten in Preuſſen erhalten, daß die Thorniſche Niederlage dem 
Lande nuͤtzlich fep; und daß ſie dabey vor einen Mann ſtehen wolten, wel⸗ 
ches Atteſtatum cum Sigillo penfili im Archiv Serin. g. n. 4. & 1% zu fine 
den, dawider ſich zwar die Geiſtlichkeit und der Adel in Pohlen ſtarck ge⸗ 
ſetzet, und ſolche Niederlage allhier zu hemmen gedacht, bald Darauf auch 
der Biſchoff von Plocke, darum, daß die Thorner ſein Korn nicht haben 
wollen vorbeylaſſen, denen Abgeſandten in Cracau, Conrad Sut feld uñ 

j 553 Johann 
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Johann Ließmann, hart zugeredet, welche ibme aber auch keine Nnt⸗ 
wort ſchuldig geblieben: Nicht minder konten die von Sure daſelbſt 
am Königl. Hoffe wenig vor diß mahl ausrichten vielmehr ward man als 
hier zur Stelle hiedurch angereitzet, dieſelbige deſto fleißiger als ſemahls zu 
obſerviren zu welchem Ende man denn neue Hoͤffe zum Teer und Aſchen 
ꝛc. aufgebquet, wozu in dieſem und folgenden Jahren die Kauffleute und 
Gewercke ein merckliches Geld Dargereichet haben, und von dem gemei⸗ 
nen Beſten hinwieder befriediget wurden. Acta & Receff. t 
Zur Kubrgeit ift Matthies Wachſchlager in den Rath gekohren, 
daraus zu e daß das beruͤhmte Geſchlecht derer Wachſchlager, 
defen Hartkn. Neuen Drug. p. 447. in Ehren gedencket, (thon ba» 
mahls im guten Anfchen allhier geweſen. Er ſtarb als Kämmerer Ans 
no 1526. und liegt zu St. Marien begraben gegen Süden unterm Chor, 
da auf dem Stein diefe Worte zu leſen Hier liegt Mathis Waxfloer 


in Gott verſtorben den §reyt ag vor St. Georgen im Jahr 1526. 


bitte Gott vor feine Seele. 

Auch ift geftorben Der hoch- meritirte 22 jährige Burgermeiſter, N. 
colaus Friedewald) von dem das Kuͤhr⸗Buch die Worte fübret : Obiie 
famatus & boni ingenii maturique copfilii Vir, Nicolaus Fridewald , qui 
per 22, in Confulatu honefte & honorifice vixit, rebusque publicis fem- 
per providé & bene conſuluit, & laudabili farna diem claufit, 

Anno 1525. 
H t abermahl die Thorniſche Niederlage von Pohlen und Dantzi⸗ 
Ge 


gern groſſen Anſtoß leiden muͤſſen; doch iſt noch alles von E. E. 
Rath gluͤcklich hintertrieben: Man hat auch gewiſſe Deputirte der Nie⸗ 
derlage wegen ausgeſetzet, welche laut ihrem Eyde auf alle Prejudicia 
fleißige Aufſicht geben muſten, und ein gewiſſes Buch wegen ber Nies’ 


derlage verfertigen laſſen, ſo ſind auch nachgehends deßwegen einige De⸗ 


putirte nach Dantzig verſandt. t 


In dieſem Jahre hat E. E. Rath vermoͤge bem neulichen Koͤnigl. 


Decreto, fo man die Koͤnigl. Reformation hier nennet, verordnet und gee 
ſetzet, daß zu wichtigen der Stadt Sachen vom E. Rath nebſt denen Ge⸗ 
richten beyder Städte auch Kaufleute und Eltiſten zu denen Rathſchlaͤ⸗ 
gen gezogen werden follen, derer 20. Mann an der Zahl gewefen) und 
die Gemeine reprefentiret haben; Dabey ift es verblieben bis ad an- 


num 1565. da E. Rath auf der Gemeine Inſtaͤndigkeit, doch mit Vor⸗ 


behalt, 
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behalt, nach gethanem Verſuch ſolches wieder auf den alten Fuß zu brin⸗ 
gen, laut Ada vom 17. Dec. 156 ſelbte auf fo. Mann geſetzet, nemlich 
20 aus der Kauffmannſchafft und 3o aus denen Gewercken, und von 
dieſer Zeit findet man, daß ſie eine Ordnung genennet wurde, wie ſie 
denn auch König Sigismundus Auguftus im Reſcripto fuo Regio de Ao. 
1572. alſo nennet, nicht minder Koͤnig Stephanus 1577. im Decreto R. in- 
ter Magiſtratum & braxatores lato. Anno 1601. iſt ein Zuſatz zu denen 
so Mannen von 10 Kauffleuten geſchehen, und eine Ordinance geſtellet, 
wegen der Art und Manier zu Rath ſchlagen, fo noch vorhanden; Und 
ſolche dritte Ordnung iſt per expreſſum vom Koͤnig Johanne Caſimiro 
1649. 20. Mart. beſtaͤttiget, und endlich per Deeretum Commiſſoriale 
de Anno 1668. nachdruͤcklich bekraͤfftiget, und in den gegenwärtigen 
Stand geſetzet worden. 

Bald darauf iſt der Koͤnig Sigismundus anhero kommen, von hier 
ſo dann auf Marienburg aufgebrochen, und nachmahls auf Dantzig, 
daſelbſt den entſtandenen Aufruhr, welchen Chytrzus ia Contin, Schü- 
tzii p. 508. erzehlet, zu ſtillen. 

Inzwiſchen ereignete ſich gleichfals allhier zu Stelle ein kleiner Auf⸗ 
lauff wegen der Evangeliſchen Lehre, welche je mehr und mehr unter der 
Buͤrgerſchafft zuzunehmen begunte; Dieſen hat E. E. Rath gar wohl 
zu mäßigen gewuſt, daß er nicht zum Nachtheil der Stadt gediehen. 
Hartkn. H. E. P. p. 866. 4 

Anno 1526. 


Huben die von Dantzig es bey Ih. Kin. Majeſt. dahin gebracht, daß 
€^ dafelbft ein Decret wider die Thorniſche Niederlage gefallen; al 
lein das Land hat dawider proteſtiret; die Atteſtation davon ift im 
jeſigen Archiv Serin. 8. n. 2. zu leſen. Siehe Hr. D. Lengnichs Preuß. 
eſchichte Tom. I. p. 17. und in denen Documentis p. 14. Er bemercket 
auch p. 64. daß in dieſem und folgenden Jahren allhier und in denen ans 
dern Preußiſchen Städten die Peſt graßiret habe. 
Anno 1527. 
Abs wegen dieſer Niederlage die anweſende Geistlichkeit ju Cracau 
etwas Nachtheiliges auszuwüͤrcken fich hefftig bemühet, find dahin 
Burgermeiſter Frantz Esken, und M. Andreas Bünther, Syndicus 
von Thorn, verſandt, welche wider alles Ausgewuͤrckete quam folennis- 
fime fid) manifeſtiret, haben auch von Ih. Ron, Maj. deßfals ein Atte- 


ſtatum 


12ó Thorniſche Chronicke. 
ſtatum erhalten quod: in caufa depofitorii ex fide negotium gefferint j 
welches im Archiv Serin. 8. n. 15. annoch vorhanden. Siehe Hr. Leng⸗ 
nichs Geſchichte Tom. I. p. 29. Documents p. 18. Auch iſt alsbald M. 
Andreas Günther deßwegen nach Dantzig verſandt, welcher auf der 
Ruͤck⸗Reiſe in eine gefaͤhrliche Kranckheit verfallen, und um Martini 
erſtorben: inzwiſchen hat man fid) allhier zur Stelle der Niederlage⸗ 
Freyheit immer gebrauchet, wie es im Buch der Niederlage ausfuhrlich 
beſchrieben ſtehet. Ada & Receff. 

Zu der Zeit haben die Deputirten bey Ih. Kon. Majeſt. ein Privi⸗ 
legium ausgewuͤrcket, eine Mühle zu Leibitſch liber den Fluß Drwenca 
aufzurichten, zu finden in Archivi Scrinio 26. n. 1. und des Lauts ift : 

In Nomine Domini, Amen. 

Ad perpetuam rei memoriam; Actiones generis humani 
quemadmodum fub tempore fiunt , fic per temporum momenta 
defluunt, & in oblivionem decidunt, nift ingenio humano, præ- 
fertim vero literarum apicibus perrennare immortales. pofteritati 
relinquantur. » Proinde. Nos Sigismundus , D. G. Rex Polonis. M. 
Dux Lithvaniæ, nec non Terrarum Cracovie, Sandomirie Sira- 
die‘, Lancicien Cuiaviæ, Ruffie , Pruffiz, Mafovie,ac Culmer. 
Elbingen. Pomeranieque, &c. Dominus atque Heres ; Signifi- 
camus tenore prefentium , quibus expedit, univerfis prefentibus 
& faturis, harum notitiam habituris, quia Famatorum Pro- Con- 
ſulum & Confülum Thorunen. Civitatis Noſtræ fidelium dilecto- 
rum petitionibus Nobis porrectis canto lubentius annuentes, quan- 
tb ferventius cupimus eorum, Civitatisque præditæ Noſtræ aug- 
mentum conditionemque meliorem femper futuram. . Ipfis de 
certa Scientia & Gratia Regia Noftra molendinum, vel molendi- 
na in Villa Lubicz, in fluvio Drwanca , quecunque & qualiacun- 
que, & pro cujuscunque generis rebus molendis , fecundum 
quod pro voluntate & meliori conditione confervationeque prz- 
dicte Civitatis Noftre Thorunenfis ipfis Proconfulibus & Confu- 
libus expeditius videbitur, denuo erigere & conſtruere admifi- 
mus & confenfimus ; admittimus confentimusque prefentibus in 
perpetuum, decernentes eadem molendina per ipſos 9 
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& Confules Thorunen. pro tempore exiſtentes cum eorum emo- 
lumentis, utilitatibus & obventionibus , quocunque nomine nun- 
cupatis, & quomodo libet exinde provenientibus eo Jure fuo quo 
fepe dicam Villam Lubicz poſſident, absquetamen prejudicio & 
jactura molendinorum Noftrorum , tenendum , habendum , pofli- 
dendum, utifruendum, & in fuos ufus beneplacitos; prout eis me- 
lius & utilius expedire videbitur convertendum , tenore preien- 
tium mediante in perpetuum. In cujus rei teftimonium Sigillum 
Noftrum eft appenfum. Datum Cracovie in Conventione Gen, 
Cracovienfi Sabbatho ante Domin. Letare Anno Domini i227. Re- 
gni vero Noftri 21. Præſentibus Reverendiffimo, Reverendis &c. 
Magnificis ac Generofis&c. Senatoribus Dignitariis, Officialibus, 
Aulicis Noftris , teftibus ad præmiſſa fide digais. &c. &c: 

Dies Jahr it M. Georgius Czimmermann zum Stadt- Secreta- 
rio beſtellet/ welcher nachgehends auf der Tagefahrt zu Culm von Land 
und Städten gleichfalls zum Secretario des Landes verordnet ward und 
die Pflicht hierzu gethan. Ada. Auch in ſolcher Function bis Ao. 1544 · ge⸗ 
fanden. Babes Buch. 


Anno 1528. 


At E. E. Rath nach Peterkau verſandt Burgermeiſter Frantz Eßken 

und Johann Lißmann nebſt Secretario M. Georgio Czimmer⸗ 
mann. Ada. It. Hr. Lengnich l. c. p. 42 

Im Monat Junio hat der König allhier muͤntzen laſſen, und haben 

die andern groͤſſern Preuß. Städte ſich deffen auf eine Zeitlang verziehen 

muͤſſen. Die gemachte Veranſtaltung und Muͤutz⸗Gepraͤge ſtellet Herr 
B. Lengnich l. c. p. 54 1q i po 

Des Sommers betümmerten einige gefährliche Kranckheiten hieſige 

Einwohnere, und da ſich bald darauf auch Peſtilentzialiſche eingefunden, 

ſo hat deswegen die Michaelis⸗Tagefahrt nach Graudentz verleget wer⸗ 

ben müſſen. Idem ibid. p. 57- 
Anno 1529. ; 

Den 4. O&cbr. hat E. E. Rath geſchloſſen, daß der Montag facris 

publicisve conſultationibus, Die andere ordinaire Seſſions- Tage, 

als Mittrooch und Freytag, privatis examinandis, ſollen gewiedmet 

werden. Ada Conful., Q Anne 
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Ie Anfange dieses Jahres haben die Abgeſchickte des Raths aufder 
A Krackauiſchen Zuſammenkunfft die Landes⸗Naͤthe eiffrigſt angetre⸗ 
ten und gebethen, wegen der abgeſprochenen Niederlags⸗ Gerechtigkeit 
bey J. K. Majeftät nachdruͤcklichſt für die Stadt, welche dadurch in den 
groͤſſeſten Verfall geratheny einzukommen; Dieſes ihr inſtaͤndiges Anſu⸗ 
chen, auch andere ſchrifftliche Vorſtellungen, haben bey den Raͤthen vom 
Lande fo viel gefruchtet, daß fie bey der uͤbergebenendandes Bitt⸗Schrifft 
an den Koͤnig auch vor dieſe Stadt eine weitlaͤufftige Vorbitte dieſerthal⸗ 

ben eingerucket, welche in folgenden Worten beſtanden: 
Ivitas Thorunenfis , que multis jam annis apud Sacratiffimam Maje- 
ftatem Veftram diverfis variisque modis in pelago interitionisatque 
extremi naufragii jactata, confolationem diligentisfime quefivit, Regi- 
amque imploravit opem, huc fuos Oratores & Nuncios mifit „qui in 
conſeſſu ac corona Confiliariorum S. Majeftatis Veftrz hujus Terre, hic 
nunc exiftentium; lacrymis quafi & multa animi moeftitudine propofue- 
tunt, quomodo fatis abunde & flebili oratione bienniö jam.effluxó; in 
Comitiis. Petricovianis tum Veſtram Majeftatem ‚ tum univerfos incluti 
Regni dignis&mos Dominos à confilio, circa Feſtum Purificationis SS mæ 
Deiparæ, ſunt adorati, fuum exitium, & ſummam atque extremám ſuæ 
Reipublice calamitatem queritantes & retegentes , implorando Veſtræ 
Serenisfime Majeſtatis & eorundem opem; & fuam teftificando diligen- 
tiamin hac Republ. fuo detrimento, cui fi confültum bene foret, uti tunc 
in medium attulerunt, id certe ex decoro S. Reg. Majeft. Veſtræ effet 
longe omninó maxime ; fi verb pereundum, & extrema fubire patique 
cogerentur, juſtè coram Deo Opt. Maximo, S. Veft. Majeſtate, fuis de- 
‘nique civibus; cunctisque mortalibus, effent-excufäti. Que omnia au- 
tem didi Nuntii eo tempore non folum coram Veſtra Majeſtate oratione 
& voce effe dida, verum latio fermone in fcriptis oblata , ad quz fe 
nunc ftudentes brevitati referunt. Deinde cùm clementisſimè à S. Reg. 
Maj. obtinuiffent reſponſum, ejusque negotii moles fuiffet in proxima 
Regni inclyti Comitia ſuſpenſa & rejecta, eam moram, etfi grayem atque 
fibi pernitiofam intelligerent; attamen illam pertulerunt equo animo; 
admiferuntque perpetuo ifto tempore omnibus ex equo liberam per Vi- 
ftulam nayigationem, prout omnibus cognitum eft atque perfpedium, 
Serenisfima autem Veſtra Majeſt. cum fuperiore anno Varlavix ininchu- 
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ti Ducatus Maro vis civitate, pro fui amplisſtmi Regni commodo, g 
ralem indixiſſet Conventum, tamen difficultate negotiorum laudatisfimi 
Magni Ducatüs Lithvanie Veſtra Sereniſſ. Majeſtas præpedita, illi Con- 
ventui adefle nequivit, eam ob rem Senatus dicte Civitatis fe ab eodem 
Conventu fubduxit, ratus ob Veſtræ Sereniſſ. Majeftatis abfentiam nihil 
fauftüm , nihil aufpicatum , profe velagere vel conficere illic loci poffe, 
Ne tamen quispiam aut negligentiæ, aut focordiz, in re fua publica eos 
aceufare merito poffet, afferunt fuis literis, humillimisque precibus clas 
risſimos dignisſimosque Dominos à confilio in hoc celebratisſimo Con- 
ventu congregatos rogaſſe, ut ratione ſui interitus habità, opem quam 
ocisſime petentibus adferrent, exponendo iliaden fuorum" malorum, 
quemadmodum longo orationis filo in eodem epiſtolio res ipſa dicitur 
fuiffe profecuta. Et ut in utrisque auribus invenirentur vigilantisfimi, 
minimeque dormitantes, retulerunt in confeffa Noſtro crebris. literis, 
atque aliquot Nuntiis, qui ad illorum lacrymabilem petitionem , hujus- 
modi onus in fe affumpferunt; fepe fepiusque benignisſimum montem S. 
R. Maj. Veftre clementisfimas quoque aures, forte importunius , quam 
Sacra Veſtra Majeftas potuit perferre, Lithvanie, ubi tum temporis Ve- 
ftra Sacra Majeftas fuit, pulfafle, prout eorum literæ, (uti ponunt) ſi in lu- 
cem memoriamque revocentur , diffufius teftificari dicuntur, quatenus 
regali benignitate ab exitio & ultimo rerum periculo vindicarentur; ut 
omnium incolarum concordi voce Sacra Veftra Majeftas illius pulcherri- 
tue urbis non tam inftaurator, quam Patric Pater, perpetuo falutare- 
tur. Non enim minoris laudis ac perpetui nominis decus’effe fibi per- 
ſuadent, urbem illam infignem ab interitu eripere , güamaprimisfun- 
damentis condere. Simul atque memorati Oratores hoc, que brevius- 
cule hic perſtrinximus, multaque alia variis fermonibus in Noftra præ- 
fentia ad reformandos emendandosque (elementisſima tamen opera $. 
R. Mtis.) quantum in Nobis eft, unius cujusque defectus animum magna 
vigilantià , debito Noftri Officii id exigente, intenderemus , lugubri ora- 
tione vituliſſent. Indoluimus certé fortem tam infignis Civitatis , que 
cum primas in Terris Prusfie tenet, non tam ob vetuflatem , quam et- 
iam benemerita pluriſarias quà communiter cum aliis earum Terrarum 
incolis ac Civitatibe, autetiam per fe frgillatim cum propriis Croibus,neq; 
corporibus neque animis pro eorum tenuitate parcendo, alacri fudié , 
multaque diligentiä inclyto Regno Polonie, Almis ac Serenisfrmis Ve- 
fre Majeſtatis Predecefforibus, Veflve quoque Mayefati feliciſſime 
Qz pre- 
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prefitit, eam ob.caufam multis ornata Privilegiis &. Prerogativis s 
Ef infuper Urbs illa in limitibus Terrarum Hereditariarum Prufa 
Vefire Serenifime Majeflatis fita ‚que [emper omnium prima exfiitit, 
per cujus fores ac portas & Predece[fores S. Vefhre Majeffatis celeber- 
rimi Nominis felicifgmeque memorie , inclytaque Veftra Majeſtas, cum 
belli tum pacis tempore introiverunt, quare dignum exifimamus y ut 
non minus fit munitas quam ornata, quatenus ſi vis ulla ingrueret, Ses 
reniff. Veſtræ Majeßati , ficut femper fuit, ufui effe polit & commodo, 
ec pacis tempore toti Provincie Pruſſiæ ornamento ; Quo etiam pado 
e» ornari & debite communiri queat ,mon videmus , nift adſit illi der. 
ter, clemens d propitius oculus Seren. Mayeflatis, ut fud gratia ac cle. 
mentia , finon: ex integro in vetuſtillmorum fuorum Privilegiorum u- 
Jum conſlituatun, faltem prifce fue fidei & obfequiofis Budiis, quibus 
Jasper F. N. Mti. Vres fabefje & fe commendatam facere confueverit, 
facietquein futurum ratione babita decentibus, boneflis accongruis mos 
sis mediisque ab interitu extremoque periculo eruatur , in ſingularem 
perpetuamque laudem Veſiræ Serenifime Majefatis , Terrarum Pru- 
thenice decus , & univerforum Civium ibidem degentium commodum 
atque utilitatem. Ec Nos cum fimus ex debito Noſtræ functionis pro 
modulo Noftri ingeni aſtricti Veft. Sacrz Majeft, confulere quod opti- 
mum fauftum, ac felix fit, tum uniyerfe Reipublicz, tum potisfimum 
Patriæ Noſtræ, cujus amor Nos vehementer urit, & compellit, rogamus, 
& obteſtamur, & petimus, Ser: Maj. Veftra marceſcenti labeſcentique 
Reipublice Thorunenfi benigna Regiaque virtute, antequam funditus 
pereat, fuccurrere, & ejus incremento piè confulere velit. ac dignetur. 
Offerimus Nos ipfos & noftri confilii (quantum ex æquo & debemus. & 
poflumus ) operam in hac re indefeffam, ubi & quandocunque à Sacra 
Veſtra Majeftate fuerimus vocati & requifiti. &c. &c. 


Anno 1530. 


1 Mb dieſe Zeit hat alhier Jacob Schwoger, ſonſt Sener genandt, 
Pfarr⸗Herr zu St. Johann, und Bartholomaͤus ein Minorit, 


i Sk. Marien das Evangelium rein und lauter zu predigen angefan⸗ 
gen; welches viele aus der Gemeine mit Freuden auffgenommen, ſie a⸗ 
ber deßfals von denen Roͤmiſch⸗geſinneten viel Widerwillen erdulden 
muͤſſen, ven welchen fie Ketzeriſch, neu, falſch, und ſonſt mit hundert ans 
dern ſchandlichen Namen, geſcholten find, ja man hat die een 

: wollen 
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Wollen Lad und Neu qu tragen, daß fie dieſelbige und noch andere, die 
gut Evangeliſch zu St. Marien gelehret derer Nahmen aber nicht be⸗ 
nennet werden, haben predigen gehoͤret. Hartin. H. E. P. p. Soy. 

Auch if in dieſem Jahre George Döring ein Thorner von Geburt 
beym Hertzoge Albrechten erſten Marggraffen zu Brandenburg und 
letzten Hohmeiſter in Preuſſen, zum Evangeliſchen Schloß ⸗Caplan, und 
nachgehends zum Ober⸗Hoff⸗Prediger in Königsberg beſtellet; Hat zur 
Ehe gehabt Enochs Baumgartners nachgelaſſene Wittid und Dock. Mor⸗ 
lini Tochter. Colbius in Epifcopo-Presbyterologia p, 84. Edit. Regiom, 
1657. item p. 54. & 57+ Edit. Lipſ. 1699. in to. 

Anno 1531. 


Tarb Chiſtian Stroband, vierjaͤhriger Rathmann dieſer Stadt, 
eines vornehmen adelichen Geſchlechts aus der Marck Branden⸗ 
burg von welchem Melchior Adami in Vitis Germ. JCtorum. p. 4085 
folgendes ſchreibet: Thboruni Chriftianus Stroband, Jobannis F., Hen- 
rici Nepos, ex familia antiqua Nobilitatisin Marchia Brandenburg. 
‘Anno 1482. VIII. Kalend. Jam natus , primus conditor domms ur in 
Horuſſia domicilium conflituit ,occaftonem migraudi prebentibus diffs- 
diis que cum Sigismundo I. Rege Polonie intercedebant Alberto Marchi- 
oni Brandenburgenfi , Ordinis Teutonici Magifhro Generali, cujus dr- 
ma ipf fecutus. Vir bic fuit in rel us gerendi , pacis , bellique tempo- 
vibus fIrenuus : Regi, poftquam omnia cum Marchione compofita, & ci- 
vibus acceptus & honoratus. — Excefpt è vita placide Anno 1531. IV. Ka- 
lend: Martii relido ex Anna Stöten , Confularis apud Dantiscanos fas 
milie matrona , preter filiam cognominem , Johanni Schqttorſſio (que 
familia, apud Tborunenfes preclara & nobilis, in filiis ejus Anno 1603 
defecit ) nuptam. & OH ANNE filio, Familie fue propagatore unico 
Anno isu die 7 Dec.eidem in lucem edito. dieſem Chrißiano und Johanni 
Srrobanden iſt zu St. Marien ein ſchoͤn marmorft-in:vnes. Epitaphium 
aufgerichtet, darauff unter andern dieſe Worte zu leſen find ; Chriftia- 
nus Strobandus , Johannis F. Henrici N. ex familia antique nobilitatis 
in Marchia Brandenb. natus A. S. 1482. 8. Cal. Jan. ConditorT. domus fuz 
in Boruſſia, Vir in rebus gerendis pacisbellique temporibus ftrenuus, Regi 
& Civibus acceptus & honoratus, rebus fuis difpofitis placide exceſſit 
anno rep. fal? 1531. 4: Cal. Mart, 
Johannes Strobandus, Chriftiani F. natus A; S, 1511 , 7. dus Dec, Ju- 
Q3 dicii 
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icii Nobilit. Culmen & civilis ap. Thorun. Aſſeſſor, Senator, Gonful; 
Burgrabius Regius publ. muneribus an. 52 domi forisque exercitatus; vir: 
tutis & integritatis nomine, Principibus fuis, Civibus, vicinis carus exe 
fpiravit pie A. S. 1585. 16 Cal; Novemb. * [ 

In dieſem und folgenden Jahren haben auf denen Reichs⸗und Lands 
Tagen die Deputirten von Thorn wegen der Niederlage viel zu thun 
gehabt, wie aus denen Receflen zu erfehen iſt. Auch Hr. Dock. Lenga 
nich in feiner Preuß. Geſchichte Tom. 1. p. 104: feqq. p. 119. feqq. item 
P. 154. feqq. &e. ein vieles anfuͤhret. conf. ibidem & Documenta, darun⸗ 
ter das softe in fine, allwo die Landes⸗Staͤnde in der ihren Deputitten 
verliehenen Inſtruction an den König diefe nachdenckliche Worte ans 
gefuͤget: Quando humane libidinis & perduratæ rebellionis nullus nec 
modus eft, nec finis; & Sue Majeſtatis Subditi, vel Numinis nutu, aut 
hominum invidià, [qui tam fpeciofe urbis excidium plus quam omnia 
malunt] fic comparatum eſſe conſpiciunt, ut quicquid ob illius Regia 
urbis inftaurationem regia clementia conceditur, milleartibus oppugne- 
tur, infringatur, & vix pili æſtimetur; Contra quod in deftru@ionem 
promulgatum femel eft, adeo ſanctè, inconcufse & ad unguem rigide ob- 
ferverur, ut ne ad latum pilum ob eo inſtituto recedere detur, quinimo 
ceu è Tripode, aut Sybillino Volumine, profectum di&umve perpetuo 
cuftodiatur. 


Anno 1532. 


He die Stadt Thorn ein Koͤnigliches Decret erhalten, Krafft wel- 
ches alle die Weichſel herauf gehende Waaren daſelbſt anlegen 
follen. Vid. Hr. Lengnich l. e. p. ia4. 

In dieſem Jahr fol M. Andreas Neander, ſonſt Neumann als 
Rector der Pfarr⸗Schule zu S. Johann vorgeſetzet worden ſeyn. Vid. 
Eph. Pretorii Athenæ Gedan. p. 198. 

Anno 1533. 


en aten Mertz ift durch groffe Gewalt des Eiſes die hieſige pohlni⸗ 
A (de Brücke ſehr beſchaͤdiget, und die Stadt deßwegen in grofe 
Unkoſten gebracht. Ada. 
Anno 1537! 
Uff dem ordentlichen Stanislai Land⸗Tage alhier haben Fh, Koͤn. 
A Majeſt. drey Koͤnigliche Bottſchaffter, den . adi 
erſchafft 
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terſchafft und denen Staͤdten, (o wegen der ehemahls Anno 1526. qu 
Dantzig verfertigten Landes⸗Preußiſchen Constitution bishero heftig 
gefuͤhret wurde / beyzulegen, verfandt, welche auch darinnen eine gluͤckli⸗ 
che Moderation und Enderung getroffen, ſie hier publieiren laſſen, und 
im folgenden 1538 Jahre vom Könige zu Cracau die Preußiſche Lan⸗ 
des⸗Staͤndere ſelbte confirmiret erhalten. Vide ura Municipalia Terrarum 
Pruſſiæ & Dn, Lengnich l. e. p.382. feqq. 


Eodem 8 Nov. ſind Burgermeiſter Conrad Huͤttfeld und Lucas 
Kriger, Rathmann dieſer Stadt, zu Landes⸗Schoͤppen erwehlet wors 
den. MSc. Auftein, 

Ano 1540; 

Hei der Hiefige Burgermeiſter Conrad Braun auf der Marienbare 
giſchen Tagefahrt ſich proteſtando angemeldet, daß die Stadt 
Thorn auf Begehr Ih. Koͤn. Majeſtaͤt, auch Einrathen und Bitten Koͤ⸗ 
nigl. Rathen, fid) vor jetzo des Muͤntz⸗Schlagens enthalten; aber in 
keine Wege ſich dadurch ihrer wohlerhaltenen Privilegien begeben, ſon⸗ 
dern daffelbige in allen Buncten heilſam und unverrüdt ihr beybehalten 
wolle. MS&. Baumg. p.17. 

Um die Zeit hat E. E. Rath Bartholomaͤum den Minoriren, weil 
Jacob Schwoger Alters wegen abgedancket hat, zum Predigt⸗Amte mit 
groſſer Schwierigkeit erbethen, daß er Vormittag die Predigten zu St. 
Marien an ſich genommen; Dahin dann viel Volcks ſich eingefunden. 
Hartkn H.E P. p.868. Dieſer meldet im Neuen Preuſſen p. sos, daß 
man in dieſem Jahre zu S. Georgen pohlniſche Pſalmen zu fingen 
angefangen. ; 

Anno 1541. 


NM St Doctor Wilhelm von Wildenberg zum ordinairen Stadt⸗ 
A Phyfico allhier angenommen, und mit ihme eine Capitulation ges 
troffen. Ada Conful. | 

Hingegen wurd der erfte Rector hieſiger Schulen M. Andreas Ne⸗ 
ander, aliàs Neumann ) Lubavanus Boruſſus, qui antehac in Patria, 
tum & Neoburgi Ludimoderatorem egerat; wie alſo das MS Zamel. 
de Schol Pru(f.- ſchreibet, zum Secretariat nach Elbing beruffen, allwo 
er auch als Rathmann 1593 geſtorben. 
Anno 
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Tarb Jacob Schwoger ſonſt Sener, Lutheriſcher Prediger zu 

St. Johann, und nachgehends zu St. Jacob, allwo er aud). bee 
graben iſt, und deſſen Leichenſtein gerade gegen der Cantzel uͤber im er⸗ 
ſten Gang annoch zu finden: daſelbſt lieſet man folgende in Stein ge⸗ 
Aste Grab⸗Schrifft: Anno ige den Sonntag als das Evangell⸗ 
um geweſen von der Hochzeit zu Cana in Galilaͤa, iſt in GOtt fee- 
lig entſchlaffen der Ehrwuͤrdige Herr Jacob Schwoger geweſe⸗ 
ner Praͤdicant in der Alten und Neuen Stadt, liegt allhier be⸗ 
graben. Den Gott gnad! Das MS&um Auſteinianum hat dfe 
Worte: Anno 1542, 15 Jan. bora ante pom. obiit Venerandus Dn. Ja- 
cobus Senerus, Concionator Verbi Diviniin nova Civitate, qui legavit 
omnes Codices [uos , item centum marcaspro emendo, reditu annuo, qui 
cedere debera Sacris Concionibus huic Civitati exiflenti. 


Anno 1543. 


Fs von dieſer Stadt zwey Deputirte aus dem Rath, nemlich Ja⸗ 
cob Ludwig Ditz, ſonſt Decius, [ein Bruder Jobſt Ludwig De- 
cii, Koͤnigl. Secretarii , deſſen Hr. Lengnich l. c. p. s4. erwehnet] und 
Andres Grat{dy, beyde Rathmanne, nebſt Secretario Ambroſio Har⸗ 
dern, auf den Reichstag nach Krackau verſandt, welche unter andern 
Verrichtungen, da ſchon im vorigen Jahre die Landes⸗Staͤndere aus 
der Stanislaiſchen Tagefahrt zu der geſtalt wieder einen gewiſſen Kac⸗ 
kowski genannt, attentata Vorſprache gethan, [Quò S. R. Majeft. hanc 
Regiam Civitatem, una cum fidelisfimis fubditis eam incolentibus, re- 
giis fuis oculis intueri clementisfimé velit, & illis opportuno auxilio in 
ædificatione granariiDubovien, non deeffe, quin potius ipfi, Kaczkowski, 
ne contra vetufta eorum Privilegia quidquam moliatur , ut fic admoni- 
tus à novo opere penitus ceſſet. &c.] auch einen nachdruͤcklichen Schutz, 
in vim renovati Privilegii, fo noch im Archiv Scrinio 8, n. s. befindlich, 
und des Lauts iſt, erhalten: 

Sigismundus , D. G. Rex Polonie, M. D. Lithvaniæ, &c. &c. Signi- 
ficamus tenore præſentium; quibus expedit, Univerfis, Quia Nos com- 
pertum:habentes ex Privilegiis & Juribus Civitatis Noftre Thorun. per 
olim f. m. Sereniff. Dn. Cafimirum Regem, Parentem, ac Prædeceſſorem 
Noftrum deſideratisſimum, eidem Civitati Thorunenſi bona prudentig; 

cone 


Thorniſche Chronik: 425 
conſideratione concesſis, nuperque coram Nobis exhibitis , nullas debe- 
re effe ex ahtiqua Nefchowäy quam nunc Diboviam vocant , frumento- 
rum per flumen Viſtulam demisſiones; Proinde neque granaria ad uſum 
demittendorum ejusmodi frumentorum edificari & haberi illic ac circum 
circa pofle, Privilegiis ac Juribus prædictis, Civitati Thorünen: dudum 
concesfis, obſtantibus, volentesque Nos Civitatem ipfam Thorunenſem 
ac cives ejus, in uſu & vigore ejusmodi Privilegiorum ſuorum manute- 
nere & conſervare, eadem Privilegia approbantes & confitmantes tenore 
præſentium literarum declaran, duximus & declaramus : Cives Noſtros 
Thorunen, ipfis Juribus ac Privilegiis ſuis fultos, prohibere poffe, quo- 
miaus illic in Dibovia, vel circumcirca, granarium, vel granaria, per 
quæcunque cujuscunque ftatüs ordinis , aut conditionis, homines ex- 
ftruantur, & ne frumenta quoque inde dimittantur , five defluitentur: 
ad quam quidem prohibitionem facien. Nos inherendo Privilegiis Pa- 
rentis Noftri, prædictis ipfis Civibus Thorunen; conceflis , damus Eis Jus 
plenarium , omnimodamque poteftatem, utque ea ipfa illorum prohibi- 
tío fit firmior efficaciorque, damus in mandatis moderno, & cuilibet, & 
cuique pro tempori exiftenti Capitaneo Noftro Dibovienfi , quo ipfis 
civibus Noftris Thorun. quoties fuerit eis heceflarium , auxilium auto- 
ritatemque fuam-Capitanealem in prohibendis dictis granariis & frumen- 
tarum defluitationibus præſtet; poenasque legitimas: ac opportunas in 
eos, qui granaria ejusmodi exſtruere & tenere , frumentaque inde de- 
fluitare fuerint aufi; extendat atque exerceat, vel eo non attento „Ti 
quispiam literas de contrario obtentas à Nobis habuerit, vel jam habe- 
at, ejusmodi namque literas, fi que effent infirmas & invalidas effe cen- 
femus ex eo, quod contra vim & difpofitionem Privilegiorum prefatos 
rum Civitati Noſtræ Thorunenfi dudum concefforum effent obtentæ. 
Harum quibus Sigillum Noftrum ‚appenfum eft teftimonio literarum. 
Datum Cracoviæ Sabbatho poft Octavas corporis Chrifti anno 1543, Res 
gni verò Noſtri anno37. (Loco Sigilli penfilis.) 

SAMUEL, Epifcopus Plocenſis, & R. Vice-Cancellarius, mpri 


Anno 154.4. | 
En 5 Febr. find auf den Reichstag nad) Peterkau verſandt Jo⸗ 
bann Cope, Burggraff und Burgermeiſter / Adrian Friedwald, 


und Lucas Briger, Rathmanne, —— Mochinger, der ssl 
i u 
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und ffiattbis Vogelſtock, der Neuſtadt Schoppen; aus der Genti 
ne Hans Orthel, Kauffmann, und Paul Stolpe, nebſt Secretario 
differtisimo Ambroſio Harder. Sic MSdum Aufteinianum. i 

Menfe Majo auf bie Stanislai Tagfahrt nach Marienburg vers 
fand Nicolaus von der Linde, Burgermeiſter, nebſt Adrian Svieds 
wald. ibidem. 

Im Winter brach die Thorniſche Brücke durch das Cif mehr als 
die helffte entzwey, Hennenberger Tit. Thorn p. 459. alwo er auch 
aus Chriftoph. Falconii Chronicken die damahlige Lange derſelben evs 
zaͤhlet, nehmlich von der Stadt biß an das Werder soo Ellen, 
das Werder auch soo Ellen, vom Werder biß an den Berg und Ende 
der Brücken gleich 770 Ellen, ift in Summa 1770 Ellen lang. 


Anno 1545. 
Haken 3. K. Maſeſt. zum hieſigen Brücken⸗Bau die bewiligte zwey⸗ 
jährige Aceiſen wie auch 129 Fl. Uberfuhr⸗Geld der Stadt geſchen⸗ 
Get, davon das Königliche Privilegium in Archivo Scrin. 9. n. 12. 
zeuget. 

Anno 1547. 


He. Lorentz Preuß, welcher als erſter Fundator Familia inclute 
Pruſſorum aus Pohlen anhero kommen, das Buͤrgerrecht auff den 
Gewandſchnitt erhalten, und hernach Erb. Herr auff Zakrzewko gewe⸗ 
fen y ſtarb Anno 157 2. 16. Januarii als 25 jähriger Rathmann, 
Buͤhr⸗ B. 
Im Herbſt ift das liebe Getreyde hier (o wohlfeil geweſen daß man 
vor drey Scheffel nicht ein paar Schue fauffen mögen. Ita. Receſlus. 
ö Anno 1548. 
Ine Tonne Hering hat alhier 10 Fl. gegolten, und eine Laſt Korn 

auch ro Fl. fo daß offt eine Laft Korn vor eine Tonne Hering vers 
tauſchet ward. MSC, Streuvig. 

In dieſem und folgenden Jahren find im Criminal-ynd Injuri- 
en- Sachen bey denen E. E. Gerichten unterſchiedene Decreta gefallen. 
Acta Conſul. 

Heur hat der ſonſt denen Lutheriſchen zugethane Culmiſche Bi⸗ 
ſchoff, Tidemannus Giefe , auff eiffriges Anhalten der Roͤmiſchen 

: : Geiſtlichen 
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Geiſtlichen, vom Koͤnige Sigismundo Auguſto ein Mandat ausge⸗ 
wuͤrcket , darinnen den Boͤhmiſchen Bruͤdern dieſe Stadt verbohten 
ward; Darauf fie alle weichen muͤſſen biß auff einen, welcher bey nächte 
licher Weile gang ftil und unvermerckt in ein Hauß, da die Buͤrgere 
ſeines Glaubens verſammlet, und ſich wohl verſchloſſen, gekommen, und 
alſo heimlich das H. Abendmahl unter ſie ausgetheilet hat. Allein auch 
dieſe Freude hat mit dem folgenden Jahre auffgehoͤret. Hartknoch 
H. E. P. p. 868. leg. & Pruſſia p. 505. : 


Anno 1549. 

Den 3 Februarii find allhier die Koͤnigl. Herren Commiffarii, nem⸗ 

lich Stanislaus Kofffta , Pomerelliſcher Wojewode und Preußiſchez 
Schatzmeiſter, ſamt Martino Cromero, J. U. Doct. Canonico Cracov; & 
Varmien. ut & Secretario Regio, angekommen, und ihr Koͤnigl. Cre⸗ 
ditiv wegen abzunehmenden Eydes und Erbhuldigung von dieſer Stadt 
E. E. Rath übergeben. Des folgenden Tages am 4 Febr. wurde dieſe 
Solennitat zu dergeſtalt vollzogen! wie fie ein alter noch vorhandener 
Receſs mit folgenden Worten ſtellet: Eine gute Viertelſtunde bevor 
man zu der Huldigung gangen, ift die Raths groſſe Glocke gelautet wor⸗ 
den / da ſich die Buͤrgerſchafft fame denen Gerichten aus beyden Staͤd⸗ 
ten, Teutſche und Pohlniſche Einwohner, geſammlet, und gefunden guf 
dem Stech- Platz. Nach geendigtem Lauten find die beyden Herren 
Eommiffarii gangen in die Stech⸗Kammer über der Wagen, welchen 
E. Rath in voller tarden, Sammlung gefolget, wie fte alda kommen, 
haben alle Herren des Raths ihre Finger aufgehoben, und iſt Ihnen allen 
der Syd durch den Stadt⸗Secretarium, M. Jacobum Siffert, im Namen 
der beyden Herren Commiſſarien vorgeſtabet, der alſo gelautet hat: 
Ich ſchwere dem Allerdurchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten und Hoch⸗ , 
gebohrnen Fuͤrſten und Herrn, Sigismundo Augufto, von Gottes Gna⸗, 
den, letzter gierendemKoͤnige zu Pohlen, Groß⸗Fuͤrſten zu Lithauen , 
in Reuſſen, Preuſſen, Maſau, und Samayten, Deren und Erblinge ,,, 
meinem allergnaͤdigſteu Koͤnige und Herrn, und J. K. Majeſtaͤt Nach⸗ 
kommen, rechten erwehlten und gekroͤnten Koͤnigen zu Pohlen, daß ich J.. 
K. Maj. und des Landes Preuſſen Beſtes will wiſſen, in J. K. Mafeſtaͤt,, 
Sachen getreulich rathen, Sie vor ihren Schaden warnen, und die,, 
Heimlichkeit, die wir einigerley Weiſe vertrauet werden will ich zu Ih. 
Koͤn. Majeſtaͤt Schaden keinem offenbahren, als mir Gott helffe, und, 
das H. Creutz. , R 2 Nach 
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Nach deffen hat der Hochachtbahre und wuͤrdige Hr. Doctor un 
der Hr. Wojewode ſich geleget in die Fenſter und auf den Stech⸗Platz 
geſehen, begehrende, daß die E. Gerichte und gantze Gemeinſchafft bey⸗ 
der Städte und Zungen ihre Huldigung auch thaͤten. Demnach ift ihnen 
zugeruffen worden, was naͤher zu treten mn ſolten alle ihre Fingeꝛ aufrichten 
und die Worte des Eides alle gantz etreulich mitErnſte nachſprechen; Alſo 
find, die E. Gerichte forn an der Spitzen geſtanden und die andere Gemei⸗ 
ne der Stadt uͤber den gantzen Marckt , und iſt ihnen aus dem Fenſter der 
Stechkammer die Eides⸗Leiſtung ins erſte Teutſch durch den Stadt⸗Se⸗ 
cretarium, M. Jacobum Siffert, in Gegenwart der beyden Herren Commiſ⸗ 
ſarien und des gantzen Raths, vorgeſtabet worden, mit folgenden Wor⸗ 
sten s „Ich ſchwere dem Allerdurchlauchtigſten, Großmächtigſten und 
„Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herrn, Herrn Sigismundo Augufto, von 
„Gottes Gnaden, Koͤnige in Pohlen, Großfürſten in Lithauen, Reuſſen, 
a preuffen, Mafau, Samoyten, Herrn und Erblinge, meinem allergnä⸗ 
„digſten Konig und Erb⸗Herrn, und Ih. Maſeſtaͤt Nachkommenden daß 
zich Seiner Hochgemeldten Koͤnigl. Majeftat getreu, hold und gewert 
ſeyn will, und hieneben alles thun, was einem treuen Unterthan zu thun, 
gebühret und eignet, als mir GOtt helffe und fein H. Ereutz ,, Bald 
nach geſchehener dieſer Eides⸗Leiſtung der Gemeine Teutſcher Bürger: 
ſchafft, iſt der Pohlniſchen Gemeine in Pohlniſcher Sprachen gleiches 
Laut, der Eid aus dem Fenſter durch Ambrofium Harder, der Stadt 
und Gerichte Notarium. torgeftabet worden. Nach ſolcher Eydes⸗Lel⸗ 
flung haben die Herren Geſandten Commiſſarjen offentlich mit hellen 
Worten, der gantzen Gemeine und beyder Städten Gerichten., im 
Nahmen Koͤnigl. Majeftät, unſers allergnaͤdigſten Koͤniges und Herrn, 
ernſtlich befohlen, daß fie alle, E. Erb. Math als Konigi. Maſeſt. Amtes 
Verwaltern, Gehorſam leiſten follen, bey Ih Koͤnigl. Majeſtaͤt Ungna⸗ 
den und Straffen, und das thun, was E. Erb. Rath ihnen auferlegen 
würde, daran werden (ie J. Koͤnigl. Majeſtaͤt Willen vollziehen, ac, 

„Hierauff find die Herren Commiſſarji von hier gegenſt Elbingen 
aufgebrochen und abgefahren. 

; Anno 1550. | 
Ake in dieſem und vorigen Jahren der Dibauiſche Staroſte be) der 
Fehre ſehr ſchwer der Stadt gefallen haben die Raths zDevitirte 
zu Ergequ desfalls bey Ih. Könige Majeſtaͤt Klage gefuhret, und exhale 

ten 
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ten ein ſcharffes Mandatum ad univerfos/& fingulos Palatinos , Caftella-- 
nos, Capitaneos, præſertim Caftri antiquioris Niefzawe,, de. libera. ad 
qualibet ripe ulterioris loca ttajedione & applicatione , fo in Archivi 
Scrinio 9. n. 16. vorhanden, und unter andern die Worte fuͤhret: Si quan⸗ 
do aut exundant aut ſubſideant, aquæ iu amne Viftule, & ad folitum 
littus cum trajectu hominum, aut quarumyis aliarum rerum eörum, na^ 
vigia diriguntur, impingere ea in loca faxofa , ex quibus absque diffi- 
eultate evadere illa non liceat; proptereaque" liberum fuiſſe eis „ ante- 
hac femper, ad quælibet ripz ulterioris loca trajicere & applicare; nunc 
verda quibusdam trajectionem ejusmodi liberam ipfis denegari; Quare 
injungimus & mandamus veftris Sinceritatibus, ut quà Cives Thorunen- 
fes ab antiquo potiti funt libertate trajiciendi navigia fua cum homini- 
bus, & aliis rebus, ad quavis rip ulterioris loca; Eos in Ea ipfa libertate 
& faculcaté confervent & confervari faciant, pro rei decentia & Regia 
gratia Noftra, &c. Welches hernach auf dem Peterkauiſchen Reichstage 
Anno 1552 nachdruͤcklich confirmiret iff. 


Eod. Starb Johann Cope, als 25 jähriger Burgermeiſter uud 18 
jaͤhriger Rah mann! Buͤhr⸗B. 

Um dieſe Zeit fol Antonius Bodenſtein, bürtig aus Wittenberg in 
Sachſen, alhier das Evangelium zu pflantzen, von Marienwerder bes 
ruffen ſeyn, welcher fich zwar zu der Augſpurgiſchen Confeßion bekandte, 

doch iſt er den Boͤhmiſchen Bradern Khe zugethan geweſen / wie er denn 
ſelbſt verlanget, in die Geſellſchafft der Boͤhmiſchen Brüder güffgenom⸗ 
men zu werden welches er aber von ihnen nicht erhalten konnen. Zartkn. 
I. c. pi 888. | Lafitius de Orig & rebus geſt. Fr. Boh. lib. g. p. 248. Der letz⸗ 
tere 1c? p. 268; nennet ihn primariumPáftorem, und giebet Anzeige, daß 
er annoch gllhier zur Zeit Benedieti Mörgenfkerns geweſen, welches a⸗ 
ber Hartknoch press: nicht zugeben will; In einer alten Confignation 
Adorum Thorunenſfum fand vom Bodenfteinio ife Worte: Ant. Bos 
denftein, Witembergen. Fuit Paſtor Lütheranns Qvidzimenfis anno 1549 
brevi poft Thorunium adpropagandum Evangelium vocatus,cum M. Be- 
nedido Morgenflern , Symimyla fuo, controvertit ;moderationem cum 
Fratribus Bobenhreis ejfe habendam , tonite quos Mosgenflern infur- 
Fexit! Voß Mitra ward tensa Märjenburg in Preuſſen wociret ate 
er guch Anne 1572 geſtorben. Hartkn. IUe P. 10 5 
Ed à y gh Anno 
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remem ate —-—— e: 


Anno 15% . 


CLM Winter hat George Iſrael, der beruͤhmte erſte Senior und Super- 
A attendens der Boͤhmiſchen Brüder in Groß, ‘Bohlen, bey feiner 
Durchreiſe alhier auf dem Weichſel⸗Eiſe eine groffe Lebens ⸗ Gefahr 
glücklich uͤberſtanden, davon bedenckliche und weltlaͤufftige Umſtaͤnde bey 
Adrian Regenvolfcio Syft. Hift. Eccl. Slav. p.101, feq. zu finden find. 

Eod. Sonntags nach Judica hat der Culmiſche Biſchoff Stanisla⸗ 
us Hoſius, mit dem hieſigen RedoreSchole wegen feines Glaubens, Un⸗ 
terrichtung der Jugend, und geenderten Kirchen⸗Ceremonien groſſen Vers 
druß und Widerwillen gehabt, welches Hartknoch H. E. P. p. 870. feqq. 
umſtändlich und weitlaͤufftig erzehlet; laut denen Acten muß es N. Ur⸗ 
banus Stomer geweſen ſeyn. Allein eine hoͤhere Macht, ſchreibet Hr. B. 
Lengnich in feiner Nachricht von der Religions ⸗Enderung in 
Preuſſen S. 19. die ſich zwar empfinden, aber nicht beſchreiben laͤſſet, seve 
nichtele die von Menſchen vorgenommene Gegen⸗Verfuͤgungen: Gange 
Gemeinen, viele Adelichen Familien, und ſelbſt von der Geiſtlichkeit nicht 
wenige, bekanten ſich zu der Evangel. Religion bey der fie an ftatt zeitlicher 
Vortheile, Verdruß und Verfolgung, zu erwarten haͤtten Ich würde 
vermeſſen ſeyn, wann ich die Urſachen dieſes jehling Wechſels anders⸗ 
wo, als in der Goͤttl. Verſehung ſuchen wolte, die in Ausführung fo wohl 
der Staatssund Religions: Begebenheiten auf eine unbegreiffliche Arth 
verfaͤhret, davon wir bloß die euſſerlichen Neben⸗Umſtaͤnde zu erkennen 
vermoͤgend ſind. B ; 

Den 18 Jun. hat E. E. Rath in einer Criminal⸗Sachen, Darunter 
auch actio injuriarum mit untergelauffen, fo von E. E. Gerichte per Appel- 
lationem inter Denckios fratres ex una, & Lifemannos fratres ex altera par- 
tead fecundaminftantiam gediehen ;gefprachen : daß die Injurien - Sas 
chen an E. E. Rath gehoͤren, und die @riminal- Sachen, Wegela⸗ 
gerungen ꝛc. nach Culmiſchen und Stadt Recht dem Burggraffen 
nebſt E. E. Rath zu richten gebuͤhren. ꝛc. Ada. ; 

Im Julio bat Paulus Dzialinski, Cafellanus Culmen. mit feinen 
Dienern, inſonderheit mit Mart, Ofiecki, bey naͤchtlicher Weile die 
Stadt⸗Schildwach angefallen, etliche verwundet, davon einer hernach 
geſtorben; Hieraus iſt der Mart. Ofiecki , welcher mit der Flucht ſich ver⸗ 
daͤchtig gemacht, gefaͤnglich eingezogen worden, und nachdem er 8 Tage 


im Gefaͤngniß gefeffen, ift hernach, auf IncerventionJoh,Dzialinii,Palatini 
Pome- 
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Pomeran. Mich. Dzialinir, Succamerarii Culmen, und vieler andern 
Edelleuthen, auch auff Einrahten E. E. Gerichts, mit denen E. E. Rath 
deßwegen oͤffters conſuliret, die Sache ad amicabilem compoſitionem 
gediehen, und ward der Mart, Ofiecki, nach gethaner Urfehde, loßge⸗ 
laſſen; Paul Dzialynski hat aber ex Conventione, des erſchlagenen 
Wittib und Kindern go Marck, und dann wegen der verübten Gewalt, 
der Stadt, dem Hrn. Burggraffen, Hr. Richter, und E. E. Gerichte 
auch 8 Marck ablegen muͤſſen. Dabey E. E. Rath, E. E. Gericht, 
und die gange Stadt ihnen quam ſolennisſimè precuftoditet , daß ſolches 
in ſequelam nicht moͤchte gezogen werden. Acta Conſul. 
Den 7 Decemb. iſt ein Edict publiciret, darinnen das Wuͤrffel und 
Karten⸗Spiel ernſtlich unterſaget worden. ibid. 
, Anno 1552; 
og Often find. an J. K. Majeſt. Sigismundum Auguflum auff 
den Reichs⸗Tag nad) Peterkau verfandt Bernhart Polemann 
und Secretarius M. Jacob Siffert; welche unter andern herrlichen 
Privilegien auch dieſe ausgewuͤrcket, Ratione liberi trajectus Thorun. ad 
utramqueripam; qui è contrario Dibovienfibus fub amisfione omnium re- 
rum inter dicitur, item: Ordinationem ratione ſolvendi telopei aquatici 
Wiadislavien. welche ínArchivoScriv, 9. n. 7. & 8. zu finden; So haben 
auch dieſelbe fuͤr die E. E. Gerichte wegen der Wehrgelder, und andern 
ihrer Frey⸗ und Gerechtigkeit, welches annoch in Originali in der Altſtaͤ⸗ 
tiſchen Sprach⸗Kammer zu fin den, und des lauts iſt, erhalten: 
Sigismundus Auguftus DEI Gratia Rex Polon. &c. 
S præſentibus literis Noſtris, quorum intereft, Uni- 
verſis. Quomodo Nuncii Thorunienfes nomine Senatus & Ju- 
dicii Thorunienfis Civitatis Noſtræ Nobis propoſuerint, non ita 
dudum Bonaventuram, Wolffgangum, & Sebaftianum Tenk, fra- 
tres, Cives Thorunienſes, per importunam folicitationem ipforum 
de pecunia Appellationis fibi reddenda, Mandata Noftra obtinuiſ- 
fe, quibus mediantibus przfata Appellationis pecunia dictis fratri- 
bus eft reddita. Ex quo autem hoc iplum in fuorum Jurium , Sta- 
tutorum & antiquiffimarum conſuetudinum approbatarum labe- 
factationem vergere conqueruntur. Nos itaque Civitatis. Noftre 
Thoru- 
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Thorunienſis Jura, ſtatuta & approbatas conſuetudines firmas & 
inviolátas eſſe à quovis volentes; prefentibus: pracavemus ne 
hoc; quiequid per memoratorum fratrum Tenck ſöllicitationem 
eff impetratum, in præjudicium, diminu:ionem feu derogationem 
fuorum Jurium trahant, imo antiquam & ftatutariam confuetudi- 
nem in deponenda & repofcenda Appellationis pecunia , ab ipfis 
hactenus femper obfervaram , firmiter teneri mandamus ut quiy 
cunque contrarium fecerint, diguá cohibeanturpeend:, Pro gra- 
tia Noftra Regia aliter non factur. Datum Petricoviæ in Conven- 
tu Generali Fer. VI. poft Dom. Letare proxima , Anno 1552, Re- 
gni vero 25. (L. S.) , 
Jon. OcıEski; Cancellarius R. Pol. 

Im Majo hat der Schulmeiſter AL Urbanus Stoͤmer ein Lügen 
Gedichte wegen gehaltener E. E. Raths⸗Kuͤhre gemacht, wesfals man 
wider ihn die Straffe vorbehalten; Im Auguſto IE Simon Reymañ 
ein ander Schulmeiſter angenommen, ohne Vermeldung des obigen. 
Ada Conful... 

Den cr Syunit ſind J. Koͤnigl. Majeſtaͤt Sigism. Auguſtus anhe⸗ 
ro kommen, vor dero Anweſenheit allhier ein Land⸗Tag gehalten, und 
in ſelbtem wichtige Sachen wegen dieſer Lande Privilegien, in fpecie 
wegen des Indigenats, Heerzuges innerhalb dieſen Graͤntzen, ꝛc. Rela- 
tion und Abhandlung geſchehen: Auch hat man ex Conſeſſu um 2 Uhr 
in der Nacht von hier aus einige Deputirte dem Koͤnig entgegen geſandt 
und ihnen mitgegeben, J. K. Majeft. zu beneventiren, es fey gleich wo 
ſie Dero hohe Perſohn antreffen werden. Dieſe haben den Koͤnig zwo 
Meilen oberhalb Thorn zu Sluzewo angetroffen, allwo Er durch den 
Marienburgiſchen Woiewoden mit einer zierlichen Teutſchen Rede ems 
pfangen wurde; Ein gleiches verrichtete der Biſchoff von Ermland auff 
der Thorniſchen Brücken in Lateiniſcher Sprache; worauf Seine Ma⸗ 
jeſtaͤt dero Koͤnigl. Einzug mit gar groſſem Gefolge von Pohlniſchen 
Herren in die Stadt gehalten, und die vor dieſelbe zubereitete Haufer 
eingenommen. Nach kurtzer und weniger Ubereintragung mit denen 
Preußiſchen Landes⸗Raͤthen haben Sie dero Abreiſe den 22 gedachten 
Monats über Marienburg und Elbing genommen, endlich den 3 Julii 
zu Dantzig glücklich eingetroffen. S. Or. Lengnichs Preuß. Geſchichte 
Tom. 2. p. 85. feq. Da 
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His fid Ihro Koͤnigl. Majeftät zu Dantzig aufgehalten, ſtellen ſich 
daſelbſt einige aus der Gemeine von Thorn ein und klagen wegen grofe 
fer Gewalt, Unrecht, ze. fo ihnen von E. E. Math wiederfaͤhret; welches 
der Konig denen anweſenden Thorniſchen Raths⸗Deputirten eröffnet, die 
aber, um ſolche Klagen gründlich zu beantworten ein Bedenck⸗Zeit ihnen 
ausgebethen; Hierauf haben Sh. Koͤnigl. Majeſtät einige Herren Come 
miſſarlen, nehmlich Johannes Lubodzieski, Culmiſchen Biſchoff, 
Stanisl. Boſtka, Eulmifchen Woiewoden, auch dieſer Lande Schatz⸗ 
Meiſter, und Achat ius Czema, Marienburgiſchen Woiewoden, Diele 
Sachen in Thorn zu unterſuchen, ausgeſetzet; Inzwiſchen aber den 30 
Auguſti von Dantzig aus an den Thorniſchen Rath, Gemeine und die 
obbenandte Hen. Commiſſarien Sendſchreiben, wie man fid) indeſſen 
verhalten folle, abgeſandt, nicht minder ein Mandatum Commisfionis in 
dero Koͤnigl. Cantzeley ausfertigen laſſen, um alle dieſe Streitigkeiten 
aufs billigſte zu entſcheiden, davon mehrere Umſtaͤnde in unſerm Derz 
wirreten Thorn werden zu finden ſeyn. i ; 
Mittler Seit bat man zu Dantzig von J. K. Majeſt. vor dieſe Stadt 
ein Privilegium ratione Depofitorii ad triduum mercium ex Regno in 
Borusfiam, & & Borusfia in Regnum, tendentium, allergnaͤdigſt erhal⸗ 
ten, welches im Archivi Scrinio 7, n. 1. vorhanden. 


Nicht minder ein anderes wegen freyen und ungehin derten Nutzung 
des (o heilſamen Bach Fluſſes, defen Inhalt folgender ift: P. P. Quan- 
doque Pro- Conſules & Confules Civitatis Thorunenfis à multis & ultra 
hominum memoriam temporibus in continua, diutina & pacifica nun- 
quam interrupta poffesfione & ufu liberam derivationem ac aquæ ductus 
poteftatem habent, que ad commodum & neceſſariam civitatis Noſtræ 
Thorun. molendinorum confervationem ac proviſionem ſpectant, & præ» 
fertim ex ftagno We/mer vulgo appellato.. Ne itaque contra ipfam in 
prejudicium Jurium & libertatum illius à quopiam qualitercunque in 
futurum attentari posfit, mandamus & interdicimus omnibus & fingulis 
omnino habere volentes , ne quispiam in detrimentum & diminutionem 
civitatis & molendinorum ejusdem exiftentium aquarum qualescunque, 
ae precipue ex ftagho Wefmer alia in loca derivare, vel aque ductus in 
molendina alia dirigere feu deflectere nequaquam audeat, unde quedam 
damna molendinis civitatis Noftre Thorun: qualitercunque contingere 
posfint, Imo volumus eandem civitatem circa priſtinam & invetera- 

tam 


128 ... Thornifhe Chronicke. 


tam aque ductus fervitutem prefcriptam à multis annis, confetvari, ita» 
ut ipft proucà longisfimis temporibus integram facultatem habuerunt , 
fit liberum & conceflum aquam in civitatem , "ipfiusque provifionem 
per poflesfiones fundosque qualescungue, pro fuo beneplacito , deri- 
vandı, fosſis cum inftituendi tum reparandi , & pro faciliori aquarum 
defluxu in molendinorum ſuſtentationem purgandi, & in vigore fuo con- 
fervandi, in quo quidem Civitatem Noftram impedire, vel quoquo modo 
turbari à nemine volumus, fed eandem in fuis Juribus, abinitio qua ha- 
buerunt, conſervamus, atque à quolibet confervari mandamus. Dat. Ge- 
dani 25 Aug. 1552. (E. S.) 


Jou. Ocisskr, Canc. R. P. 
Anno 1553. 


3 Uf die vorm Jahre geführete Klagen der Gemeine wider E. © 

Rath, auch darauff ergangene Koͤnigl. SBricffe und Mandata, find 
die obbenandte Hen. Commiſſarii des Sommers anhero kommen, haben 
allen Wiederwillen unterſuchet, die von beyden Theilen geſchehene Kla⸗ 
gen, Gegen⸗Klagen, auch Beantwortunge unverdroſſen, und bermóge 
Ihrer Commiſſion, angehoͤret, auch endlich den 15. Junii ein ſolch Com- 
mifforiale Decretum von XXV. Pun&en gefunden, daß damit beyde 
Theile hoͤchſt zufrieden und vergnuͤgt geweſen auch zu Bezeugung deffen 
es mit dem lieblichen Nahmen, CONCORDIA, froͤlich betitelt hae 
ben, welches noch anietzo zu einem loͤbl. Geſetze dieſer Stadt dienet, 
und jedermaͤnniglich bekandt ift; Vide Acta. 

Auff dem Reichs⸗Tag nach Cracau ſind in unterſchiedenen Stadts 
Geſchaͤfften verſandt, Laurentius Preuß, Rathmann nebſt Syndico und 
Secretario M. Jacob Sifferten, welche, bey andern glücklichen Vers 
richtung, auch eine Con ſirmationem Statuti, de non exemptione ab offi- 
ciis publicis erhalten, fo im Archivi Serin. Vn. x zu finden. 


Anno 1554. 


LG NOn 17. Aug. Sft M. Johanner Hyalinus , aliàs Blafer ‚zum Pre⸗ 
diger nach S. Johann beruffen, und daſelbſt beſtändig biß in 

das 155 Site Jahr geblieben: Hartkn, H. E. P. p. 877. Sonder Zweiff l 
ift er derjenige Prediger, welchen der Marienburgiſche Woiewode auff 
dem Land⸗Tage zu Marienburg Anno 1556. pertheidiget, ja offentlich 
geſaget, daß er denfelben auff J. K. Majeſt. Befehl nach S. Johann 
einge⸗ 
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— — 


eingefeget habe, auch ſolches mit Brieffen und Siegeln beweiſen wollen. 


Hartkn. I. c. p. 875. welcher anbey berichtet, daß noch zwey andere Lu⸗ 
theriſche Prædicanten, derer Nahmen aber man nicht recht ausforſchen 
kan, an dieſer Kirchen geweſen ſind. ? 

Den 27. Octob. Starb Caſpar Frieſe, Altſtädtiſcher Schoͤp⸗ 
pe, ein Vater eilff Kinder; Unter denen, der beruͤhmte hieſige Re- 
Gor, Caſparus Friſius, geweſen, deffen unten ſoll gedacht werden. 
Dieſe haben ihme zu S. Johann ein Epitaphium geſtellet, wel⸗ 
ches beym Sim. Starovolſcio in Monum. Sarmatarum p. 398. zu 


leſen iſt. 


Anno 1555. 
NiMH nach Matthäi hat E. E. Math ſamt den Elteſten Herren 
geſchloſſen, daß alle Raths⸗Herren an allen Sonn⸗ und Feyer⸗Ta⸗ 
gen zur Predigt und hohen Meſſen fid) in ihren ordinairen Rath⸗Stuͤhlen 
befinden, und ſonſten auf keiner andern Stelle in der Kirchen ſeyn moͤ⸗ 
gen. Ada& Hartkn. H. E. P. p. 875. 


Im May⸗Monath haben die nach Peterkau verſandte Deputirte von 
Ihro Koͤnigl. Majeſtät eine allergnaͤdigſte Confirmationem & auctionem 
Privilegii de amovenda Nieffowa, & non exſtruendis in Dibovia grana- 
riis; nec non de prohibitis negotiationibus & mercantiis aut exercitiis 
opificiorum, &c. erhalten, fo annoch im Archivi Scrinio 8. n. 6, zu fin⸗ 
den, und des Lauts iſt: ] 

In nomine Domini Amen. Ad perpetuum rei memoriam, 
Sigismundus Auguſtus DEi gratia Rex Polonie, M. D: Lithvaniz, nec 
non Terrarum Cracovie, Sandomirie , Siradie, Lancicie, Cuja- 
viz, Ruſſiæ, Pruſſiæ, Maſſoviæ, Culmenſis, Elbingenſis, Pomera- 
nie, Samogitiæ & Dominus & Heres. 

Significamus tenore præſentium, quorum intereſt, univerſis & 
fingulis, præſentibus & futuris, horum notitiam habituris. Expo- 
fitum eft coram Nobis per Magiftratum Civitatis Noftrz Thoru- 
nenfis qualiter incole antique Niefzovien, feu Dibovien. que nunc 
nomine Podgorze appellatur, contra &adverfüsPrivilegium memo- 
rate Civitatis Notre cum omni mercium genere negotiari & jure 
civili uti cœperint, idque in magnum ejusdem Civitatis przjudi- 

2 cium 
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cium & dimifutionem ; quöd quödinter linteralias caufas Sereniflimum olim 
D.Cafimirum, Regem Pol. felicis memoriæ Avum noftrum defide- 
ratiffimum moverat, ut eandem Niefzoviam, feu Diboviam , op- 
pidum tum temporis exiftens fua vicinitate defolationem & jactu- 
ram Civita Noftre Thorunenfi adferens, cum deliberatione, ap- 
probatione; confenfu, Conſiliariorum fuorum tollendum, totali- 
terque extirpandum, & loco movendum conſtituerit, prout de lo- 
co illo in novam, quam vocant, Niefzowam, quatuor milliaribus à 
Thorunio faper Viſtulam fitam, volens nimirum conditionem & 
Rempublicam Thorunenfem: meliorem efficere, de facto transtulit. 
Nos itaque compertum habentes ex Privilegiis ac Juribus Civita- 
tis Noftre Thorunienſis per olim felicis memorie Sereniſſimos Re- 
ges Polonie, Anteceflores Noftros, Cafimirum Avum, & Sigis- 
mundum Parentem Noftrum defideratiffimum eidem Civitati Tho- 
runen: bona prudentique confideratione conceſſis; Nobis vero in 
prefentia Confiliariorum Noftrorum utriusque Status exhibitis, in 
antiqua Nefzowa, feu Dibovia, quam nunc de loco inferiori in 
montem translatam Pedgorze appellant, nullas prorfus mercantias, 
feu negociationes , nec quarumcunque rerum fora ifthuc exerce- 
re, neque ullas debere ifthic effe frumentorum per flumen Viſtu- 
lam demiſſiones, neque granaria ad uſum deponendorum ejusmo- 
di frumentorum edificare; vel haberi illic.aut circumcirca poffe; 
ficuti verba Privilegiorum Divorum Avi & Parentis Noftri latius 
difponunt. Volentes itaque Nos mediante autoritate Noftra re- 
gia, & confilio communicato Confiliariorum Noſtrorum in hac 
Conventione Generali Nobiſeum exiſtentium, & de confenfu o- 
mnium Ordinum, Civitatemipfam Noftram Thorunenfem ac Ci- 
ves ejus in ufu & vigore ejusmodi Privilegiorum fuorum matura 
deliberatione illis concefforum, manutenere & confervare, eadem 
Privilegia approbanda & confirmanda effe duximus , prouttenore 
præſentium approbamus & confirmamus, Cives Noftros Thoru- 
nenfes Juribus & Privilegüs hifce Noftris fultos, quo minus illic in 
Diboyia 
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Dibovia ; vel ciréumcirca ad fpatium: quatuor milliarium ab utra- 
que parte infra & füpra granarium, five granaria, per quoscunque 
ftatus; conditionis & ordinis homines; exſtruantur, & ne frumen- 
ta inde devehantur, perve Viſtulam defluitentur, prohibere pofle, 
Ad quam quidem prohibitionem faciendam Nos inherendo Pri- 
vilegiis Sereniffimorum Avi & Parentis Noftri , predictis Noftris 
Civibus Thorunen. conceſſis adinittimus eis, jusque plenarium & 
omnimodam poteftatem concedimus. Utque ea ipforum prohibi. 


tio fit firmior ac efficacior, damus in mandatis perpetuo duraturis 


inoderno & cuique pro tempore exiftenti, Capitaneo Noftro Di- 
bovienſi, vel potius Vice- Capitaneo, pro dictis Civibus Noſtris 
'Thorünen. quoties eis fuerit neceſſarium in prohibend4 granari- 
orum exſtructione, & fi que contra Privilegium Noftrum fuerant 
exſtructa, demolien. & frumentorum defluitationibus , ac in aliis 
punctis & articulis in Privilegiorum ipforum expreffis ;fi que con- 
tra illos attentarentur auxilium autoritatemque fuam Capitanea- 
lem præſtet, pcenas legitimas & opportunas in eos, qui granaria 
ejusmodi exftruere & tenere , frumentaque inde defluitare fuerint 
aufi, extendat atque exerceat; eo etiam non attento, fi quispiam 
Nobilium, velignobilium, Privilegia, literas, mandata feu concef- 
fiones de contrario obtenta vel obtentas, à Nobis, feu Succeffori- 
bus Noſtris Regibus ; temporibus futuris habuerit, vel iam habeat, 
ejusmodi Privilegia, literas, mandata, & indulta, fi que effent , in- 
firma, invalida, nihilque roboris & Juris habere decernimus ex eo, 
quod contrayim & difpofitionem Privilegiorum Civitati Thoru- 
nen. dudum conceflorum effent obtenta, vel obtente : Serio itidem 
Capitaneo Dibovienfi, atque ejus Vice-Capitaneo præſenti, & cui- 
cunque tempore exiftenti hifce precipimus, ne quempiam ligna, 
five robora, in illa Tenuta Capitaneali ad granariorum exftructio- 
nem fecare, velaliunde ifthuc advehere patiatur , fed quamprimum 
hocrefcitum fuerit, nomine & autoritate Noftra regia; mediantibus 
& interpoſitis, fine contradictione in continenti impedire & inter. 
l 343 rum- 
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rumpere teneatur. Interdicimus etiam præſenti Privilegio Noftro, 
ne qualiacunque in Dibovia præfata, quam Pedgorze vocant; edifi- 
cia ac domusad framentorum, vel qualescunque res mercantiales 
deponendas apte erigantur, aut exftruantur. Nolumus preterea; 
utmercantias, feu negociationes incolz dicli in Dibovia, feu Pod- 
gorze, feu quicunquealii exſtruant, aut quævis fora quarumcunque 
rerum ibidem fiant: Infuper cum granis cujuscunque generis , ac 
mercantiis in navibus , feu fcaphis, perafcenfum & defcenfum fluvii 
Viſtulæ nullatenus fluitabunt, feu frumenta importabunt. Præto- 
rium, penfam feu libram, gazas propolarum, feu penefticarum , ma- 
cella lanionum, naves & fcaphas , & qualicunque navigiorum gene- 
ra in littore dicti loci circumquaque non habeant. Tabernae feu do- 
mus ad divertendum, vel propinandum vinum & cerevifiam Geda- 
nenfem, uricaeperant, fint prohibitae. Hoc itidem habere volen- 
tes tabernarum, feu publicorum hofpitiorum ibidem exiftentiumén- 
habitatoresnullas penitus negociationes faciant; ac in illistabernis, 
vel hoſpitiis, feu ſtabulis nulli & nullae prorfus propolae, penefti- 
ci & penefticae permitti & foveri nullatenus debebunt, excepto ta- 
men, quod tabernatoribus feu hofpitiorum & ftabulorum incolis 
victualia & pabula duntaxat pro fuorum hofpitum füftentatione 
comparare licebit. Interceptiones omnium victualium , legumi- 
num quarumcunque & lacticiniorum , anferum & caponum ibi- 
dem hactenus confveras fieri omnino hifce tollimus & abrogatas effe 
volümus; & Civitatem Noftram Thorunen. per Serenifiimum Do. 
minum Parentem & Nos confirmati recta vehi & portari mandamus, 
nec per propolas illos Dibovienfes feuPodgorien. divendi aut diftra- 
hi concedimus ſub amiſſione earum rerum, quas propolae hujusmodi 
in Civitatem Noftram Thorunenfem detulerint aut vexerint ; con- 
cedendo Magiftratui jus plenarium talia omnia illis adimendi, & in 
pium Xenodochiorum ufum convertendi. Artificiorum Opifices, 
vel qualiacunque mechanicorum exercitia & contubernia in Dibo- 
via vel Podgorze ulla effe prohibemus , fiquidem Jure Civili eos ibi- 
dem 
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dem uti , vel gaudete noluimus. Quodii etiam Privilegium Civita- 
tis & juris municipalis aliquod praefati Dibovienfes, feu Podgori: 
enfes, impetraverint, vel temporibus futuris obrenturi eflent, illud 
autoritate Noftra regia vigore Privilegiorum & Jurium Noftrae Ci- 
vitatis Thorunenfis tollimus, caffamus, & annihilemus in perpe- 
tuum nihil roboris habere decernentes: Quiavero ex relationibus 
Magiſtratus Thorunenſis cognovimus , quod quidam de Regno & 
Dominiis Noftris per aſcenſum fluitantes ad locum praefatum litto- 
ris Dibovien. naves mercibus onuſtas applicent & ſtatuant; Nos his 
obviare volentes, ne bona & merces ifthic ſtatuantur, decernimus, 
itaomnind habere volentes diſtricte praecipimus, ut omnes & fin- 
guli de Regno & Dominiis Noftris per Viſtulam fürfum fluitantes, 
nulla ratione cum eorum navibus, in quibus merces habent impofi- 
tas in memorato litore Dibovienfi ſtatuant, aut applicent, ipfosque 
rebelles Capitaneo Caftri Dibovienfis pro tempore exiftentiin man- 
datis domus, eos homines cuiuscunque conditionis ad littus Civitatis 
Thoranenfis ut divertant, & navigia fua cum mercibus ipforum 
applicent, poteftatem concedimus compellendi. Quodad omnium 
& fingulorum cuicunque ftatus, dignitatis , officiique exifte ntium > 

praefertim vero Palatinorum, Caftellanorum , Capitaneorum , Vi 
ce-C pitaneorum, Burggrabiorum, ac Civitatum Pro- Confulum, 
Confulum, Advocatorumque; nominatim vero Capitanei Dibovi- 
enfisatque ejus Vice-Capitaneimodernorum, & pro tempore exi- 
ſtentium notitiam deducimus , mandantes, ut praefatos Cives No: 
Aros Thorunenfes circa ea omnia in hifce literis contenta & confer- 
yetis ipfi, &abaliis confervari faciatis, & quotiescunque neceffitas 
ipforum requiret, eosdem in omnibus hifce manutenere ac defen- 
dere non negligatis, pro Gratia Noftra fecus non fic'uri. In quo- 
rumomnium & fingulorum fidem & teftimonium Sigillum Noſtrum 
r:efentibuseft appenfum. Datum Petricoviae in Conventu Gene- 
rali XVI M. Majt, Anno Domini 1555 „Regni Noftri 26. Praefentibus 
Reverendiffimo Reyerendisque in Chriſto Patribus Dominis Nico- 
ho 
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lao Dziergowski,; Archi-Epifcopo Gnefnenfi Legato nato & Prima. 
te; Andrea Zebrzydowski ; Cracovienſi, Johanne Drojowski, V la+ 
dislavienfi, Andrea Czarnkowski , Poſnanienſi, Andrea Noskows- 
ki, Plocenfi, Johanne Dziaduski, Przemislien. Jacobo Uchanski, 
Chelmenfi, Ecclefiarum Epifcopis. Nec non Magnificis , Genero- 
fisac Venerabilibus, Johannein Tarnow Comite, Caftellano Cra- 
covienfi; Regni Noftri exercituum fupremo Duce, Janufzio de La- 
taliec, Poſnanienſi, Stanislao de Tenczyn Comite; Sandomirienfi, 
Johanne de Kofcielecz, Siradienſi, Majoris Poloniae Generali, Mar- 
tino Zborowski, Califienfi, Andrea de Kofcielec, Lancicienfi, An- 
drea de Tenczyn Comite Lublinenfi, Stanislao. Lawski, Maroviae, 
&c. Palatinis. Petro Czarnkowski, Regni Noftri Theſaurario, &c. 
&c. &aliis quamplurimis Dignitariis & Officialibus ,aulicisque No- 
ftris, teftibus ad praemiſſa fide dignis. Datum per manus Magnifici 
Johannis de Ociefzyno Ocieski , Regni Noftri Cancellarii; &c. 


Anno 1556, 


€ dieſem Jahre iſt groifchen dieſer und der Stadt Nürnberg ein ge⸗ 
-J wiſſer Vertrag aufgerichtet worden, wegen freyen Handlung und 
Zollweſens der hieſigen und der Nuͤrnbergiſchen Buͤrgern und Handels⸗ 
Leuten gegenſt jaͤhrlicher Entrichtung eines Species⸗Goldguldens von 
hieſiger Stadt an das dortige Zollhauß, und eines Species-Guldengros 
ſchens für die Nuͤrnbergiſche Stadt⸗Pfeiffere, welche Recognition, we. 
gen obgenandten Frey⸗Rechten noch unlängſt die Stadt Nürnberg von 
Thorn erfordert, und auch bey einem ſchrifftlichen Quittſchein von hie⸗ 
figer Kaͤmmerey vor wenigen Fahren richtig und vollkommen erhalten 
hat. Der PFürnberger Original-Brieff wegen dieſer Thorniſchen Zoll 
Freyheit iſt auf Pergament geſchrieben, und im Protocollo E. Raths de 
An. 1628, den 27 Junii, eingebunden zu finden. Atteſtante MSc, Auſtein. 
Weil in dieſem Jahre die Evangeliſche Kirche allhier ſehr zugenom̃en; 
So hat ſolches denen Roͤmiſchen hefftig verdroſſen, und demnach haben 
fie beym Koͤnige ausgewircket, daß E. E. Rath auf Koͤnigliches Befehl 
d. 2 April ein Edidum publieirenmüffin, wider diejenigen, fo ohne Wife 
fen des Biſchoffs und Confens E. E. Raths fich des Predigt ⸗Ampts in 
Privat- Hauſern gebrauchte. Ada Conſul. & Harıkn. l. c. p. 875. 8 
en 
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Den 14 Nov, Hat E. E. Rath vier Pfeiffer aus Breßlau in Bes 
ſtalung genommen, und hat einer von ihnen taͤglich des Morgens umb 
4. Uhr, und des Abends umb 9. Uhr, auff Dem Naths⸗Thurm troma 
peten und die Glocke laͤuten muͤſſen: Sie find auch ſchuldig geweſen mit 
Inftrumenten umb 9. Uhr auff dem Thurm und im Winter des Abends 
vor dem Artus⸗Hofe zu ſpielen. Ada Conful. 
Anno 1557. 


En 18 Mart. ward M. Stephanus Bilovius, von Oſchatz bürtig, 
ehemahliger Prædicant zu Dantzig, anhero zum Prediger an die 
Pfarr⸗Kirche zu S. Johann vociret, und ift in folcher ſeiner Vocation 


dieſes eingeruͤcket, damit er fid) aller moderation gegen alle diejenigen, 


ſo der Roͤmiſchen Religion zugethan waͤren, gebrauche: man findet auch 
im Actis Conſul. daß er wieder dieſe Clauſeln gehandelt, und demnach 
1578, den 24. Aug. von E. E. Math deshalb beſtoſſen: Sonſt aber ein 
gelahrter Mann und auffrichtiger Lutheraner. Hartknoch. H. E. P. p. 


889. 

Umb dieſe Zeit ward auch zum Pohlniſchen Evangeliſchen Prediger 
nach S. Jacob beruffen Dn. Andreas, welcher daſelbſt Anno 1560 im 
Julio ſol geſtorben ſeyn, Prator. Presbyt. Thorun, ? 

d. 25 Mart. am Tage Mariaes Verkündigung, ward alhier zu St. 
Marien zum erſtenmahl das H. Nachtmahl des HERREN unter beys 
der Geſtalt ausgeſpendet; die erſten, die alſo hinzugetreten, ſind gewe⸗ 


ſen Greger Strauß, und Jacob Dende, eltiſte Rathmanne, denen 


die andern Bürger gefolget. Dabey iſt dieſes merckwuͤrdig, daß an eben 
demſelbigen Tage ein Menſch, welcher bey dreißig Jahren Wahnwitzig 
geweſen, zu feinem vollkommenen Verſtande gekommen, und ſich here 
nach feiner Vernunfft recht gebrauchet. Deſſelbigen Tages jährliche 
Celebrirung ward hernach von E. E. Rath loͤblich berahmet. Hartkn. 
p. 878. und zwar mit Singung Te Deum laudamus Vid. D. Paulus Hoff- 
mannus in Precum formulis p. 278. 

In dieſem und vorigen Jahren ergiengen haͤuffige Appellationum 
Decreta von denen Pohlniſchen Staͤdten, beſonders von Varſchau, an 
den hieſigen Magistrat, davon noch gange Volumina im hieſigen Archivi 
Serinio 29. zu finden ſind; Die den 4 Mertz geſchehene Verabſcheidung 
war des Lauts: Devoluta ad Nos non ita pridem per ordinariam & le- 
gitimam Appellationem proceſſus judicialis in bannitæ Civitatis Veſtræ 

3 Varla= 
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Var favienſis fudicio agitata caufa inter Famatos Johannem Pelka, Civem 
Geüanen: ejusque conjugem Barbaram, Adoresabuna; ac Johannem Sta- 
nislaum Germanos Bornbachios , Cives Varſavienſes, Conyentos ab altera, 
Partibus , occafione. literarum: cambii & folutionis quantitatis 
in literis cambii contentis, ubi prefatus Joh.à Pelkan expenfas à dictis Born- 
bachiis folvendas jure poſtulavit. Nos iraque fingulistam:aétoree quàm 
conventæ Partis propoſitis, Refponfis ; Exceptionibusacaliis hac in caufa 
agitationibus revifis ac ponderatis, ac toto Proceflu hac in controverſia 
mature excuſſo, & ad juſtitiæ æquilibrium reducto, decernimus ac pro- 
nunciamus mediante hac fententia Noſtra pro diſpoſitione Juris Culmenfis 


per Judicium Varfavienfe bene pronunciatum, male verò per Partem adto- 


ream effe provocatum, Decretum in Prætorio Noftro ae loco folite Con- 
fularis Sesfionis Noftre , die 4 Martii, anno 1557. — 


Anno 1558. 
YYZ trde das hieſige Phyficat Doa. Foahimo Cyrenbergio, Dantifcano; 
* 


conferiret, von dem Becmannus in memorandis Francofurtanis p.72 
meldet, daß er anno 1535 auf der dortigen Univerſitaͤt Rector Magnificus 
und Maj. Collegii Collegiatus, nachmahls Medicus Colbergenfis geweſen: 
die mit ihme aufgerichtete Capitulation war des Inhalts: Daß er jaͤhr⸗ 
lich 150 Fl. pro hocce Phyſicatu, 39 Gulden von Stipendien⸗Geldern, 
24 Scheffel Korn, frey Holtz und Wohnung genieſſen folle; und zum Ans 
zuge 60 Thlr. loco donationis, zum Abzuge aber 50. Thlr. haben; kein 
Empiricus, oder fremder Doctor, noch Birger dieſer Stadt, ſolle auſſer⸗ 
halb denen zwey beſtallten Medicis, practiciren. It. Es wird ihm die Praz 
xis auf dem Lande und in andern Städten, fo weit als die Eur hier zulaͤſ⸗ 
fet, dergoͤnnet, doch daß die Abreiſe mit bewuſt der Prefidence, und nicht 
gar zu ferne von der Stadt, geſchehen moͤge. Die Revifion der Apothe⸗ 
cken foll er jaͤhrlich mit denen Raths⸗Deputirten, verrichten. A G. in Sena- 
tu 1858. Feria 4. poft Paſcha. Seiner Frauen iſt zu S. Marien ein beſon⸗ 
ders Epitaphium geſtellet anno 1568 von D. Georgio Belitzen, Colbergi⸗ 
ſchen Rathmanne. 

In dieſem Jahre ſtarb Jacob Ludwig Dietz, aliis Decius, Nobilis 
Francus, als Burggraff und Burgermeiſter, fo im Rathe alhier 18 Jahr 
geſeſſen, ein leiblicher Bruder Jodoci Ludovici Decii Hiſtoriographi & 
Secretarii Regis Sigismundi I, necnon Advocati Petricovienfis; & Carba- 
zii Wielcienfis, wie ihn Okolski in Orbe Polono Tom. z. p. 66, fq. {ub ar- 

mis 
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mis Topor nennet, und ſein Geſchlecht exantiqua Romana familia herfuh⸗ 
vet / auch das Adellche Privilegium in forma ſtellet. 

Den 22 Dec. hat die Stadt vom Koͤnige Sigismundo Augufto zu Pe⸗ 
terkau ein allergnaͤdigſtes Privilegium wegen freyer Ubung Evangeliſcher 
Religion und Ausſpendung des H. Abendmahls erhalten, des Lauts: 

Sigifmundus Auguftus D. G. Rex Polonie, &c. Notum teſtatumque 
facimus prefentibus literis Noſtris, univerfis & fingulis: Quod, cüm ali- 
as fepe multumque Nobis & per fupplices libellos, & per quosdam Conſi- 
liarios Noſtros, humilliter ſupplicaſſet, inſtantibus que precibus Nos ob- 
teſtatus effet Senatus Populusque Civitatis Noftre Thorunenfis, ut illis 
predicationem Evangelii juxta præſeriptum Auguſtanæ Confeffionis , & 
adminiftrationem Cœnæ Dominice ſub utraque fpecie, juxta veteris Fc- 
clefie morem j concedere dignaremur, nec pateremur homines privari, 
ob caufam publicam & ad publicum omnium Ordinum Conventum toti- 
és rejectum, Evangelio & utraque fpecie, eosque porro turbare, vexa- 
re, moleftare; Nam effe ex eorum numero paffim plerosque; qui ufum 
tanti Sacramenti à multis jam annis in univerfum non attingentes, mife- 
rè & acerbe cumconfcientiis fuislu@entur. Ided, NOS, qui pro virili 
parte, ex Officio Noftro Regio, infirmitati hominum mediri, & illorum 
confcientiis confulere tenemur, non potuimus totinftantes fidelium fub- 
ditorum noftrorum obteftationes & ſuffragia certorum Conſiliariorum il- 
lius Provincie negligere. Quareadintercesfionem eorundem Confiliario- 
rum Noftrorum, inherentes promisfioni Noftrz, quam prefate Civitati 
Noftre Thorunenſt, una cum reliquis Civitatibus Terrarum Prusſiæ in 
Conventu Varfavienfi proxime preterito per Cancellarium atque Vice- 
Cancellarium Noftrum, Regnique Noftri , tum feceramus, admifimus, 
prout prefentibus admittimus, Senatui Populoque Civitatis Noftre Tho- 
runen. liberam prædicationem verbidivini per Concionatores eorundem, 
modo fint docti & in facris exercitati , liberam adminiftrationem & libe- 
rum ufum Coene Dominice fub utraque fpecie omnibus hominibus, utri- 
usque fexus & cujuscunque conditionis., qui hoc Sacramento eo modo 
ut voluerint. Hinc usque ad futura Regni Noftri Comitia, vel ad ce- 
lebrationem Concilii univerfalis , vel nationalis, harum teftimonio lite- 
rarum mediante, quibus Sigillum Noftrum annulare eft appreffum. Da- 
tum Petricoviz die22 Dec. anpo 158, Regni Noftri anno 29. Sigismun- 
dus Rex. (L. S.) Davon Das Originale in Archivi Scrinio 2.0.26. 
annoch vorhanden, und von denen Allerdurchlauchtigſten e 

2 er 
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gelaſſen. 

Donnerſtag nachm Advent iſt alhier ein Nadler von einem Diebe, 
welchen er, weil er ihm beſtohlen, greiffen wollen, mit einem Meſſer er⸗ 
ſtochen. MSC. Streuvig. 

In dieſem Jahre ſol M. Adamus Tzaſchelius das reine Wort 
Gottes alhier lauter gelehret haben: Einer von denen gelahrten Maͤn⸗ 
nern, welche aus Antrieb des Biſchoffs, Stan. Hofii , das Gymnafium 
zu Culm verlaſſen muͤſſen. Gothofr Zamelius in MSCto de Scholis 
Pruff. ſchlieſſet aus einigen allegirten Verſen Joh. Claji, daß er alhier 

aſtor geweſen, doch fegt er hinzu: Et forte Rector. Und dieſes letzte 
olte wohl das ſicherſte ſeyn, nehmlich, daß er hier die Schul⸗Jugend 
zu unterweiſen (ob als Rector, oder ſonſt als Collega, ſtelle dahin) an⸗ 
genommen worden. 


Anno 1559. 


Cen Februario ward Johannes Cracovita qum deutſchen Prediger 

a) an hieſige St. Jgcobs⸗Kirche beruffen, und hat big in das 15 66fte 

Jahr in welchem Jahre ihme E. E. Rath den 26. Auguſt. den Abſcheid 

gegeben „alda fein Ampt geführet, MSC. Nobili. Prz- Conf. Sim. 
chultzii. 

10 April, bat E. E. Rath auff dem Reichs⸗Tage zu Peterkau, 
nach fünffjahriger Bemuͤhung, ein Privilegium erhalten, dadurch die 
Güter des Kloſters und Hoſpitahls der hieſigen Nonnen zum H. Geiſt, fo 
wohl in als bey der Stadt, dero Verwaltung hinwieder uͤbergeben. Vide 
hoc in Archivo Scrin. 25. n. 2. weßwegen auch Johann von Schlau⸗ 
fe, Palatinus Juniwlad. per transactionem dieſelbige der Stadt abgetre⸗ 
ten, Ada Conful. 

Huff bem gewoͤhnliche Stanislai Land-Tagezu Marienburg hat 
Burgermeiſter, Johann Stroband, denen Rathen angezeiget, daß er 
drittehalb Meilen von Thorn eine Papier⸗Muͤhle erbauet, und umb 
Erlaubnis gebethen, das daſelbſt verfertigte Papier mit dem Preußi⸗ 
ſchen Landes⸗Wappen zeichnen zu koͤnnen, fo ihme durch einmuͤthigen 
Schluß nachgegeben worden. Ita. D. Lengnich in Hift. Pruth. Tom z. 
P. 179. 

Am 
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Am Montage vor Margarethen, als man eine Magd, ſo ein Kind 
umgebracht, erſauffen wollen und der Hencker ie in den Weiſſel⸗Strom 
geworffen, da waren zwey Kerls auff einem Kähnlein bey der Hand, 
die erwiſcheten die Magd beym Kopffe, und führeten ſie wieder heraus, 
MSc. Streuvig. 

Anno 1560. 


As der Culmiſche Biſchoff, Johannes Aubodzieski, aus einem ge- 
faſſeten Widerwillen welchen Hartknoch H.E. P. p. 877. feq. und 
Hr. Lengnich l. e. p. 183, feq. erzehlst, die Stadt in den Bann gethan, 
hat fih E. E. Rath bey J. K. Maſeſt. und Dem Hergoge von Preuſſen 
durch eingeſandte Brieffe, und daß er fie Teuffeliſch und Ketzeriſch genen⸗ 
net, beklaget. Hernachmahls, da auf der Marienburgiſchen Tagefahrt 
im Majo der Biſchoff mit ben Abgeſandten von Thorn als Excommu- 
nicirten nicht ſitzen; fie hingegen auch ihren Sitz, darüber denn der 
Lands Tag zerriſſen ward, nicht verlaſſen wollen: So hat d. r$ Aus 
guft. dieſes Jahrs J. K. Majeſt. Sigismundus 2f uguſtus aus der Wil⸗ 
da ein nachdruͤckliches Schreiben desfalls an obgemeldten Biſchoff, des 

Lauts wie folget, abgefertiget: 
Slgismundus Auguftus Rex Poloniæ &c. Reverendo in Chrifto Patri, 
Dn. Johanni Lubodzieckt, Epifcopo Culmenſi, frncere Nobis Diledlo , 
Gratiam Noflram. Reverende in Chriſio Pater , fincere Nobis dilecte: 
Cum fuperiori tempore egiffent apud Nos per querelam Fainati Sena- 
zus & Cives Thorunenfes de Decretis, latis in fefe , cenfurisque Eccle= 
frafficis , quad concionatoribus ritibusque in Religione futs uterentur; 
que quidem poteflas Decreto Senatus facta illis per Nos in Comitiis Vata 
favienfitus effet, binas literas Noftras.ad $. Tuam dederamus , ut illos 
ab eyusmodi cenfuris Ecclefraflicis liberos faceret , neque impediret, quo 
minus facultate bác , juxta modum per Nos illis preferiptum , uti pof 
fent. Ruvfüm autem ad Nos per querelam detulerunt; S. Tuam itsa 
dem cenfuris Ecclefiaflicis ſe perſequi, eamque in rem in caufa exflitif- 
JE Superioris Conventus Terr. Pruflie, magnó publico Terrarum illa- 
rum incommodo & privatorum bominum detrimento, ſolvendi. Volena 
tes itaque tum concesfionis Nofire facultatem illis manere , tum nullam 
deinceps caufam exiffere , aut publicarum, in Terris ilis, aut privata- 
rum chjusgue turbandarumrationem. Mandamus omnino S. Tue, ut 
illos ab ejusmodi cenfuris liberos prefet, neque prohibeat ulis, quo mi- 
473: nus 
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nus fecundum concesfionem Noflram liberi ejusmodi vitus finty neve 
éommittat y ut deinceps ea rencailſum publici Conventus dirimendi pre- 
beat; Alioquin fi quicquam detrimenti ex. eo publicó. Terris Illis illac 
tum fuerit , non po[Jumus , nifi culpa S. Tue totum illud accidiſſe inter- 
pretari. Fadura 8. Tua pro officio fuo , & pro gratia. Nofira Regia. 
Datum Vilnei Aug. 16a. Regni vero Noffri 3t annorum. Sig. Auguftus 
Rex. Welches Schreiben aud) fo viel gefeuchtet, daß die Stadt im 
folgenden 156 fſten Jahre im Majo eben zu Marienburg auf dem Lands 
Tage dieſes Bannes befreyet ward. Receff. & Hartkn.l. c. 

Den 7 Febr. ward M. Albanus Bruͤger, ſonſt Greiffenberg ge 
nandt, weil er von Greiffenberg aus Pommern gebuͤrtig geweſen, an⸗ 
hero nach St. Marien beruffen, welcher aber annoch in dieſem Jahre 
den 21 Auguſti feines Amtes hinwiederum erlaſſen, und bald anfangs zu 
S. Peter, unb 1561 zu S. Johann Prediger in Dantzig geworden. 
Cramerus Hift. Eccl. lib. z. cap. 64. p.182. berichtet, daß er Anno 1569 
zu Stralſund das Predigt⸗Ampt verwaltet. Prezor. Presbyt. Thorun. 

Den 29 May iff Dnus. Facobus zum Capellan nach St. Jacob beſtel⸗ 
let: Nach wenigen Monathen auch an eben felbige Jacobs⸗Kirche Sras 
nislaus Swenzlawski zum Pohlniſchen Prediger ernennet, welcher feis 
ner Gemeine daſelbſt bis Anno 1568 mit Lehren vorgeſtanden, und den 
29 Octob. alda verſtorben. ibid. 

Den 30 Junii ward M. Benedict Morgenſtern, von Stolpe aus 
Pommern buͤrtig ehmahliger Praͤdicant zu St. Catharinen in Dantzig, 
anhero zum Deutſchen Prediger nach St. Marien beruffen, und den 30 
Jul. unter andern mit dieſer Condition daſelbſt beſtellet: Daß er fich 
der Moderation gebrauche, ꝛc. Iſt aber nachmahls mit ſeinem Colle⸗ 
gen Franc. Burchardi, in einen befftigen Streit verfallen fo daß An. 1567 
er feines hieſigen Amptes erlaffen worden. Hartkn. H. E. P. p. 879 - 885. 

Er ward An. 15 68 bis r5 77 Pfarrer bey der Thum⸗Kirchen zu Koͤnigsberg; 
folgends bis 158 8 Prediger in der Alten Stadt daſelbſt. Co/;us inPres- 
byt. Regiomontana p. m. 46. ſeq. Endlich ift er auch dieſes (cines Dien⸗ 
fies entürlaubet, und nach Giraubens gezogen, allo er An. 1599 von 
der Peſt angeſtecket, und den 21 April ſelbigen Jahres unter Händen der 
Medicorum zu Koͤnigsberg «tatis 74, Officii 47annorum geſtorben. Sie⸗ 
be Hr. Lilienthals Tractat. von der Koͤnigsb. Thum⸗Kirchen p. 19. La- 
fitius in fua Hiftoria Fratr. Bohem. p. 268 nennet ihn Paftoremnon poſtre- 
mum Evangelicorum. conf. Schudt in Judiſchen Merckwuͤrdigkeiten P. 1. 
P. 370. Den 


Anno 1565. 

In dieſem Jahre ſol aud) Jacetus laut dem Catalogo Seel. Meus. 
nachdahrs, Deutſcher Prediger zu St. Marien geweſen fyn, 

Damahls haben anf Mocker und Frau Gertrud, gebohrne Ließ⸗ 
mannin, dem Evangeliſchen Predigt Stuhl 1000 Fl. per Teftamentum; 
dergeſtalt, daß keine andere, als Auguftane Confesfioni rein- zugethane 
Praͤdieanten davon folen unterhalten werden, legiret. 4%%½,j,ẽjʒünſul. 

N Anno 1561. 
EVEN 18 Auguſt. ward AL Hiob oder Job Sommer zum Evangeli⸗ 
fhin Prediger in die St. Marien⸗Kirche beruffen. Ward nachge⸗ 
hends Paftor Wilnenfis. Hartkn. H. E. P. p. 496. i 
Den 2 ; Sept. brandte bey Schwartz Muͤnchen des Priors Behauſung 
vollig ab. MSc. Streuwig. Um 
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lim dieſe Zeit it Johannes Boſtka, Caftelan von Dantzig, anhero 
kommen, und im Nahmen J. K Majeſt. die Stadt um ein Huͤlff⸗Geld 
gu Fortſetzung des Krieges erſuchet; E. E. Rath die groſſe Ausgaben der 
Stadt, welche die Wiederſacher durch Proceß⸗Fuͤhrung, inſonderheit in 
caufa Religionis, verurſachten, anfangs vorgeſchuͤtzet, allein auf inſtaͤn⸗ 
diges Anhalten des Hrn. Abgeſandten endlich J. Koͤn. Majeſt. mit 6000 

tav gewillfahret. Ada Conful. . 


Ano 1562. 


He M. Benedict Morgenſtern eine ſcharffe Conference mit einem 
Catholiſchen Provincial in Gegenwart des gantzen Raths gehalten, 
nicht minder mit einem Boͤhmiſchen Bruder, Johanne Laurentio, viel 
zu ſchaffen gehabt, davon Harten. H. E. P. p. 57g. feq. weitlaͤufftige Rela- 
tion abſtattet. 

Anno 1565. 


Aben die hieſigen Bürgere zur Verbeſſerung der Stadt⸗ Mauer, und 

Aufführung eines Walles am Neuſtädtiſchen Garten ein jeder nach 
feinem Vermögen, von denen Haufern einen gewiſſen Schoß abgeleget, 
und ungegehlet ein jeder bey feinem Eyde durch einen Trichter in der Wett⸗ 
Stuben, in Beyſeyn der Hen. Deputirten, Marcus Mochinger/ Raths 
manns, Caſpar Rüdigers Schoͤppenmeiſters, und aus der Gemeine, 
Hans Lembers, und George Gawrons, fleißig abgetragen. MSa. 
Streuwig. 

In dieſem Jahre iſt das ſchoͤne groſſe Crucifiy zu S. Marien mit viés 
len Koſten auffgefuͤhret, welches das MSc. Baumgart. alſo beſchreibet: In 
ipſo Chori ingreſſu ſupra trabem altitudinis ad duas perticas trans verſim 
parietibus immiffam, videtur figura Servatoris crucifixi in ligno crucis 
pendentis; ab una parte in choro; altare verfus, cum ſubſeriptione: 

Mir macht die Lieb allein (o viel und groffe Plagen, 

Sie bloß, nicht meine Schuld, hat mich ans Creutz geſchlagen. 

Sub Cruce: Anno 156. 

Altera vero ad reliquam templi partem fpedtans, p riſci laboris , adſtantibus 
abutroque latere Beatisſimæ Virginis atque S, Johannis Evangeliſtæ ftatu- 
ris, inipſa trabe fequens renovata legitur infcriptio : 

Hic mea me pietas ligno confixit in alto, 

Nie me folus amor, non mea culpa tenet. 167f. 


Im 
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Im Monat December find in hochwichtigen Land- und Stadt ⸗Ge⸗ 
ſchaͤfften auf den Reichs⸗Tage nach Varſchau verſandt worden, Mat⸗ 
thias Graͤtſch / Burggraff Prefidene und Culmiſcher Land ⸗Schoͤppe, 
nebſt Georgen Aignern Rathmanne, welchen die Stadt folgendes 
merckwuͤrdige Creditiv - Schreiben mitgegeben: 

Serenisfimo Potentisfimo Principi, Invictisſimo Domino, Domine 
Sigismundo Auguſto, DEI Gratia Regi Poloniarum; M. D. Lithvaniæ, 
Rusfie, Prusſiæ, Samogitiæque Domino ac Hæredi, Domino Noſtro ele- 
mentisſimo; Univerfis denique ac fingulis cujuscunque flatus, gradus, 
conditionis, dignitatis ac eminentiæ fuerint has Noftras vifuris, feu legi 
audituris, Dominis & Majoribus Noſtris Gratioſisſimis, Gratiofis , pluri- 
mumque ſuſpiciendis. Notum facimus NOS Pro-Confules & Confules 
Civitatis Thorunen. poft fervitiorum Noftrorum paratisfimam commen- 
dationem & ſtudioſæ benevolentie exhibitionem his atteftamur : Quod 
ad ev ocationem S. R. Majeſtatis, Domini Noftri clenientisfimi in caufis 
unionem & executionem concernentibus vocatis in Seſſionem Noſtram 
confularem ſingulis Ordinibus Civitatis Noſtræ deliberatione matura ha- 
bita , communi fuffragio & confenfu & medio Noftro elegimus & defi- 
gnavimus præſentium exhibitores ſpectabiles & famatos Da. Matthiam 
GrötfchPro-Confulem & Dn. Georgium Aigner, Senatorem Noſtros, co- 
ram Sereniſſ. Maj; R. Dno. Noſtro clem. cum ceteris liarum Terrarum 
Confiliariis fupplicandi pro confervatione, defenſione & protectione 
Privilegiorum, Libertatum & Immunitatum, quibus he Terre gaudent, 
neque concedendi, quò quicquam contra illa'pacifico & quieto ufu ha- 
Genus poſſeſſa ſtatuatur & præſumatur, utpote Majeftas Ejus Regia ea 
omnia benignisfime in præſentis Comitiis anni 1562 Piotrkovis habitis 
Decreto infuper dato promifit; ſi autem; quod ſuperi prohibeant, ali- 
que contra ipfa Privilegia, in przjudicium & detrimentum Plenipoten- 
tie hujus ipfis concefle , moliretur, pro Nobis & Succefloribus Noſtris 
firmiter fpondemus & fancta fide pollicemur , quod propterea prememo+ 
ratos Dominos Legatos fortiter defendere volumüs, neque concedere, 


qué fidei, bone exiftimationis, famæ, aut facultatum detrimentum ul- 


lum propterea patiantur; fed potius pro his exiftimencur, qui Noſtro- 
rum omnium, & libertatum «c immunitatum, dignitatumque harum 
Terrarum unicam curam habuerunt, proque his confervandis fümmis 
conatibus & viribus laberarunt, Quo iraque contentis: omnibus major 

V ad- 
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adhibeatur fides; & confpiciatur à Nobis & Succeſſoribus Noftris , Or- 
dinibusque ſingulis Civitatis illa firmiter teneri: debere. Secretum No- 
ftrum omnium ſuffragio ſubimprimi fecimus. Actum & dat. Thorunii 
VI. M. Decembris anni partus ſalutiferi, 1565. 

Was Sie alda nebſt denen andern Geſchickten der groͤſſern Staͤd⸗ 
ten in dieſem und folgendem Jahre verrichtet, wie ihnen im Reichs⸗Se⸗ 
nat der Platz nach denen Caſtellaͤnen angewieſen, und wie eiffrig Sie 
vor Land⸗und Stadt⸗Freoheiten geforget, folches ftellet Hr. D. Lengnich in 
feiner Preuß. Geſchichte Lom. 2. p. 274. feqq. Auf der Rüͤckreiſe ſtirbet 
am ſtillen Freytage des 1564 Jahres auf der Weichſel anderthalb Mejs 
len von Thorn der Burgermeiſter Matthias Graͤtſch im 36 Jahre ſei⸗ 
nes Alters; Sein Coͤrper ward in der Nacht um r2 Uhr eingebracht, und 
am H. Oſter⸗Abend zu S. Marien beerdiget, allwo ihme gerade über der 
Seniorum Beicht⸗Stuhl unweit dem Altar an der Wand ein hoͤltzern 
Epitaphium aufgerichtet worden, darauf in der Mitten gemahlet die 
Auferſtehung Chrifti; babey ein Mann und hinter ihm ein Sohn, eine 
Frau, und vor ihr vier Toͤchterlein knien, oben ſtehet dieſes Monumentum. 

Deo on Max. 


H. M. 

Prudentisfimo atque ornatisſimo Marthie Grárfibio, Conſulatu & aliis 
honoribus in hac Civitate rite perfuncto, & in reditu ex Comitiis 
non longe ab urbe pie in Chriſto defuncto, inque urbem delato. 

Unten find die Difticha : 
Matthias templo requiefcit Gretſehius iſto, 
Iftius Conful qui vigil urbis erat. 
Qui dum pro Patria, pro libertate tuenda, 
Legati toties minera dura fubit : 
Viribus exhauftis florente atate effertur 
Ante diem ex navi mortuus ipfe domum. 
Hunc vulgi ftupuit procerumque corona loquentem, 
Sarmaticos quoties mifit ab ore ſonos. 
juncta etenim dulci fuerat prudentia lingvæ, 
Mensque tenax recti juftitieque rigor. 
Et nunc amiflum lugent columenque decusque, 
Et Patria & cives; inclita turba fuum. 
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Precipue hane plangit parvis ftipulata puellis 
Uxor; que jun&a eft Lipfidos urbe viro, 
Ferrea fed nullo flectuntur fata dolore, 
Corpus terra tegit, Spiritus aftra colit. 
Conf. Sim, Starovolícius in Monumentis Sarmatarum, p. 394, 


Anno 1564. 


t$ Ven 10 May ift M. Chrifophorus Preuß Pannonius a Springen⸗ 
burg zum Obriſten Secretario und Proto-Notario auf drey Jahre 
angenommen, ſo daß er alle Verſchickung und Vertretungen dieſer 
Stadt über fid) zu nehmen angelobet, und dafuͤr jährlichen 250 Thlr. 
freye Wohnung, freyes advociren, doch fine prejudicio Civitatis, nicht 
minder dasjenige, was einem des Raths binnen und bauſen der Stadt 
wegen Reiſen verehret wurde, auch zu genieffen: verſprochen ward, nicht 
minder ihn ex periculo & carcere quo vis zu eliberiren, welche Beſtallung 
nach verfloffener Zeit von neuem wiederhohlet worden. 4% Conſul: Im 
Kuͤhrbuch wird er bald Chrifoph Preuß Pannonius; bald Chriſtoph Panno- 
nius Preuff genandt. In dem Teſtament Fr. Barbaraͤ von der Linden A. 
1582 nennet er ſich Publieum Notarium Apoftolicum. Anno 1575 ließ er feine 
Tochter, Dorotheam, zu S. Marien begraben, welcher auf einer Taffel, 
hart an der Catheder, unweit der Sacriſtey, dieſe Grabſchrifft geſtellet ijt; 
Hic Dorothea jacet pia, pulchra, pudica Virgo, 
Olim Chriſtophori filia Pannomii. 
Corpus habet tellus, ſed Spiritus incolit aſtra, 
i Unde fuit ; junget donec utrumque DEus. 
Vixit anaos zo, menfes 5, dies2,-anno 1575, die 21 M. Junii pie obiit. - Uns 
ten auf jeder Seiten find beſondere Wapen. Seine vermuthlich Soͤhne 
werden im MS&o Zamehliano Thorunenfes genennet pag. go & 95., und 
find beruͤhmte Re&ores Magnifici zu Koͤnigsberg geweſen, deren Seriem 
das gelahrte Preuſſen Part. 4. p. 136 alfo ſtellet: Anno 1582 per tatem 
M. Chriflophorus Preuß Pannonius à Springenburg Orat. Art. & Rhetor, 
Prof. P. Ord p.158.feqq. Anno 158815901992 & 1594. ValentinusDan- 
nonius Preuf à Soringenberg , Phil. & Medicine Doct. & Profeffor P. O. 
Das Erleuterte Preuſſen P. 55. im andern Theil meldet von einem Epita- 
phio in der Altſtaͤdtiſchen Pfarr ⸗Kirchen vermoͤge welchem Chrißophorus 
Preuß, Raths⸗Herr der alten Stadt, anno 0; den 28 Junii berſtorben 
ift, und im 3 Theil p. 22; ſtehet, daß Ameo, 12 April M. Pannonius fejt 
nes Alters 78 Jahr, begraben (ey, V2 Den 


Anno 1565. 
Sys 19 April ift Paulus Sarmata zum Pfarr⸗Herrn nach Grem⸗ 
boczyn und Leipitſch, hieſigen Stadt Guͤtern beſtellet. Acta. 

Umb dieſe Zeit iſt auch Johannes Frenzelius zum Ober Praͤdi⸗ 
canten, nach der reinen Augſpurgiſchen Confesſion und dero Kirchen⸗ 
Gebraͤuchen das Wort zu predigen, alhier nach St. Jacob beruffen 
worden; folgends Anno 1567. Erasmo Gliznero in der Alt⸗Stadt zum 
Pohlniſchen Prediger adjungiret. Sein Capellan zu St. Jacob iſt 
damahls geweſen Albertus Vidavianus, nachmahliger Prediger zu Dans 
big an der St. Peters Kirchen, alwo er Anno 1971 im Pfingſten gee 
ſtorben. Ada Conful. & Prætor. Presbyt. Thorun. 

Den 12 Jul. ward M. Fodocus Debitz , alias Henochus, zum 
Re&ore der Ober⸗Stadt⸗Schule im Kloſter, wie auch zu St. Johann, 
alwo die kleine Jugend inſtituiret ward, beſtellet; Seiner Capitulation 
Inhalt ift dieſer geweſen: Am baaren Gelde 100 Rihl. 40 Scheffel 
Brod⸗Korn, zehen Viertel Holtz, freye Wohnung in der Schule zu St. 
Marien, und das Lehr⸗Geld von denen Difcipulis; dafür er hingegen 
die Collegen und Collaboratores unterhalten muͤſſen, auch fete ihme frey 
ſeyn die Collegen, mit Vorbewuſt der Hrn. Scholarchen , anzunehmen, 
und zu enturlauben. Ada Conſul. conf. B. Prætorii Athenas. Gedan. p. 
198. i 
Den 24 Auguft ift. Sang Penffer, von Globau, vor einen Advo⸗ 
caten und Procuratorem dieſer Stadt angenommen und ihme 5o Thlr. 
lch freye Wohnung, und drey Viertel Holtz beſtaͤtiget. Ada Con- 
u : 


27. Sept. ift Leonhart Langhamer zum Pohlnifchen Prediger 
ins Kioſter auf ein halb Jahr angenommen. ibid. 
Eod. Iſt die Orgel, nebſt dem Predigt⸗Stuhl zu S. Jacob, durch 
Beyſteuer der E. E. Gerichte und der Zuͤnffte, erbauet ibid. 
Dies Jahr, als einer Nahmens Szczeſny, ein Vorſtaͤdter, bey E. 
E. Vorſtaͤdtiſchen Gerichte zum Tode folte verurtheilet werden, weil er 
einem 
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einen in der Vorſtadt mit einem Meſſer erſtochen hat; fo ſind zu denen 
vieren nach dem groſſen Abſterben uͤberbliebenen Schoͤppen zwey aus dem 

Rocker: Gerichte , umb die gehörige Anzahl zu erfüllen , dahin beruffen 
worden. MSc. Streuwig. 

In dieſem Jahre hat die Stadt das Privilegium Juris caduci poftfte- 
riliter in Civitate, cujuscunque fint conditionis , decedentes auf dem 
Reichstage zu Peterkau erhalten, welches nachgehends vom Koͤnige 
Wladislao IV, cum abrogatione omnium literarum in contrarium obten- 
tarum, anno»655 allergnaͤdigſt confirmiret worden, welches letztere, (o 
das erſtere zugleich in ſich enthaͤlt, des Lauts iſt: 

Wladislaus IV, DEI Gratia Rex Polonie, M. D. Lithvaniæ, 
Ruffiz, Pruffie , Maſſoviæ, Samogitie, Livonieque, nec non Sye- 
corum, Gothorum, Vandalorumque Hæreditarius Rex. 

Significamus prefentibus Literis Noftris , quorum intereft, uni- 
verſis ac fingulis, .. Productum coram Nobis effe Privilegium Sere- 
niſſimi olim Sigismundi Augufli, Regis Poloniæ, Anteceſſoris No- 
ftri parg meneum, manu Magnifici. Valentini Dambienski , Regni 
Polonis Cancellarii, ſubſcriptum, Sigilloque Regni communitum 
in fe donationem perpetuis tempozibus valituram, omnium bono- 


. rum mobilium & immobilium, quorumcunque hominum; legiti- 


ma fucceffione carentium ex hac vita deceſſu ad. filcum Regium 
devolveridorum continens, fanum, falvum, & illefum , omni fu- 
fpicionis nota carens; ſupplicatumque Nobis eft ſpectabilis Magi- 
ſtratus Civitatis Noftre Thorunenfis nomine, ut prefatum Privi- 
legium autoritate Noftra regia approbare, ratificare, & confirma- 
re dignaremur; cujus quidem Privilegii tenor de verbo ad ver- 
bum fequitur, eftque talis: 

Sigismundus Auguftus, DEigratia Rex Polonie , Magnus Dux 
Lithvanie, Ruffie, Pruſſiæ, Mafovie, Samogitiæque, &c. &c. Do- 
minus & Heres. 

Notum efle volumus per præſentes univerſis & fingulis, tam præ- 
ſentibus quam futuris, harum notitiam habitüris: Quia, cum No- 
bis per quosdam Regni Confiliarios exponeretur ‚a Civibus Tho- 
runenfibus fidelibus Nobis Dilectis, reparandis locis publicis, præ- 

V 3 cipue 
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—— ac dace EROR ERR 
cipue vero iis, in quibus Senatus haberi, fententie dici, & judicia 
agi & celebrare confueverunt , magnos quotannis fumptus & 
impenfas fieri, libenter in eo animi voluntatem ad Nobis folitam 
clementiam inclinavimus, prefertim cum Ordine, fplendore , ‘ac 
politia illius Civitatis imprimis afficiamur, illique (emper ordinan- 
dz & amplificande intendamus, ut hac etiam in parte de clemen- 
tia & benignitate Noftra Regia Eos fubfidio quopiam füblevare- 
mus. Et cum Confiliarii Noftri partes (uas apud Nos pro iisdem 
interpofuiffent , ut omnia ea bona , qux mortibus hominum fteri- 
liter ex hac vita decedentium ad Nos, diſpoſitionemque Noftram 
Regiam devolvi ſolerent, non ipfi reciperemus, vel cuipiam reci- 
pienda permitteremus donatione aliqua privata ; fed ad utum & 
ornamentum ipfius Civitatis Thorunenfis publicum convertenda 
relinqueremus, idque Literis Noftris Pofteritati teſtatum relinque? 
remus. Quod Nos faventes illius Civitatis Reipublice & adducti 
ejusdem incolarum egregiis erga Nos meritis illuftribus , fidei, ſub. 
jectionis & obfervantie argumentis, non gravatim faciendum du- 
ximus, uti facimus per prefentes, damus, conferimus & concedi- 
mus iisdem Civibus Noftris Thorunen. plenam & omnimodam fa: 
cultatem omnia bona, tam mobilia quam immobilia, que quorum- 
libet hominum ftatus & conditionis cujuscunque in Eadem Civita- 
te legitima fucceffione carentium ex hac vita deceſſu ad Nos jure ca- 
duco devolverentur, recipiendi, tenendi, habendi, poffidendij & 
ad reftaurationem , fplendorem & ornamentum publicortim loco- 
rum, & curiæ, atque ſubſelliorum judicialium, & reparationem eo: 
rum, in quibus juſtitiæ, maleficis atque flagitioſis puniendis extre: 
moque ſupplicio afficiendis executio exerceri folet, convertendiat- 
que uti fruendi; cum omni eo jure, quo ipfi hactenus recipiendis, 
tenendis, habendis, & poflidendis, illis plenarie ufi ſumus. 


Quam 
facultatem de munificentia Noftra profectam inchoari, in ufümque 


venireillis volumus ab hoc tempore, quo prefentes literas eisdem 
conceſſimus, rion referentem fe ad priora ejusmodi bona’, eo no- 
mine & jure ad Nos devoluta, fed tantum ad futura abhinc dein: 


ceps 
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ceps perpetuo & in ævum valituram. Habebuntque jam deinceps 
dicti Cives’Thorunenfes plenam ſufficientem & omnimodam facul- 
tatem & Jusirrevecabile ejusmodi omnia & fingula bona excipiendi, 
tenendi , habendi; poffidendi; & in ufus Reipublice Civitatis, præ- 
cipue locorum juri dicendo juftitieque procurandæ deftinatorum 
collocandi , convéttendi , & prout illis melius-expedire videbitur, 
difponendi, temporibus æviternis, non obftantbus Noftris literis 
ullis, cujuspiam importuna inftantia à Nobis impetratis atque ob- 
tentis, & in derogationem prefentis Noftre donationis vergentibus; 
quibus per præſentes in toto derogatum effe volumus, prout de- 
rogamus , easque nullius momenti, juris roborisve fore pronuncia- 
mus, harum quibus Sigillum Noftrum fübappenfum eft teftimonio 
literarum. Datum Petricoviæ in Conventione Generali Regni Fe- 
ria 5. ante Dominicam Palmarum proxima , anno falutis humane 
1565, Regni vero Noftri 36. 
Valentinus Dambinski à Dambiany R. P. Cancell. Capit. Lubom- 


Sigismundus Auguftus Rex. (lienfis. 


Nos itaque prefatus Vladislaus IV. Rex, fupplicationi predicte, 
uti juſtæ, benigne annuentes; habentesque rationem conftantis 
fidei & fingularium meritorum; que prefata Civitas Thorunenſis 
Nobis & Reipublice difficillimis temporibus; cum infigni publi- 
carum privatarumque fortunarum difpendio, ac fortitudinis ac in- 
tegritatis fumma laude preftitir, prefertim Sereniff. olim D. Sigis- 
mundo III. felicis memorize Parenti Noftro deſideratiſſimo nupero 
tempore, hocce Privilegium SerenifTimi Sigismundi Augufti auto- 
ritate noftra Regia approbandum,ratificandum,& confirmandum ef- 
fe duximus, prout quidem, quantum de jure eft, & ufus ejus ha- 
betur; approbamus, ratificamus & confirmamus prefentibus Lite- 
ris Noftris, decernendo illud vim &robur perpetue firmitatis ob- 
tineredebere. In cujus rei fidem prefentes manu Noftra ſubſcri- 


ptas Sigillo Regni communiri, mandavimus, Datum Varfavie in 
Con- 
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Conventu Regni Generali die 2) Menfis Februarii , anno Domini 
1635, Regnorum Noftrorum Polonie & Sveciæ tertio anno. 


Vladislaus Rex. 


(L. S. penfilis.) Petrus Gembicki , Secretarius. 
Anno 1566. S 


EM Mertz hat ein Weingartner Nahmens Paul feinem Chee 
A Weibe mit einer Wein⸗Hacke den Kopf abgehauen, und folder 
zum Fenſter ausgeſtecket, nachmahls dem Corper beyde Arme bif an die 
Haut abgeriſſen: Darauff ihn hieſige Obrigkeit ins Gefaͤngniß ſetzen 
laffen, alda er Tages drauf geſtorben: Er ift nachmahls mit einem Roß 
hinter die Mocker hinaus geſchleppet, und ihme der Kopff daſelbſt ab⸗ 
gehauen, der Coͤrper auffs Rad geleget, und das Haupt auff ein Spieß 
geſtecket worden. MSG. Streuvig. 

Den 7 Aug. ward ein Keri wegen begangenen Mordes an feinen 
Zwey leiblichen Kindern lebendig vergraben. Blutt⸗Buch. 

16. Decemb. Ward Johannes Wencelius zum Ober⸗Prediger 
nach St. Jacob in die Stelle Joh. Cracovita, beruffen, und hat 
fold) Ampt in die 12. Jahr erbaulich verwaltet: Anno r577. am Sonn⸗ 
tag Septuag. , war der 10. Febr., ift er auff der Cantzel vom Schlage 
geruͤhret, doch wieder geneſen; endlich aber Anno 1578. d. 4, Mart. im 
HERRER entfdlagen. Sein Coͤrper ruhet zu St. Jacob, alwo auch 
fein Epitaphium von Holtz am Pfeiler zur rechten der Eantzel zu finden, 
in deſſen Mitte abgemahlet iſt, GOtt der Vater und Gott der Sohn, 
unter dero Füffen die Erd⸗Kugel unter welchen kniend und betend Wene 
celius und feine Ehe- Frau, nebſt feinen vier Söhnen und drey Töchtern 
zu finden ober ſolchen Gemählde ſtehen dieſe Worte: Epitaphium Re- 
verendi Viri Dn. Joh. Venzelit, Ecclefie hujus in annum usque duode- 
cimum Paftoris vigilantifmi , pie defuntli 4 Mart. Anno 1578. Unter 
dem Gemaͤhlde ift heute zu Tage die vormahls geſtandene Schrift gantz 
ſchwartz uͤberſtrichen und ausgeloͤſchet, hat aber alſo gelautet: 

Wencelit placide vecubant hic oſſa Johannis, 
Qui facer hac facra Paftor in ede fuit. 

Quique falutis iter monſtravit Chrifie optime, verbum 
Intrepida docuit mente fideque Tuum. 

Ac vita pariter talem [è gejht in omm, 
Doctrinæ fimilis quà foret ille fue , 
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us in erherea fuerat quem voce profe]fus, 
Coram nunc cernit [piritus arce DEum. 


Anno 1567. 


CEN En 24. Mart. ift Johann Schultze, J. V. Doctor, vor einen 
Stadt-Syndicum auff drey Jahr angenommen, (tine Stelle ſoll 
im ſitzenden Rath beym Hrn. Kammerer ſeyn, und jaͤhrlich 200 Rthl,, 
freye Wohnung, sehen Viertel Holtz, und alle accidentia, fo ſonſt E. E. 
Math heimgefallen find, zu genieſſen haben. Alle Meife und expediti- 
ones hat er previo juramento auff ſich nehmen, und die Heimligkeiten 
zu verſchweigen geloben müffen; daneben hat man ihme Marck Wochen⸗ 
Geld von den Reiſen in Stadt⸗Geſchaͤfften verſprochen; zum Anzuge 
wurden Ihme 150. Mehl. verehret. Acta Conful, 
d. ». April ward Dnus Stanislaus N. zum Diacono und Polniſchen 
Unter⸗Prediger zu S. Jacob beſtellet. Prætor. Presbyt. Thor, i 
d. 9. Jul. ift Erafmus Glicznerus, Znenenſis Polonus, vor einen Pole 
niſchen Obriſten Prediger in die Alt⸗Stadt vocixet, fid) daſelbſt fecun- 
dum puram Aug. Confeſſionem zu verhalten, und nichts bey der Kirchen 
absque confenfu Magiſtratus zu innoviren. Er halff Anno 1570 den 
Confenfum Sendomirienfem ſtifften, als Superintendens Aug. Confeflio» 
nisin Groß⸗Pohlen: Wann er von hier abkommen, ift ungewiß; Im 
hieſigen Synodo anno 1595 ift er Præſes geweſen. Hartken. H, E. P. p. 908, 
Starb zu Straßburg anno 1603. d. 26. Jan. Seine Bucher, darunter die 
Patres rein und vollkommen geweſen hat E. E. Nath auf die hieſige Bi- 
bliotheque erkaufft. Was er zum Druck gefördert, allegiret Witte in 
Diar. Biogr.ad annum 1603. & Regenvolfcius Syſt. Hift. Eecl. Sl. p. 405. 
Den 1 Septemb. ward anhero Dod. Simon Muſaͤus, fonft Mäuffel 
genandt, aus Betzſcha an der Maͤrckiſchen Graͤntze gelegen; buͤrtig / nach 
St. Marien zum Obriſten Seelſorger und Prediger aus Gera in Vogt⸗ 
land beruffen, Vid. Pauli Freheri Theatr. Vir. Erud. p. 243. Seine weils 
läufftige Beſtallung hat man in Adis Conſularibus ſub dato 19 Nov. der 
Laͤnge nach geleſen, und ift annoch in excerptis vorhanden; in fpecie 
ward ihme die Chriſtliche Bruͤderliche Einigkeit und reine Lehre recom- 
mendiret, auch zugleich die Profeßion im Gymnafio, und die Inſpection 
daruber, nebſt den Scholarchen, anvertrauet; Er ift aber Anno 1569 
mit feinem Collegen, Franc. Burchardi, in einen groſſen Zwiſt verfal⸗ 
len, und weil des aͤrgerlichen di ia Fein Ende werden lte aa 
glei 


— — 
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gleich E. E. Rath fid) oͤffters intezponiret , fo find ſie endlich beyde des 
hieſigen Amtes Anno 1571 den cx April erlaſſen, und ftatb Voctor Mu- 
Ízus als Paſtor zu Mannsfeld 1776 den 11 Julii im „Jahre feines 
Alters. Prætor. Presbyt. Thor. Eine andere Urſach feines Enturlaubens 
allegiret Joh. Franc: Buddeus im allgem. Siſtor. Lexico Part. III. p.582. 
Math. Sanfi im Gedaͤchtniß Breßl. Prediger p. s fehreibet von ihm, daß 
er nach sehen ausgeſtandenen Exiliis bey ſeiner vierzehenden Vocation ge⸗ 
ſtorben. Dieſe 14 Vocationes erzehlet Andr. Brunner in Fato Theol. 
Hift. Part, I. c. 10. p. 852. at den Gradum Do@oris zu Wittenberg Anno 
1554 angenommen als Ecclefiaftes Vratislav. tefte Sennerto in Athenis 
Wittemb. p. 88. Sein Leben ftellet M. Adamus Pantke in Vitis Paftorum 
Elifab. Vratislavienf. à p. 12. ad 18. conf, Grejferzs in memorandis Lufa- 
ticis III. 166. Ludovici in Hift. Gymn. 3. 315. leq. Adami in Deliciis Bibl. 
V. T. p. 2i;. an. 702. Georg Regenbrandin Tumulis Miniſtrorum verbi p. 
m. 39. aliisque conf. das Gelehrte Lexicon Edit. a. part. 2. p. 239: feq. 


Anno 3568. 


ME den erſten Tagen ift Chriſtian Gutting Diaconus zu St. Ma⸗ 
rien, auch Profeffor am Gymnafio geworden. Nachmahls Pfar⸗ 
rer zu Marienwerder. 

Nicht lange darnach wurde das hieſige Gymnafium zu St. Marien 
inſtauriret, und ward den 8 Mertz M. Matthias Breu, als Rector Gy- 
mnafii, vom Doct. Sim. Muſæo mit einer Lateiniſchen Oration introdu- 
eiret, welche von einem Bogen lang in dem damahls zu Dantzig gedruck⸗ 
ten Tractat, intituliret: Ratio doctrinæ & diſciplinæ novæ Scholz Tho- 
runienfis, Authore M. Math. Breu, Re&ore; in to von s Bogen zu fin» 
den, dabey auch die Conftitutio, Docentes Scholz, & Leges Scholaſticæ 
leſens wuͤrdig find, conf. Hartkn.1. c. p. 886. feq. Sein Con. Rector (oder 
wie man ihn damahls genennet hat Pro - Rector) ift geweſen Lucas 
Schubbaͤus, Leoburgenfis Pomeranus, welcher hernach zum Rectorat 
nach Marienburg Anno 1575 ift befoͤrdert worden. MSc: Zamel. conf, o- 
mnino B: Eph. Prætorii Athenas Gedan. p. 199. 

12 May ward der Raths« Thurm in ber Neuſtadt neu aufgefuͤhret, 
und die Glocken daſelbſt hinauf gezogen, ber Knopff aber am Sonnabend 
nach Himmelfahrt zu Mittage aufgeſetzet. MSc, Streuvig. 

Anno 1569. | 
Esher” ot ift denen Schippern alhier eine Ordnung von E. E. 
Rath 
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Rath verliehen fo in XXX VII Articuln beftanden, und vom Könige Ste 
phano nachgehends Anno 1577 , 16 Octob. zu Marienburg beftätiget 
worden. 

Im Martio iſt Laurentius Orlovius zum Pohlniſchen Capellan 
nach St. Jacob beſtellet, welcher alda Anno 1570 den 24 Sept. ver⸗ 
ſtorben. Praetor. Presbyt. Thorun. : 

Auf ben Reichs⸗Tag nach Lublin find Burgermeiſter Heinrich Brie 
ger und Chriſtian Schottorff, Rathmann, verfandt, welche ihre Vo- 
ta daſelbſt in Deutſcher Sprache, obgleich mit groſſem Widerwillen der 
Pohlen, abgeleget haben. Excerpta Receſſ. Baumgart. p. 164 

Anno 1570. 


St D. Melchior Pyrnefius à Pyrn, Thorunienfis, zum Stadt- Phy- 
A fico ordinario ín Beſtallung genommen, darunter unter andern Con- 
ditionen ihme eingebunden worden, daß er die Apothecken zwey mahl im 
Jahr revidiren, und die Taxam der Materialien beſtellen ſolle; Auſſer 
Jahrmarckt⸗Zeit keinen Marcktſchreyer zu dulden, und jährlichen 150 Fl. 
36 Scheffel Korn, eine halbe Laſt Maltz, zehen Viertel Holtz, und 6o Fl. 
zum Angeld ihme verſprochen. Acta Conful Starb allhier Anno 1989, 
24 Febr. nachdem er feine Ehe⸗Frau Annam, gebohrne Abentnachtin, 
aus Oeſterreich buͤrtig, Anno 1573 den 25 May in die Ewigkeit vorange⸗ 
ſchicket; Ihr Epitaphium iſt zu St. Johann zu finden, und wird von Sim, 
Starovolício in Monum. Sarmatarum p. 399. angefuͤhret: Sein Gemaͤhl⸗ 
de findet man in eben dieſer St. Johannis⸗Kirchen uͤber der Thuͤre, wo 
man auf den Glocken⸗Thurm gehen will, gar künſtlich abgemahlet, da er 
auf einem Buͤcher⸗Pult in hoͤchſter Melancholie über einen Todten⸗Kopff 
ſich gelehnet, nebſt einer Grab⸗Schrifft, welche er ſelbſt ſeiner erblaſſeten 
Tochter Anna geſtellet, und von Sim. Starovolſcio I. c. p.397. allegiret 
wird. Sein Sohn wird in Ais Civilibus Thor. de anno 1607. p. 169. 
genennet Melchior Pyrnes à Pyrn, Thorun. Biſchoff von Nigropolis, 
Suffraganeus & Decanus zu Olmitz, Probſt zu Sternberg, Thumherr zu 
Breßlau in Schleſien, und zu Brien in Mähren Rim. Kaͤyſerl. Rath. 
M. Huld. Schoberus in feinen Paralipomenis, fo er 1594 in svo ediret hat, 
nennet Ihn Reverendiſſimum Decanum juliomontanum & Canonicum 
Vratislavienfem, ubi & in inſignia Nobilis Familie Pyrnefiorum Poëticè ca- 
nit. Seine Tochter Judith hat Johann Hübner, Rathmann, und die 
andere Evam Matthias Nizolius Gymnafii ^ ector, zur Ehe gehabt. & 
22 en 
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Den 18 Febr. Sonnabends vor Reminifcere, íft das Weichſel⸗Waſ⸗ 
fer (o groß worden, daß es oben etliche Ellen hoch in das Fehr⸗Thor gelauf⸗ 
fen, die Brücke weggenommen, und ein Joch ‚Darüber noch vielmahls ge» 
fahren, aus dem Grunde hinweggeriſſen: So iſt auch die Bach fo hoch 
auffgeſchwollen geweſen, daß ſelbte etliche Muͤtterchen im Hoſpital erſaͤuf⸗ 
fet, Die Mühlen unbrauchbar gemacht, und den Brauern viel Maltz verz 
dorben. Msc. Streuvig. 

Den 31 Mertz Freytags nach Oſtern ift der Culmiſche Wojewode 
mit dem Inftigatore Regni , ſamt allem Adel aus Doͤbern angekommen, 
im Nahmen des Koͤniges von der Stadt das Schloß Birglau abzuneh⸗ 
men; darauff die Stadt fid) mit einer gebuͤhrlichen Proteſtation wohl 
verwahret, und es gutwillig übergeben; der Inftigator aber, unter dem 
Schein eines Koͤnigl. Befehls, es Hrn. Georgio Oleski, ſonſt Oſtro⸗ 
mieki genannt, uͤberantwortet. MSc. Moller. 

Den 4 April, hat E. E. Nath mit denen E. E. Ordnungen einen 
Schluß gefaffet, und in der Nacht aus der Stadt auf Wagen in die 
hundert Bürger nach Czarnowo, Boͤſendorff, und Smogorsk hinaus ge- 
fandt, welche die drey Schultzen ſamt denen Geſchwornen eingebracht, 
weil die Bauren auf Oleski Befehl von der Stadt abgefallen, und dieſem 
vermeinten Staroſten zu Birglau geſchworen. ibid. 

Den 24 May iſt Daniel Ofrovius Evangeliſcher Pohlniſcher Predi⸗ 
ger in der Alten Stadt geworden, welcher nachmahls Anno 1672. ín die 
Meuſtadt zu ſolchem Amte befoͤrdert ward. MSc. Pre-Conf: Sim. Schultzii. 

Um dieſe Zeit ift Michael Colerus, Leoberga Sileſius, ehemahliger 
Meuſtaͤdtiſcher Cantor, dann von Anno 1568 beruͤhmter Gymnafii Pro- 
feſſor, von hier abgereiſet, und nach Dantzig, alwo er in Schulen ſo wol 

als Kirchen groſſen Nutzen geſchaffet, fich begeben, auch daſelbſt als Se- 
nior Rev. Minifterii & Paftor Marianus Anno 1616, im 72 Jahre, ge 
ſtorben, deſſen Lebens Lauff B. Eph. Prætorius in Athenis Gedanen. p. 39. 
feq. collata cum p. 189. ſtellet. Clariff. Joh. Cafp. Eberti in Leorino erudito 
p. 9. feq. will behaupten, daß er anno 1545 Dom. poft F. Francifci geboh⸗ 
ren, und dieſes Lob erworben: 
Ore, quod edocui, calamo vivace notavi, 
Hoc de judicium Pofteritatis erit. 

Den 26 Auguſt. ward Chrifophorus Widavianus nach St. Marien 
berufen um fid) daſelbſt nebſt der Pohlniſchen Sprache mit Predigen 
zu üben: Er iſt alhier geſtorben Anno 1574 den 9 Auguſt. ibid. D 
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Den 4 Octob, an einem Mittwoch in der Nacht hat fic) eine Bürgers» 


und Schneiders⸗Frau, Hiperin genandt, zu St. Marien verſchlieſſen 
laſſen, darauff mit einer Zangen und Beilchen den Gottes⸗Kaſten erbro⸗ 
chen, 22 MarckſGeldes herausgenommen des Morgens durch denCreutz⸗ 
Gang aus der Kirchen entlauffen, in das Beinhauß geſtiegen, und ſich 
allda zwiſchen die Knochen vergraben, woſelbſt nachmahls der Gloͤckner 
durch ſeinen Hund ſie gefunden, und feſt ſetzen laſſen, welche die Obrig⸗ 
keit nach XVII Wochen, und alſo nach abgewarteter Zeit eines Kindes 
Geneſung, den 2 1 Januari des nechſtfolgenden Jahres zum Schwerdte 
verurtheilet. MSc. Streuvig. 
Anno: 1571. 


Wund Chriſtoph Bnoto (Husto) den 1 Mertz zum Pohlgiſchen 
Capellan nach St. Jacob in die vacante Stelle Lage, Oclovit bes 
ruffen. Pretor. Presbyt. Thoran. 

Im Frühling ift Jacob Cove Stadt⸗Secretarius worden, hat dieſel⸗ 
bige Fundion VII Jahr rühmlich geführet, und Anno 1578 Notariatum 
bey denen Schoͤppen erwehlet; Nachdem er auch dieſem Officio mlt glei⸗ 
chem Ruhm XI Jahr lang vorgeſtanden, trifft ereinen Wechſel An. 1589 
mit Secretarius Andreas Baumgarten, ſo daß dieſer Notarius und je⸗ 
ner Secretarius yon E. E. Math beſtetiget wird; Nach VIII Jahren, da 
er in Stadt Geſchaͤfften zu Warſchau ſich befindet wird er Anno 1597 
in den Rath gekohren, verwaltet fold) Amt mit hoͤchſtem Ruhm, und ſtirbet 
A0. 162) den 23 Mart. als 23 jaͤhriger Burgermeiſter und Land⸗Schoͤp⸗ 
pe. Rübrb. 

Um dieſe Zeit iſt des hieſigen Gymnafii Rector, M. Matthias Breu, 
zum Predigt⸗Ambt nach Raſtenburg beruffen und abgehohlet worden, 
auch daſelbſt im Auguſto des $75ften Jahres verſtorben. Vid. dasErleu⸗ 
terte Preuſſen Part. 3. p. 676. Auf feine Stelle ift zum Rectorat allhier gez 
wehlet Zohannes a Gyrkau Gyrkius, von ihmemeldet Clar. Hartknoch H. 
E. P. p. 892, daß er der Augſpurgiſchen Confeßion zugethan geweſen, und 
demnach auch zum oͤfftern die Cantzel hier betreten. conf. B. Ephr. Præ- 

torii AthenasGedan. p. 200, welches auch das ſchoͤne und leſenswüurdige Te. 
ſtimonium behauptet, fo ihme E. E. Rath bey feinem Abzuge von hier An. 
1576 ertheilet hat, und des Lauts war: Univerfis & fingulis &c. notum 
teftatumque facimus Nos Pro-Confules atque Confules Regiz Civitatis 


Thorun, Egregium Dominum Johannem Gyrk à Gyrkau, Virum eximia 
X 3 erudi- 
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eruditione, virtute; & pietate preftantem , hic apnd Nos per totum 
quinquennium rexiffe ludum Noftrum literarium, & bona fide diligen- 
tiaque fingulari puerilem ætatem ac adoleſcentiam Noftram cùm ad hu- 
manitatem, tùm pietatem inſtituiſſe. Et quoniam ab ineunte ætate, im- 
primis religionis Chriftiane & ſacrarum literarum fuit ſtudioſus, ideireo 
poft liberalium artium & Philofophie cognitionem & exercitationem ad 
graviora Theologie ac cceleftis fapientie ftudia animum applicuit, in 
quo ita eft verfatus, ut etiam in Ecclefiaftico divini verbi Minifterio apud 
Nos fepius Germanica & Polonica lingua fe exercuerit, non fine fruQu 
& laude. Porrò cum judicaret non bonum effe homini folum & celibem 
effe : confulens confiliis conſcientiæ & honeftatis vitz fue, duxituxorem 
hic honeſtam & pudicam Virginem Elifabetham legitimam filiam Famati 
Laurentii Nikel, Aurifabri & Conjugis ejus Catharine, matronz eximiz, 
vixitquecum ea in matrimonio jam aliquod annos tranquille, honefte 
ac pie absque omni fcandalo. Quæ cüm ita fe habeant, libenter eum ‚fi 
rationes ita tuliffent , diutiusapud Nos retinuiſſemus Sed quia eius & ho- 
neftis de caufis, ac majoris commodi & emolumenti {ui gratia hinc difce- 
dere conſtituit, acteftimonium doctrinæ, morum & vitz fue à Nobis pe- 
tiit, fumma cum voluntate id ei dandum duximus, prout hifce literis et- 
jam damus, confitentes & teſtiſicantes, ubicunque opus eft, prememo- 
ratum Dn. Joh. Gyrk in fundione fua tam Ecclefiaftica, quam Scholafti- 
ca, fidelem & diligentem operam fuam navaffe, eumque ampledidodti- 
nam fyncerz religionis & confeflionis Auguſtanæ & confenfum unanimem 
Catholicz Ecclefiz Chrifti, ac abhorrere ab omnibus Phanaticis epinioni- 
bus damnatis judicio pie Ecclefiz Chriftiane , Mores prxterea & vitam 
fuam pacifice & honeſtè actam, dum hic apud Nos fuit, ita nobis proba- 
vit, utnihil in ipfo deſideraverimus, fed ipfum merito amaverimus, & hoc 
teftimonio Noftro publico profequendum putaverimus. . Quod fupereft 
commendamus ipfum Viris bonis, piis, eruditisac prudentibus, ubicun- 
que locorum, eosque debita honoris affectione rogamus, ut hinc aptum 
& doctiſſimum Virum propter ipfiuseruditionem, virtutem, pietatem atq; 
induftriam benigne amplectantur, & quibus poffunt , officiis proſequantur 
acornent. Facturi in eo & DEO imprimis gratum & Nobismet ipfis , 
quibus curz erit, ut talibusubicunque & quandocunque occafio erit vi- 
ciffim benemereamur. Poftremo, ne quis de fide harum literarum dubi- 
tet, Sigillo Civitatis Noſtræ easconfirmavimus. Datum Thorunii die XI 
M. Aprilis, Anno 1576. (L. S.) Das MSc. Zamelianum de Scholis 
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Prule: bat dieſe Worte von ihme: Joh. Gyrkius, Rector, Thorunio 
abiens, Lesnz Eudimoderatorem ; tum Poſnaniæ; iterum Leſnæ Paftorem 
egit. ‘Interfuit Synodo Thorunenſi Anno 1595, 21 Aug. celebrate, dena- 
tus Anno 1605. 

Den 9. Aug. als Georgius Olesti, von Birglau , Bened. Copen, 
Altſtaͤdtiſchen Schoͤppen⸗Meiſter, zu S. Barbern feine Ochſen und ein 
Pferd mit Sattel und Piſtohlen weggenommen; ſo ſind die Bürgere 
des andern Tages bey Nacht Zeit ausgezogen, umb Birglau ſich geber⸗ 
get und wie daſelbſt das Vieh zur Traͤncke getrieben wird, haben ſie bey 
drey Schock derſelben abgenommen, und nach der Stadt getrieben. 
MSc. Moller. 

Dieſes Jahr ward Simon Gruner, Bürger, Kauff-und Hatte 
delsmann alhier, weil einem Reuſſen eine Lade mit Perlen, fo. man auff 
12000 Marck geſchaͤtzet hat, geſtohlen, enthauptet. ibid. 

Das Korn galt heur leidlich; allein das Saltz ungemein theuer, nem⸗ 
lich eine Tonne 6. Thaler. ibid. 


Anno 1572. 


Den 9 Jenner, als die Weichſel drey Tage Blutfarb geweſen, und 
darnach wiederumb ihre rechte Farbe bekommen iſt zu Thorn in 
Preuſſen umb 9 Uhr in der Nacht ein erſchroͤckliches Erdbeben ſamt ei⸗ 
nem mächtigen Sturm⸗Wind, und darauff ein greulicher Wolckenbruch, 
entſtanden, daß durch denſelbigen Waſſer⸗Guß ein groß Theil der Stadt 
Mauren hernieder gefallen, 19 Joch an der Brücken hin weggefuͤhret 
worden, und bey 300 Menſchen ertruncken ſind; Mit hinzu hat es zehen 
pfündige Steine gehagelt, die viel Leuthe zu tode gefchlagen „und ein Feu⸗ 
er⸗Strahl vom Himmel hat der Stadt Korn⸗Hauß verbrennet. Hac 
gebaſt. Münſterus in Coſmographia lib. V. p. 1290. In denen MSAis 
Thorunienfibus finde davon gar keine Notam ; Halte alfo Dafür, daß die⸗ 
ſes aus dem groſſen Buch der kleinen Wahrheit muß genommen ſeyn. 
Den 20. Maji hat ein Edelmann ex Palatinatu Siradienfi Stanis- 
laus Glinski ‚einen Buden⸗Waͤchter und unſchuldigen frommen Mann, 
ohne alle Uhrſach, in der Nacht erſchlagen: Folgenden Tages hora 5. 
zu Abends hat man ben Todtſchlaͤger in Gegenwart des Entleibten auff 
dem Marckte den Kopff abſchlagen laſſen, ſo nachgehends der Stadt 
viel Haͤndel gebracht. MSc. Streuvig. 

Umb dieſe Zeit it Srancifeus Stäler, font Stuͤler, nach S. Maz 
. rien 
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rien zum Evangeliſchen Prediger in locum Franc. Burchardi beruffen, 
muthmaßlich auf Reeommendation D. Andre Muſculi von Franckfurt an 
der Oder als welcher in der Dedication ad Magiftratum Therun. feines 
Buͤchlein Tit., Deutſchlandes Erhoͤhung und zunahende Ernie⸗ 
drigung meldet, daß E. Rath von Thorn anno 1572 durch Ihren Syn- 
dicum, Doct. Johann Schultz, von Ihme einen Praedicanten, welcher 
der reinen und unverfaͤlſchten Lehre Lutheri zugethan, begehret hat. 

Nachdem man mit dem Georgio Oleski wegen Birglau im ſchwe⸗ 
ren Procefs geſtanden, hat endlich ſolchen die Stadt in Judiciis auff dem 
Reichs⸗Tag zu Warſchau gewonnen, dahin Burgemeiſter Heinrich 
Kriger nebſt Chriſtian Schottorffen, deputiret geweſen; Dieſe ha⸗ 
ben von J. K. Majeſt. über dis Gut ein Privilegium, Decreto Comiti- 
ali confirmatum, allergnaͤdigſt erhalten: Nach deſſen Erfolg find den 19 
Jun. die hieſigen Buͤrgere mit zwey Rathmannen, Johann Graͤtſchen 
und Andreas Bartſch, nach Birglau hinaus gezogen, alwo ſich auch 
Hr. Palatinus Culmenſis eingefunden. Den 20. Jun. hat man jetzt⸗ 
gedachten Georgen Oleski aufgefordert; Der aber das Schloß nicht 
auffgeben wollen; darauff die Buͤrgerſchafft es mit Gewalt eingenom⸗ 
men, und den vermeinten Hauptmann mit ſeinem gantzen Anhange aus⸗ 
geſaget, welcher endlich einen Tranfad mit der Stadt getroffen, davon 
die Documenta in Archivo Serin, 24, n. 5, & 7. zu finden. Conf. MSc. 
Streuvig. 

Chriſtoph Steinborn in feinem MSao fübret von dieſer Abnah⸗ 
me dieſe Worte: Anno 1572 ward Birglau von unſern Buͤrgern wie⸗ 
der eingenommen, welches zwey Jahr der Stadt entwandt ward: Ich 
war auch im Nahmen Gottes mit alda. 

Kurtz darnach find J. K. Majeſt. Sigismundus Auguſtus geſtor⸗ 
ben, ba denn E. E. Rath alhier alle feidene Kleider güldene Hauben, 
Ketten und Kräͤntzen zu tragen offentlich verboten nicht minder alle Mu⸗ 
ſiquen abgeſchafft: Es ward auch gantzer 8. Tagen in allen Kirchen 
dreymahl gelautet, die Stadt ſtarck bewachet, und wurd mehrere Mañe 
ſchafft angeworben ꝛc. MSc. Moller. 

Bald nach H. Drey Könige zeigte fich die Peſt athier, und find 
der Verſtorbenen das gantze Jahr durch auff 1oooo geweſen ibidem. 
Durch ordentliche Kuͤhr iſt in dieſem Jahre in die Altſtaͤdtiſche 
Schoͤppen⸗Banck gekohren Doctor Martin Mochinger/ Medicus und 
Apothecker alhier, der bald im folgendem Jahre Rathmann, und jd 
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107 8 Burgermeiſter geworden, Starb Anno 1890 den 1. Rov, 


Ihme iſt zu S. Marien am andern Pfeiler ein zierliches Epitaphium 


geſtellet, Da unter andern die worte zuleſen find, 


D. O. M. Martino 


Mochingero, Med. Do&. Judicii Terreftr. Culm. Aſſeſſori, Civitatis hu- 
jus Conſuli, Burgrabio Regio, Viro & Literis & virtute clariſſimo, AMDRC 
Cal. Novemb. atatis fue LIII vita functo, Vidua & hæredes P. P. 


Anno. 1573. 


En 11. Jan. am Sonntage hat Jacob Heintze, mit einer Ketten 
umb den Hals und einem Beil an der Seiten auff dem Kirch⸗ 
hoffe zu St. Johann ſtehen muͤſſen, weil er des Hrn. Dzialinski Knecht 
geſchlagen: und ſolches bat 8. Tage gewaͤhret, Denn ſonſt ihm dieſer Edel⸗ 
man hat wollen die Hand abhauen laſſen. MSC. Sreuvig. : 
—. , Mmb dieſe Zeit find nad) Warſchau verſandt Caſpar Rüdiger 
und Johann Graͤtſch, Rathmanne welche auff dem daſigen Confilie 
Prutenico mit denen anweſenden Landes⸗Raͤthen gerathſchlaget, wie, 
zu welcher Zeit, und an welchem Orte ein neuer König folte gewehlet 
werden. Acta Conful. | ; 
Den 1. April find. auff die Koͤnigl. Wahl nach Warſchau verſandt, 


Chriſtian Schottdorff, und 
hann Schultzen und Secretario 


ohann Grate, nebſt Syadico Jo⸗ 
acob Copen. ibid. Der Einladungs⸗ 


Brieff zu dieſer Koͤniglichen Wahl ift in Archivi Scr. 2 n. 45. leſens⸗ 


würdig. 


d. 2. Maji Sft Mattias Schneider zum Prediger nach St. Ma⸗ 
rien beruffen. Prator. Presbyt. Thor. 1 $53 
Den 4. Maj Als Hans Schieffert hieſiger Buͤrger und Kauff⸗ 
mann begraben ward, bat feine nachgelaſſene Frau die Schlüffel auff 
das Sarg geleget, und da fie vom Begraͤbniß gekommen iſt ſie in ein 
ander Hauf gegangen. Asc. Streuvig. , : 
Dens. Jun. Hat E. E. Math mit Meifter Hans, einem Zimmer⸗ 
mann, die Brücke gantz über die Weichſel zubauen umb goo Marck, 
eine aft Korn ro. Scheffel Grbfen ; verdungen, doch mit dem Bedinge, 
daß man alle Nothdurfft an Materialien dazu ſchaffen möge; er aber hat 
gelobet, ſie von dem erſten Herbſt⸗Eiſe ſchadhafft zuerhalten. Acta 


Conful: 
Den 13. 


Jun. Iſt M. Maruines Bodinus (Borin) auff ein Jahr 
; : yor 


160 Thorniſche Chronicke. 

dor einen Capelan nach St. Marien beruffen. Pretor Presbyt Thor. 
Den 1. Jul. ward Abraham Sbafmius ( Sabinius ) zum Pohlni⸗ 
ſchen Prediger nach St. Georgen beſtellet, welcher hernach Anno 1578 
eines hieſigen Ampts erlaſſen, nachmahls Prediger in Dantzig bey St. 
Annen Khechen geworden, und alda Anno 1589 geſtorben, 

Das Gezeugniß bey ſeiner hieſigen Erlaſſung hat dieſe Worte gefuͤh⸗ 
ret: Univerfis & fingulis cujuscunque Status, Ordinis, Dignicatis, 
aut Conditionis fuerit, preefentium harum literarum notitiam habi- 
türis, Dominisgratiofis & Fautoribus, atque amicis Honorandis, 
cum debita obfequiorum & officiorum Noſtrorum commendati- 
one, Nos Pro-Confules & Confules Regie: Civitatis Thorunen. 
norum teftatumque facimus ; Reyerendum Dominum Abraha- 
mum Sbaſinium, pietatis, doctrine, & humanitatis fingularis Vi- 
rum, ante fex annos circiter Miniftrum verbi divini in Ecclefia 
Noſtra Polona literis Vocatoriis Noftrisinyitatum atque adſcitum, 
per totum illud. fex annorum fpatium operam in Ecclefia JEfu 
Chrifti, que in Republica Noftra eft, fidelem navaſſe & diligen- 
tem, dum unicum in terris thefaurum immortalem, Verbüm DEi, 
fecundum Propheticorum & Apoftolicorum feriptorum veritatem, 
unanimem Catholicæ Ecclefie Chrifti, conſenſum atque omnium 
Orthodoxorum fymbola & denique Auguftane Confeflionisnor- 


mam auditoribus fuis dextre & fincere propofuit, Sacramenta jux- 


ta autoris inftitutionem atque ordinationem religioſe adminiſtra- 
it; décentem in vifitandis ægrotis fidem & diligentiamadhibens, 
ac) in exteris Vocationis & muneris” fui publici partibus 
obeundis talem fe gerens, ut non folum ab omnibus Phanaticis o- 
pinionibus judicio pure Ecclefie Chriſtianæ damnatis abhorrere 
inerito iudicaretur; fed & quamplurimos ad verum. falutis iter 
reductos & tyrannidi Sathane ereptos Chrifto unico Salvatori, 
ejusque perpetuo vite æternæ regno inferuit. Quo teftimonio 
Noſtro publico præfatum Rev. Dn. Abrahamum hinc alio fe con- 
ferentem, profequendum merito judicavimus: Cui in evidentio- 
rem rei veritatem Sigillum Civitatis fubappreflum eſt. Actum & 
datum Thorunü die 12 M. Nov. 1578. Den 
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Den rs. Jul. Sf Hans Willenberg, zum Stadt⸗Wett⸗ Knecht 
in Beſtallung genommen und ihme pro Salario 104. Fl. der 4te Pfennig 
von allen Hufen, freye Wohnung, und eine Rutte Holtz verſprochen. 
Ada Conful. 

Den 18. Octob. Als die Ort, abgeordnete Lucas Schachmann, 
und Scanc. Esten, von dem Graudentiſchen Land⸗Tage in der Nuͤck⸗ 
Reiſe anhero begriffen geweſen / find: ſelbte von etlichen 49 Pohlen zn 
Pferde aus der Coye unter Culm. See angeſprenget und übel tractiret 
worden. MSc. Moller. "d 

Den 3 r, Octob. Sft Martinus Murinius, Leopolienfis, ein bekehr- 
ter Moͤnch aus dem biefigen Kloſter S. Nicolai) zum Pohlniſchen Pre⸗ 
diger nach St. Jacob beruffen: Er hat eines Anonymi Deutſch geſchrie⸗ 
bene Ehronſcke von den Preußiſchen Hohemeiſtern der Creutz⸗Herren, 
ins Pohlniſche uͤberſetzet, und fie Anno 1582 in den Druck gegeben, mit 
einer Dedication (nicht wie Cl. Hartkn. in Pruſſia lit. b. 4. a. in prefac. (ts 
get, an den Rath in Thorn, fonbern) anMart. Mochingerum, Med. Do- 
Gorem & Phyficum Thorunienfem, damahls Koͤnigl. Burggraffen, wie 
nicht minder an die Burgermeiſtere in Thorn; Nach Abgang aber ſolcher 
Exemplarien, hat Sim. Kempinius, Cracauiſcher Buchdrucker, ſelbiges 
Buch Anno 1606 aufs neue zu Cracau in gto aufgeleget / und es E. E. Rath 
von Thorn dediciret conftat 22 plagul. Pretor:Presbyt. Thorun. Das 
MS&um Prg- Conful. S. Schultzi meldet, daß er Anno 1574, den 22 
Nov. allererſt dahin auf die Stelle Chriſtoph Busko vociret fey. 

Den 22 Octob. ift allhier J. F. Durchl. Wilhelm Hertzog zu Gel 
dern und Juͤlich, mit dero Princeßin Maria Eleonora, welche er mit 
einem ftatlichen Comitat Hertzogen Albrecht Friedrichen zum Ehege⸗ 
mahl zugefuͤhret, durchgezogen: Bey Dero Einholung ward allhier ei⸗ 
ner aus der Stadt, Michael Preuß, durch Unvorſichtigkeit von einem, 
Hans Minger genandt, von hinten mit einer Kugel in den Kopff geſchoſ⸗ 
ſen; weil aber die Kugel nicht durchgegangen, ſondern zuruͤck geprallet, 
und gantz platt hiedurch geworden, iſt er annoch beym Leben geblieben. 
MSc. Moller. 

Den 16 Dec. ward Simon Porſt, ein hieſiger Kauffmann auf 
bem Marckte mit dem Schwerdt gerichtet, weil er Conrad Huttfelds 
Tochter, ein Maͤgdlein von XVI Jahren, fo ihme zu treuen Haͤnden üs 

bergegeben, genothzuͤchtiget hat. MSc. Streuvig. 
T: Anno 
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Anno. 1574. 


Au die Krönung des neuerwehlten Koͤniges | Henrici. Valefa it 
pon Thorn im Februario verſandt Caſpar Rüdiger und D. Mar⸗ 
tinus unge cial „Nathmanne, nebſt Syndico Doa. Johann Schul⸗ 
gen. Receſſ. t 

Den ra April am Ofters Tage ftarb der beruͤhmte Burgermeiſter, 
Hr. Nicolaus von der Linden, der Juͤngere, und ward zu St. Mar 
rien zur Erden beſtattet: Im Kuͤhr⸗Buch wird er Vir incomparabilis, 
item; ein Mann eines weitberuffenen Nahmens, ſinnreichen Verſtan⸗ 
des, guten Verhaltens, und viel gluͤcklicher Haabſchafft und Reich⸗ 
thums, genennet, und dabey dieſes Chronoftichon geleſen: LIn Dan Vs 
Morlt Vr VIr plVs. Sein und feines feel. Vaters Epitaphium findet 
man zu St. Marien des Lauts: Nobilis atque clariffimus Vir, Domi- 
nus Nicolaus von der Linden, Senior, Conful Regie urbis Thorunienfis 
obiit XVII Decemb. Anno MDLXIIT, Nobilis atque clariffimus Vir D. 
Nicolaus von der Linden, Junior, filius Superioris, Conful Regie Civita- 
tis Thorun; obiit XI Aprilis Anno Dn. MDLXXIV. 

Hec Genti monumenta fue pofuere mepotes , 
Qui de Lindano flemmate nomen babent. 
Annos ter centum cujus Generofa Propago 
Afferuit Patrium reque fideque folum. 
Perpetuamque fibi peperit pof! funera famam , 
Cujus bonore novo nunc quoque floret bonos, 
Conf. Sim. Starovolfcius in monum. Sarm. p. 386. & Hartkn. in pruſſ. p446 
feq. welcher aus Henneberger und andern Documenten behauptet, daß 
dieſes ein recht uhraltes adeliches Geſchlecht fey. Des letzten nachge⸗ 
laſſene Frau Wittib, Barbara, hat nachgehends ein loͤbliches Teſta⸗ 
ment Anno 1579. 4 Sept alhier geſtifftet, und es Anno 1582. 8. Oct. 
von neuen beſtaͤtiget. Acta Judic. 

Den 18 Decemb. iſt ein Fuhrmann von Bromberg, ſo eine Frau 
anhero fuͤhrende auff der Straſſe ermordet, mit Zangen geriſſen, nnb 
auffs Rad geleget. MSc. Moller. 

Anno 3575. 
Uſte Salomon Goldner, Neuftädtifher Richter, vier Tage im 

i Kammerchen zu Rathhauſe ſitzen, weil er durch einen Knecht im 

Stadt⸗ 


—— 
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Stadt» Walde ein Holtz von 12 Shue lang faͤllen laſſen, und dabey ſich 
im Mathe hart auffgefuͤhret MSc. Streuvig. ni 

In dieſem Jahre ift M. Adrianus Pauli, der Geburth von Dans 
big, ein Reformirter, zum Conredore: beſtellet, und hat ſolchem Ampte 
alhier drey Jahr vorgeſtanden: nachmahls iſt er in Dargig anfangs 
Rector zu St. Petri und Pauli, und bald darauff an ſelbiger Kirchen 
Prieſter geweſen, auch daſelbſt Anno 1611 den 30 Mart. im 63. Jahr 
feints Alters geſtorben. Vid. MSc. Zamel. & Bartka: H. E. P. p.892. Eius 
Vitam & läudes dedit Melch. Adami in Vitis Germ; Theol, part. I. p. 808 
feqq. & B. Eph. Prætorius in Athenis Ged. p. go, & 194. 

Auch hat E. E. Rath Johannem Meylerum, zum Procuratore, 
mit Bewilligung und Beſoldung der E. E. Gerſchte angenommen und 
ihn eydigen laſſen: Er iſt auch zugleich Notarius Publicus geweſen; Sein 
Ampt war Stadt⸗Schulden und verſeſſene Zinſer einzufordern, Inftru- 
menta uͤber alle Ampts⸗Sachen, caulas officii publici, contractus, actus 
publicos & Proteftationes, &c. zu machen; Die Beſoldung iſt geweſen 
jaͤhrlich 75 Marck à 20 gr. freye Wohnung, acht Marck zu Holtz, und 
alle accidentien. Ada Conful, 

Freytags vor Pfingſten iſt Sigismundus Schwabe, ( Schvabius , 
five Svevus) Freiftadienfis, zum Obriſten Prediger nach St. Marien 
eingewieſen worden, allein nach zwey Jahren hat er von hier wegziehen 
müſſen, davon das MSC. Hertzog. alfo ſchreibet: Anno 1577. den 20 
Sept. Hat E. E. Rath einen Prediger zur lieben Marien, Hrn. 
Sigismundum wegen eines krum⸗Fuͤßigen Wojewoden die Can⸗ 
gel verbothen ; und den 27. Sept. bat er von Thorn wegmuͤſſen. 
Von hier ift er wieder nach Lauben, (alwo er zuvor ſchon Prediger gee 
weſen, und von dannen anbero vociret,) ing Predigt- Ampt kommen, 
folgends zu Breßlau Probſt zum H. Geiſte, unb Pfarr⸗Herrzu S. 
Bernhardin in der Neuſtadt geworden, alwo er auch Anno 1596. den 
15 Maij, etatis 7o officii 44 , geftorben. Sein Geburts⸗Jahr, nehmlich 
1527 , exprimiret recht mercklich fein Nahme: SlglsMVaDVs SVeV Vs, 
Pretor. Presbyt. Thorun. add. Matth Hanfı im Gedaͤchtniß Breßl. 
Prediger. p. 53. Vitam Ada & fcripta eius plena manu dat M. Gott⸗ 
fried Hoffmann in Vitis Paftorum Laubanenſium p. 113,118 ad 132 

Diefer Sigismundus Svevus hat noch in dieſem Jahre als Senior Mini- 
fterii Thorunen. nebſt Abrah. Sbaſinjo, Johanne Wencelio & Mare. 
Y 3 Murinio 


Præceſſerunt Poloni, fecuti & proxime anteceſſerunt Prutbem ; ante- 
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Murinio eine Rirchen⸗Ordnung das ift / wie es zu Thorn bey in der al⸗ 
ten als neuen Stadt mit Lehr und Ceremonien ſamt andern Dingen, 
ſo zu Beförderung und Erhaltung des Lehr⸗und Predigt⸗Amts, Chriſt⸗ 
licher Zucht und guter Ordnung von neuem gehalten worden, aus den 
Wittenbergiſchen, Nuͤrnbergiſchen, Breßlauiſchen, Mecklenburgiſchen, 
Preußiſchen und andern guten Kirchen⸗Agenden fleißig zuſammen getra⸗ 
gen; dieſelbige beſtehet in XII Artickeln, welche handeln, 1) von der Tauf⸗ 
fe, vom Catechiſmo, 3) von der Beichte und Abfolution, 4) vom Ban, 
offentlichen Bufe, und Reconciliation, 5.) vom Abendmahl, 6) von 
Metten, 7) von der Veſper, &) von Feſten und Feyertagen, 9) vom Shes 
ſtande, ro) von Krancken, wie man die unterrichten und mit dem H. 
Saerament verſehen (oll, 11) von Gefangenen und zum Tode verurtheil⸗ 
ten, wie man die troͤſten und berichten foll; 12) von Sterbenden, Wit⸗ 
ten, und derſelben Begraͤbniß. Sie iſt meines Erachten nie im Druck 
wohl aber im MSao zu finden. 
Anno 1576. 


UAbend den 29 Zunii, find mit einigen Pohlniſchen von Adel Schlä- 
Gu) gerey vorgefallen, wobey in der Wache unterm Catharinen < Thore 
Sigm. Refe erſchlagen worden; Darauf die Wache nebft einigen das 
heraus kommenden Handwerckern viele Edelleute verwundet, und zuruͤck 
in die Stadt getrieben, welche man auff die 8 Tage lang in Verhafft ge⸗ 
habt; hernach aber alle, bis auf einen Knecht loßgelaſſen. MSc, Streuvig. 
Den 24 Aug. find J. K. Majeſt. Stephanus Bat horeus zum er» 
ſtenmahl anhero kommen, davon ein Poet geſchrieben; Sarmatiæ ingre- 
ditur Thornam Rex Stephanus urbem. Den Koͤnigl. Einzug, und was 
babe vorgefallen, beſchreibet das MSQum Hefio- Schultianum alſo: 
Cove Thorunienfes Regem in Slufevo excipiunt , in civitatem inyi- 
tant, & de Privilegiorum incolumitate fibt cavent; Rex clementer 
ipfis refpondet.. Deinde Confiliarii Pruthenici, Thoruniprafentes , ob- 
iam, Regi egreſſ in colle cis Sylvam ultra pontem Eum excipiunt, cum- 
que ex equis defcendere vellent , federe à Rege jufh funt : Verba fecit 
Epifcopus Culmenfis;. Rex ipfe refpondit: Gratulationem fibi gratam 
efle , excufationem more fe accipere , fed ut concordes tamen deinceps 
fant hortari, Privilegiorum ac Jurium incolumitatem polliceri , fe Re- 
gem clementem fore ac fubditarum defenforem, &c. Inpro refu Regis 
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cedentibus antem Regem Polonis, Prutheni ProceresEum comitatifunté 
Rex ingve]fus eff per portam navigatorum diclam, Segler- Thor: dos, 
Senatus & Scabini Civitatis Thorun. Regi paucis gratulatifunt ; Furt 
um d Privilegiorum confirmationem, liberumque Auguflane Religios 
mis ufum petierunt, clavesque Civitatis exhibuerunt. Rejp. Rex per 
Zamolſcium Vice-Cancellaridm: Gratulationem fibi evatam effe , bh id, 
quod Rgeno femper fideles fuerint, Privilegia iphis quoque falva fore; 
We Religione eam daturum. [e operam, ne alicujus confcientia oneretur, 
claves in frgnum fubjeCionis traditas fe ipfis tedderè, ut more antiqua 
is utantur fore fe Regem clementifimum , c. atque ita caput ape- 
viens ulterius ad templum D.Sobaunisprofetins efl, preeunie Epifco- 
posum aliquot Confulibus, inter Cives, armatos. ex utraque parte con- 
flütnios x porta ad Pretorium usque y Tum campana maxima pylfa- 
tum eft, & in temple gratie DEO acte [unt cantico: Te DEUM lau; 
damus. Poflea Prietorsum inter duos Epiftopos medius Rex afcendit, 
Abi etiam maxima campana pulfatum efl & tibicines cecinerunt. Dies 
bus fequentibus Confiliarii Prutbenici , pof multas reciprocationes cum 
Rege ratione Privilegiorum barum. Terrarum; jurant; poflea omnes 
Confules Thorun. tum Scabinisiqui morlo nom detinebantur, egri domi 
ue juravit. Tandem juramentum .à.cioibus, primum. Germanis, 
dein &. Polonis ; ex antiquis Recesfibus, defignatum , preflitum ef , & 
ad obedientiam Magiflratii exhibendam adbortati funt. In diſcæſſu à 
Rege Confules Thor, petierunt , ut trium dierum flatteuem boni confule- 
rei; Rex gratias epit cum aperto capite & manus porredione. Orc. Ec. 
Dien 2 Sept. hat dieſe Stadt von J. K. Maſeſtaͤt ein herrliches Pri⸗ 
vilegiuin zu Graudentz allergnaͤdigſt erhalten, worinnen ihr alle uhralte 
Frey⸗und Gerechtigkeiten in Geiſt⸗ und Weltlichen Sachen nachdruͤck⸗ 
lichen bekraͤfftiget werden, ſo annoch in Originali im Archivi Scrinio IL, 
num. 9. vorhanden, und deſſen Abſchrifft im zten Quartal des conrinn- 
irten gelahrten Preuſſens a p. 164 ad 169 zu lefen iſt, in nachgeſetzter Form: 

In Nomine Domini Amen. 5 S 


Ad perpetuam rei memoriam. Regum & Principum virtus in 
tempora perpetua illuſtratur, cum fidelium fubditorum faluti & 
commodo conſulunt profpiciuntque , cumque. eos in juftitia dili- 
gunt & in juribus ipforum eos tuentur &.confervant, Ut autem 
talium Regum ac Principum laus, & yirtus ad pofterostransferatur, 

folent 
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folentliterisfuis ea; qua ſubditis hene & laudabiliter pro eorumin- 
erementis tribuunt, memorie poſterorum tradere. Nos itaque 
Stephanus Dei gratia: Rex Polonie magnus Dux Litbvanie, Ruffie’s 
Prufre, Mafovie , Samogitie , Oc. &c. net non Tranſylvaniæ Prin 
ceps ; fignificamus tenore præſentium, quibus expedic, univerfis 
& fingulis, præſentibus & futuris harum notitiam habituris , quia 
cum divina favente clementia omniumque ordinum. & ftatuum 
Regni, Magni Ducatus Lithvaniz , Pruſſiæ, ceterarumque Provin- 
ciarum ad prefatum Regnum pertinentium libera Electione facro 
regni diademate infigniti fumus, mente & affectu integritatis no- 
fire concepimus , ut omnes fubditos noftros, ftatus & cives, cu 
juscunque conditionis gratia & favore condigno compledteremur, 
& complexos ſervaremus, juftitiaque ipfos pro poffe noftro dili- 
geremus atque immunitates, juraque ipforum. & privilegia , qui- 
bus ex munificentia & donatione fereniffimorum prædeceſſorum 
noftrorum; Regum Polonie; aliorumque Principum potiti ſupra- 
dicti & potiuntur; fervaremus & manuteremius, Cum itaque totius 
communitatis atque omnium ordinum civicatis Noftre Thorunenſis 
nomine Nobis ſupplicatum fic, ut Jura & Privilegia Civitatis Noftre 
Thorunenfis, Prædeceſſoribus noftris & Regno noftro femper fide- 
lis, & fincera ſubjectione commendatæ, ac eandem quoque fidem 
& obedientiam Nobis imprimis, teſtata ſit, confirmaremus & præ- 
nominatam noſtram Civitatem Thorunenſem cum omnibus incolis 
fuis non minori gratia & favore Regio complecteremur, hinc ex 
certa noſtra fcientia, liberalitate & mutua deliberatione, de confi- 
lio & adprobatione Conſiliariorum Noftrorum pro felici guberna- 
tionis Noſtræ auſpicio, Pro-Confulibus, Conſulibus, Scabinis, to- 
tique communitati dicte civitatis noftre Thorunenfis, imprimis 
Religionem Auguſtanæ Confeſſionis, omniaque & fingula Templa 
& Monaſteria, tam intra quam extra civitatem , ut iis nunc utun- 
tur, non impediendo in alis cultum divinum more ſacræ Romanze 
"Ecclefie; integre conſervamus, & ab omnibus quorumcunque ho- 
minum impetitionibus & moleſtationibus tuebimur. "Deinde vero 


Jus 
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jus in electionibus regni juxta privilegium Cafimiri ; poftea omnia 
& fingula Jura, Privilegia, Libertates, Prerogativas , Infcriptiones, 
Donationes , Immunitates, Literas, Statuta municipalia; Conſyetu- 
dines etiam ab antiquo fervatas in genere aut in fpecie; in publico 
aut in privato; quecunque & quascunque tam à Cruciferis quam 
} Dive memorig fereniflimis Polonie Regibus pAntecefforibus no. 
ftris , ceterisque Principibus & Dominis; fuper quibüscungue.bonis 
& libertatibus; eis juſte & debite conceflis, in omnibus poſitionibus, 
conditionibus, punctis, claufulis, & articulis univerſis, in iisdem 
fuis juribus, Scriptis, & Literis contentis & expreſſis, ita quidem 
ac (i præſentibus de verbo ad verbum inſertæ hic fucrint & expreffe, 
innovandas , ratificandas, roborandas, approbandas; gratificandas 
duximus uti prefentium literarum patrocinio innovamus, certifi- 
camus roboramus , approbamus, gratificamus, & confirmamus, de- 
cernentes eadem & easdem debere robur habere juſtæ atque debite 


firmitatisin perpetuum; a(lecurantes infuper eis tenore præſentium 


pro Nobis & Succefforibus Regni noftri Polonici Regibus, eadem i. 
pforum Jura , Libertates , Immunitates , Prerogativas , Privilegia, 
Statuta municipalia „confyerudines antiquas ; literas, & infcriptio- 
nes, quæcunque & quascunque in omnibus eorum & earum modis; 
poſitionibus, defcriptionibus, articulis, punctis, & conditionibus 
firmiter inconcuſſe & inviolabiliter non folum debitemanutefere, 


alva farta tectaque tueri; defendere; & eas fervari,tenerique per- 


petuis temporibus facerecurareque; verum etiam-omnia & fingula» 
que contra eadem vel easdem injufte & illegitime introducentur, 
pro Regio noftro munere; emendare & abolere, atque cum ipforum 
fideserga Prædeceſſores Noftros atque inkegnum Poloniæ conftans 
ſubjectio Nobis commendatur, de qua etiam erga Nos perfvafi fu- 
mus, pro meritis eorum & ex Reipublicæ utilitate easdem eademque 
illorum Privilegia & immunitates augere: & in ftatum meliorem 
eos redigere curabimus, tenore prefentium mediante; illæſo com- 
muni Privilegio Divi Caſimiti Antecefforis Noftri Terris Pruffie da- 


to & à Nobis confirmato, manente." In cujus rei teftimonium evi- 
2 : dentius 
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dentius præſentes Noſtras Confirmationis literas Sigillo Noſtro 
hic appenſo de certa fcientia Noſtra voluntateque communiri fe- 
cimus, & manu Noftra fubfcripfimus; Datum Graudentii die 2 Se: 
ptemb Anno 1576; Regni vero Noftri Anno L, præſentibus magni- 
ficis & generofis Petro Zborowski à Zborow; Palatino & Capita- 
neo generali Cracovienfi, Euftachio Wolovicz , -Caftellano Plo: 
cenſi, M. Duc. Lith. Vice-Cancellario , &c. &c. &c. 


how (Eo Stephanus Rex. mppr. 

Nach wenigen Wochen haben fid) J. K. Majeſt. alhier wieder einge⸗ 
funden, und im Monath October einen allgemeinen Reichs⸗Tag gehals 
ten, was daſelbſt abgehandelt, finden man in den Receífen der Laͤnge 
nach beſchreiben. conf. Hr. Doa. Lengnich in der Preuß. Geſchichte Tom. 
3+P- 223. feqq. ut & Volumen Conſtit. ad hunc annum p. 297, feqq. 
Bey dieſer Koͤniglichen Anweſenheit ſind die Erben und Freunde des ob⸗ 
benanten enthaupteten Hrn. Glinski dieſer Stadt mit einen ſchweren 
Proceß hart gefallen, allein dieſelbe ward durch ein allerdnaͤdigſt⸗gefaͤl⸗ 
letes Koͤnigliches Decret von allen Zumuthungen frey geſprochen und 
bey ihren alten Rechten Kraͤfftigſt erhalten, woſelbſt unter andern dieſe 
Schluß⸗Worte zu finden find: 

Nos cum Confiliariis Noftris lateri Noftro aſſidentibus, auditis & 
bene intellectis ac debite perpenſis Partium Controverfüs, eo com: 
perto, quod olim Actorum frater , fuerit in recenti crimine compre- 
henſus, & quod fuerit juxta Conftitutiones Terrarum Pruífiz & Pri- 
vilegia iftius Civitatis Thorunen. à Vice Burgrabio, loco Burgrabii 
tunc in Civitate abſentis, Judicio prefidente, deque cujus fenten- 
tia cum fententia Senatus Thorun. concordati & convenienti, Juri. 
bus etiam Regni ea ſententia non repugnante, juridieè & legitime 
pro admiſſo crimine judicatus & condemnatus; Ideò eosdem citatos 
à Citatione & caufa, & impetitione Actorum liberos & abſolutos 
pronuntiavimus & pronuntiamus; &c. Decreto Noftro mediante. 
Actum & dat. Thorunii in Conventione Regni Generali Feria VI 
ante F Concept. B. Virginis Marie proxima; Anno 1576. 


Johannes Zamoyski, R. P. Vice: Cancellarius. 
Waͤh⸗ 
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Waährendem dieſen Reichs⸗Tag ift anbero ein Tartariſcher Ge⸗ 
fandter, in Geleite drey hundert Pferden, angekommen: Nicht minder 
ſtarb der Pommerelliſche Wofewode zur Stelle. ibid. 

Den 16. Octob. Ward Lucas Koſovicius anhero zum Pohlni⸗ 
ſchen Prediger nach St. Jacob beſtellet, welcher alda Anno 1585 den 2 
Juli mit Tode abgegangen, nachdem er der Chriſtlichen Kirche d 2 Jahr 
(ol gedienet haben. Pretor: Presbyt. Thorun. 09 


Anno 1577. 


Denz Mart. hat man allhier einen Scharffrichter mit einem Diebe, 
fo das geſtohlne Gut zu ihm getragen und verhehlet, fuͤrs Gerichte 
zur Verdamniß gefuͤhret; weil er aber nichts alda bekennen wollen, muſte 
man ihn wieder ins Gefaͤngniß bringen; den 22 Mart. ward er abermahl 
fürs Gericht gefübret , und ift nebſt demſelbigen Diebe, fo das Geſtohlne 
zu ihm getragen, gehangen worden. MSc. Streuvig. 

Um dieſe Zeit haben J. K. Majeſt. durch ein Univerfal - Refcripr an 
alle Chriſtliche Potentaten und Communen den Handel und die Nieder⸗ 
lage von Dantzig weggenommen, und dieſelbe nach Thorn transferiret, 
auch die Auslaͤndiſchen dahin zu kommen, vermittelſt ſtattlichen Verheiſ⸗ 
3 und Begnadigungen invitiret. 2c. Sie Chysrieus in continuatione 

4 p. 523. 2» 

Den 2. Mart. ward. Martinus Trisnerus, Budiffinus anhers 
aus Lauban(alwo er ab An. 1572 Diaconus geweſen. v. Hoffm. in Vit. Paf. 
Laub. p. 269.) zum Diacono in der Altſtadt en und zwar, daß er 0 

2 wo 
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wohl in der Pfarr⸗Kirchen zu St. Johann, als auch in St. Marien, predi 
gen folte: zu ſeiner Zeit, nemlich An. 160, ift hier ein ordentliches Kirchen⸗ 
Ampt angeordnet und er deſſen Senior oder Elteſter Prediger, geweſen: 
Anti 584. iſt ihme die extraordinaria Profesſio in Theologicis bey dem neu 
reſtaurirten Gymnaſio anvertrauet: Er iſt ein heimlicher bhilippiſt geroes 
ſen / und, da er einsmahls auff der Cantzel verdächtige Worte gefuͤhret, 
ward er endlich honefte removiret, und fuͤr einen Emeritum erklaͤhret. 
Hartkn. H. E. P. p. 894. Starb Anno 1623, 10, Maij, nach dem er 
ins 47ſte Jahr an hieſtger St. Marien⸗Kirchen geweſen, ſonſt aber im 
Predigt⸗Amt in allen 51 Jahre. Me i 
Den 19 Fulit, ſind dem praſidixenden Burgermeiſter, Heinrich 
Briger, einige Pohlniſche Edelleute in Hauß geritten, und haben alda 
an feiner Perſon Gewalt geuͤbet, hme mit Buͤchſen und Hand» Bogen 
hart zugeſetzet; Allein er iſt durch Gottes Schütz in ſeiner Schwach⸗ 
heit von feiner Dienſt⸗Magd aus dem Vor⸗Hauſe in Die Stube, alwo 
fie den Riemen aa der Thuͤren abgeſchnitten, gluͤcklich gebracht, und 
darinnen verſchloſſen; Indeſſen ward auff dem Rath⸗Hauſe wegen fol 
cher Gewalt gelautet, fo daß die Buͤrgere und Handwercks⸗Geſellen 
haͤuffig dahin gelauffen ſind; Im Tumult ift des einen Edelmanns 
vornehmſter Diener, Janus; genandt, mit einer Kugel und Schrot ge» 
ſchoſſen, hernach mit einem Hiebe durchs Lincke Ohr ins Auge hart ver⸗ 
wundet, davon er auch geſtuͤrtzet, und den Geiſt auffgegeben; ba jn⸗ 
zwiſchen die andere alle fluͤchtiggeworden und entrunnen. MSc. Hertzog. 
& Streuvig. 1 f) 77 H 1 70 4 
Den 23 Decemb. find J. K. Ma jeſt. Stephanus von Dantzig nach 
dictirtem Friedens⸗Decret und Annehmung ſelbter Stadt zu Gnaden, 
anhero kommen, die Weinachts⸗Ferien alhier andaͤchtig gehalten, und 
den 27 Decemb. von hinnen nach Warſchau abgefahren. 
Anno 1578. 
En 4 Febr. ward alhier ein Kind gebohren, bey welchem das Inge⸗ 
weide auswendig dem Leibe geweſen, hat nur den lincken Arm 
gehabt, und wo der rechte Arm hat ſeyn ſollen, da ift die Leber geweſenz 
iwiſchen den Augen am Haupte fahe man zwo Naſe⸗Loͤcher! Seine Mut⸗ 
der hat geheiſſen Czenkuka, die nicht viel gutes war. MSc. Hertzog. f 
Den 17 Mertz iſt der berühmte, hiefige Burgermeiſter, Lucas 
BER zu Breßlau geftorben „und auch alda begraben N 
Ibid, > Den 
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Den 2j Stk flavo. Clebaff. Croft, ein Thorner, der letzte aus 
dieſer alten und vornehmen Familie; deſſen ſchoͤnes Epitaphium in der 
Pfarr zu St. Johann zu finden, und cud), bey Sim. Starovolſeio in 
Monum, Sarmatarum p. 398 zu leſen ift. gp i: : 

Den 3 Jun. in der Nacht hat ein doller Wolff auff hieſigen Stadt⸗ 
Rand: Gütern , als zu Ewircyn, Lulkau, Korit, Bendorf, ꝛc. groſſen 
Schaden gethan, iſt bollends gar in die Stadt gelauffen, und endlich Das 
felbft gefaͤlet: die Menſchen, welche er beſchaͤdiget, ob ſie gleich geheilet 
worden haben gebrüͤllet / wie die Unſinnigen getobet, und ſind endlich al⸗ 
le geſtorben. MSc. Hertzog - , 

Den 13 Jun. ward einer; fo zwey Weiber zugleich gehabt, mit dem 
Schwerdte gerichtet, der Scharffrichter hat dabey fid) übel auffgefuͤhretz 
Anfangs dem armen Sünder in den Halß gehauen, daß er geſtuͤrtzet, 
hernach vollends auff der Erden mit drey Streichen das Haupt durch 
den Mund abgeſchlagen, ſo daß das Kinn ſamt der Zungen am Strumpff 
geblieben ibid. 1 4 

Den 1 Novemb. iſt Hr. Daniel N. zum Pohlniſchen Prediger 
in die Alt⸗Stadt beruffen, fonder Zweiffel auff Abraham Sbaſinit 
Stelle, welcher in dieſem Jahre feines hieſigen Amptes erlaſſen worden. 
Praetor. Presbyt. Thor. 

So iſt auch dieſes Jahr Joachim Gerſtenkorn nach St. Jacob in die 
Stelle ob. Wencelii beſtellet, alwo er auch Anno 1584 d. 28 May den 
Montag nach Trinitatis geſtorben, und daſelbſt begraben. Sein von 
Holtz geſchnitztes Epitaphium iſt an dem Pfeiler, gerade über der Can⸗ 
gel zu St. Jacob, und zwar annoch unverletzt, zu ſehen , und wohl werth 
zu leſen des Lauts: 

Es it Chriſti Leichnam, wie er geſalbet wird abgemahlet, und da⸗ 
ruͤber die Überſchrifft: ; i i 
Epitaphium. Rev, & Dodijfami Viri Domini Joach: Gerflentorn , Mini- 
firi Beclefie Thorunienfis finceri & fidelis, qui piò deceffit, Auno 1584, 
28 Mazi. Cxrnite Ade foboles „ob vefira piacula morte 

j Luenda vitam fponte mortitraditam: 

Heceadem vivos et vas fibi redet in. evum 5 
Sed fibi intra tertium reddet diem. 
Zu unterft bem Gemaͤhlde ſtehen folgende Berfe: 
i Hac egoGer’fikornus jaceo Joachimus in kde , 
In quo Jam Chrifli pafcere vifus oves. 
33 
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Crimina taxavi, miferi folatia dixi, 
Monftravigue pia voce falutis iter. 
Ad fummam: commiſſa mibi fc munia gesfr, 
Utili ut videar preco fuiffe DEI. 
Hinc mea me vers lacrymis Ecclefia luxit, 
Defundumque typis ha venerata fuit. 


Anno 1579. 


N dieſem und folgenden Jahren hat die Peſtilentz manchen unter 
A die Erde gebracht, und hat man der Verſtorbenen alhier bloß in 
dieſem Jahre 1200 gerechnet. Vid. unſer Verpeſtetes Thorn. 


qu 10. Jul. wurden zwey gehangen, weil fie in folder ters 
bens „Noth die Haufer erbrochen, und daraus geftoblen hatten. 
MSc. Hertzog. 

Im Sommer find drey aufs Rad geleget unter denen einer eines 
hieſigen Bürgers Sohn geweſen, weil fie alle einen Hohemeiſter in 
Preuſſen erſchlagen. MSc. Streuvig. 


Anno 1580. 


Der 29 Jan. hat Andreas Hübner, ein Medler, einen hieſigen 
Bürger und Büttner, Barth. Xoscielte genandt, in feinem 
eigenen Haufe mit einem Brod⸗Meſſer erſtochen, und ift barauff ent» 
lauffen; den r Febr. ward er gefaͤnglich eingezogen, und ben 5 enthau- 
ptet, die Hand abgehauen, und an den Pranger genagelt. MSc. Her- 
tzog. & Streuvig. 

Den 25 Octob: hat man alhier in allen Kirchen J. K. Mae 
jeft. zu Ehren, wegen erhaltener Victorie über die Moſcowiter, ge» 
lautet und Danck⸗Predigten gehalten, auch umb die Stadt Freuden⸗ 
Schuͤſſe gethan. ibid. : 

Dies Jahr iſt der Hoff zu Birglau bey Verwaltung Hans 
Graͤtſchen abermahl abgebrandt: das Feuer iſt aus dem Dabey anges 
baueten Kruge ausgekommen. MSc. Moller 


Anno 1581. 


FEN ber Nacht den ; Febr. hat Sans Saufftleben im Sande, Hans 
3 Schwitzen 
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Anno 1582. i 


Den 26 Mare hat man zu Nathhauſe eine nege Wilkühre pu- 
» bliciret, welches albereit in 26 Jahren nicht gefchehen. «MSc. 
ertzog. - 

Den 6 Maji iff Caſpar Schönwald, ein Schoͤppe, zu Mar 
vienburg verſtorben „ welcher in einem viertel Jahr blind und 
lahm geworden, und nachmahls zu einem Artzte dahin abgefahren. 
MSc. Streuvig. 

Den 14 May ward ein unzuͤchtiges Menſch ſo ihr neugebohrnes 
Kind den Sauen vorgeworfen; in der Weichſel erſaͤufft. Blurt⸗ 


Buch. 

Den 13 Jul. hat E. E. Rath geſchloſſen, daß die Buden in den 
Gewoͤlbern am Culmiſchen Thore denen alten betagten Buͤrgers⸗Witt⸗ 
wen 
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wen und wohlverbaltenen alten Frauen zur Wohnung und Nahrung 
follen gegeben werden. Acta Conful. 

Den 2 2 Nov. hat ein grauſamer Sturm z Wind auff taus 
— Bäume in hieſigen Stadt » Waͤldern umbgeworffen MSC. 

treuvig. ; 

Dieſes Jahr hat die Stadt ein Koͤnigl. Mandat an den Cul⸗ 
miſchen Land» Richter und Schoͤppen erhalten, ratione Scabinatus Ler- 
reſtris Civitati Thorunienſi competentis, ſo im Archivo Scrin, 2. 
n. 44. zu finden. "UF IND E 
Anno 1583. 

Wed michael N. zum Pohlniſchen Prediger in die Alt⸗Stadt 
den 8 Jan beſtellet. Precor Presbyt. Thor. 

Den 21 Febr. iſt ein Stechen mit Kroͤllen ſehr koſtbahr und zierlich 
gehalten worden: den and hat Heinrich Ritter, den Krantz Hans 
Ariiger davon getragen dem erſten hat Ifr. Anna Paulmannin den 
Ring, dem andern Sfr. Barbara Troſtin den Krantz, uͤberreichet. 
MSc. Hertzog. oT} 

Im Martio iſt das Hoſpitahl zu St. Jacob gebauet ibid: 

Den 24 Juliiſind 3 loſe unkeuſche Weiber in Stroh⸗Kraͤntzen um 
das Altſtaͤdtiſche Rathhauß durch den Hencker gefuͤhret und darnach 
alle über die Weichſel⸗Bruͤcke vertiefen. ibid. 

Umb diefe Zeit foll M. Franciscus Gericius, gebürtig aus Koͤnitz, 
die hieſige Profeffionem im Gymnaſid uͤberkommen haben und ſelbte bis 
ad 1490 mit gutem Ruhm gefuͤhret: Darauf. zu Fuͤrſten⸗ Werder 
Paſtor, und anno 1597. zu Stüblau im Dantziger Werder Prediger 
geweſen, auch daſelbſt Anno 1612 , M. Sept. im 67 Jahre verſtorben. 
Seinen Lebens⸗Lauff ſtellet Hr. Goͤtke in der Geſchichte der Stadt Eos 
fif. p. 4. feqq. 

Den 14 Octob. iſt E. E. Rath mit Jacob Gorski (ſo ein Doctor 
Theologie und Juris, zugleich Canonicus Grefnenfis, Cracovienfis, ges 
weſen ꝛc und welchen J. K. Majeh: Stephanus alhier auff dem Reichs⸗ 
Tage ſeyende, die Pfarre zu St Johann anvertrauet, da denn die Gas 
che fo lange am Hoffe fich geſchleppet, und der Stadt viel Geld gekoſtet) 
endlich eines geworden, daß die Evangeliſchen der Augſpurgiſchen Con- 

feslion, und ſonſt keiner andern / zugethane ihre Ceremonjen mit Predi⸗ 
gen, 
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gen Veſper⸗ Singen, Trauen, und Begräbniſſen alda unangefochten 
halten mögen, MSc. Hertzog. 
; Anno 1584. 


Nen 8 Jan. da die Weichſel, mit dem Eiſe bezogen geweſen, fing 
das Waſſer an ſo ſchleunig zu wachſen, daß alle uͤber das Eiß 
fahrende Wagen kaum gerettet werden kunten: Gegen Abend, als ein 
Fuhrmann mit zwo Laſt⸗Wagen uͤber die kleinere Bruͤcke kommt gefah⸗ 
ren, rücket das Eiß und reiffet die gange Brücke, ausgenommen das eis 
ne Feld, darauff die Wagen geſtanden, darnieder, und ſtopffet ſich 
auch ſo gleich wieder: da man denn bald des andern Tages mit Schlitten 
dahin gefahren, und den Fuhrmann mit Wagen, Waaren und Pferden 
gluͤcklich gerettet; allein fo bald dieſes verrichtet, hat das zunehmende groſſe 
Waſſer das Eiß wieder fortgeſetzet, und groſſen Schaden an der Stadt⸗ 
Mauer, Brücken, Mühlen, und Kauffmanns⸗Schiffen gethan, das 
kleine runde Thuͤrmlein auff der Fiſcherey gantz zudrucket: ift auch ende 
lich den 1 Febr. gar zum Bruͤcken⸗Thore eingefloſſen, und hat daſelbſt ei» 
ne Weile ſo hoch geſtanden, als es annoch an der Mauer alda gezeichnet 
zuſehen iſt. MSC. Hertzog. 

Den 19 Febr. ward ein Moͤrder, ſo zwey Gursker⸗Bauern erſchla⸗ 
gen, deym Galgen mit dem Schwerd gerichtet, auffs Rad geleget und 
ſein Kopff auff einen Pfahl geſtecket. Blut⸗Buch. 

Den 1 Jun. hat der berühmte Dotor Greger Heſe, der Geburt 
von Marienburg, den Syd im 28ſten Jahre feines Alters zum hieſigen 
Syndicat geleiſtet; hat ſich alhier unter andern auch durch feine Fxcerpte 
Receffualia , ſo man annoch der Schwediſchen Bombardirungs⸗Flam⸗ 
me gluͤcklich entzogen, ſehr meritiret gemacht. Nach ſechs Jahren, nem⸗ 
lich Anno 1590, umb Oſtern hat man ihn, wiewohl ſehr ungerne, von 
hier laffen muͤſſen. Da er denn in feiner Vater⸗Stadt ſich niederge⸗ 
laſſen, daſelbſt 159 r, Schoͤppe, bald Rathmann und zugleich Burgers 
meiſter geworden, und ſolchem legterm Ampte mit dem groͤſſeſten Ruhm 
48 Jahr lang vorgeſtanden: Starb Anno 1639. 22 Jul. im 83 Jahr 
feines Alters und şs ften feines Eheſtandes zu Marienburg, alte ihme 
ein leſenswuͤrdiges e geſetzet ift. Lege hoc in Joh. Hufii Con- 
cioneFunebti in obitum Hefi. Conf. Continxirte gelehrte Preuſſen p. 
67. feqq. Let 
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Umb dieſe Zeit wird auch zum Stadte Secretario Andreas Baum ⸗ 
garten, Thorunienfis, angenommen, welcher nach fünff Jahren, Anno 
1589 fold) Secretariat mit dem Notariatu Judiciorum, durch Vergün⸗ 
ſtigung E. E. Raths, verwechſelt, davon albereit p. 12 5. einige Erweh⸗ 
nung geſchehen iſt; Hat auch ſolcher Function mit ſeiner und der E. E. 
Gerichten groͤſſeſten Ehre gange XX XIV, Jahr verwaltet, darauff mit 
gleichem Ruhm zwey das Schoͤppen⸗Ampt gefuͤhret, und fünf Jahr 
Rath⸗Herr geweſen. Starb Anno 1630, den 28 Julii und hat in fei- 
nem berühmten Sohn, Enckel und Uhr⸗Enckel als ſucceſſoribus in 
der Burgermeiſter⸗Wuͤrde, biß an unſer Zeit Floriret davon ſein Col⸗ 
lega, Salomon Schultz, laͤngſt zuvor, nemlich Anno 1629, alſo omini⸗ 
ret und angewuͤnſchet: 

Erigitur nova quando exit vetus arbor in horto, 
Vixerz in natis, dum moriére Senex. 

Den 25 Octob. ift Johann Borbach , zum Deutſchen Prediger 
nach St. Marien beruffen, welcher alda in die 36 Jahr ſolchem Ampte 
treulich vorgeſtanden, und Anno 1620. den 8 Novemb., im soſten 
Jahr feines Alters, verſtorben. Sein Bildniß, fo Anno 1611 M. Au- 
gufto gemablet , beſaß unfer wohlſeel. Senior, Ephraim Prætorius, Darauf 
zu ſeiner Lincken dieſe Beyſchrifft zu leſen: 

Poflquam lufira decem, menfes totidemque Johannes 
Corbach morboff pertulbrat feni 

Sic oculos , bubitumque y manus, fe ora ferebat, 
Expedant fummi tempora judicii. 

Mit dem Ausgang Monaths Octob. ward Conrad Graſerus, buͤr⸗ 
tig von Koͤnigsberg aus Francken⸗Land, zum Deutſchen Prediger nach 
St. Jacob beſtellet, nach dem er den 22 Octob. von Franckfurt an der Oder 
anhero kommen, und den 29 die Prob⸗Predigt abgeleget hatte; bald dar⸗ 
auff ift ihme auch bey hieſigen neubeſtelleten G ymnaſio die Profellio in 
"Theologicis & Hebræa Lingva anvertrauet; Anno 1605 iſt er von Dane 
nen nach St Marien in die Altſtadt auff die Stelle L. Joh. Regii befoͤr⸗ 
dert iff Anno 1613 den 30 Decemb. in ſolchem Ampte verſtorben und 
am Neuen⸗Jahrs⸗Tage auff dem GOttes⸗Acker zu St. Georgen, laut 
feinem ausdruͤcklichen Begehren, begraben worden: Sein Epitaphium, 
und die Urſach, warumb er das Studium. Juridicum verlaſſen, ift wohl 
zu ſeſen beym Melch. Adami in Vit. Theol. p. 842 feq. Frehero in The- 

i "ED atro 
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atro p. 374. Conf. S. Starovolſeius I. c. p. 395. Er iſt ein ſehr gelahrter 
Mann und eines gar ſanfften Gemuͤthes g ewefen wie ſolches Melch. 
Adami I. c. p.845, darthut, und wohl würdig zu leſen iſt. Was er 
zum Druck befördert ‚allegiret Witte in Diar. Biogr! ad Annum 1613. 
Conf. unfer gelehrtes Thorn p. 47. 

Den 11 Decemb. ward das hieſige Gymnafium unter denen Scho- 
larchen, Conrad Möllern, Georgen Behren, Rathmannen und 
Heinr. Stroband, Schoͤppen, wieder von neuem beſtellet ; und iſt von 
Mart. Trifnero zum neuen Rettore und Haupte des Gymnaſit M. Caſp. 
Erifius durch eine ſolenne Schul⸗Predigt renuncüret, welche auch noch 
Deffelbigen Jahres in ao von 4 Bogen alhier gedrucket ward, in 
welcher er, nach der damahligen Redens Art, mit dem allergeehrteſten 
Titul eines Schulmeiſters, das ift, Meiſter Haupt und Obriſten, 
benennet wird, wenn daſelbſt Marr. Trisnerus alfo die Zuhoͤrer anredet: 
Heute, geliebte Freunde in Chriſto/ wird unſere liebe Schule wie⸗ 
derumb mit einem neuen Schulmeiſter, als mit einem Haupte, dar⸗ 
an es eine Zeitlang gemangelt, verſorget etc. Hartknoch H. E. F. 
p. 892, Pretorius in Athenis Gedan. p. 201, feqq. 

Anno 1585. 

Bed mit dem Anfange dieſes Jahres ward der vortreffliche Poet, 
M. Huldaricus Schoberus, Lubena - Sileſius, Con- Rector am Gym- 

naſio, welchem Ampte er gantzer 13 Jahr, nachdem er Anno 1598. den 
2 Octob. h. 7. morgens, im often Jahr feines Alters erblaſſet, ruͤhm⸗ 
und treulich vorgeſtanden. elch. Adami in Vit. Philofoph. p. 440. 
ita de ipfo : In ftatione illa DEI benedictionem, precipuorum hac in ci- 
vitate virorum gratiam expertus eft, &c, fibique, animam adhuc agens, 
hoc Epitaphium compofuit: 

Vixi non vixi ; quoniam mea vita fuit mors? 
Nunc vivo; quoniam mors mea vita fuit. 

Idem Adami ejus pietatem , eruditionem, &c. fümmis evehit laudibus.. 
Scripta Schoberi , Thoruaii edita, recenfet B. Eph. Pretorius in Athenis" 
Gedan: p. 201. feq. Vitam eius dat M. Godofr. Ludovici in fua Hiftoria 
Re@orum, Part, p. 84 feqq. exflar etiam Oratio Math. Nizolii de Vita. 
Schoberi. a Be e 


Damahls hat alhier Theologiam Mart. Trisnerus ; Phyficam P. 
Franc, Tydiczus, Gedanenfis; Hebream Lingvam Conradus Graſerus, 
Aaz i & alias 
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& alias diſciplinas, M. Franc. Gericius, Conicenſis, Joh. Ribinius, Po- 
Jonus, Poeta Laur. &c. der Jugend vorgetragen. Hartkn. 1. c. pag. 893, 
& MSc. Zamel. 

Den 3 Jun hat der Donner in das Alt⸗Thorniſche Rundel, und 
deffen runden Thurm, bif auff den vierten Boden eingeſchlagen, und 
ino Une: welcher Brand aber bald ohne mercklichen Scha⸗ 

en geloͤſchet. 

Den 6 Jun. hat ein Hender eine Henckers⸗Wittib, fo ihme die E⸗ 
he verſprochen, und nicht halten wollen, in den Kopff bis an die Helffte 
durch das Ohr, Auge, biß in die Naſe gehauen, davon fie jo gleich aeftorben; 
Der Mörder ift bald flüchtig geworden; allein man hat ihn zu War⸗ 
ſchau gefaͤnglich eingezogen / und iſt daſelbſt gerichtet. MSc. Streuwig. 

Den 13 Jul. iſt der Cardinal, Andreas Battoreus, Epiſcopus 
Warmienfis, ein junger Herr von 19 Jahren, anhero gekommen , teme 
die Stadt etliche 40 zu Roß entgegen reiten laſſen. 

Im September iſt Andreas Thamnitius Pohlniſcher Prediger zu 
S. Georgen geworden, welcher Anno 1610 den 12. April bey dieſem 
Ampte geſtorben. MSc. Schultz. 

Zu Ausgange des Monaths Septembris ward eine Zuſammenkunfft 
in Thorn gehalten, da die erſte Appellation von denen Preußiſchen Nas 
then, Barth. Tilicki, ans Peterkauſche Tribunal nachgegeben wurde, 
dawider fich die Städte durch folgende folenne Proteftation geſetzet, 
und folche alfo per Laudum unterm Landes⸗Siegel erhalten: 

Nos Prælati, Palatini, Caftellani, Succammerarii, Equeſtris Ordinis 
& Civitatum Terrarum Pruſſiæ Confiliarii, notum facimus præſentibus 
hifce literis Noſtris, univerſis & fingulis,imprimis autem quorum id fci 
re refert. Pofleaquam à multis immemorabilibus annis vigore Jurium,. 
Frivilegiorum & Immunitatum harum Terrarum ratione Inftantiarum 
hie mos obfervàtus fuit, ut Nobiles Terrigenæ ab inclutis judiciis Ter- 
reftribus ad-NOS tanquam Confiliarios harum Terrarum, ac denique ad 
Sereniffimos Reges Polonia appellarint, illi verb moderno tempore con- 
tra hujusmodi Jura, Privilegia, & immunitates confuetudinesque; loco 
ultimz inſtantiæ ad S. R. Majeſt. novo, & antehac inufitato modo, non. 
tantim Tribunal in Polonia Petricovienfe elegerunt ac füfcepérunt, ves, 
rüm etiam citra univerfum &-unanimem omnium DD. Confiliariorum 
ac Nobilium confenfüm ab hoc Conventu fuos appellationes eo reapfe 

; direxe- 
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direxerunt atque harum Terrarum publico Sigillo hoc tempore ad id 
uti voluerunt; Quod Spectabiles Majores Civitates. Thorunenfis, El. 
bingenfis, &. Gedanenfis in Conſilio præſenti per fuos Deputatos & In- 
ternuncios, prout & unà cum Minoribus Civitatibus in præteritis Var« 
favienfibus Comitiis, ac nupero Mariaburgenſi Conventu jam factum eft, 
quoniam hoc diligenti Inftantia, ſollicitationibus & admonitionibus 
haud amovere potuerunt, pro ſe & nomine fuorum Seniorum adeoque 
omnium incolarum adverfus tale attentatum Nobilitatis publice & folen- 
niter proteſtatæ funt, atque fe non minus moderni prefentes , quam 
Sueceſſorum ergo precuftodiverunt ac muniveruut, quod talis novitas 
hiíce Terris ac Civitatibus in fuis Juribus, Privilegiis, immunitatibus ac 
confuetudinibus, his & futuris temporibus, non præjudicioſa vel noxia 
effe debeat, & quodipfiinomneid, quod hic realiterattentatum eft, neus 
tiquam confentire poffint nec velint temporibus perpetuis. In præmiſſor. 
fidem præſentes Sigillo harum Terrarum muniri fecimus. Actum & da- 
tum Thorunii in Ordinario Conventu Generali die 4 M. Oct. 1585. Conf. 
Hartkn. in Hift. Prut. Part. 2. p.587. Clar. Lengrich. I. c. Tom. 3. p. 464« 


Den 12 Octob. haben die Koͤnigl. Hrn. Commiſſarien, Das zwiſtige 
Stück Landes zwiſchen Solec und Czarnowo zuſampt der halben 
Weichſel, der Stadt zugeſprochen. 

Der Schluß des Commufforial-Decrets und der Koͤnigl. Confirma- 
tion, fo im Archivi Serin. 18, n. 1. zu finden, iſt des lauts: Domini Com- 
miffarii, exauditis Partium Controverfiis allegationibusque, & deductio- 
nibus, tam verbalibus quam literalibus hinc inde factis, iisque bene ru- 
minatis & intellectis, ac inhzrendo Juri communi Decretoque S. Reg. 
Majeſtatis defuper lato remiſſorio, vocatis ad fui prefentiam fenibus, 
hominibus fide dignis, per utramque Partem addudis, fada prius dili- 
gentiinquifitione, ac veritatis inveſtigatione de fluminis Viſtula alveo, 
an immutatus fit, vel antiquum meatum teneat, tum etiam de averfio- 
ne, an fuo motu proprio, an ex induftri hominis, fasta fit, accerfitis- 
que fuper his omnibus juramentis fenum ambarum Partium in forma 
fufficienti, vifa etiam inlocisdifferentiarum nova dudione per Sole- 
eenfes fata, & intelle&o ſufficienter ex omnibus circumſtantiis, locum 
illum, quem meatumantiquum fluminis Solecenfes nuncupabunt , non 
elTe adeò aptum, quoalveus fluminis Viftulz , alias Wart, ire poffit; Ided 
judicialiter decreverunt, uriidemSolecenfes & Magnificus Capitaneus e- 

Aa 3 orum, 
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orum, circa uſum medietatis Viſtulæ fluminis, prout in fuo meatu ad præ- 
fens eft, pacifice & quiete permaneant; altera vero medietas ejusdem 
fluminis Viftule cum totaadjacente ripa fua, verfus Terras Pruffiz fita, & 
à Solecenfibus hactenus in dubium vocata ad villam hereditariam 
Thorunenfem Czarnowo diam, perpetuis temporibus fpe&et & pertine- 
at: hac fententia mediante. Quod Decretum Parsutraque fufcepit. "In 
quorum omnium fidemSigillo Noſtro prafentes obſignatæ & manu pro- 
pria ſubſcriptæ. Stan.Sierakowski, Caftell.Landen. Alb. Niemojewski, 
Podkomorzy Juniwlad. Lafotha Czekanowski, Stolnik Juniwlad. Sam. 
Konarski, Vexillifer Pomeraniæ. Nos itaque Sigismundus III. Rex præ- 
infertas actus Commifloyialis literas, & omnia iniiscontenta, in omni- 
bus earum punctis, claufulis, articulis, & conditionibus approbamus , 
ratificamus, & confirmamus prefentibus literis Noftris , decernentes eas, 
& omnia illarum contenta, quantum de jure eft, robur debitz ei perpe- 
tue firmitatis obtinere. In cujus rei fidem prefentes manu Noftrafub- 
feripfimus & Sigillo Regni Noftri communiri mandavimus, Datum Var- 
ſaviæ in Comitiis Gen. die 26 M. Martii 1588 


Sigismundus Rex. (1:958) 

enſilis. 

Den 16. Novemb. Iſt Johann Stroband, Erbherr auff Brzezinko 
und Bruska Lonka, als Land⸗Schoͤppe, Koͤnigl. Burggraff und Bure 
germeiſter alhier im 74 ſten Jahre ſeines Alters, geſtorben: Der Geburt 
ein Dantziger, alwo eine Zeitlang ſeine Eltern gewohnet und ſich fol⸗ 
gends nach Thorn begeben. Conf. p. 99. Anno 153 f. im ꝛ0⸗ 
ſten Jahr ſeines Alters, trat er in den Eheſtand mit Margaretha, Bur⸗ 
germeiſter Frantz Esten Tochter, zeugete 13 Kinder, und erlebtte 43. 
Kindes⸗Kinder, blieb nach 32jährigem Eheſtande 23 Jahr ein Witt⸗ 
wer, ift Anno 1533 in die Altſtaͤtiſche Schoͤppen⸗Banck, und 1538 in 
den Rath gekohren und hat ſolchem letzten Ampte nehmlich als Rath⸗ 
man 13 und als Burgermeiſter 34. Jahr ruͤhmlichſt vorgeſtanden. 
Buͤhr B. Martinus Triſnerus in der Leich⸗Predigt, die er über ihm 
gehalten, und Anno 1585 in 4to zum Druck befoͤrdert, ruͤhmet ihn mit 
dieſen Worten: Nachdem Gott ihn zeitlich zum Erkaͤntniß ſeines 
H. Evangelii gebracht, hat er ſolches bald im Anfange des Evan⸗ 
gelii bey dieſer Stadt mit groſſem Ernſt befoͤrdert. etc. Wann zu 
eiten, ſonderlich bey denen Wochen ⸗ Predigten, faſt . 

KRath⸗ 
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Kathſtuhl war, da war der alte Herr Stroband darinnen. Melch. 
Adami in Vitis Germ. JCtorum p. 408. feq. ſchreibet: Daß er feine 
Aempter alſo gefuͤhret / ur non modd civibus & vicinis; ſed Principibus 
etiam fuis, charus fuerit,’ Sigismundo præſertim Augufto, Regi Polonie, 
qui ei, liberis ipfius ; ac pofteris perpetuüm Indigenatum Regni Poloniæ, 
omnesque Immunitates, Libertates , Prærogativas, quibus nobiles Poloni 
donati ac oraati funt, Lublinenſibus Comitiis Anno 1569 clementer con- 
ceflir. 

Den 26, Nov. farb Philipp Rechelwitz, Rathmann der Neuen⸗ 
ſtadt, nach dem ihn ein doller Hund gebiffen davon er nachmahls kranck, 
pe und blade geworden, auch bald feinen Geift.auffgegeben, Aa. 
Conful = i 

In dieſem Jahre hat E. E. Rath durch einen Rothgieſſer, Andres 
as Nickelhan einen Scheffel nach der Culmiſchen Maaß gieſſen laſſen, 
und ihn auff dem Rathhauſe beybehalten, auch die Anordnung gemacht, 
damit die andere nach deſſen Form und groͤſſe eingerichtet werden moͤch⸗ 
ten. MSC. Hertzog. 

Auch ward dieſes Jahr die Schiff⸗Bruͤcke, und der Weg vorm 
Catharinen Thor, mit Steinen ausgebrüͤcket und wohl verſehen. ibid. 
Anno 1586. 


Den 6. Fun, Als Daniel Semfftleben, Bürger und Kirſchner als 
: hier, einen Schinken ſchneiden wollen, da faͤhret ihm das Meffer 
in den Schenckel bey der Schoß und alſo aus den todten in den leben- 
digen Schincken] dergeſtalt ein, daß er davon nach wenig Wochen fter- 
ben muͤſſen. MSC. Streuwig. 

Den 17. Jun. nachdem bey Mich. Seidbrun, einem Buͤchſen⸗ 
Schmiede, fein Geſell einen alten Lauf, ſo geladen geweſen, und er 
davon nichts gewuſt, in das Feuer geleget, kommet der Meiſter dazu, 
und will ihn beſehen, da gehet das geladene im Lauffe loß, und tödtet den 
Meiſter auff der Stelle, der Geſell aber wird fluͤchtig. MSc. Hertzog. 

Im Auguſto ward etrus Artomius, zu Gro dzisko in Groß Pohs 
len burtig, zum Pohlniſchen Prediger nach St. Marien und Georgen 
beruffen und hat ſich im September alhier eingefunden, nachdem er vor» 
gaͤngig Prediger zu Warſchau, dann zu Krilow in Reußen, und endlich 
Senior Diſtriclus Belfenfis, geweſen; Solhem feinem Ampte alhier hat 
er 23 Jahr vorgeftanden, bif ad Annum 1609, in welchem er den 2. Aug. 

war 
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war der VII Sonntag nach Trinitatis, Morgens nach 6 Uhr aus feinem 
Haufe gegangen, und die Predigt in St. Marien verrichten wollen, da 
er plotzlich vor feiner Thür erkraͤncket, bald umbgekehret, Bettlägerig 
geworden, und noch felbigen Tages, umb rr. Uhr, vom Schlage geruͤh⸗ 
ret auch im 57 ſten Jahr feines Alters erblaſſet; Sein Epitaphium findet 
man zu St. Marien im Stein geetzt unweit der Sacriſtey, da man zum 
Altar gehet: Die Leich⸗Predigt, fo im Druck vorhanden, hat ihm Mart. 
Trisnerus gehalten. Fecitlinguà populari Thanatomachiam, Conciones, 
Precationes : Sic fcribitde eo Henn. Witte in Diario Biogr. ad annum 
1609. Conf, Hartknoch. H. E, P. p. 9o. feq- 

Dieſes Jahr fell auch zum Pohlniſchen Prediger Caſparus Ges 
nerus, der Geburt von Loͤbau aus Preuffen , ehmahliger Ertz⸗Prieſter 
zu Preuſch⸗Eylau, beftellet worden (eon auf die Stelle Luce Rofevicii ; 
Starb alhier 1606. den 29 Auguſt. Das Excerptum Dn. Præ- C. Schul- 
tzii ſetzet Diefes von Ihme: Dn. Caſpar Gesner wird den 2. Aug. 
Anno 1584. alhier Spital⸗Prediger, und bald darauff im April 
158. zu St. Jacob. 

Der Tham zu Alt⸗Thorn von der Priyſteker Graͤntze bis an die Ge⸗ 
gend, wo jetzt die Gursker Kirche ſtehet, ward heur zu ſchuͤtten angefan⸗ 
gen, MSc, Möller. 

Anno 1587. 


Des 18. Marg ift ein Bothe aus Prag anhero kommen, und hat 
Schreiben von Kaͤyſers Rudolphi Hrn. Bruder Maximilian, 
des Deulſchen Ordens Hochmeiſtern, eingebracht, in welcher E. E Rath 
freundlichſt erſucht ward dero Hohe Perſon auff dem inſtehenden Reids- 
und Wahle Tage zur Pohlniſchen Krone beſtens zu recommendiren, 
davon die Originalia in Archivo Serin. II. n. 42. zu finden. Bald dar⸗ 
auff den 12. April ftellete fich auch ein Kaͤyſerlicher Abgeſandte ein, und 
hat des folgenden Tages ſein Gewerbe fo in allem mit dem Schreiben 
von 18 Mart. überein kam, in der Behauſung des prafidirenden Bur⸗ 
germeifters , Heinrich Stroband, recht Solenniter abgeleget und fo dan 
mit einer guten Vertroͤſtung von hinnen gefahren. MSC. Möller. | 

Den 16. Mart. Hat E. €. Rath alle Stadt » Privilegia im hieſigen 
Archivo durch Syndicum, Doctor Greger Heſe und Secretarium Ge⸗ 
orden Neußern, in Gegenwart eines Rathmannes, unterſuchen, in 
gewiſſe Scrinia, und daſelbſt numeriret, legen, und alle in ſichere Ver⸗ 
wahrung bringen laſſen. Acta Conſul. Auf 
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Huf bem Convocations-heidssTage zu Warſchau ward von dieſer 
Stadt verſandt Heinrich Stroband, Rathmann, welchem daſelbſt im 
Senat, nebſt denen andern Geſchickten, der groͤſſern Städten, vom 
Cron⸗Marſchall eine Stelle zum Sitzen hinter denen Biſchoͤffen ange⸗ 
wieſen, da die Abgeordneten der Ritterſchafft an einem Ort ſtehen blies 
ben. Hr. Lengnich I. c. T. 4. pag. 9. 

Zur Kührzeit, da fic dieſer gelahrte Mann in Land und Stadt⸗Ge⸗ 
ſchaͤfften, ja auch in re literaria, durch Edirung dreyer Tomorum litera- 
tx Inftitutionis Sturmianæ, fehr verdienet gemacht hatte, welche Celeb. 
Morhoffius in Polyhiftore Litterario Lib, 2; capi n.23. feqq. p.m. 364. re- 
cenſitet, ward er im erſten Jahre feines Rathsherrn⸗Standes zum Bur⸗ 
germeiſter⸗Amt erwehlet; zu welcher Zeit Secretarius Gregorius Dobro- 
cki feiner Function erlaſſen/ und Ihme folgendes Atteſt ertheilet wurde: 
Univerfis & fingulis notum teſtatumque facimus Nos Pre- Confules & 
Confules Regie Civitatis Thorunen, in Pruſſia Nobilem & Egregium Dn. 
Gregorium Dobrocki, Virum haud. vulgari eruditione & virtute præ- 
flantem; hic apud Nos per totum ferme quinquennium Secretarii mu- 
nere perfunctum effe, & bona fide, diligentiaque fua fingulari ftudium 
operamque fuam in negotiis ac caufis fibi demandatis, cùm domi, tim 
extra Civitatem, idque tàm in Prufa, quàm Regno Polonie Nobis, a- 
deoque toti Civitati navaffe , atque talem & noftro & fuo quoque nomi- 
ne ubivis locorum fefe exhibuifle, ut, fi rationes ejus ita tuliffent , li- 
benter eum apud Nos diutius retinuiffemus ; fed quia certis & honeftis 
de caufis, majorisque in prudentia gradus confequendi gratia hinc alio 
fe confetre ftatuit, & teftimonium officii rite adminiftrati à Nobis pe- 
tiit; fumma cum voluntate communicandum id Ei duximus , prout li- 
teris hifce Noftris communicamus , palam certificantes, prefatum Do- 
minum Gregorium in functione negotiisque fibi. concreditis & deman- 
datis ita Nobis ftudium, fidem , & diligentiam fuam probaffe , ut nihil 
in eo defideraverimus , fed merito ipfum amaverimus, & hoc teftimonio 
Noftro publico profequendum putaverimus. Quoditaque fupereft com- 
mendatum cum Univerfis & fingulis ubicunque locorum ad quos diver- 

ti eum contigerit, aut quos literis hifce Noftris pro negotiorum fuorum 
exigentia requifiverit, percupimus , Nosque debita honoris affedione 
rogamus, ut hunc Nobilem & Eruditum Virum propter ipfius virtutem, 


eruditionem, & induftriam benigne complectantyr, & quibus poffunt 
Bb officiis 
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officiis proſequantur & ornent, Facturi, &c. Datum Thorunii die 15, M, 
Martii Ao. 1587. Dieſer iſt hernach Juris Utriusque Dogo: geworden, 
jh Lenberg geſetzet, und allda eines Burgermeiſters Tochter gehey⸗ 
rathet. f SOES 

Den 30. May umb XI. Uhr des Nachts haben zwey Edelleute hieſi⸗ 
ge Nacht⸗Wache überfallen, zwey davon übel zugerichtet, fo’, daß Dem 
einen mit dem Sebel der Kopff von einander geſpalten, dem andern ein 
Stuͤck vom Haupte und Ohre abgehauen ward, daruͤber fie in Ver⸗ 
hafft genommen finds weil aber bey dem Interregno ber Koͤnigl. Burg⸗ 
graff Johann Graͤtſch/ den 4. April vorhero mit Tode abgegangen, 
entſtund wegen ihrer Verurtheilung viel Difpatireus im Nathe, biß man 
endlich den x. Decemb: daſelbſt den Schluß gefaſſet, damit Anteceffor, 
Burgermeiſter, Frantz Esken, die Burggräffliche Stelle vertreten 
möchte, fo auch geſchahe, und die Execution an denen Verbrechern vollzo⸗ 
gen ward. Hierauff hat E. E. Rath ſolchen gefaſſeten Schluß durch 
Koͤnigl. Briefe zu bewilligen Shine angelegen ſeyn laſſen, auch im folgen⸗ 
den Jahre ein allergnaͤdigſtes Refcripe hieruͤber erhalten, folgendes lauts. 
Sigismundus III. D. G. Rex Poloniæ, M. D: Litho cc. 
Significamus prefentibus Noſtris, quorum intereſt, univerfis & fin- 
gulis. Quod cum remonftratum Nobis effet nomine Civitatis Noſtræ 
Thorun. accidere aliquando folere, ut ob mortem, egritudinem , ab- 
fentiamve ejus, qui munere Burgrabiatus fungatur, auf fundus fit, vel 
aliam fimilem ob caufam Burgrabiatus nonnunquam vacet; fupplicatüm- 
que ejusdem nomine Nobis fit, ut quomodo & per quem munus Bur- 
grabiatus in hujuscemodi , & fimilibus cafibus , interim adminiltsandum 
effet, quo & juri Noftro Regio & Magiftratui Civitatis tanto reus 
cautum effet, Noftris etiam Literisdeclararemus. NOS igitur cum pu- 
blice intereffe exiſtimaremus, ne is Magiftratus, qui Jus Noftrum re- 
gium in Civitate ea tueri debear, proximeque in tnenda juftitia &tran- 
quillitate publica verfatur, aliquando vel vacet, vel interpelletur; Sta- 
tuimus fancimusque hifce Literis Noftris, ut quoties officium id fupra- 
didis & fimilibus ex caufis vacare, vel expirare contigerit, priusquam 
à Nobis & Succefforibus Noftris alii id conferri poffit, ut quisquam fu- 
perioribus amis ex ordine Officium hoc adminiftratit, fie interim,‘ eo 
etiam fungatur, dum alius à Nobis, Succefforibusvé Nofttis; Burgrabi- 
us creatus in officioque eo confirmatus fuerit, ita tamen, ut Magiſtra- 
tus 
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tus etiam, quemadmodum debet ‚mature itatis temporibus Nobis Suc- 
cefloribusqne Noftris; juxta Privilegiüm;Cafimirianum in Deceſſoris 
locum alios ſemper nominet; neque mora aliqua ab eo hac in re com- 
mittatur, In quorum fidem hafce manu Noſtra fubferiptas Sigillo Re- 
gni Noſtti muniri juffimus, Datum Cracovix die 30 M. Maji; Anrioa588, 
Regni vero Noſtri anno primo. ; 2 Tuto 

Sigismundus Rex. (E: S.) : R-Heidenttein, 
al penfilis. ' ! $. R. Maj. Secr. 
Den x Junii hat die Stadt auf die Musterung nach Sriedeck in vols 


ler Rüftung 24 Mann, nebft 2 Rüſt⸗Wagen,verſandt, welche Lucas 


Krüger im Nahmen der Stadt prefenciret, und nur 12 Mann einſchrei⸗ 
ben laffen, die andern Xl hat E. Rath dem Lande und Hrn. Wojewoden 
zu Ehren ausgeräfter, Sic MSc. Moller, i 

Den 2 Jun. Morgens Fruͤh hat (id) ein blinder Bettler vorm Culmi? 
ſchen Thor am Schlag⸗Baum erhangen, und Die Fuͤſſe hinter uͤberein⸗ 
ander geſchlagen “ MSc. Hertzog. 3 

Den 10 Fun. hat Johann Corbach, einen hiefigen Hollander im 
21 Jahr feines Alters weil er noch ungetauffet geweſen, zu St. Ma⸗ 
rien getauffet. ibid. i i 

Den 30 Jun. iſt ein unzüchtiges Menſch, fo ihr Kind erſticket, und 


nachmahls in einen Mehl⸗Kaſten geworfen, in der Weichſel erſaͤufft, 


Blutt⸗Buch. 

Den 1 Full find auf den Königl. Wahl⸗Tag nad) Warſchau vers 
fandt, Heinrich Stroband, Burgermeiſter und Johann Preuß, 
n von ihren Verrichtungen giebt Nachricht Hr. Lengnich 

C. Lem. 4. p. 15. N 

Den 27 Jul. ward Simon Smiotana Cruciburgo-Silefius, auf 
recommendation der hieſigen Pohlniſchen Prediger zum Pfarrherrn nach 
Gremboclyn aus der hieſigen Schule befordert. Pretor, Presbyt. Thor. 
Den 7. Sept Hat die Stadt tempore Interregni qué Beyſorge 
ſpaltiger Wahl hundert neue Knechte angenommen, welche einige ge⸗ 
wiffe Shore bewachen muſten, die Bürgerſchafft ward gemuſtert, und 
jedes Quartier in guter Nuͤſtung von feinem Duartier-Hrn. unter einem 
befondern Faͤhnlein auffgeführet, auch ward wegen Verwahrung der 
Thor⸗Schluͤſſel auff dem Rathhauſe, dahin man fie taͤglich bringen mif 
fen loͤbliche Anordnung gemacht. Aa Conful. 

T Bb 2 Den 


196 WE Thorniſche Chronicke. i 
Den 26. Octob. Iſt der neuerwehlte König, Sigismundus IH. mit 
feiner Frau Mutter und Princeßin Anna, aus Schweden über Dans 
tzig und Marienburg anhero kommen, welchen hohen Gaͤſten Burger⸗ 
meiſter Heinrich Stroband / und Rathmann Lucas Bruͤger , nobft 
vielen Buͤrgern biß nach Lißomitz entgegen gereiſet, und Sie daſelbſt bes 
willkommek. Darauff haben fich. J. K. Me nach der Stadt begeben, und 
ſind des dritten Tages Fefto Simonis & Judæ von hinnen nad) Bohlen 
auffgebrochen. Zu der Zeit hat man in Schola Thorunienſi ante adven- 
tum Regis in Vrbem zu Ehren J. K. Majeſt. eine Oration gehalten, 
welche hernachmahls, cum adiun&is carminibus gratulatoriis de felici Se- 
reniflimi ingreſſu & abitu, von 6. Bogen in 4to, Anno. 187. zu Thorn 
iſt gedrucket worden. "DENIS ; : j 
Den 28 Dec. Fit ein Edelmann aus der Graffſchafft Mans-Feld, 
Chriſtoph Gieſau, wegen eines Mordes, welchen er an einem Pohl⸗ 
niſchen von Adel zwiſchen Graudentz und Thorn ausgeudet, und dare 
auff feinen Jungen und Fuhr⸗Knecht gleichfals getoͤdtet, auch aus ihren 
Wagen etliche Floren geraubet, von unten auff geraͤdert. Ada Crim, 
Dieſen Sommer hat alhier die Peſt auff die 2923 Menſchen dahin 


geriſſen. Vid. das verpeſtete Thorn. 
Anno 1588. Li 

Den 8. Jan. zu Nacht als die Altſtaͤdtiſche Wache patroliren ause 

gegangen, „überfallen: felbte einige Edellepte, und erſchieſſen einen 
Bürgers Darneben find auch zivey Edelleute von der Büͤrgerſchafft zu 
nichte gehauen, und ift alfo dieſer Tumult zugleich aufgehoben, und ges 
ſtillet. MSc. Streuwig. i ; à 

Den is Jul. Hat E. E. Rath einen Naſchmarckt zu dergeſtalt ane 
richten laſſen, daß nemlich von Roͤhrkaſten gegen den Feſt⸗Becker⸗Baͤn⸗ 
cken fiber, biß an den fo genandten Dantziger⸗Keller, zwey lange gezimmer⸗ 
te Hoͤltzer auff Kloͤtzen, ungefehr von einer halben Ellen, von einander 
geleget worden, auff derer einem die Mockerer, auff dem andern die jea 
nigen, ſo allerley Obſt, Beeren, und andere Naͤſcherey feil hatten, ges 
ſeſſen, und fie verkauffet haben: Ada Conſul. 

Im Sommer fieng abermahl die Peſt alhier an zu haufen, was vor 
Anordnung dabey E. E. Rath gemacht und in den Druck kommen laſ⸗ 
fen, ift in unſerm verpeſteten Thorn zu leſen. f 8 

: FFF en 
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Den 2. 9fug. ift in der Weichſel ein junger Rudiger; als er fid) da⸗ 
ſelbſt baden wollen, erſoffen. MSc. Streuwig. ` 
Den rr, Octob. iſt Caſpar Coye ein gelahrter Mann der auf 
Andreas Maiſen Stelle, welcher wegen ſeines Geſichts kurtz zuvor 
vom Altſtaͤtiſchen Schoͤppen⸗Ampte ſich loß gebethen, in dieſem Jahre 
Schoͤppe geworden, an der Peſt geſtorben. ibid. ssi 

In dieſem Jahre, find alle Werder, oder Inſel, in der Weichſel, 
fleißig unterſuchet, und folgende XVI der Stadt zugehoͤrig befunden iD 
unter dem Weinberge, alwo nur Strauch verhanden. 2) Weiſſe In⸗ 
ſel (Bialkowa Kempa) vor der Bruͤcken, meiſt von Waſſer weggeſpuͤ⸗ 
let. 3) Das Brücken⸗Werder, (Bazar.) 4) Wßowka halb der 
Stadt. 5) Kuhwerder, (Krowieniec) 6) Grodzißkowo. 7) Ziegen⸗ 
Werder (Kozieniec) halb der Stadt. 8) Popowka, alwo nur Strauch, 
und wird der Stadt ſtreitig gemacht. 9) Goſowka, meiſt Strauch: 10) 
Gursker Werder. 11) Kobel⸗ Werder; (Kobelowskg.) 13) Prze⸗ 
lubska halb der Stadt; 14) Wezwrotowo gegen über Solee halb der 
Stadt. 15) Smogürska Kempa, oder Cielnenca. 16) Czarna Kem⸗ 
pa der Stadt gehörig, und kaum etwas vorhanden. Aca Conſul. 

In dieſem Jahre hat die Stadt auf dem Croͤnungs⸗Reichs⸗Tage zu 
Krakau nebſt der Aushbung der Evangelifchen Religion in denen Kir⸗ 
chen, wo ſie eingefuͤhret worden, alle andere Geiſt⸗ und Weltliche Frey⸗ 
heiten beſtaͤtiget erhalten, welche von denen Allerdurchlauchtigſten Nach⸗ 
folgern in der Krohne meiſt auf den Kroͤnungs⸗ Tagen vermehret wur⸗ 
den, und annoch in Originali in Archivi Scrinio Il mit Vergnuͤgen fönen 
geleſen werden; das heurige Religions- Privilegium; n. 6. zu finden, iſt 
des Lauts: Mv 

Sigismundus III. D. G. Rex Poloniæ, M. D. Lithvaniæ, &c. Signi- 
ficamus tenore præſentium, quibus expedit, univerſis & fingulis, præſen- 
tibus i futuris; harum notitiam habituris. Quod, cum jam ante in præ- 
fenti hoc Conventu Goronationis Noſtræ, atque prius in Monafterio O- 
livenfi ; juramentum de Religione ſervanda præſtiterimus, facile confen- 
fimus, urprefentibus, à Nobisque petentibus, Civitatis Noftre Thorus 
nenfis Internunciis, iterata promiſſione Noftra, idem illis denuo promit 
teremus, Literisque hifce Noftris firmum & ftabile illis eſſe caveremus , 
ut Religionis Auguſtanæ Confeffionis-tàm in Civitate Thorunenfi, quam 
extra muros per ſuburbia & villas, in ejus Diftrictu & Jurisdidione, 
P3 bt Templis; 


— 


— 


= 
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p Pe deo n — — 
Templis , Monaflerüs , Aenodochiis, in quorum ufu & poflefkone ha- 
Genus Civitas fuit , pacifice & quiet? libera profe/ko frat; neve cuiquam 
religionis ergo’ moleftia vel negotium exhibeatur , quemadmodum qui- 
dem hifce Literis Noſtris ei cavemus , omnesque in libero ufu religionis 
Auguft. Confelſionis, nec non poffesffone templorum , Monafleriorum, 
Xenodochiorum usque hactonus habitorum atque. tentotum ; conferva- 
bimus; ac contra quorumcunque hominum impotitiones ac moleflias 
manutenebimus & tuebimun Quemadmodum id tàm in Monafterio 
Olivenfi, quàm etiam poftea hie Cracovie jurejurando regio affirmavi- 
mus, nec volumus, ut in Templis ritus ceremoniarum ullo pacto immu- 
tentur. In quorum fidem hafce manu Noftra ſubſeripſimus, Sigilloque 
Regni Noftri muniri jeflimus. Datum Cracoviæ in Conventu felicis 
Coronationis Noſtræ die XI M. Januarii; Anno 1588, Regni Noftri, anno 
primo. : : 
Sigismundus Rex. (L8) 0 
penfilis, 
Reinh. Heidenftein , S. R. Maj, Secretar. 


Anno 1589. 


Den 10 Mertz iſt eine Dienſt⸗Magd, die ihr in Unzucht neugebohr⸗ 
nes Kind liegen, und alſo erfrieren laſſen, auch nachgehends ins 
Secret geworffen, in der Weichſel erſaͤufft worden. Blutt⸗Buch. 

Den 8. Septemb. hat bey Martin Reimann, Buͤrgern und Fleiſch⸗ 
hauern in der Neuſtadt, ein Bare; den er in dem Stalle gehalten, fid) 
losgeriſſen, und ſeinen Sohn ergriffen, ihm den Leib mit ſeinen Klauen 
aufgeriſſen, die Haut vom Haupte nebſt der Naſen abgefreffen, davon 
er auch ſo gleich geſtorben, uͤber welchem greßlichen Anblick die Mutter 
toͤdtlich erkraͤncket; Als aber der Mann vom Land⸗Guthe nach Haufe 
kommet, hat er das Ungeheuer mit drey Geſchoß und einem Spieß er⸗ 
leget und feine Thorheit zu ſpaͤth beklaget. MSc. Streuwig. 

Den 6. Nov. ward die groſſe Glocke, fo zu St. Johann zu oberſt 
haͤnget, durch Meiſter Martin Schmidt gegoſſen, und ift den 5. Dec. 
daſelbſt aufgezogen, hat am Gewichte 36. Centner, 2. Stein und 6. Pfund 
gewogen. MSc. Hertzog. É 10 


Anno 1590, 


9t im vorigen Jahre der Plebanus an der Pfarr⸗Kirchen zu et do, 
ann, 
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hann Johannes Hannonlus, mit dem Tode abgegangen, und die al- 
ternata prefentationis juxta Privilegium Juris Patronatus Sétenifl. Ale- 
xandri Regis jetzo auf den König fiel, haben J. Koͤnigl. Mafeſtaͤt hierzu 
Andream Markowski folgender maſſen erwehlet und prelentitet: Sigis- 
mundus III. DEI Gratia Rex Polonie; MLD: Licvaniz, &el , Reverendo 
inGlirifto Patri Du. PetroKoftka, Epifcópo Culzaenfi5 &ncere Nobis Di- 
lecto, aut Sue Paternitatis in fpiritualibus Vicario Officiali Generali, vel 
cujuscuüque alteri ad id poteftatem habenti, Gratiam Noſtram Regiam. 
i Reverende in Chrifto Pater; fincere Nobis Dilecte. 

Vacat ad præſens Ecclefiaparochialisin Civitate Noftra T horunenfi Ju- 
ris Patronatus & collationis Noſtræ Regiæ Dicecefis Patérnitatis Veftrz poft 
obitum Venerabilis Joh. Hannonii, Canonici Varmienfis ultimi & imme- 
diati illius poflefforis.' Ad quam Nos Venerabilem Andream Markow- 
ski, sau Presbyterum, Paternitati Veſtræ præſentandum duximus, uti 
&uidéni hifce literis Noſtris præſentamus in DEi nomine hortando Pater! 
nitatem‘ Veſtram, ut hunt & non alium ad dictam Parochiam inſtituat & 
inveftiat; ita tamen; ur in éadém perfonaliter refideat, curam & adihinis 


ſtrationem fpiritualium & regimen temporalium ipfi in eadem committens 


prout id ad Officium Paternitatis Veſtræ ſpectat & pertinet paſtorale. 
In cujus rei fidem præſentes manu Noftra ſubſcripſimus, Sigilloque Re- 
gni confignari mandavimüs, Datum Varfavix die 9. M. Jan; anno 1596; 
Regni vero anno tertio Noftri; i 


Sigismundus Rex, ^ (L.S) - : 
Stan, Radecki. 


Den 20. Jan. ift zu Birgelau ein Feuer durch Verwahrloſung des 
Geſindes auskommen, und hat alles Schtoß⸗Gebaͤude weggebrannt, 
nicht minder die Scheunen vorm Schloß die mit Getreyde angefuͤllet, 
erariffen, und bey entſtandenem Winde alles zur Aſche gemachet. MSc, 

oller, 

Im Monath April iſt eine Kleider: unb im Monath Majo eine Bie 
nene und Heyde⸗Ordnung, ſolche auf denen Stadt⸗ und Land⸗Guͤtern 
in acht zu nehmen, publieiret. Acta Conful. 
Den 8. Sunil hat E. E. Rath zwey Knaben am Pranger ſtaͤupen, 
und den Dritten, ſo ſtumm war, am Nuß⸗Baum rabanten laſſen, weil 
ſie alle Drey aus dem Gottes⸗Kaſten mit ſchwancken Reiſern, daran 

Pech geklebet geweſen, Geld geſtohlen haben. MSc. Streuvig. As 
Den 
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Den 20. Novembr. am Dienſtage, als George Egner, Bürger 
und Schipper, mit eines Rathmanns, Michael Sieffried, Tochter 
Hochzeit halt, friſch und geſund zur Trauung gehet, und froͤlich mit feis 
ner Braut zu Tiſche ſitzet, uͤberfaͤllet ihn eine Ohnmacht, ftohet von der 
Taffel auf, und ſtirbet ). 6 Abends drey Stunden nach der Copuli⸗ 
rung ploͤtzlich; über welchen ſonderlichen Cafum der beruͤhmte Poet und 
Con - Rector am hieſigen Gymnafio, Hr. M. Huldericus Schoberus, ein 
Epithalamium in nuptias & Epicedion in obitum zugleich verfertiget hat, 
darunter er dem Bräutigam unter andern diefe Grab⸗Schrifft ſtellet: 

' Morte repentina moriens incepta reliqui. =-q Y 
Gaudia, pro Spon(a mors mihi fponfa fuit, 
Ad Sponfum Sponfus veni poſt funera Chriftum, 
Garrula de noftra, Fama, falute tace, &c. 

Dieſes Jahr hat man von J. K. Majeſt. Sigismundo LI. ein Privie 
legium erhalten, vermoͤge welchem die Stadt aus denen allgemeinen 
Stadt⸗Contributionibus aufs moͤglichſte zu beveſtigen, deſſen Originale 
im Archivo Serin. V. n. 4. zu finden; Darauf Burgermeiſter, Heinr: 
Stroband ‚ein wohlgegruͤndetes Bedencken von Beveſtigung der Stadt 
Thorn, laut der Meinung M. Ant. von Obbergens, in folio von 30. 
Bogen geſtellet, welches in MScto unter feiner eigenen Hand in der Bi- 
bliothec vorhanden: Auch hat er nachgehends ein Regium Indultum A. 
1593. auf (eine Unkoſten deßfals ausgewuͤrcket, und es E. E. Rath pre- 
ſentiret. Eben dieſem Burgermeifter als einen im Rechten ſehr erfahr⸗ 
nen Mann, iſt auf der Tagefahrt zu Graudentz den 22. Nov. bon Land 
und Staͤdten die Correctura Juris Terreſtris Nobilitatis Pruthenicz , um 
ſolche aufs accurateſte zu reviditen, beſtens recommendiret, Receſſus 
& Hartknoch. im Neu. Preuß. p. 591. 

nno 1591. 


Nachden George Schultz zwey Jahr nacheinander Altſtaͤdtiſcher 
N Richter, und in ſolchem Amte nachläßig geweſen, auch bey Beſpre⸗ 


chung Darüber das Amt abgeleget, und vom Rathhauſe in Beyſeyn vie⸗ 
ler Bürger weggegangen; fo hat ein E. E. Rath ſelbten des andern Ta⸗ 
ges vor fid) fodern Laffen, und in der Sprach, Kammer (o lange beybes 
Aten er fich erklaͤren muͤſſen, hinkuͤnfftig darinnen fleißiger zu ſeyn. 

Acta Conſul. 
Den 5. Febr. hat Hans Senfftleben, ein Kauff⸗Geſelle, feinem 
Compagnon 
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Gompagnon deym Bier⸗Glas des Nachts die Gurgel verhauen, und 
ihn vollends erſchlagen, worauf er folgenden Tages, den 6. Febr. ent⸗ 
hauptet ward. MSc. Streuwig. | 

Den 15. Febr. hat E. E. Rath geſchloſſen, daß, fo wie von undenck⸗ 
lichen Jahren die Pohlniſche Sprache in Theidigung beg denen Gerich⸗ 
ten nicht im Brauche geweſen, alſo ſoll auch die Annehmung Einſchrei⸗ 
bung, und beſonders die Ausgebung der Pohlniſchen Schrifften unter 
der Stadt Inſiegel eingeſtellet werden. Acta Conful. 

Den 27. April ift M. Johann Huͤbner, Collega () oder Profeſſor 
am Gymnafio, Altftädtifcher Schoͤppe geworden, welcher Anno 1592. 
den 1. Febr. Melchior Pyrnefi , Medici & Phyfici Thor. Tochter, Sfr. 
Fuditham geheyrathet; Anno 1596. in den Rath gekohren, und Anno 
1624. den 7. Mertz, als Kämmerer und Raths ⸗Elteſter, geſtorben; 
MSc. Streuwig. Buͤhr⸗Buch. 

Im Sommer iſt das Neuſtaͤdtiſche Rathhaus repariret 5 bald dar⸗ 
auf ſtirbet beym langwierigen Gefangniffe da ſelbſt im Gewölbe, Sanß 
Stabbus, hieſiger Buͤrger und Schneider. MSc. Möller. ; 
Den k. Mov. wurde ein Bauer Knecht, Der zwo Maͤgde geſchwän⸗ 
gert, weil (ein Weib, fo hundert Jahr alt, vor ihn gebethen, zu Augs 
rottung eines groſſen Ackers, wobey er ſelbſt allemahl einen halben Tag 
arbeiten muͤſſen, condemniret. A&a Conful. 

Dieſes Jahr ereignete ſich allhier eine ploͤtzliche Sterbens⸗Noth, 
demnach den 30. Juli ein Peſt⸗Balbierer beſtellet, und von Frembden 
die Stadt ſehr geſcheuet ward. Vid. unſer verpeſtetes Thorn. 


oe Anno 


(*) Liceat nobis hie, quaſi in transenna, notare, fuiffe iftis & fuperio- 
ribus temporibus in ufu, Profeffores > exceptó Re&ore, nomine 
Collegarut communiter infignire, tatione fcilicet habita Redoris, 
cui College hi adjunguntur. Perinde ferè ut in trivialibus etiam 
Scholis, qui hodie Rectores ſalutantur, Præceptores, feu Schola- 
rum Magiftri, Germanice Schulmeiftere ; ( titulo certé omnibus 
modis maxime honorifico) temporibus iftis nominabantur ; quos 
vero illi affociatos fibi habebant, quique hodie College audiunt, 
Socii vocabantur , focii fcilicet laboris cum Rectore Scholaſtici. Ger- 

- manicd' Gefellen, Schul⸗Geſellen. Conf. omnino B. EPHR. PRA- 
“TORII Athenas Gedanenfes pag. 57. feq. 
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Anno 1592. 


Jen 7. Jan, als die Princeßin Anna fid) dieſer Stadt genähert, 
hat man einige zu Pferde ihr entgegen gefandt, und fie anherd in- 
vitiren laffen, MSc. Streuwig. ; } 

Den 14. May ward auf Koͤnigl. Einladung Burgermeiſter Jacob 
Rüdiger, und Mich, Sieffert, Rathmann zur Hochzeit J. K Mae 
jeft. nach Cracau verfandt, und haben zum Hochzeit ⸗Geſchencke zwey 

groſſe verguldete filberne Pocale von 30, Marek ſchwer dahin gebracht. 
MSc. Möller. ; 

Den 25. Septembr, find auf bem Reichs » Tage nach Warſchau 
Burgermeiſter Heinrich Stroband, und Michael Sieffert in Stadt 
Geſchaͤfften verreiſet, daſelbſt der letztere kranck geworden, und Den rr. 
Octob. allda geſtorben: deſſen Leichnam den 18. anhero zu Waſſer ge⸗ 
bracht, und den 20 allhier zu St. Johann begraben ward. ExcerptaRecefl. 

Im Decemb. hat E. E. Rath, zur guten Einrichtung der Bruͤder⸗ 
ſchafft St. Georgii im Artus-Hofe, folgende Elteſten gekohren; den 
prefidirenden Burgermeiſter, Seinrich Stroband, und Frantz Eß⸗ 
ken, George Schultz und Lucas Brüger, Rathmanne; wie auch zu 
Haus⸗Voͤgten Jacob Coyen und Tiedemann Bruͤgern benennet, 
Vid. Stifftung dieſer Bruͤderſchafft im Moto. 

| Anno 1593. 
Wolen den 7. Febr. ein Tiſchler dem andern mit einer Hohl, Kan⸗ 
nen auf das Haupt geſchlagen, davon der eine, Ludwig Vuͤſter 
genannt, bald ſprachlos worden, und folgenden Tages des Morgens 
davon geftorben , fo hat man den 10. Febr. Mittwochs den Thaͤter, 
Martin Meyn, auf dem Neuſtaͤdtiſchen Marckte mit dem Schwerdte 
gerichtet. MSc. Streuwigian. & Hertzog. 

Den 1. Mertz ift. eine prächtige Collation zu Artus- Hofe gehalten, 
darauf ein Kröllen= oder Juncker⸗Stechen auf dem Marckte geſchehen, 
da vorgaͤngig einem jeden Hof⸗Stecher ein Stuͤck Schleſiſch Tuch zur 
Kleidung ihrer Laqueyen gegeben ward: Hans Graͤtſch und George 
Rüdiger haben den erſten Ritt gethan, davon Rüdiger ſamt bem Roß 
niedergefallen: Im andern Ritt ward Sans Graͤtſch von einem Frans 

fen, Thomas Merian, vom Roß herab geſtoſſen; Im dritten ſtoſ⸗ 
M dieſer Frantzoß aud) den Rudiger vom Pferde herunter; a 


— ee 
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Sans Graͤtſch im bierdten Ritt es mit dem Frantzoſen nochmahls ge⸗ 
waget, allein von ihme zum andernmahl abgeſtoſſen, und haben die ſe 
beyde über XVII. Ritt gethan; fo daß die Roſſe vor Mattigkeit nicht me hr 
gehen wollen; Hat alſo der Frantzoſe ben Danck; Graͤtſch und Rav 
diger aber den Krantz, von Frauen und Jungfrauen prafentiret , davon 
getragen, und iſt endlich dieſe Luſtigkeit mit einem honetten Tantze, zu 
welchen keine Frau noch Jungfrau ohne vorgangige Verguͤnſtigung der 
Hrn. Burgermeiſtere gehen duͤrffen, im Hofe frólid) beſchloſſen. ibid. 

In dieſem Jahre iſt noch der alte Brauch im Schwange geweſen, 
wann von denen hieſigen Gerichten für E. E. Nath, als Judices fecun- 
de Inſtantiæ, Ada eingezeuget wurden, daß es durch Apoftel « Briefe, 
die alſo geſtellet waren, geſchahe: i 

Ehrbare, Ehrenveſte, Nahmhaffte, und Wohlweiſe Herren; Nebſt 
Erbittung Unferer willigen Dienſte fügen Wir E. E. N. W. wohl⸗ 
meinig zu wiſſen, daß zwiſchen dem Ehrbaren und Weiſen Hrn. Jacob 
Schaffer, des Gerichts der Neuen Stadt unſern Collegen, Klaͤger, 
Appellaten an einem; und dann auch Ehrb. Georgen Horchen, Buͤr⸗ 
gern von Koͤnigsberg, Beklagten, Appellanten andern Theils, eine A- 
&ion, belangende ꝛc. » » Davon Beklagter ſich beſchweret vermeinen⸗ 
de an E. E. N. W. appelliret, welche Appellation wir nachgegeben und 
demſelben hiermit durch dieſe Reverential-Apoſtel⸗Briefe und beygehen⸗ 
de Acta zu hohen Ehren deferiven, ferner, was hierinnen recht ift, bem» 
ſelben zu erkennen, heimſtelende. Actum in Unſerer Gerichts⸗Verſam⸗ 
lung den r r. April, 1593. 


* * * + 


Freundwillige 
Schoͤppen⸗Meiſter und Schoͤppen 
der Neuen Stadt Thorn. 
(Tit.) Den Ehrbaren, Ehrenveſten, Nahmhafften 
und Wohlweiſen Herren Burgermeiſtern und 
> SgatbrüannenDer Stadt Thorn, Unſern gún 
ſtigen Herren und guten Freunden. 
So nachgehends bald geändert ward, und dergleichen Aften- Einzeu⸗ 
gungen bis zur Stunde durch grey Mittels⸗Perſonen vollzogen werden. 
Den 17. April hat fid) ein Weinſchencker⸗Junge aus Melancholie 
in den Brunnen geftürger, ift bald lebendig heraus gezogen, hat annoch 
ſeine Suͤnde bereuet, und ſo dann PDA MSc. Streuwig. 
e 


Den 
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Den 36. April ward ein Papiermacher⸗Geſelle, fo einen Bauren 
in der Papier⸗Muͤhle mit einem Meſſer erſtochen, enthauptet, allein der 
Hencker hat ihn nicht wohl, ſondern mit einem Hieb und acht Schnitt 
gerichtet, daruͤber der Hencker in Verzweifflung gerathen, und bald dar⸗ 
auf geſtorben. ibid. 

Im Sommer iſt allhier ein Schiefer» Decker aus Böhmen, Nah⸗ 
mens Stephan Alex, angekommen, der hat den Raths⸗Thurm reno- 
viret, und dabey befunden, daß von der Ober⸗Spitze uͤber der Fahne 
bis an den Umgang 35. Ellen geweſen: von den Umgang bis auf die 
Erden 102. Ellen, die Fahne war drey Ellen lang und anderthalb breit, 
die Krone ein auch drey viertel Ellen lang und ein achtentheil tieff, bin⸗ 
nen und bauſſen verguldt, von reiner Glockenſpeiſe gegoſſen, es ſind kei⸗ 
ne Jahr⸗Zahl nod) Buchſtaben darauf vorhanden geweſen. MSe. Möller. 
In dem Knopff des mittlern Thurms iſt auf Verordnung E. Raths fol⸗ 
gende Schrifft auf weiſſen Pergament eingeleget. 

„Anno, nach Chrifti Geburt, 1593. nach Michaelis bey Regierung 
„des Durchl. Hochgebohrnen Fuͤrſten und Herren Sigismundi IH. Ros 
» níges zu Pohlen und Erb⸗Koͤniges zu Schweden, J. Kon. Maj. Regier 
„rung zu Pohlen im 6. Jahre, zu der Zeit, da hochermeldte Ron. Maj. 
„am 16. Aug. zu ſamt J. K. Maj Ehe⸗Gemahle, Frau Anna, Ertz⸗Her⸗ 
» bogin zu Oeſterreich, und dann J. K. Maj. Fräulein Schweſter Igfr. 
„Anna, gebohrne in Schweden, zu Waſſer in dieſe Stadt angelanget, 
„den 7. darauf von hinnen nach Marienburg, Dantzig und alſo fort hin 
„übers Meer in Schweden zu Einnehmung Ihres Erb⸗Koͤnigreichs fid) 
„begeben, und allhier die ordentliche Tagfahrt Michaelis, der braͤuchli⸗ 
„chen Gerichte wegen, von denen ſaͤmtlichen Staͤnden und Ordnung des 
5 Koͤnigl. Theils Preuſſen ift gehalten worden; derer Eltiſter Prefident 
„geweſen J. Durchl. Fuͤrſtl. Gnaden Cardinalis und Biſchoff im Erm⸗ 
„land, und endlich, da in dieſer Stadt das Koͤnigl. Burggräfl. Amt 
„getragen, r. Heinrich Stroband, das prefidirenbe aber verwaltet 
„Hr. Frantz Eßken und die andern Hn. Hn. Burgermeiſtere geweſen 
„Hr. George Ahmend und Jacob Kuͤdiger, ift anhero nach Thorn 
„ein Mann aus Boͤhmen von der Crun; einer Stadt daſelbſt, mit Na⸗ 
„men Steffen Alex ankommen, welcher ohne alles Geruͤſt, allein auf 
» bloſſen Leitern dieſen Thurm des Rathhauſes fame allen feinen fünff 
Spitzen und infonderheit die Knoͤpffe Cron und Fahnen beftiegen, ges 

5 reiniget, 
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peiniget ‚gebeflert, und grün angeſtrichen. Fuͤr welche und andere alle << 
Gaben Gottes, beſonders aber für die reiche, milde Verleihung fei * 
nes allein ſeeligmachenden Wortes, welches nun in die 50. Jahr bey! 
dieſer Stadt lauter und rein nach der Heil, Propheten und Apoſteln“ 
Schrifften, Inhalts der ‚Confellion unter Carolo V. Ao. 15 30. zu“ 
Augſpurg aufm Reichstage, übergeben, gelehret und geprediget worden, 
Ott dem Allmaͤchtigen Lob und Danck geſaget fen. Und das iſt al⸗ 
ſo auf Befehlich E. E. Naths dieſer Zeit zum Gedaͤchtniß und kuͤnfftig⸗ 
der Nachkommenden umftandiger Nachricht auf dieſen Zettel verzeich⸗ 
net, und in dieſen Knopff zu ſamt den Koͤnigl. Müngen, die damahls!“ 
gangbar geweſen, eingeleget worden. Signatum auf dem Rathhauſe“ 
der Alten Stadt in gewöhnlicher Raths⸗Seſſion, den OVA. 1593.“ 

; George Neuffer , Secretarius. 

Im Julio ift durch Hilffe des Culmiſchen Biſchoffs und Bewilli⸗ 
gung J. K. Maj. denen Jeſuitern nicht nur das Predigt⸗Amt alhier ane 
vertrauet,ſondern ihnen auch ein Collegium darinnen fie die Jugend in 
freyen Künften informiren ſolten, derſprochen, wie davon mehrere Nad 
richt Cl. Hartknochius in Hift, Eccl. p. gto. ftellet. 3 
Den 6. Auguſt. Abends um 6. Uhr kommet J. K. Maſeſt. Sars- 
“mundus LiT. nebſt Ders Koͤnigl. Gemahlin und Princeßin Anna anhe⸗ 
to; reiſet darauf des andern Tages nach verrichtetem Gottes, Dienſt 
bey denen hieſigen Nonnen zum Heil. Seil, qu Waſſer nach Dantzig 
ab. MSc. Hertzog. Die Empfrahungs⸗Ceremonien und den Koͤnigl. 
Einzug beſchreibet umſtaͤndlich Hr. Doctor Lengnich im 4. Theil feiner 
Pr. Geſchichte ad hunc annum p.166. wie auch, daß die Johannis⸗Pfarr⸗ 
Kirche den 16, Auguft. den Thornern vom Koͤnigl. Affefforial- Gericht zu 
Dantzig abgeſprochen von welchem Urtheil die Thorner an den Reichs⸗ 
Tag appelliret, und dem Plebano; Andrea Markowski, eine Ladung ſo 
gleich geleget. Ibid. p. 10. Se | Nasa 
Den 10. Auguft, wurde einem Kahn Knecht, fo den andern im 
Schlaff mit dem Strick ervourgen wollen, ſo aber geriſſen und er alſo 
noch gerettet , die Fauſt auf dem Berge vorm Bader⸗Thore abgehauen, 
und er auf ewig relegiret. Blut⸗ Buch. 

Den 10. Decemb. ward eines Guͤrtlers Bedienter , fo mit ſeinem 
Principalen falſche Ducaten, drey Groſchen Dreypelcher, 16. geſchla⸗ 
gen, mit dem Schwerdt alhier We und verbrannt; Der T 
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cipaf aber, Nahmens Wicolaus Solubicki, ein Müng-Meifter, iſt auch 
deſſelbigen Tages zu Diebau zum Feuer verurtheilet, und lebendig ver⸗ 


brandt. Ibidem. . 

„Wie ber Culmiſche Biſchoff die Fefuiter allhier in dieſem Jahre ein⸗ 
guführen fid) bemuͤhet, ihnen das Pfarr⸗Haus, mit Bewilligung des Ple- 
bani von St. Johann, zur Wohnung einraͤumet, auch die daran ſtoſ⸗ 
ſende Schule beſtimmet, und das Predigen und andere geiſtl. Verrich⸗ 
tungen ihnen erlaubet, u. ſ. w. folded erzehlet kuͤrtzlich Hr. Bock. Lenge 
nich l. c. Part. 4. p. 229. feq. 

Anno 1594. 


FEM Sommer, als die Lutherifche Schule zu St, Johannis aufgeho⸗ 
e ben, ift das hiefige Gymnafum zu St. Marien unterm Directorio 
der Scholarchen, Heinrich Stroband, Conrad Möllern unb Geor⸗ 
ge Vfeuſſern, in eine neue Ordnung gebracht, fo daß es faſt eine an⸗ 
dere Geſtalt damit gewonnen: Über die Claffem Primam, fo dazumahl 
die oberſte geweſen, ward noch eine neue geſetzet, die den Nahmen Su- 
prema Curie überkommen, darinnen folte man, nebit denen täglichen 
Exercitiis Oratoriis, Monathlich difputiren und peroriren, dazu die He⸗ 
braͤiſche Grammaticam, Theologiam und Philofophiam tractiren. Vid. 
Hartkn. l.c. p. 923. Der damahlige Gymnafii Rector, M. Cafp. Frifius, 
in feiner Inaugural-Oration : De Scholis, Earumque inflauratione, be- 
ſchreibet das uͤbrige alſo: Præter Claflica Auditoria etiam habitationes 
magis idonex , multoque commodiores, exſtructæ ſunt, ad ufus Præce- 
ptorum & Scholz Collegarum plerorumque omnium ; Et, ne quid tàm 
docentium quàm diſcentium in hoc Gymnafio deeffe videretur commo- 
ditatibus, exedificata infuper aliquot Mufea , quarum. primum atque 
primarium fatis amplum eft & capax, pro filiis Civium Societatis Geor» 
gianæ in Prytaneo hoc Noftro, in quo duodecim minimum adolefcentes, 
fecundum cértam legum præſcribendarum rationem vivere poteruntlon- 
gè commodiffimé : Huic contiguum eft aliud, fed minus, uni ex Scho- 
larum Neftrarum Collegis, Preceptori illorum privato, atque Infpe&ori 
affiduo morum & ftudiorum futuro deſtinatum, à majore illo, parieté 
duntaxat interjecto ,. fed aditu ex iino in alterum relido , ita diſtinctum 
atque feparatum, ut, quotiescunque collibitum fuerit, ex fuo Mufeolo 
in majus illud ingredi Precepter, imo fingulas prope voces puerorum 
fortè eolloquentium exaudire, queat, ut in eodem quafi cum illis con- 
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clavi effe & habitare videatur perpetuo : Porro huic, de quo loquimur, 
contubernio attributa funt fex diftinda cübicula; in quorum uno cum 
duobus pueris Preceptor, in ceteris; cubabunt difcipuli: Præter hoc 
funt etiam quinque alia Muſea, cum fuo ac peculiari quodque cubiculo; 
quz Scholz Noſtræ alumnis, tam indigenis, quàm exteris, aliunde ftu- 
diorum caufà ad Nosadventantibus,certa Lege ac conditione patebunt,&c. 
So viel als man aus denen X. Orationibus, die Anno 1594. in 4to im 
Druck von einem Alphabeth lang ausgegeben, erſiehet; find zu Collegen 
Dno Rectori M. Ca/paro Frifto , folgende adjungiret: A. Huldaricus 
Schoberus, Con-Rector & Bibliothecarius, Martinus Trifnerus , Pre- 
diger zu St. Marien & Profeffor Lingve Hebree, D. Franc, Tydice- 
us, Profeſſor Medicine & Logices, atque Matthias Nixolius, Proteſſor 
Juris. Allein Zrafmus Rümplerus , hat damahls in AQu ipfo inaugurali 
vom Schul⸗Amte abgedancket, iſt den 11. Jul. zum Secrecariat dieſer 
Stadt beruffen, und hat pro F. Michaelis dazu den gewoͤhnlichen Eyd 
geleiſtet. Starb in ſolcher Function Anno 1598. 19. Jul. Ada & Rühr B. 

Bald nach dieſer Anordnung im Gymnafio hat der Burgermeiſter, 
Heinrich Stroband auch die Bibliotheck daſelbſt wohl eingerichtet, 
und zuwege gebracht, daß E. E. Rath den s. Oct. die Raths⸗Buͤcher 
dahin verehret hat: Nicht minder hat man Eraſmi Gliczneri hinter- 
laſſene Bibliotheck, in welcher unter andern guten Büchern die Patres 
vollkommen und unverfaͤlſchet geweſen, dahin erkauffet; dieſe find nach⸗ 
gehends durch Doctor Mochingers Liberey und anderer Donation um 
ein gutes Theil alfo vermehret worden, daß fie laut Hartknochs Gee 
zeugniß HL E. P. p. 923. wohl mit vielen vornehmen Bibliothecken dazu⸗ 
mahl hat verglichen werden koͤnnen. Das MSc. Zamelianum de Schol. 
Pruff. ruͤhmet und beſchreibet fie alfo; Gymnafium Thorunienfe Biblio- 
theca infigni exornatur. Ea enim egregie difpofita auctoribus in Claſſes 
XVI. divifis, ut diverfa repoſitoria habeant Grammatici, diverfa Orato- 
res, diverfa Poetæ, diverfa Mathematici, &c. Effigies quoque & imagi- 
nes przcipuorum aliquot autorum collocatæ funt juxta ipforum libros 
Antiquitates veró continet fequentes : Manufcriptum D. Pauli Epifto- 
licum & librum fextum Decretalium Pontificis in membranis elegantiſſi- 
me impreffum ab inventoribus Typographiæ Joh. Fauft & Petro Schef- 
fero Moguntie Anno 1465. in folio. Deinde tabulas in cera nigra, in 
quibus antiqui fcribere folebant, formatas, continentes XII, folia majo- 

ra 
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ra quodlibet folium craffitudine ferè digiti. Exſtant ibidem due Cice- 
fotis Epiſtolæ hujusmodi tabulis inſeriptæ: Oſtenduntur & Scorpii & 
Crocodili'coria expleta ftramine; ipfas beſtias reprefencantia, Tum Sce- 
letofi integti hominis, & caput infuper humanum in templo D. Joannis 
inventum, cujus diameter dimidiam ulnam Lipfienfem longam ferè fw- 
perat. Inftrumenta itideni varia Mathematica: "Preter globos duos gran- 
dis Urna quoque viſitur, in quam priftini Gentiles defun@orum fuorum 
cineres recondebant, in pago Czarnovo à Rufticis inventa, &c. 

Naͤhere und umſtaͤndlichere Beſchreibung des Thorniſchen Gymna- 
fii und Bibliothecæ giebet uns das MSctum Baumgartianum in folgen» 
den Worten: f 
pu Gymnafium habet aream; per quam intratur per januam orien- 

tem verfus, fupra quam affixa eft tabula ovalis nigra, palmis circum- 
data, cui auratis infcriptum eft literis: Pietati atque Eruditioni F. In- 
terius videtur atrium longum; initio quidem paulo anguftius, circa me- 
dium verd fatis amplum, in cujus zdificii frontifpicio verfus Orientem 
exftant verba Pfalmi 34. /nquirentes Dominum non deſtituentur omni 
bono; Venite filii, audite me, timorem Domini docebo Vos. In fron- 
tifpicio vero edificii meridiem verfushecleguntur : Hi in curribus , & 
hi in equis; Nos autem nominis DEi recordabimur. Pfalm 20. Audi- 
toria habet ad erudiendam juventutem Scholafticam fatis elegantia, o- 


mnia funt fornicato opere exftructa, excepto Auditorio fic dido Supre- 


mæ, tùm & tertie & quartæ claſſis. Per atrium itur reda ad Auditori- 
um Maximum , quod eft conclave amplum & elegantiſſimum, fornicem 
habens fingulari ftru&am induftria, quz unice tantum in: medio ftanti la- 
pideæ incumbit columnæ, ad quam totum concamerationis collimat opus: 
Feneftras habet duas altas atque largas, in quarum media elegans. collo- 
cata eft Cathedra ( Exedra ) ad parietes circum circa altiora exſtructa funt 
fubfellia, que duobus afcenduntur gradibus ; in medio funt ſcamna mi- 
nora. Hic locus publicis, iisque folennibus, dicatus eft adibus, quo 
tempore omnes parietes periftramatis & effigiebus Virorum in quovis 
ftatu & facultate Illuftriffimorum atque Doctiſſimorum venuſtè & ad vi- 
vum quoad feri potuerat depictis, tum verò predicta fubfellia altiora, 
panno rubro atque culcitris pulcherrime exornantur ; ad dexteram ja- 
nua relicto fpatio, Choro Mufico deftinato , egrediendo hocce Audito- 
rium Maximum, ad manum finiftram itur ad habitationem Dni. Rectoris 
Gymna- 
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Gymnaſtii, que eft certe commodiſſima, plurimasque tam fuperius quam 
- “inferius habens manſiones & hypocauſta, aream peculiarem cum puteo 
ufibus domefticis infervientem , tum. veró inter ejus domicilium , atri- 
umque Gyninafii-hortulum cultiffimum ; ad manum dextram auditorii 
memorati afcenditur in aream mediocrem ( ficenim atrium predidum ab 
utroque latere duas habet areas equales) ubi diverfis temporibus varii 
ftatus, conditionis, atque fexus homines, neceffitate ita pofcente , fe- 
pulti jacent. Ex hac area per anguftiorem ( Creuggang ) ad manum 
dextram defcenditur per duos vel tres gradus in conclave concamers- 
tum iafigne & ob figna antiquitatis fue notabile, ubi quondam Fudicia 
& Confilia Confiflorialia , nunc verd congreffus Dire&orum è Nob, 
Magiftratu cum Rev. Minifterio Aug. Confeffionis habentur. Ex atrio 
Gymnafit haud procul janua ejus afcenditur per gradus in contignatio- 
nem ejus fuperiorem , quz longam habet ambulationem usque ad in- 
greffum Chori Ecclefiz fupra memorate Marian , & adliuc alia fuperatis 
gradibus ad manum dextram paulo breviorem ambulationem ab utroque 
earum latere circum circa quàm plurima funt hypocaufta, manſiones & 
celle tim Decentibus in Gymnafio, quàm & alumnis ejusdem infervien- 
tes, ad finem longe illius ambulationis afcenditur per tres vel quatuor 
gradus in certüm nonadeo longum , fed tanto latius conclave luciduns 
pulcherrima fornice concameratum, quod antiqua appellatur bibliothe- 
ca; ideo procul dubio, quia Patres Francifcani olim ibidem rem fuam ha- 
bebantlitetariam. Ex hoeconclavi egrediendo ad dexteram manum def- 
cenditur iterum per aliquot gradusin BIBLIOTHECAM HODIER- 
NAM: Adificium eft ſane altum, amplum, & elegans, propetemplum 
inaream excurrens Gymnafii, circum fecus crebras habet feneftras, in ipfo 
frontifpicio verfus plagam. orientalem legitur hec infcriptio : Arma- 
mentavium Religionis ac Sapientiæ Biblicum Anno Dni elo Io xcun. In 

fpatio longo fub ipfo te&o verfus aream hocce exftat Diftichon: 

Corpora ceu recreat Medicus falubribus herbis, 
Sic morbos animi Bibliotheca levat. - 

Ipfa Bibliotheca eft in fuperiori hujus xdificii contignatione. Mufeum 
fatis lucidum , longius quàm ſpatioſius, ab utrinque apothecis , feu repo- 
Gtoriis, ordine ab utroque latere in obliquum, more Bibliothece Lugdu- 
nenſis in Belgio, ita diſpoſitis, ut inter quelibet repofitoria liberum reli- 
&um ambulandi fpatium ;;ab ipfo Bibliothece ingreſſu ad ipſas infronti- 
: pd fpicio 
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fpicio illius altiffimas feneſtras unà in longitudinem extenditur ambula- 
tioʒ in ĩpſo ejus exitu menfa eft pofita, ad cujusdextram in uno Repofito- 
rio exſtant magno numero mera Biblia Sacra vatiatum edi@ionum, Po- 
lyglotta; ex oppofito eorum in düobus repofitoriis funt fcripta Dogo 
rum Eceleſiæ effigiebus precipuorum in Ecclefia virorum arte vifigtii 
prout relique omnes, depictis ornata, àtergo funt iterum in duobus re- 
pofitoriis recondita Scripta & Volumina Theologica varie religionis ex- 
ftantiffima; quibus inter immixta funt Scripta præcipuorum Scholaftico- 
rum ex mediis feculis rariflima, appenſis hine inde elegantiffimis fummo» 
rum Theologorum & Scholafticorum imaginibus. : Theologos excipiunt 
ex oppoſito in duobus quoque repofitoriis primaria ]Ctorum opera pul 
cherrima Principum in hacfacultateinfignita effigiebus. Iterum à tergo 
fequuntur duo repofitoria, Volumina Medicorum pluribus Proto-Medi- 
corum ſuperbientia imaginibus, quibus ex oppofito refpondent duo quo- 
que repoſitoria Hiftoricorum, pracipuis eorum plena Monumentis; effie 
giebus celebratisfimorum in hac arte Virorum exculta effigiebusy à ter- 
go habens iterum duo repofitoria Scriptis Philoſophieis & Philologicis 
variæque eruditionis refertisfima , quibus appenſæ funt imagines Viro- 
rum in quavis eruditione excellentisſimorum, quibus refpondent bina alia 
repoſitoria, in quibus primaria Mathematices exftant volumina, præei- 
puas Mathematicorum, praefertim Geographicorum ; infignium Mufico- 
rumreferens effigies; Tandem à tergo claudunt ordinem duo repófito- 
ria labore & opera Grammaticorum & Lexicographicorum plena que 
non minus quàm reliqua primorum in hifce fcientiis & artibus, usquead 
ipfum Prifcianum exculta funt effigiebus, adeo, ut ipſi januæ in hac Biblio- 
theca appenfa fit effigies Rümpleri Thorunenfis Profefforis ; dein Sena- 
tus Secretarii benemeriti, Sunt preterea in hac Bibliotheca effigies atque 
imagines varie, v.g. quatuor Elementorum, Monarchiarum'; virtutum 
atque vitiorum, plurimequealiz arte ſingulari depictæ, quarum hic tons 
gam texere feriem fupervacaneum duximus: Quibus addendi (an? Duo 
Globi coeleftis & terreſtris vetufti quidem, fed magnitudinis haud vulga- 
ris. Horum omnium librorumatquefcriptorum haud modice multitudi- 
nis, que munificentia variarum in hacce Civitate Familiarum, uti Stroban- 
dine; Schottdorffianz & Mochingeriane ; & aliarum multum accreta eft) 


fafficientisfimus exftat; Catalogus tam realis quam verbalis, qui ibidem 


aſſervatur. Inveniuntur etiam in hac Bibliotheca varia manuferipta haud 
con- 
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conremnenda ab aliquot retro collecta ſeculis: inter alia affervatur Liber in 
quarto, prifco more, coccinie tele auro intertextæ, introligatus, in quo 
Panegyricusin honorem Matthiæ CorviniRegis Hungarie; carmine he- 
roico, foliis membranaceis quàm nitidisfime confcriprus , cujus Regis 
effigiés (imul & infignia ejus in ipfa libri fronte miro artificio funt depicta, 
merito exiftimatur, huncce librum ex Bibliotheca illa Corviniana Bude 
quondam per totam orbem celeberrima efle profectum. Celebrantur 
quoque hic tabelle ceratæ, de quibus vulgaris eftopinio, ac effent que- 
dam fragmenta epiſtolarum Ciceronis , fed hecpro: certis indubitatisque 
haberi nequeunt, utpote cum & litere ipfa antiquitate pasfim adeò fuut 
delete & obfeurz, ut vix aliqua tantum legi poffint; hocveritati maxime 
accedit, tabulas hafce ceratas à tempore Romanorum adhuc ante ſeriptu- 
ram Gothicam, quz poftea in Italiam irrepfit; effe derivandas, Inter nota- 
bilia 'hujus|Bibliothecz viſuntur hic rariffime quedam ferpentum Indi- 
corumexuviz nec non effigies in tabulis minoribus Divi Martini Luthé- 
ri tum in ftatu adhuc monachali, tum & in habitu Doctorali, byretum 
capite geftans, quam & in declivio ætatis fug, unà cum veraeffigie conju- 
gis ejus Catharine de Boren manu celebratiffimi olim Pictoris, Lucz Kra- 
nachiiadumbrate. Videntur quoque ibidem quedam metalla , conchæ, 
‘alianature fingularia. Imprimis vero duo fceleta, unum majus , alterum 
vero minus puelle cujusdam gibbofe ob juncturarum atque offium com- 
pofitionem perfectiſſima, præſertim yerd cranium antiquiſſimum in peri- 
metro, quod dicitur eſſe cujusdam Viri ex familia nobili Lismannorum 
Thorunenſi in tumulo eorundem inventum. Sed de his obiter. Certum 
efthanctam pulchram Bibliotheca hujus difpofitionem , ornatum; atque 
notabile augmentum nulli magis, quam Nobili Henrico Strobando , Bur- 
grabio &c. & Pre-Confuli hujus Civitatis effe tribuendum; ut qui ille ipfe 
optimiin Gymnafio Ordinis , Lectionum publicarum, Legumque Scho- 
laſticarum, & laudatiſſimæ morum diſciplinæ Nob. Magiftratui auctorem 
ſnaſoremque, ipſumque effe&orem fefe præſtitit. Sub ipſa Bibliotheca 
videtur conclave egregia fornice cameratum, quod ufibus tantum Gy- 
mnaſii ceconomicis deftinatum eft. Ad pofticam Gymnafii partem in pla- 
tea proxima exftat Typographeum Nob. Magiftratus haud inelegans, cui 
integra ædes dicate funt cura & induftria prædicti Strobandi fundatum, 
qui Andream Cotenum primum huc vocavit Typographum , ipfius jus 
Civitatis impetravit. Plura de hac » puis leges in tractatu Clarif» 
2 Petri 
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Den 4 Novemb. ift Regina, gebohrne Neuſſerin, nach Abſterbung 
ihres Mannes. Erasm. Kuͤmplers, Bürgers und Goldſchmiedes alz 
hier, bey Reinmachung des Hauſes an ein gifftiges Puͤlverlein, fo die 
Goldſchmiede gebrauchen, gerathen, und es unwiſſend mit der Zunge 
geſchmecket, dadurch ihr ſogleich die Zunge und der Mund dermaſſen ent⸗ 
zuͤndet ward, daß kein retten mehr geweſen, und hat bey groſſen Schmer⸗ 
Ben im 3 1ften Jahre ihres Alters den Geiſt auffgeben muͤſſen. ibid. 1 

Den 28 Nov hat E. E. Rath Annam von Goſtkowo bürtig , weil 
ſie ein Kind zu Rogowo erdrucket, alſo abgeſtraffet, daß ſie alle drey 
Wochen unter wehrendem Gottes Dienſt daſelbſt zu drey unterſchiede⸗ 
nen Sonntagen, und alfo drey mahl, am Altar mit bloſſen Fuͤſſen, fo. 
lange das Ampt getocbret, ſtehen, und alfo ihr Verbrechen, Gott umb 
Verzeihung bittende, verbuͤſſen muͤſſen. Ada Crimin. 

Im December ward zu Cracau die alhier geſchehene Koͤnigl. Ab⸗ 
ſprechung der Pfarr⸗Kirchen zu St. Johann durch oͤffentliches De- 
cretum confirmitet, Hartkn. H. E. P. p. 911. 


Anno 1595. 


Jen 6 Febr. ift ein Böttcher in cafu dubio homicidii auff ewig 
relegiret, bey Verluſt des Lebens, fo er wieder kommt und alſo Gott 

die Rache befohlen; da er aber wieder kommet, ſoll ein Zeichen ſeyn, daß 
ihn Gott ſelbſt zur Rache ziehe. ꝛc. Nach einer kurtzen Zeit hat er fid) 
hier eingefunden und ward den 12 Junii enthauptet. Blut⸗Buch. 
Den 3 May ſtarb Hr. Benedickt Cope, welcher a8 Jahr im Aite 
ſtaͤdtiſchen Schoͤppen⸗Stuhl geweſen und dabey 34 Jahr das Schoͤp⸗ 

pen⸗Meiſter Ampt verwaltet. Buͤhr⸗B. l 
Den 29 May ift ein Thurm⸗Knecht, Jan Soszuowoski, weil er 
nicht nur ſelbſt geſtohlen, ſondern auch Diebe und Spitz⸗Buben geheget, 
von ihnen Geld genommen das geftohtene abgekaufft, auch zum oͤfftern 
e den Gefaͤngniſſen fie loß gelaſſen, mit dem Galgen abgeſtraffet. pa 
Möller. en 
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Den 30 May des Nachts umb Drey Uhr ift die hieſige Pulver» 
Mühle zum andern mahl auffgeflogen , wobey ein Gefelle verbrand, Der 
andere alfo zugerichtet, daß er des dritten Tages geſtorben. ibid. 

Den 16. Jun. find alhier Freuden⸗Schuͤſſe bey Paucken und Trom⸗ 
peten⸗Schall/ geſchehen, auch ward in St. Marien eine ſolenne Deuts 
ſche und Pohlniſche Predigt gehalten, und dieſes zu Ehren dem neugebohr⸗ 
pen Koͤniglichen jungen Pringen Wladislao. Ada Conful. 

Den 21 Aug. haben die Proteſtanten, oder, wie fie hier heiſſen Diffi- 
denten in hieſiger St. Marien⸗Kirchen in Religions Sachen einen Sy- 
nodum gehalten, welcher ſechs Tage lang gewehret; Dieſem haben vie⸗ 
le vornehme Herren aus entlegenen Oerthern des Königreichs Pohlen, 
theils in Perſon ſelbſt, theils durch Deputirte, beygewohnet: Wer die⸗ 
ſelbigen geweſen, und was ſie alhier abgehandelt haben, ſolches erzaͤhlet 
umbſtändlich, und der Lange nach Hr. Do. Lengnich in feiner Preuß. 
Geſchichte Tom. 4. in documentisà p. 86, ad 134. item in Hiftoria ipfa 
p. 206, feqq. Cl. Hartknoch H.-E. P.à p. 897. ad p. 909. faut bem 
MS&bo. Streuwig.follen 60 weltliche Patroni. und 44 Prediger mit ihren 
Nahmen den Schluß dieſes Synodi unterzeichnet haben. 

Heur find alhier viel frembde, zuvor nie geſehene Voͤgel, den Dum⸗ 
papen nicht ungleich, hauffig gefangen worden; ſie waren ſo kuͤhn, daß 
man fie ſchier mit Hånden greiffen mögen, und im folgenden Jahre nicht 
mehr verhanden. MSc. Hertzog. 


Anno 1596. 


Den 27 Febr. ift ein Wächter, der die Nacht⸗Stunden mit Klopf” 
fen angedeutet, oben vom Alt⸗Thorniſchen Thurm zum Fenſter 
hinaus und bald todt gefallen. MSc. Strenwig. 

Den s Mertz hat E. E. Rath diefe Anordnung im Gottes ⸗Dienſt 
gemacht, daß die Pohlniſche Predigt am Dienſtage eingeftellet und eis 
ne Bethſtunde umb Erhaltung des reinen Evangeliſchen Gottes⸗Dien⸗ 
ſtes angeordnet; das Pohlniſche predigen aber auff den Mittwoch da zu⸗ 
vor Teutſch geprediget wurde, verleget worden; bald hernach ſind zu 
St. Marien die Mittel-Bäncken geraumet und Klappen an die Seiten⸗ 
Baͤncke verfertiget worden. Aa Conful. s ; 

Den 21 Fun. weilen das Koͤnigl. Decretum wegen voͤlliger Raͤu⸗ 
mung der St. Johannis⸗Kirchen, nach vielen Handlungen, endlich zur 

Dd; Execu- 


— NC Thorniſche Chronide: 


Execution kommen müffen , ſo hat alda am obbemeldten Tage Martinus 
Trisnerus die letzte Predigt aus dem Propheten Amos Cap. VIII. gehal⸗ 
ten, und ift alfo diefe Pfarr⸗Kirche denen Lutheranern, welche bißhero 
zugleich mit denen Roͤmiſchen geſinneten ſie gehabt, gantz abgenommen 
worden: Hierauff der Rath, die Schoͤppen, und die Buͤrgerſchafft, fo 
fich Zeithero zur Pfarre gehalten, nach St. Marien ihren Sitz transferi- 
ret: Denen Secretariis iſt ihr Geſtuͤhle allererſt den 1. Nov. des folgen- 
den Jahres daſelbſt angewieſen: Die Schule, fo bey der St. Johannis⸗ 
Kirchen geweſen und drey Claffes gehabt, iſt auch ins Gymnaſium nach 
St. Marien verſetzet. Hartkn. I. c. p. 911 ſeq. Jedoch hat E. Rath und 
ſaͤmmtliche Ordnung wegen Abnahme der Schule in Caſtro Radzieiovi- 
en. folenniter proteſtiret mit dieſen ausdruͤcklichen Worten: Quod Scho- 
la illa, Fundus proprius & ab annis memoriam hominum excedentibus 
patrimonium Civitatis ſit, iureque proprietatis ad Civitatem immediate 
pertineat, nec Decretum regium fcholz huius in ſpecie ullam mentionem 
faciat; Quod quoque pars adverſa in ſubſeqventi tranſactione ipfa fatetur 
&c. Siehe Hr. Dod. Lengnich 1. c. ing Theil p. 211 & 229. Bald her⸗ 
nach, nemlich den 25 Nov., iſt der erſte Jeſuit nach Thorn kommen, und 
den 3often zur Pfarre die erſte Polniſche Predigt gehalten, und dis unter 
dem Schein, daß er nur dem Plebano, Andr. Marcowski , im predigen 
und Beicht⸗hoͤren folte behülflich fen Msc. Hertzog. 

Den 3 Auguſt. iſt ein Narren⸗Haͤußlein in der Alten⸗ Stadt am 
Wach⸗Hauſe neu angeleget, und weil im Rathe den 2 Decemb. beſtan⸗ 
den, alle Nacht⸗Fiedlers mit den ſchimpflichſten Gefaͤngniſſe zu belegen, 
fo find in ſelbiger Nacht darauff zwey Kauff⸗ bediente mit etlichen Fied⸗ 
lern, fo wieder dieſen publicirten Verboth des Nachts umbgegangen, da 
eingeſetzet, und den folgenden gantzen Tag auff⸗ behalten. Ada & MSc. 
Hertzog. 

Den 23 Septemb. hat man mit Matthaeus Cizewski, als Caufa- 
rum Agente binnen und bauſſen der Stadt, eine Capitulation getroffen, 
vermoͤge welcher er für den Herren Woyewoden, an den Land⸗Taͤgen, 
Tribunal, für Lande und Städte in Secretairs Dienften am Koͤnigl. 
Hoffe, und allen Orten, wohin er geſchicket wird, ſchreiben, reden, und 
verrichten ſolle. Acta Conſul. 

Damahls iſt die Treppoſcher Muͤhle neu verfertiget. 
In dieſem Jahre ift Albertus Strichnus, ehmahliger Preceptor 
í Polo- 
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Polonicus, zum Pfarrer nad) Grembocgyn berufen ; Anno 1599 den 
27 May von neuen daſelbſt beſtaͤtiget; von dannen er Anno 1607 den 22 
April nach St. Jacob zum Pohlniſchen Prediger befoͤrdert, und daſelbſt 
Annd 16286 den 10 Febr. geſtorben. Praetor. Presbyt. Thorun. : 


Anno 1597. 


Nen 6 Aug. als Valtin Scholtz, Bürger und Fleiſchhauer alhier, 
von einem Maſuren einige Ochſen dinget, hat dieſer Ochſen⸗Ver⸗ 
kaͤuffer ein ſonderbahres belieben an des Fleiſchers langen Barthe ger 
habt, endlich davor zwey Ochſen gebohten, welches der Fleiſcher einge⸗ 
gangen, und ihm ſolchen glat wegſcheeren laſſen. MSc. Streuwig. 

Den 2. Decemb. hat Stanislaus Schulff, Neuſtaͤdtiſcher Raths⸗ 
Here; nachdem er mit Burgermeiſter Heinrich Stroband, in einen 
harten Streit gerathen, und daruͤber gantz Melancholiſch geworden, mit 
einem geladenen Rohre ihm ſelbſt Leides gethan, und davon des dritten 
Tages, nemlich den 4 Decemb. nachdem er zuvor wahre Reu und Buſ⸗ 
ſe daruber gethan, erblaſſet: Er if mit gewoͤhnlichen Ceremonien zu St. 
Jacob begraben worden. MSc. Moller. 

Umb dieje Zeit fol Andreas Daſius, Nicopolitano-Pannonius, zum 
Collegen oder Profeſſore am hieſigen Gymnafio: beſtellet worden ſeyn. 
Conf, MSc. Zamel. de Schol. Pruſf. In einem annoch vorhandenem Car- 
mine de Anno 160g nennet er fidh Eeeleſiaſtem & ludimoderatorem Star- 
gardienfem. Anno 1608. 

Den 17 Julii war er Profeſſor Grace lingve am Dantziger Gym- 
naſio. Anno 1610 unterſchrieb er fid) in einem carmine; Collega & Biblio- 
shecarius Gymnafii Gedanenfis. Anno 1614 Dafius Nofter illinc velabiit, 
vel obiit. ſchreibet Dr; Prætorius in Athenis Gedanen. p. 57. feg. ubi & 
vita eius & fcripta recenfentur. 


Anno 1598. : 


At die Stadt von J. K. Majeſt. das herrliche Privilegium, genannt 
JURISDICTIONIS erhalten des lauts, wie folget: 

Ken Tertius, Dei Gratia Rex Poloniz , Magnus Dux Lithua- 
I niz, Ruſſiæ, Pruſſiæ, Maſſovia, Samogitiz, Livoniæque, nec non 
Suecorum, Gotthorum, Vandalorumque Rex : Significamus prafenti- 
bus Literis Noftris quorum intereft , univerfis & fingulis, Expofitum 
Nobis eft nomine Magiftratus Civitatis Noſtræ Thorunenſ. quod licet ille 
pro 
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pro fide & munere fud id omnino ftudeat ac ſedulò operam der, ut 
quoad ejus fieri poffit, & voluntati Noftre & Officio fuo quocunque 
modo, tum in Edictis, Mandatisque Noftris capeſſendis & exequendis, 
tum in adminiftranda Juftieia ac Judiciis exercendis & in omni adeo fun- 
&ione publicà, fingulari quadam curà & ftudio fatisfacere queat , fieri 
tamen non nunquam , ut inquietorum hominum evocationibus & variis 
machinationibus & jurisdictio illius; & legitimus ac confuetus Juris ac 
judiciorum curſus inhibeatur, Magiſtratus ipſe inanibus fumptibus di- 
vexetur: Ideoque nobis ejusdem Magiſtratus Noftri nomine humillime 
fupplicatum eft, dignaremur pro clementià & authoritate Noftra Regià, 
illius rei benigniffimam rationem habere, & eidem Magiftratui Civitatis 
ejus jurisdictionique illius ac Judiciis, convenientibus remediis Refcri- 
prorum Noftrorum fubvenire, atque Jurisdictionem illius & legitimum 
Juris ordinem firmatum confervare. Nos igitur pro Munere Noftro Re- 
gió, cüm omnibus in locis ac Civitatibus Nöftris Juftitiam & Judicia rite 
vigere cupiamus, tum & Magiftratui Civitatis Noftre Thorunenf. pro- 
ptet cognitam illiuserga Nos & Majores Predecefloresque Noftros , con- 
ſtantem ac fingularem fidem, ſæpe difficilibus rebus & temporibus pro- 
batam, Jurisdictionem fuam jam ante à Nobis confirmatam , omnind fal- 
vameffe, & que circa juſtitiæ & Judiciorum curfum impedimenta ac dif- 
ficultates irrepfere, ea tollere, atquecertó quodam modó legeque intra 
metas fuas continere volentes, hujus Reſcripti Noftri vigore & authòri- 
tate, ita declaran. conftituen. & ordinan. duximus, prout de certäfcien- 
tià & maturóconfilió prefentibus , pro Nobis & Succefloribus Noftris 
declaramus, ordinamus & ftatuimus. Primum quidem de Magiftratüs 
privatorumque ad Tribunal Noftrum Regium evocationibus, quod in 
privatorum Caufis ordinariam Civitatis Jurisdidionem Jurisque ejus 
proceſſum rationemque ufitatam poflhac minimò turbari vel impediri 
anemur. „De Magiftratuum autem negligentià velincurià, culpäve 
valid, fi querendum quis exiſtimaverit, in eo fi temeré negotium illis fe- 
„eiſſe judicatus fuerit, volumus, ut is jure mediante, in expenſas con- 
„ demnetur & alias etiam pcenas, qus vel in temere litigantes vel in ca- 
„lumniatores ftatui folent, ſubeat. Si quis etiam contumelioſis Cita- 
„tionibus exiſtimationem Magiftratüs vel privatorum læſerit / contra il- 
„lum rectè injuriarum agetur & pro injuriz atrocitate juxta Leges im- 
„pune non erit. , Mandata e Cancellaria Noßra quibus legitimi ju- 
vis 
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ris & inflantiar. ordo & uſttatur Judicii procoſſus in quibuscunque 
Caufis & Adionibus ad Cioitaris qurisdichionem pertinentibus füfpen- 
datur vel impediatur , edi vetamus. „ Quod fi tamen pro cauſæ &, 
a&ionis qualitate, Magiftratüs vel partium informationem res defide>;, 
rare videbitur , tota caufa quemadmodum ab eo qui Mandatumaliquod,, 
petierit, narrata fuerit illo comprehendatur. Ad quam narrationem s 
fi quid reſpondendum, vel realiter informandos Nos Succefloresque,, 
Noſtros Magiſtratus cenſuerit, per eum, qui cum eo mandato venerit, ;, 
claufis literis intra bimeftre tempus à die exhibitionis Mandati id fa-,, 
ciant." Quod ſi permiſerint, & is, qui Mandatum attulerit proteftatus 
eo nomine idoneis teftibus fuerit, ejusque rei inſtrumentum indubita- 
cum protulerit aut verd fecerint quidem fed tamen non fatis cauſæ quà 
minus prius Mandatum executi funt Nos Sueceſſoresque Noftri eenſue- 
áit, tum demum ad pœnalia Mandata procedetur. In Cauſis vero Crimi- 
nalibus in Civitate ifta; legitimum Juris curfum impedire nolumus. Sal- 
vi Conductus ad excludendas controverfias & Adiones Civiles nulli: da- 
buntur, ita autem ĩis quibusaliquà ex causa dati fuerint, uti volumus, ut 
non modö‘ad licentiam impunitatemque iis non aburantur, fed neab or- 
dinatia quidem Jurisdictione iis ſeſe eximant ae à vi quidem & potentia 
Magiſtratuum ted illis ſint nee interim in contemprum Salvi Conductus 
Noftreque Authoritatis, carceribus corceantur. In jure tamen nihilo- 
minus refpondere Legibus que obtemperare teneantur , tum vero ultra 
fex Menfium fpatium, eosdem Salvos Conductus nemini dari. volumus. 
v Si quis etiam praetextu Salvi Conductus eo denique ftantecrimen ali-,, 
quod commiferit / ill non obſtante prehendendi illum Jus Magiftra- , 
tui erit rectèque in eum ex Lege agi; & pro ratione admiſſi facinoris j, 
animadverti poterit, ita tamen ut Nos Succefforesque Noſtros primo, 
quoque tempore de eo informer. „A Iurisdictione & communibus mu- 
neribus aut oneribus Civitatis perfonalibus velrealibus, Neminem exime- 
mus, Succeſſoresque Noftrieximent. Ad eos verò quod attinet , qui & 
Divis Deceſſoribus Noſtris aut Nobis ipfis etiam antehac hujus generis 
Literasimpetrarunt, de iis éam mentem fententiamus Decefforum No- 
ftrorum, Noſtramque ficut ante fuit ita adhuc effe præſentibus declara- 
mus, ut eousque faltem iis uti poffint, finon ex recenti vel contractu 
vel de licto eoloci commifsó conveniantur. Quodfi verö qui hujusme- 
di aliquo Privilegió Noſtro Deceflorumve Noſtror. muniti ſint, eo ad 
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aliorum injuriam abuti fidueiaque ejus delicto aliquo aut contractu ob- 
ſtringere fé voluerint Ordigarii Magiſtratus Judicium, cui vel contra- 
hendo vel delinquendo tacitè quodammodo ipfi ſe ſubmittunt, minime 
recüfare poſſint. „ Hoc etiam pro rei ipfius æquitate & Civitatis jure 
v obſervandum ſtatuimus, ne Contubern. Opificum ceterisque Colle - 
„giis Privilegia vel etiam Confirmationes ulla, qua cum legitima Magi- 
s ftratás authoritate & Jurisdictione Civitatisque Privilegiis, Statutis, 
2, Conſuetudinibus atque adeo, publica utilitate & communi Civium 
„ ο modo pugnent extradantur, vel fi fortè extradita fuerint eidem 
sy Magiftratui Jurisdictionique illius quidquam prajudicent, derogen- 
„tur. Magiftratui enim more antiquo. de Collegiorum Corporumque 
ôs Statutis (ſalva fide Nobis Sereniff,, Succefforibus Noſtris debita) ex 
5; Civitatis rationibus & communi utilitate. ftatuendi jus poteſtatemque 
» integram. relinquimus. ,, Moratorias etiam Literas Civium Incolä- 
rumque aut Inquilinorum Civitatis; qui vel domicilium aut continuam 
manfionem negotiationis cum Civibus exercendi cansà ibi habuerunt, 
nemini dabimus Succefforesve Noftri dabunt, nif; qui fortunas adver- 
fo cafa amiferunt , & de amisfis teflimonium à-Senatu habuerint, eos 
que omine. commendats fuerint, Atque hac quidem, uti Juri & æqui- 
tati func conformia, atque Jurisdi&tioni & Judicior. Ordini Civitatis Noc 
ftre Thorunenf. tuendo inferviunt, ita conſtanter & inviolabiliter fu- 
turis temporibus obfervari & perpetue firmitatis robur obtinere volu- 
mus, Juribus Noftrisregalibus deeztero falvis ibidem perntanenribus. 

In eujus rei fidem; præſentes Manu Noftra ſubſeriptas, Sigillo Regni 
Noſtri communiri mandavimus. Datum Varfavie in Conventu, Regni 
Generali d. 23 Menf. Martii Ao. Domini Milleſimo quingentefimo Nona- 
gefimo octavo; Regnor. Noftror. Polonie XI, Sueciæ veró Anno Vto. 

Sigismundus Rex, mppr. (Loc. Sigill. R) 
Matth. Pftrokonski ; Secretarius S. R. M. 
Welches ſchoͤne Privilegium eben diefer König Sigismundus Tertius 
nochmahls Anno 1628 den 27 Julii allergnädigſt confirmiret, fo auch von 
denen glorwuͤrdigſten Succefforibus Wladislao IV anno 1635, Johanne 
Cafimiro anno 1650, &c. nachgehends geſchehen, und die Originalia Das 
von in ArchiviScrinio II. n. 14, 15,45 , &c. annoch vorhanden find. 


Den 28 Mertz ift ein Mann aus Czarnowo, der alda :: 11 5 
utte 
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Stutte weymahl, und noch weymahl zu Panſau mit einer andern, 
feine geile Luſt vollzogen, lebendig verbrandt. Blutbuch. d simu 

Den 22 May find J. K. Majeſt. Sigismundus III. von Warſchau 

@ Waſſer in Begleitung von eitff groſſen Kahnen und etlichen kleinen 
Fahrzeugen anhero kommen, und wurden mit einer vierfachen Salbe aus 
12 Stuͤcken begrüſſet. Als J. Maſeſt. auf die mit Schwartzen Tuch 
belegte Bruͤcke austratt, wurde Sie, zu dero nicht geringer Befremdung, 
von niemanden aus dem Landes» Nath; fondern nur von einigen Edel⸗ 
leuten empfangen, denen Sie wie auch den fünff Thorniſchen Abgeordne⸗ 
ten die Hand zu kuͤſſen darreichete, doch mit dem unterſchied, daß Sie 
gegen jene das Haupt bloͤſſete, gegen dieſe aber ſich bedeckt hielte. So bald 
der Stadt; Prefident (George Arnend) die Anrede gethan, und der 
Culmiſche Biſchoff, als Unter⸗Cantzler geantwortet hatte, gieng der 
König zwoiſchen gemeldtem Biſchoff und dem Wojewoden von Lantzic 
denen der Litthauiſch Groß⸗Cantzler Sapieha, einige Hoff- bedienten, 
ohngefehr so Trabanten, und eine geringe Anzahl Hayducken folgeten, 
durch das Seegler⸗Thor indie Stadt, und nahm fein Qvartier, auf 
dem Rath⸗Hauſe. J. Majeſt. empfunden es etwas ungnaͤdig, daß man 
in Anſehung der tiefen Trauer die Gemaͤcher nicht ſchwartz ausgeſchla⸗ 
gen hatte: Sie verweileten (id) auch nur eine Nacht, und ſatzten den fol⸗ 
genden Morgen ihre Reiſe über Graudentz und Mewe, nach Marien⸗ 
burg fort, alwo Sie den 26 May einzogen. Sic Dn. Lengnich Hift, Pr. 
Tom. 4. p. 272. 
Den rx Junii haben einige Pohlniſche von Adel auff den Marckte 
geſchoſſen und im vorbeygehen eine Frau, ſo ein Kind auffm Arm getra⸗ 
gen, dergeſtalt getroffen, daß die Mutter ſo gleich ertoͤdtet, das Kind a⸗ 
ber durch den lincken Fuß ins dicke Fleiſch hart bleffiret ward, davon es 
auch nach langer Cur geſtorben. Man hat die Edelleute zu Math-haus 
(e ins Kaͤmmerchen geſetzet/ doch iſt die Sache fo lange geſchleppet, big 
das die vornehmſte Shater ſich ausgebrochen, und entlauffen ſind; die 
andere haben die Sache beygeleget, und dem Kuͤſter 70 Fl. gegeben 
MSc. Streuwig. . 

Im Sommer haben die Dominicaner ihren Thurm zu St. Nicolai 
mit Bley decken laſſen, ehe er aber fertig worden, ſchlug den 21 Jun. 
der Donner, bey unerhoͤrten groſſen Hagel, dermaſſen hinein, daß das 
Feuer auff der Gaſſen herumb gelauffen. e 
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In dieſem Jahre hat Burgermeiſter Heinrich Stroband, nicht 
nur die hieſige Buchdruckerey umb ein gutes Theil vermehret, und ſie in 
einen richtigen Stand gebracht. Harcknoch H. E. P. p. 923 fondern 
auch den wohl auffgefuͤhrten Oeconomie- Bau theils beſchloſſen, theils 
auch mit Löblichen Geſetzen rühmlich verſehen, davon das MSc. Zamel. 
de Schol. Pruff, alfo. ſchreibet: Gaudent in Gymnafio Thorun. commu. 
nis convittorii beneficio ftudiofi paupertatem ſuſtinentes, quibus initio 
ftatim fpeciales, ut commode fuftentarentur, typo etiam publico vulga- 
te dabantur Leges. &c. Scholarche Oeconomiz hujus fronti hos verfus 
infcribi yai e Gh if Mica f 

Auſpicio Chrifli fum quod fum : publica feao: 
2 7 55 caufa TAA gloria ia DH. 
Spes pia me firuxit : pia me res auget & ornat? 
Omnia fuppeditet provida cura DEI. 
Protectore DEO conten nilque movebor, 
Dum me fuflentat fola columna DEus. 
Votum autem in fpacio inferiori tale: Benedic, Domine, domui buie, 
© omnibus habitantibus, in ila ad fempiternam Sanctiſimi ominis 
Jui gloriam! Der erſte Oeconomus ijt M. Jacobus Czolnerus geweſen, 
fo Anno 1624 den 21 Julii zugleich als Neuſtaͤdtiſcher Rektor, geſtor⸗ 
ben. MSc. Srteuwig. 

Im Winter iſt ein ungemeiner harter Froſt geweſen, ſo daß man in 
den Kellern fid) nicht mehr bergen mögen, und hat biß an Mit⸗Faſten des 
folgenden Jahres gedauret, da dann das Weichſel⸗Eiß der Brücken ei» 
nen groſſen Schaden zugefuͤget hat. MSc. Hertzog. 


Anno 1599. 
9 Uf die nach M. Schoberum vacirenbe Cenrectorat· Stelle am Gym- 
nafio ift M. Urbanus Sobolus, Francofurtenfis Marchicus, befördert, 
qui poftea ad Scholz Patriz fuprema guberhacula fufcipienda , in qua 
pridem Con-Rectorem egerat, hinc Anno 1601 disceflit, tefte , Frid, Za- 
melio in MS&o de Scholis Pruffiz. 

Den 8 Febr. ward ein Schneider⸗Geſelle auff dem Marckte gerich⸗ 

tet, der feinen Meiſter den 6 dito erſtochen. MSc. Streuvig. j 
Den 16 Febr. find alle Zimmerleute mit fliegenden ahnen und mit 
der Schaͤrffe empor gehobenen Beilen, nach dem Galgen gezogen, daſelbſt 
neue Balcken und eine Leiter verfertiget, auch noch am felbigen Tage 
zu 
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zurück gekehret, und zur Ergoͤtzligkeit von der Stadt zwey Tonnen Bier 
Dafür empfangen. l or 

Am dritten Tage find. vier Diebe daran gehangen ber vierdte ein 
Thurm⸗Knecht, weil er für Gerichte ſein Bekentniß widerruffen, und al⸗ 
ſo wieder in verhafft genommen, endlich den 20 Febr. zugeſtanden, ward 
dafür alſo abgeſtraffet, daß man ihme vorgangig vor E. E. Gerichte 
zwey Finger abſchlagen laffen, und darauff gehangen. Ada Crimin. 

Umb dieſe Zeit ward zum Secretariat alhie befördert Johann ffc». 
cardus, Thorunienſis, ein ſehr gelehrter Mann, und hat ſolcher Function 
27 Jahr ruͤhmlichſt vorgeſtanden: Anno 1626 ward er in den Rath er⸗ 
kohren / und ift als Raths⸗Elteſter Anno 1629 den 14 Novemb. zur efte 
Zeit geſtorben. Sein Epitaphium ift zu St. Marien zu finden, und 
lautet alſo: Chrifto Sofpiti S. Johanni Eccardo, 'Thórunienfi; Secreta- 
rio ac JCto eximio, Conſuli (*) prudentiſſimo, de Schold & Republ: Pa- 
tria benemerito, in beatiffimorum immortalium conjunctionem delato 
Anno Domini 1629. Atatis LVII. Vidua & Heredes. H. M. P. Salo⸗ 
mon Schultz in ſeinen Verſen ſchreibet dieſes vom ihm: i 
Si, quantum ingenio , tantumdem i praftes; ^ 

Non alius Conful Confule Te mehor. Dian 

In dieſem Jahre bat Burgermerfter ; Heinrich Stroband, eine 
Mader umb die St. Georgen » Kirche herumb führen laſſen, welche nach⸗ 
mahls in dem Schwediſchen Kriege Anno 1657, da die Kaͤyſerlichen 
die Stadt belagern wollen, von der hieſigen Guarniſon gantz niederge⸗ 
riffen und abgebrochen worden. Hartke H. E. P. p 924. 

Den 27 Aug. hat E. E. Rath denen Kirchen⸗Vätern zu S Marien eine 
Ordnung ſtellen und verfaſſen laſſen, fo in fieben Artikeln beſtehet, davon 
der erſte von denen Geſtühlen und Bäncten der 2) von denen Begrabs 
hiffen in und auſſer Kirchen, Der 3) pon Gelaͤute, der 4) von Mauerlohn 
bey Oeffnung der Grabſteine der 5) vom Schulgebuͤhr, der 6) vom Umb⸗ 


bitterlohn, und der 7) von Todtengräber Lohn handeln. 
Eez Den 


ä — —Q— — — —ͤSQwOY—— 


gni Polonie Proceres ac Confiliarii excellentes fibi vindicant, ac pro- 
` prium efle volunt. Vid. Remh. Curike in deſeriptione Gedanenfis Ci- 
vitatis lib. 2. cap. 7. p. 86. 


— a 
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Den 27 Oct. ift Magnus Daniel Raſiner, geweſener Prediger ſu 
Grumnitz und Viſitator in Cur⸗Sachſen, deffen zwo Brüder daſelbſt in 
anſehnlichen Ehrenaͤmtern geſeſſen, wegen Diebſtahls, Ehebruchs, und 
Hurerey, im 30 Jahr feines Alters, enthauptet, und unter dem Galgen 
begraben worden. Blutt⸗Buch. 

Den 2 Decemb: hat ein Kahn⸗Knecht bey einer Bierſchenckerin uns 
weit dem H. Geiſt⸗Thor, weil er fein Geld alda vertruncken ihme die 
Giütgel abgeſchnitten defen Coͤrper nachgehends unterm Galgen begra⸗ 
ben iff, MSc. Streuwig. 

I5 Anno 1600. 


Des io Mertz hat man einem ſo boͤſes Silber vor gutes verkauf⸗ 
> fet, die Hand abgehauen, und ſolche ans Gericht geſchlagen; Er av 
ber auff ewig verwieſen. ^ s 
Bey ordentlicher Jahres⸗Kuͤhre it unter andern in ben Altſtaͤdti⸗ 
ſchen Schoͤppen⸗Stuhl erwehlet Egidius Licht Sug, Erbſaß auff 
Baierze, Toporziesk, und Gniasdowo, aus einem vornehmen Adelichen 
Geſchlechte derer von Lichtefoten, aus dem Hertzogthum Pommern 
gebürtig, deſſen Vater, Georgius, wegen feiner Ritterlichen Thaten 
von Sigismundo J. Koͤnige in Pohlen, Anno 1527, das Indigenacin Poh⸗ 
len; Sein Elter⸗Vater aber Jacob Lichtefote von Erico, Könige in 
Dennemarck, Anno 1457, einen Udel Brief und Waapen, hoher Me- 
riten halben, allergnadiaft empfangen. Dieſer Egidius war ein Schwie⸗ 
ger⸗Sohn des beruͤhmten Burgermeiſters Heinrich Strobands und 
da er x6or in den Rath und Kaͤmmerey erkohren hater ſich als Adilis 
civitatis hujus, nebſt (einem Schwieger⸗Vater in Erbauung des hieſigen 
Rathhauſes, Wachbuden, Oeconomie, Reparirung Kirchen und Schu⸗ 
len, Verbeſſerung vieler hieſigen Stadt⸗Land⸗Güͤtern, hoͤchſt meritiret 
gemacht; Starb als Koͤnigl. Burggraff Anno 1622 den 6. Jul., nach⸗ 
dem er 16 Jahr Rathmann und immerwaͤhrender Kaͤmmerer, und 
Jahr Burgermeiſter geweſen. MSQum Lichtfuſſianum. 


Dieſe Lichtfußiſche Familie hat zwey ſchoͤne Grabſteine zu S. 
Marien auf deffen Randen acht Adeliche Waappen zierlich eingehauen, 
und folgende Schrifften fuͤhren. s 

D. G. M. S. /Egidio Lichiſuſs, Georg Lichtfufs. Margar: Braunfw. 
Majoribus Nobilib, in Dan. & Suec. Reges Pomer.que Duces merit. clariff. 
ane 
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an MDLXIIX nato, tandem in Boruffiam Regiam cum bono DEo transla 
to, Eidem in metropol. Thorun. Senatori Coſs. Burgr. regio Potentiſſ. 
Septentr. Monar. accepto ; genat . collegisque grato 5 bonis honorando 
Elizab. Strob. vidua mœſtiſſ. lugentes lub. que MDCxXII. M. pofi. 

Der andere Stein dieſe: D: O. M. S. Offa Viri quondam Regibus, 
Principibus , Magnatibus, dum viveret , acceptiffimi , gratiſſimi Frideri- 
ci Litbtefufs, Generofis Georgio L. & Margatitha de Brunsweig Paten- 
tibus, in Pomerania nati Zilmiziorum ; Plozorum, Bodeckiorum, Schli- 
biorum, aliorumque pranobilium Stirpium fanguine orti;; Binapoftmo- 
dum per potiora Europe loca peregrinatione, rerumque eximia expe- 
rientia clariſſ. Senatoris Judiciique Ordinis Equeſtris Affefforis meritiſ- 
fimi Margarithe olim Hendereich, ſecundisque votis Eliſabethæ ab Ho- 
verbek ; matrimonio juncti; denique exactis antiis;'anno: MDC pie de- 
nati; hoc cóndito tumulo, Chrifti Jefu Salvatoris adventum cum fpe 
indubitata zterne falutis exfpectat. g ; 

Den 19 April iſt von E. E. Rath die loͤbliche Anordnung gemacht, 
daß die peinliche Urtheile nicht mehr durch den Scharffrichter, wie zu⸗ 
vor, ſondern hinkuͤnfftig in offener Schrifft mit Unterſchreibung: 
Burggraff Burgermeiſtere und Rath, durch einen Secretarium 
dem Hrn. Richter bey gehegter Banck ſollen überantwortet, und dann 
durch ben Gerichts⸗Notarium publicivet werden; Wobey in der Can⸗ 
tzeley ein ſogenandtes Blut⸗Buch, ſchwartz von Farbe, verſilbert am 
Schnitt, verfertiget ward, darinnen ſolche Urtheile muſten eingetragen 
werden, Ada Conſul. Ina le i D'E c 

An eben biefem Tage ward ein Mockerer wegen Ehebruch, Bran⸗ 
des, und Diebſtahls von unten auf geraͤdert, nachdem er zweymahl mit 
Zangen geriſſen, der Leib iſt ins Rad geflochten und der Kopff an einen 
übergebauten Galgen angehangen worden. Bluttbuch. 

Den 16 May hat fid) ein Goldſchlaͤger aus Poſen in die Weich⸗ 
fel aus Melancholie geſtuͤrtzet und erſaͤuffet, deſſen Coͤrper nachmahls 
herausbekom̃en, und zu G5, G atbarinen begraben worden. MSC. Streuwig. 

Den 20 Jun. hat Cafparus Friſius, von feinem Re&orat am Gym- 
naſio abgedanckt, und der Buchdruckckerey und dem Buchhandel ob⸗ 
gelegen; Ab. 1603 ward er in die Altſtädtiſche Schoͤppen⸗Banck 
erkohren: Nach dem Tode Re&oris Matthie Nizolii Anno 1609 den 13 
Aprill ift et abermahl zum Rectore Gymnafii, ſalvo ſcabinatu, ete 
: 9 
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doch ward er mit denen Labotihus nicht mehr wie zuvor ſtringiret/ und 
endlich nach zwo Jahren auch hievon gaͤntzlichen befreyet; Iſt als Schoͤp⸗ 
pen⸗Meiſter Anno 1623 den 3 Septemb, geſtorben. Ada Buͤhr⸗B. 
& MSc. Zamel. de Scholis Pruſſ. 

Auff die vacirende Reckorat- Stelle iſt in dieſem Jahre beruffen M. 
Couradus Bavarus, aus Hall in Sachſen buͤrtig, welcher, nachdem er 
dieſem Ampte zwey Jahr wohl vorgeſtanden, hat er von E. E. Math 
Anno 1602 den 1 April ‚feiner Unpaͤßligkeit wegen, einen honetten 
Abſchied erhalten, mit Verſprechen eines ſolchen Viatici, daraus er E. 
E. Raths geneigtes Gemuͤthe ſpuͤren folle, dabey find ihme auch alle 
Apotheck⸗Unkoſten zu ſahlen verfprochen. Ada Conſul. Er ift ees 
mahls brofeſſor Poéfeos zu Leipzig geworden, dann dieſer Univerſitaͤt 
Pro- Cancellarius, und Anno 1611 K 1635 Rector Magnificus geweſen. 
Vid. Zach. Schneider in Chronico Lipſien. p. 323, & 32 5. kurtze Nach ⸗ 

richt von der Univerſitaͤt Leiptzig p. zo in zvo. Starb Anno 1643 
etatis 72. B. Ephr. Prætorius in Athenis Ged. p. 204. 

Den 21 Otob. hat eine verwittwete Toͤpfferin, Nahmens Pudi lo⸗ 
wa in Unzucht ein Kind zur Welt gebracht, daſſelbige getoͤdtet und in 
einen Topff geſtecket, ihrer Dlenſt Magt es wegzutragen, und beym 
harten Verboth, nicht in den Topff zu ſehen anbefohlen: Als man nach⸗ 
mahls in der Vorſtadt zwiſchen dem Holtz daſſelbige Kind gefunden, 
und die That ausgeforſchet, ift die Mutter inzwiſchen geſtorben, allein 
man hat ſie den 23. Oct. vom Scharff⸗Richter beym Galgen vergraben 
und durch ihren Coͤrper einen Pfahl daſelbſt durchſchlagen laſſen; Die 

Magd aber ward mit Ruthen vom Vorſtaͤdtiſchen Gerichte an durch 
die Stadt geſtrichen, und aus dieſer Bothmaͤßigkeit verwieſen. MSc. 
Streuwig. & Hertzog. 

Den 29 Octob. hat ein armes Weib, ſo vier Kinderlein gehabt, 
und fie nicht ernaͤhren koͤnnen, dem Kleineſten von einem halben Jahre 
die Kehle mit einem Hack⸗Meſſer durchgehauen, und ſo dann ſich auch 
ſelbſt die Kehle durchſchneiden wollen; dieſes iſt aber annoch hinter⸗ 
trieben / und fie deßfalls in Verhafft genommen worden. Des andern 
Tages ward ſie mit dem Schwerd beym Galgen gerichtet, auch daſelbſt 
begraben. Bluttbuch. : 

Den 9 Novemb. ſtarb an einer langwierigen Kranckheit Georgius 
Oppel, Altſtaͤbtiſcher 26 jahriger Cantor und Collega, auf deſſen Stel- 

le 
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le David Daus beſtellet, fo den 7 April Anno 1630 dieſes gcitl seitliche bere 
laſſen. MSc. Streuvig. 0 : 


Den rj Nov. und 28 Decemb. hat E. E. Rath ein Edict wider 
die Hurereh und Unzucht publiciren laffen defen Inhalt dieſer geroefen: 
Welches Weib oder Magd auff der Hureren beſchlagen wird, fol ohne 
Unterſcheid der Perſon die Stadt und ihre Bothmaͤßigkeit meiden, ſo 
fie wiederkommt, foll fothane Hure am Pranger geſtrichen werden: die 
Manns Perſonen ſollen entweder mit Gefaͤngnis, oder Geld⸗Buſſe, o⸗ 
der auch arbitrarie mit einer mercklichen Straffe beleget werden: die 
Huren⸗Wirthe folen zu ewigen Zeiten aus der Stadt verwieſen, und, 
fo. fie wiederkommen, zur Staupe geſchlagen werden. Ada Conful. 

In dieſem Jahre hat ſich die Seuche der Peſtilentz alhier gezeiget, 
und in den folgenden biele dahin geriſſen, die Zahl der Verſtorbenen, 
und die löbliche Anordnungen E. E. Magiſtrats ſtellet unfer verpeſte⸗ 
tes Thorn. p. 8 ſeqq _ P 


Anno 1601. 


Den 22 Zunii hat E. E. Rath denen zwey von der Culmiſchen Rit⸗ 
terſchafft untángft erwehleten Lands Schoͤppen, Burgermeiſter, 
Heinr. Stroband und Jacob Copen, Rathmann, weil ſie vermoͤge 
dem Land» Recht (Jus Terreſtre Nobilitatis Tit. V $. 21 p. 32.) im Lane 
de Erbgeſeſſen ſeyn muͤſſen, dieſem das Gut Weibitſch, und jenem 
das Gut Przyſiek gegen Reverfales, zugeordenet, und nachmahls den 
29 Octob, beym Land⸗Gerichte ſolches durch zwo Raths Deputirte, 
George Sieffert und Michael Hertzog einzeugen laffen, Acta Conful. 


Umb dieſe Zeit hat alhier M. Chriſtophorus Bütelius, Kyricenſis 
Marchicus, hieſiger Profeſſor am Gymnafio, nach erhaltener Vocation 
zum Rectorat nach Stetin, ſeine Dimiſſion erhalten: Von ihm berichtet 
das Msgum Zamel. de Scholis Pruff. folgendes: M. ChriftophorusBü- 
telius, Gymnafii Thor. Collega; Anno 1601 illuftris Pedagogii Stetinen- 
fis Reduram adiit, eäque Anno 1607, d. 4 Febr. depofita; ac; Pafteraru 
ibidem in æde D. Nicolai fuscepto, Doctorali corona Anno 1608 in Tus 
bingenſi Academia decoratus eft; poftmodum vero dum Lubecamad mu- 
nus Superintendentis vocaretur , morte ſublatus eft, Anno 1611. d. 30 De- 
cemb. etatis 41 B. Ephr. Prætorius in Athenis Gedan, p.204. D. 

ý ie 
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Die Vacance t erſetzen hat E. E. Rath M. Zach. Ottonem, Thorunĩen- 
fem Profeflorem Gymnafiiernennet, welcher aber bald darauff A. 1603 
eine Vocation zum Predigt Amt nach Paſſen⸗heim erhalten woſelbſt er 
auch bis An. 1626 geblieben, und weil verfelbe ein Stipeidiar tiefer 
Stadt geweſen, hat es mit feiner Dimiflion in etwas hart gehalten, biß 
endlich Anno 1603 den 14 Mertz ihm E. E. Rath den Abzug zu dieſem 
Predigt⸗Ampte dergeſtalt gegoͤnnet, daß er fich reverfiren müſſen wal 
er tünfftig anhero ins Predigt Ampt vociret wurde; er dieſer Stadt für 
andern dienen wolle. Ada Conful. 

Die i1. Aug. obiit hic Martinus Copernik, barbitonfor, ex pofte- 
ris & cognatis Nicolai Copernici, adhuc juvenis, quamvisztare virili, 
extra conjugium, dives in nummis, repentinà morte, forte Apoplexia 
in ſuburbano fup pomario. Sic Mölleri MS&um. 4 


Den 12 Aug. am Sonntage nad) der Ampts⸗Predigt hat Mart. Tris- 
nerus einen jungen Tuͤrcken auf vorgangiges Examen, zu St. Marien 
getaufft: denſelbigen hat Barthel Ritter von der Neufe, der ihn umd 


20 Rthlr. gekauffet, zur Tauffe befoͤrdert: bekam den Nahmen Ste- 


phanus, da er zuvor Meani geheiſſen, und find deffen Paten geweſen: 


Heinrich Stroband, George Sieffert, und Frau Sabian Tenckin. 
MSC, Hertzog. & Streuwig. 

In dieſem Monat bat E. E. Rath geſchloſſen daß die Stadt⸗Apo⸗ 
thecken zwey mahl im Jahre, nemlich am erſten Mertz und 1 Septem⸗ 
ber, von denen Medicis und einigen Raths ⸗Deputirten ſollen revidiret ` 
werden. Ada Conful. 

Heur iſt das gange Jahr durch Johann Lange, 9lttf übtifiet 
Rathmann, Unrichtigkeit wegen, nicht zu Rathhauſe derbohten, und A. 
1602 gar aus dem Rath gelaſſen, ward endlich A. 1612 den 19 Decem⸗ 
ber in feiner Mühle, unweit Golbe gelegen, von denen Confoederirten 
Soldaten erſchlagen. Buͤhr⸗Buch & MSC. Streuwig. 

In dieſem Jahre iſt das loͤbliche Ruͤhr⸗Moalll, nach welchem fid) E. 
E. Rath in denen Kühr-Confilüs bis zu dieſer Stunde richtet, beliebet und 
verfaffets nicht minder hat E. Rath der Erb. 3 Ordnung eine Vorſchrifft 
wie ſie zu Rathhauſe rathſchlagen follen , verliehen, als auch eine Ordi- 
nation, wegen Verkauff der Gruͤnder in der Mocker gemacht: die noch 
alle in MS&o zulefen befindlichen find. 5 

d 
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Des Sommers hat man durch Burgermeiſter, Heinrich Stro⸗ 
bands unermüdeten Fleiß die groſſe Orgel zu St. Marien, Die Neu⸗ 
ſtaͤdtiſche Schule, Wage, Hoſpitaͤhle, nicht minder das Altſtaͤdtiſche 
Wach⸗Hauß auff der Ecken der breiten und Huͤner⸗Gaſſen, zu bauen 
angefangen, von welchem letzteren Gebaͤude Melch. Adami in Vitis JC- 
corum Germ. p. 419. & ex eo Hartkn. in Comment. in Düsburg. p. 67 
folgende nachdenckliche Worte fuͤhret: Strobandus denique Domum, in 


qua ſunteonſtituti ftipendiarii milites, qui ad præſidium urbis aluntur, & 


regione Curiæ eleganter exſtruxit, quod opus adeò tum difficile; imo res 
adedinitio impoflibilis videbatur, ut non deeſſent, qui dicerent ; fi 
fuccederet , fe eollum laqueo ſubjecturos. Neque in tantis operibus 
exftruendis Civibus gravis fuifie memoratur. 


Auch iff um dieſe Zeit die groſſe Glocke zu St. Jacob, nemlich den 19 
Septemb. gegoſſen, und den 30 Octob. aufgezogen, allein nach Verflieſ⸗ 
fung 102 Jahre, das iſt, Anno 1703 im October von denen Schweden 
abgenommen, und nach Stockholm zu Waſſer verſandt. 


„Dieſes Jahr ift ein Exulant, Dn. Laurencius, denen Deutſchen Pre⸗ 
digern zu St. Marien im Predigt⸗Ampte biß auff Johannis Regii Voca- 
tion adjungitet worden. Pretor. Presbyt. Thorun. 

Anno 1602. 


Jen s Februarii ift ein hiefiger Birger, feines Handwercks ein 
Meſſerſchmied, mit feinem Weibe, weil fie Diebe beherberget, 
am Pranger geſtrichen, und der Stadt verwieſen. Ada Crim. 


In dieſem Monathe ward Lic. Johannes Regius, Dantifcanus , 
vormahls Rector und Profeſſor des Evangeliſchen Gymnafii zu Graͤtz 
in Steyermarck, nachmahls Redor der Schulen in der Keyſerlichen 
freyen Reichs⸗Stadt Muͤhlhauſen in Thüringen ‚auf die Stelle M. Ur- 
baniSoboli zum Con- Rectorat an das hieſige Gymnafium beruffen, und 
hat feinen Antritt durch eine Oration: de comparatione Scholarum & Ta- 
bernaculi Mofaici, d. 26 Febr. gehalten: Bald nach dem Abzuge M. Con- 
yadi Bavari iſt er den Jun. auff ſeine Stelle auRecturamymuaſii beruffen, 
und wie die Ada Confularia melden, iff ihme eine frere Wohnung‘, 
300 Fl. und o M. zum Neuen Jahr jaͤhrlich verſprochen; Sol 
aber keine Tiſch⸗Gaͤſte halten, weil ſolche in Abwartung ſeines 

F f2 Amptes 
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Amptes hinderlich: des Tages foll er nicht mehr als eine Stund 
lefen, etc. Folgenden 1603 Jahres den 1o Fan. ward von E. E. 
Rath verordnet, daß er Wochentlich mit M. Trifnero zu St. Marien 
umbzech predigen ſolte; Den x 1 Nov. darauff nahm er als Rector & Ec- 
clefiaftes Thorunienfis Den Gradum Licenciati S. S. Theologie zu Wit⸗ 
tenberg an, ſtarb aber bald hernach in feinen beſten Jahren Anno 160 
den 10 Jan. eben an dem Tage, da er vor 2 Jahren zum Kirchen⸗Dienſt 
alhier war verordnet worden, im 3 8ften Jahre feines Alters. Er dft ein 
ſehr gelahrter und rein⸗Evangeliſcher Mann geweſen. Seine durch den 
Druck publicirte gelahrte Schrifften recenfiret der länge nach Henn. 
Witte in Diar. Biogr. ad Annum 1605. M. Januar, wie auch B. Ephr. 
Prætorius in Athenis Gedan. p. 205 , feq. 


Im Junjo ward Matthias Nizolius, Thormnienfis ‚ehmahliget Gym- 
nafii Collega, oder Profeſſor, auff die Stelle L. Johannis Regii zum Gym- 
nafii Con-Re&ore, und nach feinem Abſterben Yo: 1605 den 28 Febr. 
auch zum Reaore beftellet ; Hat jährlich bekommen 300 Fl. freye Woh⸗ 
nung, und 20 Scheffel Korn: ſonſt den Reformirten wohl affedioniret, 
Hartkn. H. E. P. p. 928, zur Ehe gehabt D. Melch. Pyrnefii Tochter Chri- 
ftinam. ft in ſolchem Rector-Ampfe Anno 1668 den 16 Novemb, ver⸗ 
ſtorben. Ada & MSc. Zamel. Mas er geſchrieben, erzaͤhlet Witte in Diar. 

. Biogr. ad Annum 1608, 16. Noyemb. Conf. Fretorii Athenæ Ged. p. 
207; * à 

Im Sommer iff die vorm Jahr zu bauen angefangene graffe Drag 
zu St. Marien durch Hans Helwigken, Orgelbauern aus Holſtein, 
fortgeſetzet, und Ao. 16096 Julii vollzogen, da ihm E. Rath feines das 
bey erlittenen Schadens zur Ergoͤtzlichkeit rroo Rthlr. verehret hat. A. 

da Conful. j 7 

Den r Decemb. ift Caſpar Schottorff, ein Gefell von 68 Jahren 
Nachmittage hinter dem Tiſch plotzlich geſtorben, und mit ihme alſo das 
berůhmte Schottorfiſche Geſchlecht gaͤntzlich verloſchen. MSc. Hertzog, 


Die Aaa lehren, daß in dieſem Jahre vier Medicine Do&ores alhier 
geweſen, zwey ſind geſtorben, nemlich den 21 Febr. Balth. Rochocki , Po- 
lonus, und den 22 Auguſt. D. Francifcus de Potenza; Italus? Swed haben 


groſſe Streitigkeiten untereinander gefuͤhret, nemlich D. Bartholomeus 
Fiere- 
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. ᷣͤ i) lies Aa asd 
Hierovius und D. Francifcus Tydiceus , Dantiscanus , welche E. E. Nath 
durch ein Decret den 19 Junii entſchieden hat. Acta Conful. 


Anno 1603. “i 


Den 2 Febr. hat ein hiefiger Bürger und Schuſter feinen. Hoch⸗ 
zeitlichen Gang zur Kirchen nach St. Marien gehalten, wie aber 
Braut und Braͤutigam, umb die Copulation zu volziehen „vors Altar 
getreten, und die Braut vom Prediger befraget ward: ob ſie ihm zum 
ehelichen Gemahl haben wollen, (o hat fte darauff geantwortet Nein: 
Sind alſo vom Altar ungetrauet weggegangen, und iſt keine Hochzeit 


gehalten worden; E. E. Rath hat aber die Sache fleißig unteriudet , 


und weil eine Schalckheit dahinter geweſen, ſind ſie beyde den 1a Febr. 
mit Gefangnif beſtraffet. MSc, Hertzog. & Acta. 


Den 7 Febr. ift ein alter Hoffmeiſter von Weibitſch wegen began⸗ 
gener Sodomiterey, enthaupt, und verbranndt, das Vieh aber leben⸗ 
dig vergraben, und den 14 Febr. ein Menſch, ſo ihr neugebohrnes 
Kind erſtickt, erſaͤufft; Blut buch. 


Den 3o Junii find aus E. Raths Schluß die Waapen der alten 


und annoch blühenden Familien im Lande und dieſer Stadt zu S. Ma⸗ 


rien unweit der Sacriſtey nach dem Altar⸗werts zum ſtets⸗wehrenden 
Andencken, angehangen in fünff langen Reihen, davon das MS@um 
Baumgartianum Die fe Worte fuͤhret: In ipfo Choro, ad ſiniſtram, altare 
adeuntibus ſupra fedilia-lignea , fpatium: altitudimis duarum vel trium 
perticarum excedens, {pectantur ornamenta, arma , feu infignia prifce 
Nobilitatis Pruthenic in feutis rotundis atque oblongis , arte piétoreá 
affabre exprefla , quatuor dimidio, longis ordinibus appenfa ad nume- 
rüm modo centenarium excurrens, ex quibus nonnulla tamen fcuta de- 
lapfa reperiuntur © quorum infigniorum diverfa habenda eſt ratio; fant 
enim quzdam in primo & fuprémo ordine arma iluftrium quarundam 
Familiarum , quarum tituli & nomina , uti fupra fcuta inferiora inveni- 
untur, non funt appofita, ufu tamen & experientia Magnatum effe Pruf 
ficorum cognoſcuntur, uti Dominorum Plaumicorum, à Tanchel, que 
& familia Glapbitziorum. utitur , Habdankiorum , Jordanerum, Ben- 
kendorffiorum, &aliórum: Aliarum EU fcutis nomina ; u- 
3 Mn 
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wa & anni, antiquitatem probantes, funt inſeripta, que fant propria ar- 
ma Equeſtria tàm in Palatinatu Culmenſi, quam & aliis in Terris Pruſſiæ 
exſtantia; inferiora ſcuta non minus familiarum ſunt Nobilium, prima- 
rie quidem in Magiſtratu hujus Civitatis, Jure Patriciatus à duobus & 
ultra feculis gaudentia ; Reliquas familiarum Civitatenfium ex genere 
tamen Nobili oriundarum, qua Magiftratus officia haud gefferunt futu- 
ro tempore adjungemus. 


Dieſe C. Waapen der Geſchlechter befinden fid) gegenwartig in 
dieſem Zuſtande, daß in der erſten Reihe. deren 21 gezaͤhlet werden, 
uͤber welchen keine Nahmen zu leſen ſind. l 

In der andern Reihe 22, und Darüber dieſe Nahmen: N. 22) 
Bon Effen, Ao. 1350, 23) von der Truͤcken, Ao. 135 l. 24) von So⸗ 
eft, Ao 1352. 25) von Putten, Ac. 1353. 26) von Datteln. 27) von £o» 
hen. 28] Rober. 29) von Allen. 30) Rubit. 31) Ritter. 32) von 
Rockendorff. 33) Ruſſen. 34) Rodde. 35) von Hengſtenberg. 36) 
von der Linden. 37) von Kordelitz. 38) von Werlen. 39) von Wale 
~ 15 von Watzelrode. 41/ von Fillan, 42) Huttfeld. 43) Toy⸗ 
denkuß. 

In der dritten Reihen find 22 mit folgenden Nahmen: 


44) von Krapitz. 45) von Ziegenberg. 46) von Nichten. 47) von Aß⸗ 
mannsdorff. 48) von Oſtichow. 49) von Heſelich. so) von Elſſenau. 
51) von Waldau. 52) von Baumgart. 53) von Brelen. NB. Uber die 
übrigen Waapen ſtehen keine Nahmen. 

In der vierdten Reihe fichet man abermahls 22 Waapen: 


66) von der Becke. 67) Ziegenhals. 68) von Birden. 69) Ruͤſop. 
70) Laucke. 71) Peckau. 72) von Wege. 73) von Bircken. 74) Knoff. 
75 Wiegenhals. 76) Troſt. 77) Stolle. 78) Kriger, 79) Schottorff. 
80) Race. 81) Ließmann. 82) Lielien. 83) Escken. 84) Kochanski. 
85) Kopen. 86) Boltz. 87) Engelhart. 


In der fuͤnfften Reihe die noch vorhanden, find diefe; 


88) Rüdiger. 89) Stroband. 90) Preuſſen. 91) Mochinger. 92) 
Zende, 93) Rodiger, 94) Dietz. 55) Graͤtſch. 96), Schach mann. 
97) Amende. 98) Giſe. 99) Kranich. 100) Lichtfuſſe. 
"n Den 
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Den s Suli (f ein Be, fo durch Sauderey Feindfchafft zwichen 
ihren Eltern angerichtet, in der ABeichfel erfaͤufft. Bluttbuch. : 


Nachdem Burgermeiſter Heinrich Stroband mit Beyhuͤlffe Egi⸗ 
dil Lichtfuſſen dieſer Stadt Bau- und Kaͤmmer⸗Herrens aus Schluß 
E. E. Raths im vorigen Jahre das Altſtaͤdtiſche Rathhauß zu repariren 
angefangen, fo iſt in dieſem Jahre folcher praͤchtige Bau zum volligen 
Stande gediehen, und iſt das gantze Gebaͤude ein Stockwerck hoͤher 
als vorhin, amb in dem obern Geſchoß allerley Krieges⸗ Munition bon klei⸗ 
nen Sachen darinnen zu verwahren, auch die haͤuffigen Documenta. Re- 
ceffen, Bücher, ac. aus der Untern-Cangeley in die höhere zu tranfpor- 
tiren, aufgeführet worden. Alle Fenſter⸗Koͤpffe, Thuͤr⸗Gerichte und 
das Eſtrich ſind von koſtbahren Steinen aufs beſte verfertiget; die 
Raths Stube mit ſchoͤnen und ſinnreichen Gemahlden, nicht minder 
mit ſehr kuͤnſtlich eingelegter Holy + Arbeit und Tapezerey aufs koſt⸗ 
bahrſte ausgezieret, fo daß Clar. Hartknoch in Prufl, p. 369. b. mit gus 
tem Fuge ſchreiben mögen: Er bátte es damahls mit fo ftattlichen 
Genachern) Biebeln und Thuͤrmen vermehret, daß es mit ben 
meiſten vornehmſten Rathhaͤuſern Europens um den Vorzug 
ſtreiten konnen; oder wie (eine Worte in Comment. in Düsburgii 
Chron. p.67 lauten: Ita ampliſſimis atriis & conclavibus auxit, ut jam 
cum plerisque; vel magnificentiflimis ., totius terrarum orbis Curiis 
certare queat. Wir wollen uns eines auswärtigen Autoris, Melch. 
Adami, Worte in Beſchreibung dieſes Rathhauſes gebrauchen, wel⸗ 
che er in feinem Buche de Vit. Germ. jCtorum in vita Strobandi p. 
418. feq. hievon alfo fübret : 

Strobando curatore fubfecuta eft Thorunienfis Curie am- 
ple & excelſæ, Majorum induftriä fundate , & publico Civitatis 
ufüi ac ornamento dicate , fpatiofo foro undique cinctæ, exqui- 
fica & magnifica renovatio : in qua preter cellas fubterraneas 
concameratas Liberi patris & Cereris liquidis donis promendis 
condendis accommodatas , plurimi fornices, tàm in area inferiori 
ſubdiali; quàm exteriori parte, qui civibus pannos fericos , lane- 


os, lintebs, aliasque res ad victum & amictum pertinentes , foli- 
das 
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das & minutiores vendentibus inſerviunt, exſtructi ſunt, præter 
adjacens. Tribunal publico: loco Judiciis civilibus: conſecratum. 
Media edificii regio continet ampliflima atria & aliquot juſtæ ma- 
gnitudinis conclavia, Conſiliariis Terrarum Prufiz, Conventum 
Provincialem celebrantibus, Nobilitati Culmenſi Judicia Terre- 
fria exercenti, Cenforibus civilibus , aliisque. officiariis fuo mu- 
nere fungentibus , peculiariter dicata , tum etiam Senatorium il- 
Jud fecretioris confili adytum excellentibus auleis & hierogly- 
phicis picturis ornatifimum & Archivum cancellis. diſtinctum. 
In fuperiori tabulato Bibliotheca & Armamentarium levioris ge- 
neris arma continens, exſtructa funt : utraque diverfa ab illis, quae 
alio loco civitatis funt conſtituta. &c. 


Den 11 Auguſti hat E. E. Rath in dieſem renovirten Rathhauſe, 
und deffen neuerbaueten Rath⸗Stube ſeine erſte Seſſion, unter der 
Prefidence Burgermeiſters, Jacob Ruͤdigern, gehalten, da denn 
auf die erſtere Propofition von denen eingeſchlichenen Mängeln und 
Miß brauchen bey denen Raths ⸗Seſſionibus, Burgermeiſter Heinrich 
Stroband, eine ausbuͤndige ſchoͤne Rede gehalten, und hiermit ſein 
Votum, als ein treuer Patriot, nachdrücklich abgeleget, welche in MSe 
in vielen Haͤnden verhanden, und zu ſeinem groͤſſeſten Ruhm aufgeha⸗ 
ben wird. Die Abbildung dieſer Raths⸗Seſſion und die Stellen, wel⸗ 
che die E. E. Gerichte und die Loͤbliche Dritte Ordnung bis auff unfere 
Zeiten daſelbſt inne gehabt, (oll dieſes Schema deutlich vorftellen: 


Weſten 
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Den 12 Novemb, hat E. E. Rath auff eingegebenes Univerfal des 
Hrn. Palatini Culmenſis in puncto Executionis wider Stanislaum Glu- 
chowski 24 Mann zu Roß unter Anfuͤhrung Fabian Tenks , Rathmanns, 
heraus geſandt welcher bey geſchehener prefentirung beym Wojewoden 
proteſtiret, und ſich gemeldet, daß dieſe Stadt nicht mehr als XII. zu 
Roß gu (chicken befuget fey, Ada Conful. ! 


Anno .1604. 


En 23 Febr. ift Hertzog CarlCarlfon,Hergogen Carln aus Schwer 
den natürlicher Sohn, mit 80 Hayducken begleitet hierdurch nach 
Warſchaugefuͤhret, und zur Stelle nur die Mittags⸗Mahlzeit gehalten. 
MSc. Hertzog. 
limb dieſe zeit hat die Stadt einen verdrießlichen Streit und Procefs 
mit denen hieſigen Nonnen zum H. Geiſt, wegen Verwaltung ihrer 
liegenden Gründen und anvertrauten Urkunden, führen muͤſſen, welchen, 
und wie er abgelauffen H. D. Lengnich in ſeiner Preuß. Geſchichte Tom. 
4. p. 3 50 fequ.-evgeblet.- 

Den 30 Jul. wird Paulo Lanfranco Lazaroni, Medicine Do@ori, 
aus Rhetia buͤrtig, fo der Religion wegen anhero gekommen, bep dleſer 
Stadt die Euren zu verrichten gegoͤnnet allein es iſt mit ihm, weil man 
ſeiner noch nicht kuͤndig geweſen, keine Beſtallung gemacht, doch, dafern 
er fich bey der Stadt mit Curiren werde gebrauchen laſſen, hat man ih⸗ 
me hundert Thaler, nicht zur Beſoldung, ſondern Verehrung zu reichen 
verſprochen. Nach der Zeit ift ervon E. E. Rath in Beſtallung genommen, 
wiewohl ihme ſolche hinwieder Anno 1611 ben 7. Novemb. auffgeſa⸗ 
get worden: Starb alhier als Pra&icus, Anno 1647 den 16 Junii, Ada 
& MSc. Hertzog. 

Im Sommer hat man in der Weichſel bey der Stadt ungemein vie! 
Stöhre, als bey Menſchen Gedencken nie geſchehen, gefangen; Auch ift 
fo viel Frantz⸗Wein eingefuͤhret, daß man den Stoff zu 3 und 4 Gro⸗ 
ſchen verkauffet. MSc. Hertzog. 

Heur hat E. E. Rath einigen Buͤrger⸗Soͤhnen, fo Muͤßiggaͤnger gt» 
weſen und zum Theil ungeladen auff Hochzeiten ſich eingefunden, Brey 
Jahr die Stadt zu meiden aufferleget, und dafern ſie eher wieder kom⸗ 
men ſollen ſie ein halb Jahr, ihrer Ehre ohne Nachtheil , im Gefaͤng⸗ 
niß figen, Ada Conful, 


Anno 
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Anno 1605. 


euet E. E. Rath den 8 Febr. den Schluß gefaſſet, Hocieiten 


zu Rathhauſe, gegenft Entgeld von 10 Thalern, zu vergoͤnnen z fo 

hat den 27 April Heinrich Mochinger, ſo dieſes Jahr in den Math gee 

kohren / alda feinen Ehren⸗Tag gehalten und iſt alſo der erſte mit dem 

dieſe Ordnung daſelbſt Hochzeit zuhalten, auffgekommen geweſen Ada 
& MSc. Hertzog. 3 

Den 28 Febr. weil ein Unterſaß von Smogursk ihme ſein Weib, 


wider ihrer Eltern Wiſſen und Willen antrauen laſſen; ſo hat er eine 


Wochen lang zu Gefaͤngniß gehen, die Eltern abbitten, und Montags 
nach Oſtern mit bloſſem Haupte und Fuͤſſen, (amt feinem Weibe zu Czar⸗ 
nowo für der Kirchen ſtehen müffen. ibid. 

Den 22 April iit Johann Enoch Kopicki zum Pfarrern nach Grewbo⸗ 
chyn auff die Stelle Alberti Strichni beruffen y allein er ward Anno 
1608 den 19 Jun. aus gewiſſen Urſachen dieſes feines Dienſtes wieder 
erlaſſen, und (ft alhier im Hoſpital zu St. Jacob Anno 1620 den 26 
Febr. geſtorben. Ada & Pretor. Presbyt. Thor. 

Den 21 Jun. ift aus Schlutz E. E. Raths ein Birchen⸗Ampt ale 
hier angeordnet, deſſen Affeffores dieſe geweſen: Burgermeiſter Hein⸗ 
rich Stroband, Martinus Tisnerus) Senior, Ignatius Schultz, 
Rathmann, Petrus Artomias, Aelteſter Pohlniſcher Prediger, George 
Neuſſer, Rathmann, unb Conradus Graferus, Deuiſcher Prediger. 
Welchen mitgegeben worden, mit eheſtem am gelegenem Orte zuſam⸗ 
men zukommen, und alſo dis heilſame und GOtt wohlgefaͤllige Werck 


vor die Hand zu nehmen damit alle Kirchen⸗Maͤngel und Gebrechen 


unterſuchet, durch heilſamen Rath und Mittel abgeſchaffet, auch gute 
Ordnung und Difciplin, doch alles mit Zuthun und Ratification E. E. 
Raths, angerichtet werden mögen, Acta Conful. 

Damahls ward auch das Guartier⸗Ampt von neuen zu derge⸗ 
ſtalt beſtellet, daß die Quartier⸗Hrn. hinkuͤnfftig ihre Wochentliche Zu⸗ 
ſammen⸗Kuͤnffte gehalten, und folgenden Dingſtag in der Wett⸗Stuben 
hiezu einen Anfang gemacht haben: zu ihrer autoritæt, und beſſerer Expe- 
dition der Sachen, bat E. E. Rath, Burgermeiſter Heinrich Stro⸗ 
band ihren Nathfehlägen beyzuwohnen und gute Ordnung helffen anzu⸗ 
richten, ihnen adjungiret, doch dw nur auff eine gewiſſe Zeit / biß es 
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ein wenig im Schwange komme. Acta Conful. Darauf ift die Thor 
niſche Waͤyſen⸗ Ordnung annoch in dieſem Jahre zum offentlichen Druck 
gediehen, welche, Burgermeiſter Heinrich Stroband albereit im vori⸗ 
gen Jahre in MS&oben 24. Mart. E. E. Rath dediciret gehabt; befte- 
het, nebſt einem kurtzen Auszug der Quartier⸗Ordnung, von 19 Bogen in 
ato darinnen Er, laut Melch. Adami in Vita Strobandi p. 416 zuſam⸗ 
men getragen, quicquid in ufum Reipublice Thorunienſis, ad dextre 
adminiftrandam tutelam & curam, neceffarium efle duxit, hisque legi- 
bus Patriam florentem, & omnibusex partibus vividam ac felicem red- 
didit, quam juvare, ampliare, tueri confilio, meritis, ad extremum us- 
que Spiritum non deſtitit. 

Den 24. Jul. Hat ein Zuͤchner Gefell. mit bloſſen Süffen vor der 
Kirchen ſtehen und Buſſe thun muͤſſen, weil er GOtt gelaͤſtert, und greu⸗ 
liche Lieder geſungen hat. MSc. Streuwig. 

Den 12 Aug. ift ein Kartenmacher wegen Diebſtahls und Ehebruchs, 
mit dem Strange am Halſe an den Galgen gefubret Dafelbft enthaupt, 
und den Kopff auf den Galgen genagelt. Blut⸗Buch. ; 

Wie ben 1 Het. die or a ad welche auf Anreitzung der 
Jeſuiten Schüler, die Fenſter an dem Pfarr⸗Hauſe und der daran ftoffen- 
den Schule eingefchlagen, auf hefftiges Klagen des Culmiſchen Biſchoffs 
auf den hier gehaltenen Michaelis⸗Landtage, beſtraffet worden, ſolches 
erzehlet el Hr. Do. Lengnich in der Preuß. Geſchichte Tom. 
4. p. 370. feqq. | 

Den 7. Oct. Hat E. E. Rath in Jnjuriens Sachen zwiſchen einem 
Schul ⸗ Collegen und dem Cantor folgendes Decrer gefunden: Der Ma- 
gifler Andres fol ſein l aul eine andere Zeit beſſer in acht nehmen, 
und der Cantor auch kuͤnfftig h Molſingen ſonſten wird E. E. Rath 
das final halten. Aan. 

Dies Jahr ift M. Andreas Heiſchmann zum Deutſchen Prediger 
nach St. Jacob beftellet, nachdem Conrad Graſerus in die Altſtadt 
beruffen; von ſeiner Zeit an, iſt ein Tauff⸗Buch in der Neuſtaͤdtiſchen 
Kirchen verhanden: Er ſtarb in dieſem Ampte Anno 1616 den 22 Aug. 
Prætor. Presbyt. Thorun. 

Auch iſt heur M. Bartholomeus Wilhelmi, Radeb. Mifnicus, toela 
cher von Anno 1601 Profeſſor am Gymnaſio geweſen, an die Stelle 
Matth. Nizolii zum Conrectorat befoͤrdert/ welcher Fundion er ie 
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Fahr vorgeftanden, und Anno 1607. den 14 May, Rector zu Marien⸗ 
Werder geworden. MSc. Zamel. & Ephr. Pretorius in Athenis Gedanen. 
P: 207. >l 1 
Mit dem Ausgange des Jahres ſind von dem zu Krakau gehaltenen 
Koͤnigl. Beylager E. Raths Deputirte, Jacob Coy, Burgermeiſter, 
und Aigidius Lichtfuß, Rathmann, gluͤcklichen zuruͤcke kommen, wie 
fie alda aufgenommen und bewirthet worden, vermeldet Hr. D. Leng- 
nich, I. c. p. 376. 


"Anno 1606. 


Den 3. Jan. Sind George Sokolowski in der St. Nicolai, und 
den 5. Jan. George Schoͤnking, Caſtellan in Wenden, zu St. 
Marien, beyde mit groſſen Ceremonien begraben, und iſt dieſem auch ein 
Epitaphium auffgerichtet. MSc. Streuwig. 

Den 23 Jan. Sind zwey arme Suͤnder gehencket, welchen den 9. 
Febr. die Virilia abgeſchnitten, und gantz nackend ausgezogen wurden: 
des folgenden Tages hat man ſie vom Galgen abnehmen und begraben 
laſſen. Den 15. Mart. ift der, welcher unlaͤngſt diefe zwo am Galgen 
e mit Zangen geriſſen, und an ihrer Stelle auffgehangen worden 
ibidem. 

Den s Mertz wurde M. Michael Salck, Thorunienfis , welcher als 
Con- Rector zu Kemberg in Meiſſen im vorigen Jahre den 6 Septemb. 
von E. E. Rath die Vocation erhalten, alhier ins Gymnafium ad Profeſ- 
ſoratum, nebſt noch dreyen andern, nemlich Joachimo Slegelio, Sagano 
Sileſio, (fo Profeſſor Pœſeos geweſen, und alhier in ſolcher Function, An⸗ 
no 1616 den 14 April verſtorben) Joachimo Hermannide Berghaufio aus 
Zittau bürtig, fo nachgehends Con. Rector in Marien⸗Werder geweſen, u. 
Ao. 1615 Prediger qu Roſenberg, und M. Luca. ꝛc. und M. LucaPeiffero, 
einem Meiſſner, introduciret, Anno 1611, den 22 Auguſt. ift er vom Ae 
lex. von Polentzen, ins Predigt⸗Ampt beruffen, welches er den 3 Nov, 
angetreten; Starb zuletzt als ſechſtehalb jähriger Prediger zu St. Bar⸗ 
tholomai in Dantzig, Anno 1624 im Novemb, 49 Jahr alt. MSc. Schultz. 
Item ve ud in Athenis Gedan. p.207íeqq. & Evang. Danzig 
in MS@o, 

Den 26. Mart. als Alexander Giefe, Maths Aelteſter, mit George 
Siefert, præſidirenden vx br he auff den Reichs Tag nach Ware 
$3 ſchau 
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ſchau verfandt, wird er alda Franck, unb ſtirbet den 1 Apefl; Den 28 
April ift deſſen Corper zu Waſſer anhero gebracht, und folgenden Tas 
ges zur Erden beſtaͤtiget. Das MSC. Möller. glebet ihm dieſes Lob daß 
er (ep geweſen: Vie prudens, judicioque & multo ferum ufu pollens ; 
Vixit annos 50. menſes 4. 

Den 30 Jun. iſt ſetztgenandten MSCti Autor Conradus Mölles 
tus; 25 jähriger Neuſtaͤtiſcher Rathmann, an der Gicht geſtorben, wel 
cher der erſte geweſen, der laut E. E. Raths Verordnung / mit vier Raths 
Derm, und mit vier Hof- SSrübern, zu Grabe begleitet worden. Ada 

oniui. 2 

Am Fronleichnams⸗Tage haben die Roͤmiſch⸗Catholiſchen die erſte 
Proceßion auff dem Kirchhoffe zu St. Johannis gehalten, welches 
bey der Buͤrgerſchafft ein groß Nachdencken erwecket; Derowegen 
€. E. Math mit denen E. E. Ordnungen offers Rath 
gehalten, wie demſelben abzuhelffen, de quo fufius Hartkn. H. E. P. p. 
914. bif man endlich die Fefuiter den 15 Octob, dahin vermocht, daß 
fie die Kirche, den Pfakr⸗Hoff, und Schule zu St. Johann wuͤrcklich 
berlieſſen, und den 16 und 17 Octob. Uber die Brücke abgereiſet find. 
Als folded der König vernommen, haben Selbte einen Secretarium und 
Canonicum Gnefnen. Kuczborski nach Thorn geſandt, fo den 18 Octob. 
hier angekommen, die Sache zu unterſuchen und mit allen der Stadt 
Ordnungen zu trackiren angefangen, fo aber endlich alles fruchtloß ab» 
gelauffen, und er den 4 Dec. von hinnen nach Warſchau verreiſet iſt. 
Acta Conful. & Hartkn, H. E. P. p. 914. 4 : 
«^ Om Fulio if eine Zauberin in der Weichſel erſaͤufft, und den 17 
Jul. hat E. E. Rath ihr Teſtament und quafi pia Legata zu Rechte maͤch⸗ 
tig und kraͤfftig erkandt. Acta Conful. = 

Dieſes Jahr hat man wieder N. N. ſo unbilliger Weiſe E. E. Nath « 
geſchmähet folgendes Decret publiciret: Soll bey offener Raths⸗ 
Thire wiederruffer, ein gantz Jahr die Stadt räumen, und bin 
nen ſolchem kein Bier noch ſtarck Getraͤncke ſondern Waſſer, tein 
cken; So noch einmahl es thut ſoll ihme das Maul mit Plautzen 
öffentlich geſchlagen werden. Ibid. : 

Anno. 1607. 

gt dem Anfange dieſes Jahres haben Burgermelſter Heinrich 

L Stroband, Egidius Lichtfuß, Kammerer , und Ll fio: 
tiger, 
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chinger, Rathmann, nicht minder George Schmieden, wehlangeſehe⸗ 
ner Kauffmann, der Stadt zum beſten eine Handels⸗Societdt im Tuch⸗ 
Verkehr, nicht minder in Beförderung der Faͤrbereyen, Tuch⸗Bereitung, 
und allerley Sorten Tuch⸗machungen⸗, je. auffgerichtet, welche E. E. 
Rath den 12 Febr. beſtetiget, und ihnen ſolches auff 20 Jahre vermilli 
get; auch zur Anlegung der Faͤrberey den Platz an der Weichſel vorm 
Bader⸗ und Seegeler⸗Thor, zu den Nahmen die Stelle auff dem alten 
Schloſſe, und zum Vorrath das Neuſtaͤdtiſche Rathhauß vergoͤnnet 
hat, mit dieſer Condition, daß ſie die erſten drey Jahre es frey haben, 
und die übrigen mit roo Fl. belegen moͤgen: Ihnen zum beſten hat das 
Publicum: 15000 Fl. aufgenommen davon die Societaͤt jaͤhrlich richti⸗ 
ge Intreffen abtragen folle, Acta Conful. 7 

Wegen uͤberwieſener Zauberey ijt eine den 3 April lebendig verbrand, 
die andere den 13 April in der Weichſel erſäufft worden. Blut⸗Buch. 
Den 17 Sept. auff dem Land⸗Tage zu Marienburg, nicht minder 
auff der ordinairen Tag fahrt alhier, haben die Hrn. Abgeordnete von 
Thorn Elbing und Dantzig wider die Reichs⸗Conſtitution, und in 
Specie wider deſſen Tituly fo alſo lautet: Reſtitutio expnlſionis Patrum 
Societatis jeſu do Kofciola y Szkoli Thorunski , offentlich proteſtiret, als 
welche denen Privilegiis der Städte hoͤchſt⸗ prejudicislich ware; Selbte 
haben auch bey denen Land» Ständen hierinnen guten Beyſtand gefun⸗ 
den. Vid. Receſſus & Hartkn. H. E. P. p. 916. 

In dieſem Jahre hat Felix Wojanowski, ein Creutz⸗Herr und Rit⸗ 
ter von Malta; nicht minder Commendator Pofnanienfis& Stipatorum re- 
giorum Capitanus, wegen des Guts und Mühlen zu Leibitſch der Stadt 
viel Verdrießlichkeiten gemacht, fo, daß ein E. E. Rath genoͤthiget ward, 
durch abgeſchickte Herren an die zu Graudentz, in dem Ante Comitiali 
Conventu, verſammlete Land⸗Staͤnde den 31 Mertzein nachdruͤckliches 
Schreiben einzuſenden, in welchem unter andern dieſe merckliche Wor⸗ 
te vorhanden geweſen: P. P 
CES Felix Wojanowski; Ordinis Crucigerorum, fab obtentu. cujus- 

dam Juris Advitalitii-fuper molendino & villa Neftra Lubitfch , à Di- 
vo Caſimiro Rege, pientiſſimæ memoriæ, ob Crucigeros excuffos , & 
rem ab Anteceſſoribus Noftris bene geftam, Jure hereditario, perpetud 
Civitati eonceſſa, ad malè narrata impetrati, per Commiſſionem Nos tute 
bare coüfticuit; eoque nomine terminus Commiſſionis ad diems Aprilis 
Nano proxime 
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proxime futuram Nobis aſſignatus eft. Qua in parte nihil S. R. Majefta- 
ti D. N. Cl. imputamus, fed illis, qui Nos uno, quantum in ipſis eft, mo- 
mento lubenter euperent everſos, quos hie nominetenus exprimere, non 
eft neceffe, cum illi ipfi ubique fe contra Nos, velut infenfiffimi hoftes, 
prodant : Verüm cum confilia mala conſuſtorihus conſveverint effe pef- 
fima, eà fpe in Deum O. M. cai foli vindictam committimus , ducimur, 
fabam, quam in Nos cudunt, in ipfos recufum iri. Quantum conftite- 
rit Majoribus Noftris priusquam Crucigerorum dominatus fe exonerarent, 
Hiſtoriæ & Ada Civitatum publica luculenter demonftrant. Res tum 
tanta conftantia & dexteritate agebatur, ut fe potius Anteceſſores No- 
ftri, cum omni familia & fortunis fuis, fatius duxerinr ex his terris ad 
internecionem usque excifos effe, quam ut fub Crucigeroruin-Imperi- 
um poſtliminio malo fato redirent. Unde, quod, jugo Crucigerorum 
excuſſo, cum reliquis Terrarum Ordinibus & Civitatibus ad inclytum 
Regnum Polopiz libero & fpontaneo motu acceſſerint, inter alia villani 
quoque hanc pro æviterno premio confecuti funt, Nec fane conveni- 
ebat Gen. Wojanowski, ut premia illa, virtute Majorum Noſtrorum 
parta, ad fe pertrahere conaretur ; Si enim contra Turcam benemeri- | 
tus effe videtur , Infule Melitenfis beneficiis acquiefcere; & Nobis No- 
ftra relinquere debuit, cum Nos itidem virtutis ejus premio; ſalvis No- 
ftris, ipf non invideamus, Quodſi confilia ille fua tenaciter fuerit pro- 
fecutus, & Nos turbare non deftiterit, IN. Reverendiſſimis M. M. D. D. 
Veftris mature, ne quid Nobis, fi aliquid adverfi contigerit, jufte im- 
putari poffit, denunciandum duximus, quod bona. virtute Majorum 
Noftrorum parta, pari fide fimus conſervaturi. &c.  Hiesauf ift die, 
deßfalls ben 16 Octob. zu Leibitſch, fortgeſetzte Commiſſion, welcher auch 
ee von kr und Dantzig Verſandte beygewohnet, fruchtloß gewe⸗ 

en. Receſſ. 

Den 12 Novemb. iſt zum allererſten mahl ein Großſchieſſen aus gto» 
ben Stuͤcken im Felde von E. E. Rath angeordnet, und dem beſten 
Schuͤtzen eine Gabe von 60 Fl. verehret worden. Ada Conſul. 

Nachdem Martinus Benderus Lipſienſis, als Diaconus in Tau⸗ 
che, feine fuͤnff Predigten von der Gnadenwahl E. E. Rath von Thorn 
dediciret und fid) daſelbſt für das, in einigen Jahren, genoffene Stipen- 
dium bedancket; fo erhält derſelbe eine Vocation zum Deutſchen Predi⸗ 
ger an die hieſige St. Marien⸗Kirche, und wird noch deſſelbten . 

: [: 
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dafelbft introduciret; obgleich Dafelbft (hon Drey Prediger, nemlich 
Trifnerus, Korbachius und der kraͤnckliche Graferus geweſen, und als 
dieſer letztere Anno 1613 vetftotben , allererſt Ordinarius geworden; dahero 
man ihme auch Ao. 1608 den 3 Sept. bey feinen wenigen Accidentien fein 
Salarium berbeſſert; Er hat hieſiger Gemeine in die 20 Jahr treulich vorge⸗ 
fanden und ift Ao. 1627 den 13 Octob. geſtorben. Prator. Presbyt. Thor. 

Heur ward M. Theophilus Anetius, Rochlicenfis Mifnicus ans 
hieſige Gymnafium zum Con-Re&ore beftellet , welcher hernach zu Jena 
Ko. 1610 Profeſſor Phyfices geworden, und alda Ao. 163: den rg Sept. 
im 5/ Jahr ſeines Alters verſtorben: Was er zum Druck befoͤrdert, iff 
in Diar, Biogr. Henning. Witten ad Annum 1631 ju leſen. Conf. Ephr. 
Prætorii Athenas Gedan, p. 207. 


Anno 1608. 


Der 21 Febr. ift die löbliche Einrichtung des Artus - Hoffes der 
Bruͤderſchafft St. Georgii, oder Compen⸗Hauſes, nebſt denen 
darzu verordneten Ampts⸗Perſohnen, wie Anno 1592 geſchehen, in Bey⸗ 
ſeyn E. E. Raths und der Hoff⸗Bruͤdere publicivet worden. Ada Conful; 
Den 6 April hat ein Vorſtäͤdter fein Weib, fid am Dftertage voll⸗ 
fauffenbe, mit einer Arte erfchlagen , welchem man den 12 dieſes vor 
einer Share die Hand, und nachmahls den Kopff abgeſchlagen, und ſie 
auf einem Pfahl unweit davon ſtecken lafen: MSc. Streuwig. | 
Im Sunio ward Dotor Johannes Amplias , Sofchinius Polonus; 
(welcher Ao. 1597 , 17 Julii zu Baſel pro Do@oratu diſputiret hat: Delue 
peſtifera; als Moderator Adolefcenriz Ill. Raphaelis & Andree de Lef- 
no, Palatinidum Breftenfium , und ſeithero als ein Agens ſumptu Majo- 
tum.Civitatum Terrarum Prufliz, in Curia S. R. Majeſtatis unterhalten 
worden) zum hieſigen Stadt⸗Medico, und zugleich ad expedienda pu- 
blica Civitatis negotia , inſonderheit auf Reichs / und Land⸗Tagen, in Be⸗ 
fiellung genommen, und iff ſelbten vor ſolche ſeine Mühe roo Fl. jährlich 
gadda, Au Louden 2 Decemb. ward ihm feine Beſtallung aufgeſaget. 
a Coni. 

Den z4 Dato. hat E. E. Rath auf Inſtaͤndigkeit Egidii Lichtfuſſen/ 
Kaͤmmerers, einen Schneider⸗Geſellen, von Elbing buͤrtig, die rechte 
Hand abhauen, und ihn über die Bruͤcken zu ewigen Zeiten verweiſen 
laſſen, weil er feinem Vetter, Sridr. Lichtfuſſen, einen Finger abge⸗ 
ſchoſſen. MSc. Streuwig. Ein alt MS&um berichtet, daß ime bald bees 
hach ein Kind gebohren, welches an d en 6 Singer gehabt, 3 

1 
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In dieſem Jahre it das Przyſteker Brau⸗ Hauß erbauet worden, 
damier die hieſigen Brauer zu Culmſee eine Proteftation eingegeben, 
daraus nachmahls viele Ungelegenheiten entſtanden. ibid. 


Anno 1609. 


Den 28 Febr. ift ein Holländer (wie man die Teutſchen Land⸗Wir⸗ 
œ~ the alhier nennet) von Przelubie, Nahmens Chriſtian Anopff, 
über die Brücke nach der Stadt zu gefahren, auff dem Wagen bey ſich 
habende ſein Weib, und ein kleines Kind ohngefehr von vier Wochen, 
welches ſie anhero zur Tauffe bringen wollen 5 Als er nun mitten auff 
die Brüsten gekommen, fället fein Wagen fampt Pferden, und was 
darauff geweſen, in die Weichſel hinunter; ſein Weib hat ſchwimmen⸗ 
de das kleine Kind feſt gehalten, biß fie von denen Fiſchern glücklich ges 
rettet; der Mann aber und ſeine Pferde ſind auffs Werder ausgeſchwum⸗ 
men und iſt alfo alles ohne Schaden abgelauffen. MSc. Streuwig. 

Im Marcio war ein Apothecker⸗Junge, wegen heimlich verkaufften 
Gifftes, durch die Thurm⸗Knechte mit Ruthen geſtrichen, auch nachge⸗ 
LM von der Stadt zu wandern geheiſſen. Bald hernach hat E. E. 

ath loͤbliche Anordnungen in denen Apothecken gemacht, und denen 


damahligen Stadt Phyficis und Doctoribus, Franc. Tydicæo, Joh. Amplia 
und Lanfranco Lazaroni aufferleget, majoris autoritatis gratia, in Beyſeyn 
aus allen Ordnungen hiezugeſetzten Apothecker⸗Herren alle Apothecken, 
Material- Kammern, und andere Officinas fleißig zu vißtiren. Ada Conſul. 

Den 4 Mertz ward ein Weib die ihrem Mann ſeiner abſcheulichen 
Kranckheit und unmenſchlichen verhaltens wegen Ratten⸗Pulver und 
ee laſſen, er aber noch mit dem Leben davon kommen, 

t 


nebſt ihrer Magd; fo ihrgehofffen, offentlich am Pranger geſtrichen, bey⸗ 
de auff ewig verwieſen, mit Bedrohung einer Todes⸗Straffe, fo fie wie⸗ 
der kommen. Blut⸗Buch. 
Den 13 April ift M. Cafpar Frifius, Schoͤppe der Alten⸗Stadt, 
nach Abſterben Matth. Nizolii abermahl zum Re&ore Gymnafii, Sal- 
vo Scabinatu , beſtellet, doch folte er mit den Laboribus nicht, wie zuvor, 
ftringiret werden: Hat dieſes Re&orat zwey Jahr gefuͤhret, und fid) umb 
die hieſige Buchdruckerey, hoͤchſt meritiret gemacht, indem er Anno 162 I 
alle daſelbſt befindliche alte Schrifften umbgieffen laffen, Vid. Acta Con- 
falide Anno 1609. Starb als Altſtaͤtiſcher Schoͤppen⸗Meiſter, Anno 
1623 den 3 Sept, Buhr /B. Den 
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Den 2 Jun, hat E. E. Rath einen fo falſchen Anis verkaufft/ mit 
einer ſchweren Geld⸗Buſſe beleget, und das falſche Gut offentlich durch 
den Hencker verbrennen laſſen. Ada Conful. 

Im Auguſto iſt eine Ordnung, wie die Burgermeiſtere und Raths 
manne dieſer Stadt zu begraben, gemacht: Welche beym Leichbegaͤng⸗ 
nif Michael Sergogs, Raths⸗Aelteſten, der auf feinem Gute Vogels 
ſang den 3 Aug. als 1 8jaͤhriger Rathmann geſtorben, und den y alhier 
beerdiget, zum erſtenmahl vollogen. In feinem MS&o, welches ich in 
authentico beſitze, und zum oͤfftern in dieſem Wercklein allegivet wird, 
nennet er fic) nur Civem Thorunienfem. 

Eodem Menfe iſt ein Mann fo vielfaͤltig geſtohlen, und auf denen 
Straſſen geraubet, enthaubt, der Corper auf das Rad geleget, und der 
Kopf auf einen Pfahl geſtecket. Bluttbuch. 

Den 6 Octob. Einem andern, fo faͤlſchlich Almoſen geſammlet/ atv 


ſtohlen, Kirchen⸗Naub begangen, auch Straffen Mord vollbracht, 


ward von oben herab geraͤdert, ins Rad geflochten, und daruber ein 
Galgen aufgerichtet. ibid. 


Den 20 Novemb, ift der vortrefliche und um diefe Stadt fid) hoͤchſt 


berdient⸗ gemachte Burgermeiſter, Heinrich Stroband, dieſes Naha 


mens der erſtere, im 6 ifen Jahre feines Alters als Koͤnigl. Burggraf, 
Eulmiſcher Land⸗Schoͤppe, Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Branden 
burg ER Sigismundi, geheimer Rath, und Burgermeiſtek 
dieſer Stadt, geſtorben: Anno 1578 ward er in den Altſtaͤdtiſchen 
Schoͤppen⸗Stuhl; Anno 1586 in den Rath; und bald darauf Anno 
1587 ins Buͤrgermeiſter⸗Ampt gekohren: Seinen Lebens⸗Lauff, unge⸗ 
meine Tugenden und groſſe meriten bey dieſer Stadt erzaͤhlet der Länge 
nach, Melchior Adami in Vitis Germ. ICtorum à p. 408 ad 426. Folgendes 
{done monument hat ihm Conradus Graferus , Prediger zu St. Marien 
alhier geftellet: Epitaphium Nobiliſſ. & Ampliff. Viri HENRICI STRO- 
BANDI, Affefforis Judicii Terreftris Culmenfis, Burggrabii & Confulis 
Thorunienfis: De Ecclefia, Schola, Republica, domi forisque præclare 
meriti. A. S. MDCIX, XII. Kal. Decemb. ante horam mat. 3. xtatis LXE 
vita fundi. i 
HENRICI, Lector, lapis hic tegit oſſa STROBANDI : 
Vis, qualis fuerit; noſcere? Magnus erat; 


Hh2 Teftes 
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Teſtes Poloni: teſtis Germania: teſtes, 

Inclyta quotquot alit Ferra Boruſſa, boni. 
Orphanus hunc luxit: luxit Schola: luxit egenus: 
Quicquid & egregii culta Thorunis habet. 
Quod fuerat terre, jacet heic : mens enthea coelo 

Reddita, fub Chrifto gaudia vera capit. 


Anno 1610. 


Shes im Anfange des Jenners ward Johannes Curnovitis,S. S. 

Theol. Doctor, natione Bohemus, frater Sim. Theophili Turno- 
vii, zum Polniſchen Prediger nach St. Marien und Georgen, in die Stelle 
Petri Artomii, nachdem man fid) lange bemübet einen der Pohlniſchen 
Sprache wohl kuͤndigen Mann zubekommen, befördert u. ift zugleich 
Profeſſor am hieſigen Gymnafioin locum Mart. Trifneri geworden. An⸗ 
99 1612 den 23 Octob, haben ihn die Boͤmiſchen Brüder auff dem Sy- 
nodo zu Oſtrorog zum Seniore in Pohlen erwehlet, derer Confeflion er 
auch proficiret ob ihn gleich E. E. Rath hieher als einen der Augſp. 
Confeſſ. zugethanen beruffen, wie er ſich denn auch der Reformirten 
Meinung auff derCantzel gaͤntzlich enthalten, nicht minder in den Ceremo- 
nien alles ungeaͤndert laffen muffen, weil ihm wohl bewuſt geweſen, wie 
es dem Mart. Trisnero ergangen war. Ex A&is Conful. de Anno 1629 
d. 19 April erhellet, daß ihme die Stadt, Roß und Wagen verſprochen, 
wenn er in Kirchen⸗Sachen adSynodos, five Conventus, & revifionem 
Eecleſiarum ín Pohlen reiſen wuͤrde: Starb alhier, als Senior, Anno 
1629 den 8 April, im 62 ſten Jahre feines Alters: Er iſt ein gelahrter und 
geſchickter Mann geweſen, und wird vom Regenvolfcio H. E. S. p. 390 
Concionator extemporaneus,facundus & patheticus genennet. Conf. Hart- 
knochH. E. P. p.925feq.Hen. Witte in Diar. Biogr. ergehlet feine ausgege⸗ 
bene Schrifften ad Annum 1629. 

Den 17 Jan. Hat diefer D. Joh. Turnovius alhier qu St. Mas 
rien einen Wieder⸗Taͤuffer von XVII. Jahren getaufft. Vid. Tauff B. 
& MSc. Streuwig. 

Den 29 Mertz ift das Lauten des Gloͤckchens, fo bißhero bep der 
Vorſtaͤdtiſchen Schoͤppen⸗Kuͤhre gezogen, abgeſchaffet. Aa. 


Den 26 April find drey Hrn, des Raths auff den Land⸗Tag oe 
Jacob 
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Jacob Cove, Burggraff, Sabian Tend, Praͤſident, und Heinr. Mo⸗ 
chinger, Rathmann. Recell. ; ; 

Den 3. May iſt Stanislaus Niewierski, geweſener Prediger zu 
ofen „in die Stelle Andreaͤ Thamnitti zum Pohlniſchen Predi⸗ 
ger an St. Marien und Georgen beſtellet: Anno 1616 aber den 13 
Mart. hat er fein hieſiges Ampt, im 49 Jahr feines Alters, refignivet 5 
Die Ada Conful. melden die Urſach deffen, nemlich, ob vocis in con- 
cionando ſubtilitatem & tenuitatem; da denn ihm auch E. E. Nath den 
8. April bey feinem Abzuge ein gutes Teſtimonium ertheilet hat. Prator. 
Presbyt. Thorun. i 

Den 28 Jun. ward Paulus Paliurus, qu Tisnow in Mahren 
buͤrtig, zum Pfarrern nad) Gremboezyn angenommen, und iſt mit ihme 
eine gewiſſe Beſtallung getroffen. MSc: Pro-Conſ. Sim. Schultzii. Er iſt 
nad feinem 18jaͤhrigen hieſigen Dienft, Anno 1628, nach Oſtrorog gezo⸗ 
gen) und auf dem Lißniſchen Synodo Senior, oder Supetintendeas in 
Groß⸗Pohlen geworden: Starb ex morbo icterico zu Oſtrorog, Anno 
1632 den 27 Novemb, im 6zſten Jahr feines Alters. Regenvolſeius 
Syft. hift. Sl. p.391. adde, Henn. Witte Diar. Biogr. ad A. 1632. 

Den 23 Decemb. hat ein Pohlniſcher Schuler den andern in der St. 
gohannis Kirchen mit einem Dolch erſtochen, und ift hierauff flüchtig 
geworden. MSc. Streuwig. 


Anno 16i. 


Den 29 Jan. iſt Andr. Brzyzanowski ein Pohlniſcher von Adel auf 
dem Altſtadtiſchen Ringe uͤberm ſchwartzen Tuch enthauptet, weil er 
an einigen von Adel, Niemojewsken, Chwalzewsken, 1c. Mordtha⸗ 
ten begangen: Hr. Starofta Sokolowski bat auf ihn inſtigiret, und (don 
im vorigen Jahre ben x Novemb, Koͤnigl. Mandata und Decreta (welche 
die Stadt anfangs beſter maffen bey Ih. Koͤnigl. Majeftät depreciret, 
und nun endlich exequiren muffen) wider ihn ausgebracht. Weil er 
nun im Gefaͤngniß zu Rathhauſe eine geraume Zeit zugebracht, fo hat 
man hernachmahls bis auf den heutigen Tag die Stube an der Rath⸗ 
hauß⸗Treppen gegen Norden zu, Krzyzanowska genennet. Ada Conſu- 
laria & MSc. Streuwig. 


Den 4 Febr. wurden bor dem Culmiſchen Thore Mann und Weib 
zugleich mit dem Schwerdte wn Be fie beyde in ſtehender Ehe ih⸗ 
3 nen 
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nen andere Ehegatten antrauen, dieſelbige aber hinwiederum ſitzen (afe 
fen, und einander aufs neue geehliget haben. ibid. 

Den 22 Febr. ift ein Pohlniſches Weib Anna, welche an ihrem 
Manne ſich veruntreuet, und ihn im Hauſe verbrennen wollen, am 
Pranger mit XV Streichen zu Staupe geſchlagen. ibid: 

Umb diefe Zeit ift Doa. Johannes Lindershauſen, von Thorn 
bürtíg, zu Leyden in Holland Profeſſor Juris worden, und hat folder 
Function mit groſſem Ruhm alda vorgeſtanden; von deſſen Tode das 
MSc.Zamelianum de Scholis Pruſſ. p. m. i36 diefe Worte fuͤhret: In Lugs 
duno-Batava Academia, ante annos viginti, & quod excurrit, vità fun- 
Gus ett, Joh. Lindershaufen, J. U. D. ejusque facultatis Senior & Ante- 
ceffor, Thorunenfis. Seinen Lebens⸗Lauff felet b. Freherus infüo The- 
atro Virorum Erud. p. 989. Ihn ratione educationis, Sivolnenfem, nets 
nende. 

Den 19 Mertz hat ein Kauff⸗Geſell, fo viel Jahre Dey Berend daa 
berkam gedienet, Hand an fich geleget, und mit einem Brod⸗Meſſer 
an ber Vorſtaͤdtiſchen Vogel⸗Stange 25 Stich, darzu einen Schnitt 
in die rechte Seite gethan; man hat ihn noch lebendig zum Chirurgo ges 
bracht, alwo er ſeine Suͤnde hertzlich bereuet, und denſelbigen Tag ver⸗ 
ſtorben: Folgenden Tages ward er zu St. Jacob ehrlich begraben. 

Im Fruͤhjahre find von hier nach Königsberg an Jh. Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht. von Brandenburg verſandt Fabian Tenck, Burgermei⸗ 
fter und Burggraff, und Egydius Lichtfuß, Rathmann und Kammer 
rer von Thorn, denen auch darauff Iſrael Koppe, Buͤrgermeiſter, und 
Criſpinus Srümer, Rathmann, von Elbing, und Barthel Schach⸗ 
mann, Burgermeiſter, und Ernſt Berl, Rathmann, von Danzig, gee 
folget, welche insgeſammt alda gar gnaͤdig empfangen, in Jeſuiter / und 
andern Affairen geneigt angehoͤret, auch zu unterſchiedenen mahlen zur 
Churfuͤrſtl. Taffel behalten worden: Ja dieſer grofe Herr that ihnen die 
Ehre, daß Sie bon ſelbſt in Geſellſchafft eines Hertzogs von Sachſen, 
eines Graffen von Solms, und andern Herren ſich bey denen Abgeord⸗ 
neten von Thorn zum Abend» Effen eingefunden, und nach glücklicher 
Negotiirung, alle Sechs bey der Abreiſe mit goldenen Ketten, daran 
das Churfuͤrſtl. Bildniß gehangen, beſchencket. Ada Confal. 

Denz May, als man den Galgen repariret, um folgenden Tages 
einige Diebe daran zu haͤngen, ſo brachen ſich in der Nacht ihrer drey 
{ij aus 
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aus bem Schwiebogen aus, welche man aber den 2 Junii. wieder ber 
kommen, und den dritten darauf haͤngen laſſen. ibidem. | 

Den 20 Junii ward eine Tauff⸗Ordnung promulgiret. ow 

Um dicfe Zeit ließ fib Peter Gordon, ein Schott mit einer Schnei⸗ 
ders⸗Tochter auffbieten, und iſt bald darauf unſichtbahr worden; Al⸗ 
lein man hat ihn zu Lublin wegen falſcher Muͤntze eingezogen, und ward 
daſelbſt an eben feinem hier beſtimmten Hochzeit⸗Tage enthauptet. 
MSc. Streuwig. 

Den 23. Jun. ward Conradus Graſerus, Junior, Thorunienfis, als 
Rector des hieſigen Gymnafii ſolenniter introducirets Vom ihme ſchrei⸗ 
bet Hartknoch H. E. P. p. 928, daß E. E. Rath alhier, da er ſchon Pro- 
feflor Philofophie extraordinarius geweſen, ihn in vorigen Jahren in 
die Frembde, als kuͤnfftigen Gymnafii hujus Re&orem, geſchicket, daß 
er Teutſchland, Italien und Franckreich beſehen moͤchte. Das MSc, 
Zamel, de Scholis Pruſſ. lobet ihn mit folgenden Worten: Conr. Grafe- 
rus, Junior, Theologus , Patre itidem Theologo & Ecclefiafte Thorum 
in Gymnafio Thorunienfi ad facrum boc fludium 2 primis incunabulis 
enutritus. In Academia Wittebergenfi cum degeret ad exiraordinari- 
amProfefionemvocatus eff ; Experegrinatione porró redux in Patria; 
incredibili omnium Patriæ Patrum confenfu voluntateque, RECTOR 
eft declaratus.: -Ejus tempore non tantum ex omni Prufie angulo fed 
etiam ex vicinia Pomerania, Silefra , Polonia, Lithvanıa ; item Boke» 
mia, Moravia , Pannonia, Tranfylvanta , catervatim juvenes dotiri- 
ste cupidi e convolabant ; Inbiberant enim de eo homines opinionem 
non immerito, ut quemadmodum olim eos, qui Atbenis Cratippum 
annum unum docentem  audiffent ; preceptis Philofophiæ inflrudlas effe 
oportuit , ita, qui uno alteroue anno hoc Redloreufus effet , absque fra: 
élu domum redire mon poſſet. Conf. Petri CzimmérmanntOrat. in obi- 
tum Graferi.. Das Album, five matricula.Gymnafa Thoruns begeua 
get von feinem hieſigen sHjährigen ReGorat, quod Conr: Grafero p. m. 
Redore 1970, inter quos 157 Nobiles , inſeripti ſint. Starb Anno 1630 
den 29 Auguſt. Von deſſen Tode der beruͤhmte Burgermeiſter Heinrich 
Stroband dieſes Nahmens der Dritte, in ſein m Gedenck⸗Buche 
alfo fdr ibet- Dies 29 Augiſt. fatalis fuit Viro Excellentie Clarifyma 
Conr. Grafero , Gymnafi Thorun. Rectori celebenrimo, etatis [yeas dez 
Jondo; qui magnum fui defiderium omnibus bonis: in hac civitate relia 
is} quit , 
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guit, ſed nec minus Gymmafrums quod, dum viveret foréntifhmum fuit, 
ingenti lucfui confecravit , utpote quod Vir fuerit & ſpeclatè eruditio- 
nis & autoritans magne, dv in linguarum cardinalium cognitione 
feienziffmus , Hiftoricus preclarus , orator infignis , qui, ut alia Euro- 
pea loca, ita imprimis Boruſſicus civitates, & figillatim Patriam fu- 
am Thorunium, in Ecclefia Curiaque ingeniis egregiis condecoravit. 
Vita longiore & meliore valetudine ; quam raro babuit, digmffemus. 
Sit Viri fummi memoria in perpetua benedidlione ! Henn. Witte in Di- 
ario Biograph. fcribit de eo, ad annum icho, quod typis evulgaverit Hi- 
floviam &. Orationes. Conf: Epbr. Pretorii Athene Gedanen. p. 208. 
Bey dieſem Introdudions-Adu ward auch M. Bafilius Czólnerus, 
Lipfienfis , in Die vacirende Con-ReQorat- Stelle nach M. Theophilum 
ZEnetium zum Gymnafii Con-Re&ore eingewieſen: Er ift vorhin Rector 
zu Freyſtadt in Nieder⸗Schleſien geweſen. Hieſigem Ampte hat er uͤber 
47 Jahr fleißig vorgeſtanden, endlich nach dem Tode Petri Czimmerman- 
ni iſt er Director Gymuaſii geworden, darinnen zwey Jahr zugebracht, 
und Anno 1658, 20 Febr. hor. 12 nod. in einem hohen Alter, nemlich im 
atten Jahre, ſeelig verſchieden und den 24 Febr. zu St. Marien begra⸗ 
ben. Vide Carmina Funebria, & Ephr. Pretorius in Ach. Gedan. p. 209. 
Un dieſe Zeit wurde gleichfals Johannes Thamnitius, Thorunienſis, 
Profeffor.am Gymnafio , welcher hernachmahls ins Predigt⸗Ampt nach 
St. Marien auf die Stelle Joh ann Corbachens befördert worden s 
Geſeegnete dieſe Welt Anno 1627, den 2 Sept. und hat feinen Sohn Con- 
radum Thamnitium, einen alhier fehe beruͤhmten Profeflorem, verlaß 


en. : ; 
M Den 3 Jul. hat man allhier wegen Eroberung Smolensko das Te 
Deum laudamus in allen Kirchen ſingen laſſen, und iſt ſonſt der Tag 
mit Freuden⸗Schüuͤſſen, bey Paucken⸗ und Trompeten» Schall, frz 
lichſt vollzogen. MSc. Streuwig. 5 

Den 22 Sept. h. 7. Abends, haben auf Befehl E. E. Quartier⸗Amts 
die Thurm⸗Knechte einen Fleiſcher⸗Geſellen, Domin Frantzen, feines 
Ungehorſams halben aus dem Haufe in Verhafft nehmen wollen, wel⸗ 
cher ehe es geſchehen, in feine Schlaff Kammer gegangen, ein Rohr ge» 
laden, und fid) damit toͤdtlich geſchoſſen: Folgenden Tares ließ E. E. 
Rath feinen Seelſorger abhoͤren, und da er eingeteuget, daß der Erblaſ⸗ 
fete vor feinem Tode Buſſe gethan iſt nachgegeben W 
| ule 
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Schule und Predigern zu Grabe begleitet, und durch Traͤger b 
Lautung des Gloͤckgens qu St. Catharinen getragen . Ada d 
ful. & MSc: Streavig. ON ; 
1 Den 25 Novemb. ward Door Johannes Matheſius, Gedanenſis, zum 
hieſigen Stadt Phyfico angenommen: E. E. Nath hat ihm von der Ey⸗ 
des⸗Leiſtung damahls befreget, und es bloß beym Revers bewenden laſ⸗ 
fen; Hat ſolchem Ampte in die 40 Jahr ruͤhmlichſt vorgeſtanden, und ift 
Anno 1652 den 15 Juni im zoften Jahre ſeines Alters ohne Zweiffel an 
der Peſt geftorben ; deffen ſchmertzlichen Tod der oberwehnete Burgers 
meiſter Heinrich Stroband in feinem Gedenck⸗Buche alſo beklaget: 
Nobili & Excellentifiimo Viro, Do&ori , Archiatro Regio, & Civitatis 
hujus Phyfico Primario, per 46 , & quod excurrit, annos laudatisſimè 
& fumma cum gloria artem curandi, ergafummos,medioxumos,& imos 
exercenti, adeoque præclarisſimè merito; dies 19 Junit fuit. fatalis: Sit 
memoria Magni Viri & Medici ſummi in perpetua benedictione ? Vid. 
5 in re Gedan. p. 44. "M 
en 7 Decemb. ift ein toler Ochfe, welcher einen Fleiſcher Geſel⸗ 
len zu Tode gerennet, getoͤdtet und damit nicht Menſchen bergifftet wür⸗ 
den Aa bi cans Conſul. $ E A AAT : 
^ Bu Ende dieſes Jahres haben Die Jefuicer alhier die Schule fr 
net; nach dem ſie zu Warſchau ihr Privilegium vom ne sies f i 
8 st cea pice daraus inſonderheit wegen 
eherbergung der Adelichen Jugend, viele handel in der S i 
den. Hartkn. H. E. P. p. 917. des : ie De cep EURE 


Anno 1612. 


Sg YEN 23 Mertz ift ein Kammachers Ehe⸗Weib des Abends ziemli 
D bezecht nach Hauſe kommen, und wolte als ein d Ae 
Weib ihren Mann, Der den gangen Tag mit feinen Geſellen zu Haufe 
gearbeitet, ſchlagen, lieff auch endlich gar mit einem Meſſer auff ihn lof; 
als aber der Mann das Meſſer ihr aus der Hand geriſſen, und ſie von 
fi geſtoſſen, fallt fie danieder und bleibet todt: Worauf der Mann 
zwar fluͤchtig geworden, aber hinwieder in iacegrum reſtituiret: MSc. 
S nS An d 3 
Den ri April bey er ordentlichen Kuͤhre, ward Matthias Bertram 
in den Altſtaͤdtiſchen rn Se geweblet und publiciret, weil 
} i er 
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er aber noch ein junger Gefell, und dazu kein Bürger geweſen, hat er 
das Ampt nicht annehmen, noch die Dice dazu leiſten wollen. MSe. 
Streuwig. Anno 1613 den 11 Decemb. als er umd ti om Pans 
angehalten, (o muſte er deswegen E. E. Rath in verſchloſſener Thuͤre abs 
bitten, und dabey 300 Ducaten Straffe ablegen, davon er 100 zuruck 
b. kom̃en; 200 aber der Oeconomie zum beſten, auf Intereffen laſſen mite 
fen, Ada Conful. Anno 1617 ward er von neuen darzu erkohren, bat 
drey Jahr zu Gerichte geſeſſen, und ift Anno 1620 in den Rath befördert, 
almo er, als s jähriger Rathmann, unb rajábsiger Burgermeiſter, An⸗ 
no 1640 den 19 May bey Verwaltung des Burggräflichen Amptes er⸗ 
blaſſet. Kuͤhr⸗Buch. Von ihme hat fein Colega Salomon Schultz 
alfo geſchrieben: 

Gnavus opes, nimiumque invitus adeptus honores : 
Reddit honoratas , fed DEus almus opes. 

Den 25 Apr. ward das Vorſtädtiſche Gericht, auf ihre Bitte, mit 
eyen Beyſitzern vermehret, fo daß je&o ſelbiges, nicht wie zuvor aus 
acht, ſon dern ausgehen Perſonen beſtehet. ibid. 

Bey dieſer Vermehrung des Schoͤppen⸗Stuhls ward auch Mat⸗ 
tbias Bißling, aus einem Deutſchen Adelichen Geſchlecht, dahin er⸗ 
fennet, deſſen fuͤrnehme Vor⸗Eltern einen ſtattlichen Adels⸗Brieff und 
Wapen vom Kaͤyſer Rudolpho II, wegen groſſen Meriten Ao. 1585 zu 
Wien erhalten, und welchen J. Kin. Majeft. von Pohlen Vladislaus IV, 
hernachmahls Ao. 1640, auch folgends J. Koͤn. Majeſt. Johannes Cafi- 
mirus zu Warſchau allergnadigft beſtetiget hat: Ao. 1615 ift er in den 
Altſtadtiſchen Schoͤppen⸗Stuhl, und An. 16:8 in den Rath befördert, 
in welchem Amte er Ao. 1625 ben r8 Det. als Wett⸗Herr und ebene 
Kämmerer, verſtorben; Hat aber biß auf unſere Zeiten in feinem un: 
vergleichlichen Sohne und Enkel, beyderſeits hieſigen Burgermeiſtern, 
gelebet, bif endlich folch Geſchlecht in bero Uhr Enckeln, Johann 
Chriſtoph Kißling, Vorſtaͤdtiſchen Schoͤppen, Anno 1702 und def 
ſen Soͤhnlein Johann Heinrich, Anno 1704 durch den Tod gaͤntzlich 
erloſchen ift. Infignia Familie typis expreffa; vide pohe Concionem fü- 
nebr. Nobiliff. Anne Catharine Rófneriz , nate Kislingiæ, Anno 1709 
denatæ. ; 

Den 30 May find zwey Schäfer, welche ben 24 dieſes einen Vieh⸗ 
bitten in der Mocker jaͤmmerlich ermordet, vorm Eulmiſchen. Thore 

. ent⸗ 
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enthauptet / und ihre Köpfe auf Pfähle geftecfet worden, MSc. Streuwig, 

Den 17 Jun. am Sonntage ift wegen der erfreulichen Geburt des 
Koͤnigl. Prinzen, Johannis Alberti, in allen Kirchen das Te DEum 
laudamus geſungen darauf Freuden⸗Schuͤſſe bey Paucken⸗ und Tronis 
peten Schall, geſchehen, ibid. 

Den 26 Jul. als die Zollner zu Fordan der hieſigen Kauff⸗Leute 
Kahne angehalten ift zu Nacht Burgermeiſter George Sieffert und 
Egidius Lichtfuſſen, mit dem Stadt⸗ Capitaine, Anth. Müllern; 
und etlichen Soldaten hinüber gerucket, welches, als die Zöllner geſe⸗ 
hen, daß man mit gewaffneter Hand ankähme, haben ſie die Kahne 
bald paßiren laſſen: Wie nun die Hrn. Abgeſandte im Zuruͤckziehen 
ein Falconet loßbrennen laffen; ift ſolches zerſprungen, und hat einen 
jungen Menſchen, welcher ziemlich weit von dannen geſtanden, den lin⸗ 
cken Arm hinweg geftoffen ‚Darüber er auch bald hernach verſchieden. ib. 

Des Sommers hat alhier die Stadt durch Deputirte wider die af» 
hier geſchehene quafi - fundation der Jeſuiter zu Rehden nachdruͤcklich 
proteſtiret, und nachgehends auf denen allhier und zu Marienburg ge⸗ 
haltenen Land » Tagen in dieſer Materie groſſen Verdruß ausſtehen 
müffen. Recefl. & Harkn. H. E. P. p. 918. 

Den 16 Nov. ward im Altſtaͤdtiſchen Rachhauſe⸗ Platz eine Fecht⸗ 
Schule zu halten vergönnet, da denn der Aelteſte im Platze den Schar 
den der Fenſter und Bencken gelten müffen. Ada Conful. 

In dieſem Jahre ift Bartholomeus Hierovius , aliàs Kofciolek , gt 
wefener Stadte Artzt, auf dem Wege nad) Warſchau erkrancket und 
zu Crack au geſtorben: Er hat E. E. Rath Anno 1796 groſſen Wider⸗ 
willen gemacht, (o daß ihme auch endlich, Ao. 1601 d. 7 May, die Be⸗ 
ſtallung aufgeſaget worden. Ada & MSc, Sim. Schultzii Med, Do@oris. 


Auch if heur das Hoſpital zu St. Catharinen von Philip N- 


mando, Neuſtaͤdtiſchen Schoͤppen, als Vorſtehern, auffgebauet. 
MSc. Streuwig | 


Anno 1615. 
Den 11 Febr. ward ein Edi& publiciret, darinnen denen Eheleuten 
angemeldet worden, Friede mit einander zu halten, fub poene 
exilii, auf Anklage des Inftigatoris; und als Johann Conade Dawie 
der gehandelt, und fid) mit feinem Weibe nicht vertragen Fonnen ‘ iff 
Ji 2 me 


Ada Confuk ; 

Im Sommer iſt die Gurster e Kirche deſſen Grund im vorigen 
Jahr Simon Esken, Raths⸗Aelteſter, als Halter geleget, voͤllig aus⸗ 
gefertiget. MSc Streuwig. Hartkn; H. E. P. p. 929. 

Auch iſt das Stuͤck Mauer am alten Schloß von der Schneide⸗ 
Muͤhle bis an das Bruͤcken⸗Thor; nicht minder die Mauer ſampt der 
Bruſtwehr vom Catharinen⸗ bis an das Gerechte Thor, von Weir- 
rich Wedemeyer, Rathmanne, als Bau = Herrn, aufgefuͤhret und 
vollzogen. ibick. ‘ 
Den 22 Jul. hat E. E. Rath ein Edict pablieiren laffen, darinnen 
kund gethan ward, daß ein Ducat 70, ein Thaler 42, und ein Real 
8 n gelten, und nicht hoͤher angenommen werden ſolten. Ada 
Conful, ; : 
Damahls ward das alte Schoͤppen ⸗Model revidiret und verbeſ⸗ 
fert; und find Johann Czimmermann Richter, Heinrich Stro⸗ 
band / Schoͤppen⸗Meiſter, und Andreas Baumgarten, Notarius Ju- 
diciorum; geweſen. | 

Den 16 Sept, als Johann Peter, Prediger zur Leipe im Fuͤrſten⸗ 
thum, anhero kommen, umb feine Verlaſſenſchafft nach feinem Vater 
abzuholen, fo faͤllt er den 18 Sept. fruͤh morgens um a Uhr aus dem 
Schlaff⸗Gemach, wo weyland fein Vater Matthies Peter, ein Ries 
mer, alhier gewohnet, faͤmmerlich durchs Fenſter auf die Gaffe hinaus, 
und bleibet auf der Stelle todt: Folgenden Tages wird er zu St. Ma⸗ 
rien begraben. Msc. Streuwig. 

Umb dieſe Zeit hat die Stadt und deſſen Territorium von den Sa⸗ 
piehiſchen Confoederirten Voͤlekern viel ausſtehen muͤſſen, und als der 
ordinaire Land⸗Tag allhier gehalten ward, fübreten ihre Commiſſarien 
wider die Stadt juxta Receſſum dennoch dieſe Klage; Quod milites 
Thorunienfes cum provinciali, ipfos in Terram Culmenfem irrumpere 
conantes, ad Ciechocinum & Lubiczam repreflerint ; Allein die Abge⸗ 
ſchickte von Thorn haben ſolches gruͤndlich widerleget , und es endlich 
dahin gebracht, daß ſelbte den 9 Novemb, aus den Stadt⸗Land⸗Guü⸗ 
tern abgezogen, und als fie durch die Mord ⸗Gaſſe ziemlich ftar imar- 

chirten / (o iff im groͤſſeſten Gedraͤngniß ein Wachtmeiſter 7 nde 

j inde, 
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Linde, von der Bruͤcken hinab gefallen, und in der Weichſel ertrun⸗ 
cken. ibid. = at N 
Den 28 Het ſtarb allhier der beliebte Burgermeiſter, Fabian 
Tene; und mit Ihme die berühmte Tenckiſche Familie, und ward zu 
St. Marien begraben, allwo ein koſtbahrer Grabſtein geleget, darauf 
pier Adeliche Waapen mit dieſen Worten zu finden: Nobilis & Am- 
pit, Vir, Fabianus Tenck ; pietate. ] linguarum inſignium, facundiæ, 
‘Humanitatisque donis ornatus; & erudita rerum experientià. excultus, 
Bürgrabius olim regius; atque Præ. Conful. Givitatis hnjus Thorunenſis, 
nec non JudiciiPerreftris Culmenfis AffefTor ;- ubi Patria, huic, fie. dez 
bita, variis exanthlatis difficultatibus; fecundum fata perífolverat; cta» 
tis ſuæ annum $4 agens; die 28 Oct. An. 1613, DEo animam ac terræ Cor- 
pus ſuum hie ſepultum; Patria, fuis, & extraneis deceſſum ejus maxime 
dolentibus , pie commendavit; refurrectionem fuam in Chrifto Domitio 
Noſtro exſpectans ‘gloriofiflimam , eterna vita in cœleſti Patria bean- 
dam. Religiofus hie locus prefato pit defuncto Fab. Tenck & hare- 
dibus ejus falvus efto. «3552 9 
Sein Sohn Petrus iſt Jahres zuvor im 21 Jahr zu Leipzig ver⸗ 
ſtorben ‚und hat daſelbſt dieſes Epitaphium erhalten: Nobilicate gene- 
fis, pietate & literis oxnatus juvenis; Petrus Tenck ; Thorunenfis Bo- 
ruſſus, extetàs regiones viſurus, Lipfie an tranfitu atdente febri corru- 
ptus, vires abſumpto in vera Chrifti agnitione & fidueia diem fuum ob- 
sundo naturæ debitum ex ſolvit, V Iduum Febr. anno dierum Meſſiæ 1612, 
ætatis fuz XXL; magnum relinquens defiderium Parentibus j-Patriz, cg- 
guis & amicis; Heic ſepultus requieſeit, 
Nil preter Chriſtum ſapui, fapientia vera 
In Chrifio ef, pro me qui crucifixus erdt, 
| i xig. M. Sat. Stepnerus in fuis Inſoriptionibus Lipfienfibus ; p. m. $7. 
| tad V 
Der 25 Mertz am Marid Verkuͤndigungs⸗Tage ift die neue Kirche 
: zu Gurske alſo eingerichtet:? Die erſte Predigt daſelbſt that Jo⸗ 
hann Korbach in Deutſcher, darauff die Ampts⸗Predigt D. Johan⸗ 
nes Turnovius in Pohlniſcher Sprache / nach deſſen Vollziehung ſich 
eine ziemliche Anzahl der Communicanten ein gefunden: Nachmittage 
zur Veſper hat fi Paulus — Prediger von Grembociyn, hav 
- ! 3 den 
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ren laſſen; Dieſen Ceremonien haben viele Bürgere aus der Stadt, 
auch einige aus dem Rath, als Ignatius Schultz, Egidius Licht, 
fuß und Daniel Lefer , rc. beygewohnet: Wobey zu mercken, daß 
Simon Esken, dieſer Kirchen Fundator, bald darauf, nemlich den 14 
Julii, dieſes Zeitliche geſeegnet hat. MSc. Streuwig, & Hartkn. H. E. P. 
P. 929. 

Den 7 April ward Simon Bapfer, oder Cefar, erſter ordinarius 
Paſtor Gurſcenſis, von E. E. Rath in ſolche Kirche eingewieſen, welchem 
200 Marck verſprochen, und zo Rthlr. zur Zehrung verehret worden: 
laut dem Gursker Kirchen + Buch hat er daſelbſt am Pfingſt⸗Tage 
fein Ampt angetreten, hat As. 1622 den 18 Martii, nemlich am Palme 
Sonntage, die Welt verlaſſen, und iſt den z r Mart. daſelbſt vorm Abs 
tar begraben worden. Prætor. Presbyt. Thor. 

Den 14 April hat E. E. Rath die Fecht⸗Schule im Rathhauſe⸗Platz 
zu halten, nicht mehr vergoͤnnen wollen ſondern ſolche zwiſchen den Shar 
ren, oder im Neuſtaͤdtiſchen Schieß⸗Garten, angewieſen. Ada Conful. 

Den 25 April, am Tage Marei, haben die Roͤmiſch⸗ Geſinnete alls 
hier eine ſolenne Proceſſion, da ſonſt dergleichen um dieſe Zeit faſt nir⸗ 
gends pflegen angeftellet zu werden, wie auch ben s May halten wollen; 
Sie ſind aber von der auff dem Marckte ſich haͤuffig verſam̃leten Buͤr⸗ 
gerſchafft, allemahl abgehalten, davon eine weitlaͤufftige Nachricht bey 
Cl. Hartkn. H. E. P. lib. IV. c. 4. $. s. p. 919. ſeq. zu finden. 

Den 26 May find XV. Trafften mit Korn und Klap⸗Holtz beladen, 
vorbey geſchwommen, davon die letzte auff den Eißkaſten gekommen, uñ 
alda zwey Bruͤcken⸗Joch umgeſtoſſen, und als eben damahls ein Fuhr⸗ 
mann, Lovigus genandt, Darüber mit einer rohten Kutſchen nebſt drey 
Paſſagiern gefahren, find fie alle, ſamt drey Pferden, Gut und Wagen, 
nebſt noch einem Beye Pferde in die Weichſel gefallen, der Kutſcher nebft 
allen oberwehnten, auch dem Stuͤcke von der Brücken, ſind auf Nieſ⸗ 
zewke zugeſchwommen, und iſt durch guter beute Hülffe, nebſt Goͤttlichen 
Beyſtaud, alles gluͤcklich gerettet; da unlaͤngſt zuvor, nemlich den 22 
April, ein groſſer mit Weitzen beladener Kahn, wie er nur dieſe Stelle der 
Brücken berühret ‚mitten ent: wey gebrochen, und nichts von ſolchem Gu» 
te gerettet worden. MSc. Streuwig. [ i 

Den 7 Auguſt. find auff der Vorſtadt ein Weib und ein Junge sus 
gleich vom Donnerſchlage getoͤdtet. ibid. Den 


Thorniſche Chronicke. ass 

Den! E ug. ift Martin Reimanns eintziger Sohn von 21 Jah- 
ten / als er vorm Regen in der Leim⸗Gruben auff der Vorſtadt ſich ber⸗ 
gen wollen, von einem Stück Erdreich zu todegeſchlagen. ibid. 

Den 19 Octob. ift Abends George Buchberger von Jan Luboc- 
zick, einem Edelmann, jammerlich zerhauen, davon er den 25 geſtorbenz 
der Shater ift zwar entkommen, allein man hat Ab. 1615 den 1 Febr. 
von ihm die Nachricht gehabt, daß er in Pohlen plotzlich erſchoſſen 
worden. MSc. Streuvig. 


Anno 1615. 


Nen 3 Jan. ift Joachim Scholtz, ein Deutſcher Rechen⸗Meiſter 
und Schreiber, deym Vorſteher⸗Ampt, weil er der lieben Armuth 
viel veruntreuet, darüber ín gefaͤngliche Hafft genommen, und den 2 
Febr. durch ben Hender und Thurm⸗Knechte ju Mittags⸗Zeit über die 
Weichſel⸗Bruͤcke qu ewigen Zeiten verwieſen, mit angehengter War⸗ 
nung, dafern er fid) in der Stadt und dero Bothmaͤßigkeit ſolte finden 
laſſen, ſoll ihm der Kopff abgeſchlagen werden; Darauf ward ſein 
Geburts⸗Brieff verbrandt, und fein Nahme aus dem Burgers Buch 
ausgeloͤſchet. MSc. Streuwig. 
Den 1 13Rer ift das Eiß auf der Weichſel fortgeruͤckt, und hat dle 
ange Brücke mitgenommen, auſſer zwey Joch, darauf ein Wagen mit 
acht⸗Holtz geſtanden, ſind ſtehen geblieben. ib. À 

Den 13 Mertz hat fid) ein Studiofus aus dem hieſigen Gymnafio 
freywillig von ber Zug⸗Brüͤcken in die Weichſel hinab geſtürtzet, wel⸗ 
chen man aber noch gluͤcklich gerettet. ibid. ` 
Deng April zur Kührs Zeit hat Heinrich Börticher, von feinem 
agjährigen Secretariat abgedanckt, und den 15 Octob. ift ihme von E. E. 
Rath ein herrliches Teftimonium feines guten Verhaltens in Deutſcher 
und Lateiniſcher Sprache ertheilet: Anno 1619 ward er auf die Stelle 
Johann Strobands ſo von ſeinem Schoͤppen⸗Ampt abgedanckt, in 
den Altſtädtiſchen Schoͤppen⸗Stuhl gewehlet, demſelden Anno 1624 als 
Schoͤppen⸗Meiſter wohl vorgeſtanden, Anno 1626 in den Rath gekoh⸗ 
zen, und darinnen Anno 1650 den 11 Jul. im Geſellen⸗Stande verſtor⸗ 

ben, und einem Posten Anlaß gegeben von ihme alſo zu ſchreiben: 

Celebs Fhiloſophus bonus eft, bonus ergo Senator, 
Effe Senatorem vult Plato Philofophum. 


Den 
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Den 21 Apkil am Oſter Dingſtage iſt ein Jude Nahmens Mathas 
tias aus Oeſtereſch, (o (id) drey Viertels Jahr alhier auffgehalten, e 
im Chriſtlichen Glauben fleißig unterrichten laſſen auff fein, bey E. E. 
Miniſterio, vielfältiges Anhalten, und nach gründlichen Examine von 
Martino Triſnero zu St Marien, getauffet: Seine Pathen find ge 
weſen, Johann über und Seinrich Stroband, wie auch Fr. Ju⸗ 
dit ha Kopen. MSc. Streuwig. dgio 7 

In dieſem Jahre ward der Raths⸗Thurm in der Altſtadt mit Bley 

neue bedeckt, die Uhren verbeffert und bemahlet, auch das Dach mit gus 
ten Sparr⸗Hoͤltern und ſtarcken Eiſenwerck wohl verſehen; Nach defer 
Volfiehung den 8. Decemb. ein ungemeiner Sturm⸗Wind entſtanden, 
und den einen Giebel gegen Süden dermaſſen angegriffen, daß von dem 
ſelbten ein aus Stein gehauenes Maͤnnlein herab geworfen ift. ibid. 


: l Anno 1616. 


Des rr Mertz hat ein abermahliger Sturm die geo Ecken des Rath⸗ 
hauſes über der Wagen und gegen dem Wachhauſe über, bee 
ſchaͤdiget, und die Spitzen mit dem Faͤhnlein herab geriſſen. MSc. 
Streuwig. , i ; 

Gym 15 April ward ein weib, fo aus Boßheit unſchuldige Leute eis 
nes unzuͤchtigen Lebens beſchuldiget, alfo beſtrafft daß ſie am Poft latte 
ge ſtehen, ihr Maul mit Plautzen durch einen Thurm ⸗Knecht geſchla⸗ 
gen, mit den Raband abgeſtrafft / und auf ewig der Stadt verwieſen. 
ibidem. ^H 
Den 16 Octob. zu Abend it Hans Schmied, ein Hutmacher Ge⸗ 
(elle, von feinem Mit ⸗Geſellen mit einem Meſſer geſtochen; der Thaͤter 
ward fo gleich in Verhafft genommen, und den 18, Oetob. enthauptet. 


‘ibidem: 


d | Anno 6. | 
Gym 28 Febr. als bet damahlige Arendator zu Lipnitz in die Thor⸗ 
niſche Heyde vorſetzlich gefahren und nach ſeinem Gefallen daſelbſt 

Holtz fällen laſſen, fo ſind die Wald⸗Knechte dahin kommen, und haben 
Ahret endlich auff einander Feuer gegeben, und ward ein 


ſolches gewa $ : 
Wald⸗Knecht getoͤdtet: Hier auff hat man auff fricher That den Aren⸗ 


ch die Stadt⸗Soldaten von Lipnitz in Verhafft bringen laſ⸗ 


datorem dur 
we fen, 


Acta Conſul. 

Den zo Mertz ift Franfeicus Tydiceus ;Gedánenfis, Medicine Doctor, 
hieſtger Stadt» Phyficus, und Gymnafii Profeffor, im 63 Jahre feines 
Alters, geſtorben. Er iſt Ao. 158 m zu Leiptzig Decanusin der Medici- 
niſchen Facultet geweſen, laut L. Zach, Schneiders Chronicon Lipſien. p. 
342. Seine im Druck ausgegebene Schrifften recenfiret Henn. Witte 
in Diar. Biogr. ad hune Annum. Sein zu St. Marien befindliches E- 
pitaphium lautet alfo; Exellentiſſimus Vir Franc. Tydiceus, Philoſophiæ 
& Medicine Doctor, Reipubliceque Thorun, Phyſicus Ordinarius, Na- 
tus Gedani, Anno MDLIV, moritur Thorunii, Anno MDCXVII. Con- 
fors ejus Nob. Anna Gretzſchia nata MD LX, obiit MD.C X X XII. Vid, 
Sim; Starovolfcius in Monum. Sarmat.: p. 391, Charitius de Eruditis Ge- 
dan, p. Iz. 

Am Char⸗Freytage hat M. Andreas Lucæ, zu Peitz an der Nieder⸗ 

Laußnitz buͤrtig, fein Predigt⸗Ampt zu St. Jacob angetreten, und fol» 
chem nur acht Jahr lang vorgeſtanden nach dem er Anno 1625. den 10 
Sept. zur Peſt⸗Zeit an der Schwind⸗Sucht, im z fter Jahre ſeines 
Alters, erblaſſet, und den folgenden Tag alda begraben, da ihm Mart. 
Benderus, Prediger zu St. Marien, die Leich⸗Predigt gehalten, welche 
auch im Druck vorhanden. Pretor, Presbyt Thorun. 
Den 30. Jun. Iſt Doct. Petrus Jænichius Colbergenſis Pomera- 
nus, zum ordinario Stadt⸗Phyſico zu dergeſtalt in Beſtallung genom⸗ 
men, daß er ohn Vorbewuſt des Hrn. Preſiclis auſſerhalb der Stadt fid) 
nicht begeben, im Jahr zweymahl, andere Staͤdte loͤbl, Gebrauche nach, 
die Apothecken viſitiren, taxixen, und reformiren moͤge; dagegen keine 
circumforanei noch collecti gelitten werden ſollen: vor (eine Muͤhe wird 
er jährlich 300 fl. genieſſen, und feine Fun&ion ein halb Jahr zuvor auff⸗ 
zukuͤndigen ſchuldig ſeyn. Ada Conful. | Starb zur Peſt⸗Zeit, Anno 1629 
den 28. Auguft, Sein Bildniß iſt im Kupffer vorhanden. b 

Den 12. Jul. entſtund alhier ein febr groß Donner- Wetter, hat in 
ein Hauß auff dem Altſtaͤdtiſchen Ringe eingeſchlagen, und ein Stuͤck 
von deſſen Giebel Wege aom darguff ein anderes in der Brei- 

fen 
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t GL ffen ang zündet, babe aber find durch andere erfolgte Schläge 
hinwieder geloͤſchet. MSc. Streuwig. & alia. 

Den n Sept. it ein Pohlniſcher von Adel, Johann Bialachows⸗ 
ki, welcher in der Thorniſchen Heyden einen Kauffmann Matthies 
Sreſen genandt, angeſprenget, und ihm fein Gut geraubet, in Verhafft 
gebracht; den 16, Sept. Morgends umb 8 Uhr iſt ihme vorm Rathhau⸗ 
ſe der Kopff abgeſchlagen. 

Dieſes Pohlniſchen Edelmanns Succeffores ſind nachgehends die⸗ 
fer Stadt wegen deſſen Enthauptung durch einen angeſtrengten Procels 
am Koͤnigl. Hoffe ſchwer gefallen, bis endlich J. Koͤnigl. Maye (tat Sigis- 
mundus III durch ein qu Warſchau Ao. 1619, Feria VI poſtridie F. Decol- 
lationis S. Joh. Bapt. beffanbenes Decret, ſelbte bey ihren alten Rechten 
unter andern durch folgende daſelbſt befindliche Worte Fräfftigft ges 
ſchuͤtzet: Nos eum Confiliariis Noftris, &c. inherendo fimilibus Decre 
tis; in fimilibus caufis per Nos in Conventibus Regat aliquoties prola: 
tis, eosdem Adiores incompetenrer agere adinvenimus, citatosque Bur- 
grabium, Prz-Confules , Conſules, Scultetos & Scabinos veteris. & nove 
Civitatis Noſtræ Thorunenfis ab eadem actione, uti incompetenti, caufa- 
que & impétitione Adorum abfolvendos & liberos perpetuo pronuncian- 
dos eſſe duximus, uti eosdem abfolvimus & pronunciamus, &e. : 

Den 16 Octob. haben die Toͤpffere ihren Mit- Meifter, Andres 

endro, in der Zunfft nicht mehr dulden wollen, weil er mit dem 

charffrichter im Brantwein⸗Hauſe in Schlägeren verfallen: Dars 
auf E. E. Rath verabfch:idet, daß weil des Nachrichters Ampt fo 
ihme von der Obrigkeit gegeben, an ihm ſelbſt nicht unehrlich iff, 
als foll Andreas Fendro an feinem guten Nahmen und Ehren unge 
kraͤncket bleiben, ſondern in der Junfft und an andern Oertern fuͤr 
denjenigen paßiren, wie er zuvor geweſen, ꝛc. bem Scharffrichter 
aber iſt unterſaget, daß er ſich zu Buͤrgern nicht geſellen; beyden, 
daß ſie das Ihrige abwarten, und das Sauffen vermeiden ſol⸗ 
len, bey unablaͤßiger Straffe. ibid. 

Den 15 Oct. iſt eine Transaction beſtanden inter Religiofam Sophiam 
Dulskam, Abatiflam Thoruren. totumque Conventum Monafterii ad 
Spiritum S. extra muros Civitatis Thorun. fii, pro fe & faccefforibus 
fuis, ab una, & fped. Senatum, Scabinos, totamque Communitatenr 
Civitatis, autoritate Illuftriffimi & Reverendiſſimi Job. Kuczborski , Epi- 

Ícopi 
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fcopi Culmenfis , bon VII articulis, davon der 4 und ste mercklich iſt, 
und alfo lautet: Adhec cum premiffa Abbatiſſa, Conventusque, Com- 
miſſionem ex Conftitutione R. anni 1616 laudata impetrarunt, quam fpe- 
Gab. Senatus Communitasque Thorunenſis contra Jura & Privilegia fua 
obtentam eſſe allegarunt, ac proinde commiffioni fe immifcere nolue- 
runt, idcircó, ne quæ inde amplius ſuperſit anſa contentionum & difcor- 
diarum , prædicta Rel, Abbatiſſa prefatum Commiſſionem hanc cum toto 
adu Commiſſoriali, in eoque Decretis contentis, caflant, mortificant, & 
deiisdem quietant, perpetuis temporibus. 

s. Articulus: Quod ad Jus navigandi, & fluitationem frumentorum 
& mercium cujuscunque generis eidem, ut & Juri pifcandi in flumine 
Viftula, quod Thorunenfes prædicto Conventui competere vigore Pri- 
vilegiorum fuorum negant, predida Abatiffa cum toto Conventu Vir- 
ginum Monafterii in totum abrenunciant, nihil Juris fibi, ac Monafte- 
rio pro fe & ſueceſſoribus fuis reſervatis, in omne zvum. 


Anno 1618. 


Den 7. Febr. Sind zwey Maͤnner am Pranger geftrichen und des 
Landes verwieſen, weil ſie ein Schrifftliches Gezeugniß unterm 
Schein der Stadt Lichtenſtein eingebracht, als waren fie ſampt Kirchen 
und Schulen abgebrandt, dahero man ihnen auch das Allmoſen vor der 
Kirchen und von den Zuͤnfften einzuſammlen vergoͤnnet hat, hernach aber 
falſch und unrichtig befunden. MSc. Streuwig. 

Im ſelbigen Monath ward Coſtantinus Toxites «wo ra r, zu 
deutſch Schuͤtz genandt, Rottenmannenſis Styrius, gum Deutſchen Pre⸗ 
diger nach St. Marien, nach dem er durch Verfolgung aus Poſen an⸗ 
hero gewichen, und hier groß Mitleyden gefunden, befoͤrdert, und hat 
ben 14. Febr. alda feine Antrits⸗Predigt gehalten. Starb Anno 1625. 
den 29. Sept. in der damahligen Peſt, als ein von E. E. Rath beſtel⸗ 
leter Peſt⸗Prediger wozu er ſich laut dem Gezeugniß, welches in der 

über ihme von Mart. Bendero gehaltenen Leich⸗Sermon zu finden, wil- 
ligſt offerivet, und noch williger in demſelben erzeiget, ben Ar⸗ 
men fo wohl als den Reichen zu Tage und zu Nacht gedienct, 
Cc. Pretor Prochyt. Thor. 

Umb diefe Zeit foll, laut MSc. Pre-Conf, Sim, Schultzii, Johannes 
Uberſchar Hyperik von Barcina . T Stelle Stanislai Niewierski 

2 zum 
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zum Pohlniſchen Prediger nach St. Georgen beruffen ſeyn, andere 
Mocha. wollen behaubten, daß die Vocation fon Anno 1616 geſchehen i 
und hat den 13 Mertz zum erſten mahl alda geprediget: Marein Boͤ⸗ 
miſcher Bruder, doch ein ziemlich moderater, ſtiller, und ſittſamer Mann, 
dahero Anno 164 5 beym Colloquio Charitativo Thorun. feinem damah⸗ 
ligen Collegen, Paulo Orlitio, gar leicht geweſen ihn zu bereden daß er 
ſich offentlich zu den Reformirten geſetzet. Hartkn. H. E. P. p. 929. nz 
no 1633 iſt er mit dem Titel eines Con-Senioris der Evangeliſchen Kir⸗ 
chen in Groß⸗Pohlen beehret. Geſeegnete alhier diefe Welt Anno 1657 
ben 18 May Abends zwiſchen s unb 7. Uhr, (eines Alters 70 ſeines 
Predigt⸗Ampts 43 Jahr. Hat unter andern einen Sohn Samuel nach⸗ 
gelaſſen, welcher gantz taub und ſtumm geweſen, allein dabey ein vor⸗ 
kreflicher Mahler, davon er fich ruͤhmlichſt genaͤhret, wie denn unter⸗ 
(hieden: künſtliche Gemaͤhlde alhier gezeiget werden, die man nicht oh⸗ 
ne Verwunderung betrachten kan. Prætor. Presbyt, Thorun, - 
Damals iff der Vorſtaͤdtiſche Schoͤppen⸗Stuhl zu St. Marien erbaut 
et; Den Meßingſchen Leuchter mit drey Röhren, ſo gegen dieſem Stuhl 


uͤber, am Pfeiler ſtehet, hat Johann Wedemeyer, damahliger Beyſi⸗ 


ger, dahin verehret, und hat 100 Fl. gekoſtet, MSc. Strenwig. 
Den 2 May iſt Martin Mayn, welcher feine Ehe⸗Genoßin mit 
einer Holtz⸗Axt zwiſchen die Schultern gehauen, davon ſie doch gluͤck⸗ 
lich gebeifet; auf X. Jahr von der Stadt relegiret worden, mit Vers 
warnung, wann er binnen der Zeit anhero kaͤhme, daß er zu feinen 
Lebens Tagen mit Gefaͤngniß ſolle beleget werden: dieſer ward hernach 
auff Intercesfion guter Leute Anno 1621 den 12 Nov, von E. E. Rath 
in integrum reftituiret. ibid, 
Den 4. Jun. fiel zu St. Johann ein Pohlniſcher Cantor vom Chor 
in die Kirche herunter, und ſtarb auff der Stelle. ibid. : i 
Den 10 Octob. ward eine Sau, welche ein Kind auff den Todt be 
ſchaͤdiget, lebendig vergraben. Ada Conful.. + A 
Mit dem Anfange Monaths Novembris hat ſich alhier ein 
groſſer Comet » Stern biß zu Ausgang Decembris ſehen laſſen, MSc. 
Streuwig. \ | ; 
Dens Dec. ift Mich. Swiderski, fo aus Muthwillen und Frevel fei 
ne Obrigkeit hart injuriret auf ewig, bey hartever Straffe, wenn er wie⸗ 
derkommt, relegiret, nachdem er vorgaͤngig feine Miſſethat aud) A Ses 
angnis 
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faͤngnis und Plausenſchlagen umbs Maul verbuffen müſſen ibid, 

Auch ward ein Sodomit aus Korith enthaupt unb verbrandtz Die 
Stutte aber lebendig vergraben. Blutt⸗Buch. 


Anno 1619. 


FEM Vorjahre wurde der Altſtaͤdtiſche Raths⸗Thurm neu angeſtrichen, 

die vier Eck⸗ Thuͤrmchen ſo febr bruͤchig gewefn, von neuen erbau⸗ 
et: die Gange, wo die Kunſtpfeiffer zu ſtehen pflegen, find mit eiſern Gat⸗ 
tern wohl verſehen, auch zwo Weiſer am Geiger verfertiget und bemgh⸗ 
let worden. MSc, Streuwig. 4.3. 

Den 10 Jul. iſt Martin Tracz von Oſtolonka, von Barth. Fane 
Fowsti auff der Brücken, über der Weichſel, erſtochen; Den 12 dieſes 
ward der Thaͤter dafuͤr enthauptet. ibd. 

Den 6. Auguſt nachdem Andreas Tobolius ein junger Menſch von 
20 Jahren, wegen ſeiner an ſeinen Eltern, der Obrigkeit, und dem Mi- 
niſterio begangenen Suͤnden eine geraume Zeit im Schwiebogen gefaͤng⸗ 
lich gehalten, ſo iſt er endlich gefaͤſſelt nach Dantzig auff einem Kahn 
abgefuͤhret, umb von Dafien nach Amſterdam ins Zucht⸗Hauß gebracht 
zu werden; allein er iſt nachmahls durch die Flucht ſolcher Straffe ent⸗ 
gangen. Ada & MSc. Streuwig, 


Anno 1620. N 


Jen / Mertz hat man des Frohn⸗Boths Barthel Koths Eheweib, 
von 6o Jahren, wegen ihres ehebvecherifehen und zauberiſchen fe» 
bens, (o ſie gantzer 17 Jahr lang getrieben, durch den Scharffrichter in 
einen Sack geſtecket, und in die TBeichfel werfen laſſen, weil nun kein 
Stein baran gebunden geweſen, iſt ſie nach dem Dibauiſchen Schloß 
zu, und ſo weit das Auge erſehen mögen, oben auff dem Waſſer geſchwom⸗ 
men, endlich aber zu Grunde gegangen; Ihre Buhler ſind theils fluͤch⸗ 
tig worden, theils im Gefaͤngniß nebſt ihrer Magd abgeſtraffet, und gus 
der Stadt verwieſen: Ihres Sohnes Tochter, ein Maͤgdlein von To 
Jahren hat fie einem Edelmann zugefuͤhret, und zur Unzucht umb Geld 
verkauffen wollen. ꝛe. MSc. Streuwig. 

Den 2 May hat ſich cin Korb⸗Kerl im Hospital zu St. Grorgen 
ſelbſt erhangen, aus Urſach weil ſein Sohn ein Henckers⸗Knecht gewor⸗ 
den, welcher hernachmahls Dielen feinen. Baler abgeſchniſſen, auffa 

$ t3 Schin⸗ 
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CP geleget, hinaus geſchleppet, und beym Galgen brara» 
en. ibid. 

Den 7 Auguft beym Auffzuge des Großſchieſſens hat Greger 
Sauer ein Kieſchner, Hans Barenfließ einen Korbmacher, aus el 
nem Rohr, (o mit Papier geladen geweſen, toͤdtlich geſchoſſen, davon er 
nachmahls geſtorben hierauff der Thaͤter den 21 Auguft gefaͤnglich ein- 
gelogen, und biß an den 5. Octob, geſeſſen, darnach hat er einen Eyd lei: 

en muͤſſen, daß er dieſe That nicht vorſetzlicher Weiſe begangen: da er 

enn der Hafft befreyet, und binnen 14 Tagen ſich mit dem Balbierer 
und des erſchoſſenen Anverwandten abzufinden beurtheilet worden: 
Nach geendigten r4 Tagen mufte er ein ganges Jahr die Stadt doch 
Kon Ehren, Buͤrgerſchafft, und Meiſterrechte ohne Schaden, meiden, 
ibidem. 

Den 23 Auguft. ward zu St. Johann ein Juͤdiſcher Botner getaufft, 

und mit dem Nahmen Matthaͤus benennet. ibid. 
Den 2s Sept. nachdem die hier im Lande febr graßirende Peſt ſich 
immer mehr und mehr dieſer Stadt genaͤhert hat muſten die hieſigen 
Balbierer unter ſich loſen, und ward hiedurch zur Chur, bey Peſt⸗Zeiten, 
Hans Bruͤger beſtellet. Ada Conful. 

Den 30 Sept hat E. E. Rath das ſonſt gewoͤhnliche Drommel⸗ 
ſchlagen bey Hochzeiten verbothen und gaͤntzlich abgeſchafft. ib. 

Im Monath Octob. ward Valtin Cantar, ein Buͤrger und Schnei⸗ 
der, Ehebruchs, Truͤger y und böfen Mauls wegen, gegen das Predigt⸗ 
Ampt, gefaͤnglich zum Tode eingeſetzet; Weil aber ein Koͤnigl. Obri⸗ 
fter, Johann Butler vor ihn intercediret, ift ihme von E. E. Rath 
fünff Jahr wieder die Türcken zu kriegen aufferleget. MSc. Streuwig. 

Dieſes Jahr ward keine Vorſtaͤdtiſche Kuͤhre gehalten, noch die 
Dritte Ordnung in den Eyd genommen; Es ſind aber aus allen drey⸗ 
en Ordnungen XVI Deputirte, nemlich Egidius Licht fuß und Johaß 
Preuß, Burgermeiſtere, Daniel f£gfen, Johann Ezimmer mann j 
heinrich Wedemeyer unb Jacob Schultz, Rathmanne , Heinrich 
Eßken, Johann Weiß Gabriel Mönchen und Simon Bohm, 
aus denen Gerichten; Michael Drebart, Hans Wedemeyer, Chri⸗ 
lu Eßken, Philipp Puſch, Hans Auſtein und N. Lorentz, aus 

er Dritten Ordnung erkohren, alle Mängel und Gebrechen bey der 
Stadt zu unterſuchen und abtuſchaffen, mit T 20 
" ochen 


Thorniſche Chronicke. 263 
...... ̃ ̃ Ü—mũ— m.. —-„— e . qud 
Wochen zugebracht hat, endlich hat man auch unter andern berabmet 
daß die Brauere, wann keine Königl. 9lccife gehet, von der Laſt 2 Marck 
und ſonſt nur eine Marck; die Beckere aber 2 Fl. von der Laſt, geben ſol⸗ 
len, ſo ſie auch eingegangen und bewilliget haben. Ada & MSc 


Streuwig. 
Anno 1621. 
Ard Hr. Johann Camnitius, ein Thorner, des hieſigen Gym- 
nafi Profeflor, zum Deutſchen Prediger nach St. Marien in 
die Stelle Johann Borbachs befordert; Hat dieſe Welt Anno 1627 
den 2 Sept, in ſolchem Ampte geſeegnet. Pretor. Presbyt. Thor. conf. 
p. 196. 

Im H. drey Koͤnige Marckt ſind Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. von 
Brandenburg hier incognito angekommen, bey Burgermeiſter, Heins 
rich Stroband, eingekehret, und nach vier Tagen wieder abgereiſet. 

Um die Kuͤhr⸗Zeit ift Nicolaus Unverzagt zum Refidenten am 
Koͤnigl. Pohlniſchen Hoffe wegen dieſer Stadt beſtellet, ſich daſelbſt 
ftànbíoft aufgehalten, und als er anno 1623, M. Junio, nach Frauſtadt 
keiſet, als ein erbethener zur Hochzeit, auch in der Abſicht fib alda ſelbſt 
eine Braut auszusehen, da erſiehet ihn der Tod, und macht ihn 14 Tage 
nach der Hochzeit zur Leiche, wie Hr. Lauterbach im Frauſtaͤdtiſchen 
Zion Part. 2, Sec. 3. cap. 7. p- 499 ſetzet/allwo ihme dieſe Grabſchrifft ge⸗ 
fellet wurde: Anno 1623 den 1 “Sulit, iff nach Gottes Rath und 
Willen allhier zu Srauſtadt in Chrifto ſanfft und feelig entſchla⸗ 
fen, der Edle, Ehrenfeſte, Achtbahre, Hoch⸗ und Wohl Gelahrte 
Herr, Nicolaus Unverzagt, Coffenfis , 7. U. Cand. geweſener Syn- 
dicus der Koͤnigl. Stadt Thorn, feines Alters 33 Jahr, 

Damals ift ein neu Altar zu S. Jacob von “Sac Schultz als 
Kirchen Bater daſelbſt, auffgerichtet, und ift die erſte Communion den 
25 Julii dabey gehalten worden. Hartkn. H. E. P. p. 930. 

Den 23 Ful. hat Chriſtian Laker, Vorſtaͤdtiſcher Schoͤppe fein 
Ampt und Bürger- Redt, auffgegeben, und ijt nach Dantzig gereiſet, 
Ada & Ribe: D. 

Den 18 Aug. ward Woyciech Denkowicz ein Pohlniſcher Gold⸗ 
ſchmied⸗Geſell, wegen fateh geſchlagener Muͤntze, enthauptet, ON Mite, 

é ompan, 
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Compan ein Birger von Wroclawke ift am Pranger zur Staupe ges 
ſchlagen und verwieſen. MSc. Streuwig. | 
Ulm b dieſe Zeit hat ein groſſer Strom in der Weichſel acht Joch von 
der Bruͤcken umgeworffen, und iſt fo viel Getreyde in Mandeln und Ges 
buͤnden vorbey geſchwommen, als es bey Menſchen Andencken nie geſche⸗ 
hen; Im Herbſt ſiel ein harter Froſt ein, ſo daß das Cif nicht nur die 
PAM Brücke, ſondern auch Die forderſten Pfaͤhle an der Deutſchen 
Brücken ziemlich ruiniret, und der Buͤrgerſchafft an ihren Kahnen groſſen 
Schaden verurſachet hat. ibid. ; i 
Den 23 Sept. ſtarb M. Adamus Freytagius, Profeffor Greca 

Lineve am hieſigen Gymnaſio, welchem Ampte er uͤber 20 Jahr mit groſ⸗ 
ſen Nutzen der Jugend vorgeftanden; Hat einen Sohn, den berühmten Me- 
dicum und Profefforem Mathefeos Hluftris GymnafitCajodunenfis, nach⸗ 
gelaſſen, deſſen Epitaphium Sim. Starovolfciusin Monum. Sarm. p. 3is. 
feq. anfubret, und alfo lautet; D. O. M. 


pam Freytagio , Tbortmienfe, Philoſophiæ ac utriusque Medicine 
Dodlort , illuftrs Gymnafit Cajodunenfes (in Samogitia) Matbefeos 
extraordinario Profeffori , Viro,vité, moribus , eruditione, genere, e 
Profeffone, Nobilifimo , qui adolefcentiam fudis juventutem varin pea 
vegrinationibus, etatem virilem bellicis in Belgtoéxpeditiumibus, fubuu- 
[picis imprimis Friderici Henrici , Araufionenfaum Principe jad Sylvan 
Ducis ‚religvum etatis, Profefiont Matbefeos ac Medicine praxi, totum 
autem ab obfidione Trajecti ad Mofam,usq; ad ultimum vite Annum i650 
fervitis Iufirisfigmi S. N. Imperit Principis, Duci Fanusfi Radzivihi 
impendit. Scholarche jufu ac fumptu Optimi Principis ac Patronipo- 

uere.Vixitanns XLII Filium nonreliquit, librüm reliquit, cui ordi 
ARCHITECTURA MILITARIS NOVA ET AUCTA 
Von dieſem Buche ift zu mercken, daß es Anno 163 1 zu Leyden in folio 
mit ſchoͤnen Riſſen und Kupffern von den Elzeviers verleget, beſtehen⸗ 
de in dreyen Buͤchern, das Erſte wird dem Pohlniſchen Printzen Vladir- 
lao Sigismnndo, das Andere E. C. Rath von Thorn, unb das Dritte 
E. E. Rath von Dantzig, dediciret. 

Nachdem im October ein allgemeiner Auff both wider den Türken 
bon F. K. Majeſtaͤt angeſetzet worden, fo haben die Deputirte von Thorn, 
Heinrich Stroband/ und daniel Esten, (o wohl auff dem Lands Tas 

ge 


Thorniſche Chronicke. 287 


Ge qu Nehden den 13 Sept., als auch auff dem hieſigen den 29 Sept. 
ſich hefftig dawieder geſetzet, und erwiefen, quod in expeditione Generali 
Prutheni.ultra Offam; Drwencam; & Viftulam ire non teneantur; Wei⸗ 
(en fich aber Die Land» Stände damahls nicht völlig einigen moͤgen, ine 
deſſen aber beſchloſſen mit geſamtem Hauffen unter Straßburg in der 
angeſetzten Zeit zu erſcheinenſo hat man den r1 Octob: wegen hieſigen 
Adelichen Land Gütern auch dahin 30 Man, unter Anführung Johañ 
Czimmermanns, Nathmannes, nebſt Secretario Sim. Schulffen, 
abschicken müffen in utrumque eventum , wie die Worte Excerptorum 
Receſſ. laut, ſive ad folam præſentationem intra pro vineiam five etiam plu= 
ribusfententiis aliò inclinaturis; ad procedendum Leopolim usque, previa 
tamen proteſtatione, quod ſuperati nunc fententiarum pluralitate inpo« 
ferum Immunitates & Jura hac in parte ſalva & integra effe velint; tan- 
quam Conſiliarii. Den. 15 Octob. find fie mit diefer Mannſchafft zuruͤck 
gekommen. ut 

limb diefe Zeit haben die Münche zu St. Nicolai ben einem langwie⸗ 
rigen Procell am Koͤnigl. Hoffe dieſes erhalten, daß die Henckerey, fo 
unweit ihrem Kloſter beym Gerechten ⸗Thore geſtanden, mufte abgebro⸗ 
chen, und an einem andern Ort wo ſie annoch ſtehet, verſetzet werden, 
da denn beym Abbrechen cin Stuͤck Mauer welche die Henckerey und 
kd Kloſter geſchieden, umbgefallen, und eine Magd erſchlagen. MSc. 

treuwig. 


Anno 1622. 


ML dem Anfange dieſes Jahres haben fid) hier viele plögliche To⸗ 
des Fälle ereignet , fo daß aus unterſchiedenen Haufern Mann 
und Frau zugleich in ein Grab geleget worden. MSc. Streuwig, 

Den 21 April hat Daniel Esken, Raths, Aelteſter , beo der Heera 
ſchauung zu Rehden wegen der Stadt ⸗Land⸗Güͤtern, 3o Mann doch 
ohne Effect, weil Hr. Palatinis und Caftellanus Culmenſis ausgeblieben 
find , prefentitet. ibid, i 

Den 25 April ward ein Schäffer, fo einen im Walde, umb x fi. 
Schuld, hat helffen erſchlagen, don oben herab geraͤdert und ins Rad 
geflochten. Blutt⸗B. 

Dom. Mifericordiz ; bat Daniel Czelack, Schul Collega / mit Ca⸗ 
tharin⸗a fiel. Hans Gutjahrs ace alen Wittib, welche innerhalb 

einem 
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einem Jahre Drey Männer hierdurch Aberkommen, fich trauen laſſen. Sic 
Marianiſches Trau⸗Buch. : 

Den 1 1 May find GufFav Sparrens Soldaten hieheransmarchi- 
ret, welche in bie Vorſtadt und Mocker einquartiret wurden, und weil 
fie daſelbſt groffe Exceſſe veruͤbet, ift mit dieſes ihren Commendeuts 
Willen vorm Culmiſchen Thore ein Galgen auffgerichtet, an welchem, 


als im Pfingſt⸗Abend einer von denen Soldaten ſolte gehangen wer⸗ 
den, und ſchon mit dem Hencker auff die Leiter ſteiget, ſo wird er vom 
Profoß zum Stecken⸗Knecht lof gebeten. Den 20 May wird vone⸗ 
den dieſem Regiment daſelbſt einer, fo zwey Weiber in Rogowko genoth⸗ 
ne enthauptet; worauff auch bald diefe Voͤlcker ab» marchitet 

. Ibidem. 

Dom. Exaudi ift Johann Seidel ein Thorner ber Boͤhmiſchen Cone 
feßion zugethan, ein Neuſtaͤdtiſcher Schul⸗Collega, zum Gursker⸗ 
Prediger von Martino Bendero, Predigern don St. Marien ‚eingen 
wieſen; Anno 1626 den 25 Februar ward er von dorten in die Stadt 
nach St. Jacob ins Polniſche Predigt ⸗Ampt beruffen, und iſt alda, 
Anne 1644. den 30 Septemb. verſtorben. Prætor. Presbyt. Thor. 

Umb dieſe Zeit ſol auch annes Seidelius, Thorunienfis, zum 
Deutſchen Prediger nach St. Marien beftellet worden ſeyn, ibid. & Ca- 
talogus Neunachbar. ; 

Den 12 Jun. Sonntags nach s. Uhr des Morgens iſt ein groß 
Stück vom Gewoͤlbe in der St. Nicolai - Kirchen eingefallen weil aber 
die Kirche annoch zu geweſen, hat es keinen Menſchen beſchaͤdigen fine 
nen: Des folgenden Tages ift abermahl ein Stick Mauer, nebſt einem 
Pfeiler und einem Stück vom Dach und Geſparr, bafelbft eingefallen, 
und hat den Eingang zur Kirchen, mit nicht geringer Gefahr der ach⸗ 
barn, gang zerſchmektert. i 

Den 22 Septembr. ift anhero eines Indfaniſchen Königs Sohn, 
nebſt zweyen andern Indianern kommen, welche eine Zeitlang in der 
Tuͤrckey gefangen geweſen, und endlich loßgelaſſen nach Warſchau zu 
3. K. Majeft. fid) begeben, von dannen fie durch einen Pohlniſchen von 
Adel anhero, und ſo weiter nach Dantzig begteitet, daſelbſt aus der Pfund⸗ 
Kammer gekleidet, und nach Indien befördert find. MSc. Streuwig. 

Den vg Decemb. ward von ſaͤmptl. E. E. Ordnungen die, durch 
getoiffeibves Mittels Deputirte, abgefaſſete und in XXX VII. . 
ſtehende 
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po ned rd — — 
ſtehende Transaction einhellig ratihabiret, mit einem doppelten Stadt⸗ 
Inſiegel bekraͤfftiget, und ſolche zur guten Verwahrung E. E. Gerichte 
der Alten ⸗Stadt anvertrauet, welches verſiegelte Originale in ihrer 
Sprach⸗Bammer annoch verhanden. : 

Kurtz vor Weynachten hat E. E. Rath aus Schluß aller Ordnun⸗ 
gen eine neueingerichtete und wolabgefaſſete Bleider⸗Verloͤbniß⸗Tauff⸗ 
und Begraͤbniß + Ordnung drucken laſſen, umb ſolche mit den kuͤnff⸗ 
tigen Jahre premulgiten zu können: Auch ward ein Edict angeſchlagen 
wieder der Arianer und Mennoniſten in hieſigen Niedrigungs⸗ Dorff- 
ſchafften angeſtellete Zuſammenkuͤnffte, und daſelbſt von ihnen eingefuͤhr⸗ 
te Bücher, Ada. 


Anno 1623. 


t4 Febr. ift ein Weib in der Weichſel erfäuffet , weil fie beym 
Elend» Haufe ein lebendiges Kind im Schweine Miſte verſcharret, 
und alſo umbs Leben gebracht. MSc. Streuwig. 

Im Februario find auff dem Reichs⸗Tage zu Warſchau, Burgete 
meiſter Heinrich Stroband und Daniel Esken, nebſt zweyen Secreta- 
riis, Simon Schulff und Jacob Simon, verſandt, alda bey wehren ⸗ 
den dieſem Reichs⸗Tage den 26 Febr. Daniel fÉsten, Naths⸗ 
Aelteſter, geſtorben: Wie nun deſſen erblaſſeter Coͤrper bey der Wieder⸗ 
ankunfft nach Thorn gebracht und E. E. Kath, die E. E. Gerichte, und 
viele aus der Buͤrgerſchafft, bip auffs Werder denen Deputirten Herrn 
entgegen gegangen ‚fie empfangen und die Leiche ins Haug begleitet has 
ben, fo ift gleich nach vollbrachten dieſen Ceremonien das Eiß auff der 
Weichſel gangbahr geworden, und hat die Brucke vom Eiß⸗Kaſten big 
ans Werder gaͤntzlich zerſchmettert, kaum daß das Volck, fo fie abzu⸗ 
nehmen jetzt einen Anfang gemacht, fid Daven ſalviren moͤgen, dabey fie 
dennoch die groſſe Leine, Ketten und halben Wagen verlohren haben, 
auch ift ein Mann von denen 150 Arbeitern herab gefallen, allein gluͤck⸗ 
lich gerettet. ibid. 

Bald hernach ward Jacob Simon, jegtgenandter achtjaͤhriger Se- 
eretarius, jn den Neuſtädtiſchen Rath⸗ Stuhl befördert, der nachmahls 
Anno 1628 aus der Neu in die Alt⸗Stadt und zugleich zum Raths⸗ 
Aelteſten gewehlet, und Anno 1629 zum Burgermeiſter⸗Ampte erhoben 
worden; Er ift Anno 1634 den y ay als Koͤnigl. Burggraff seat. 

2 en; 
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ben; Ein Mann von ungemeinen Gaben, fo daß ihme das MSAum Stro» 
band. das Prædicat giebet, er fey geweſen; Vir ob infignes animi dotes, 

rudentiam & in Jure fcientiam incomparabilis; und von dem ein Poet 

Inno 1629 alſo geſchrieben: Ng K = 

Digna Tua eft virtus Patria, hanc ubiJinquis; alis 
Urbis mox refides in potiore loco. yt 

Des Vorſahrs ift Matthias Richter, Frauftadio Polonus; am 
hiefigen Gymnaho Profeffor Juris geworden, welcher Anno 162g den 30 
Sept. zum Procuratore, five Advocato, ernennet, und Anno 1629 das 
Secretariat dieſer Stadt erhalten, auch alle dieſe Aempter zugleich mit 
hoͤchſtem Ruhm alhier verwaltet, big er endlich Anno 1636 den 23 De⸗ 
cemb. fich hievon enturlaubet, ein wohlbewehrtes Zeugnis feines Wohl⸗ 
verhaltens von E. E. Rath, welchem er Anno 1637 den 19 Jan. beym 
Abſchiede einen Handſchlag geben muͤſſen de non divulga&üdis civitatis 
hujus arcanis, erhalten s Worauff ſelbter nach Elbing gezogen, und da⸗ 
ſelbſt Syndicus und Rathmann der Stadt geworden und ſolchem Am⸗ 
Jtt 1659,32. Jan. im 62 Jahr feines Alters verſtorben. Acka Conſul. 
Ephr. Præ orius in Athenis Ged. p. 209, & MSc: Zamel; joe? 
Den 5 May. mufte ein Lehr⸗Junge, ber eines Bauren Sohn uns 
vorſichtiger Weiſe erſchoſſen, 14 Tage im Gefaͤngniß ſitzen, darnach al⸗ 
Da durch Die Thurm⸗Knechte mit Ruthen geſtrichen, zwey Sonntage 
auff den bloſſen Knien unter der Predigt, anfangs in der Kirchen zu 
Güksk den andern Sonntag alhierzu St Jacob, Buſſe thun, und 
beyde Gemeine und Anberwandten des Erſchoſſenen, feiner Ehre ohne 
Schaden, abbitten. Ada. Conful... ; 

Den 11 May ſind J. K. Majeſtaͤt Sigismundus HT zur Slotery an⸗ 
gekommen, alwo ſie im Nahmen der Stadt durch Burgermeiſter Sein 
rid) Stroband, und Erasmus Esken, Rathmann, dahin fid auch 
viele Bü ger mit begaben, empfangen worden: Deſſelbigen Tages has 
ben ſich J K. Maj. nach Golbe erhoben, den 16 May von da auffge⸗ 
brochen; Inzwiſchen find die hieſige Bürger auff 200 zu Roß, J. K. 
Maj. en g gen geritten, Sie hinter Leillitſch begegnet, und biß an die 
„Drebn 6, woſelbſt dero Kahne geſtanden, begleitet. Den 17 May find 
S K. Majeſt, anhero nebſt dero Koͤnigl. Printzen Vladislao zu; Waſſer 
Jom men von E. E. Rath, E. E. Gerichten, und Buͤrgerſchafft ſoſenni⸗ 
ter eingehohlet, und haben Ihr Logement zu Nannen ede 
Pi aei iii Val genden 
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genden Sages ſampt dero Königl. Gemahlin und Printzen fid) auff den 
Raths⸗Thuem wo die Kunſt⸗ Pfeiffer zu ſpielen pflegen, hinauff bege⸗ 
den, hoͤchſt oben aus einer Piſtohl gefeuert, und beym herunterſteigen 
dem Thurm⸗Waͤchter 40 fl. verehret: Nach genommener Abendmahl⸗ 
Veit haben fte zu Rathhauſe ein Ballet gehalten. Den zr May zu A⸗ 
bend des Sonntages hat man zu Ehren F. K. Majeſt. auff dem Marck⸗ 
te ein Feuerwerck gehalten , da gleich bey defen Endigung eine Scheune 
vorm Catharinen Thot im groſſen Feuer auffgeflogen. Den 22. May 
umb Abends-Beit haben fid) dieſe hohe Gaͤſte ſu Waſſer nach Dantzig 
begeben, und als man bey ſolchem Abzuge die Stücke umb die Stadt 
loßgebrandt, wird Elias Schluckner ein Tiſcher⸗Geſell, fo fid bey den 
Stücken hat brauchen laſſen, unverſehens mit einem Ladeſtock erſchof⸗ 
fen. MSc, Streuwig. t d 
Den 9 Jun ward ein Bürger fo eine Perſon entführet / und ſich mit 
ihr zu Czaͤrnowo trauen laſſen, gefaͤnglich eingefeßet , nachmahls muſte 
er zu St. Georgen vorm Altar ſtehen, offentliche Buſſe thun, und zu⸗ 
letzt die Gemeine abbiten. Aga Conful. a 
en Den s Aug ift Salomon Core, um Fenſter hinaus gefallen 
und des andern Tages davon geſtorben. MSc. Sreuwig. : 
In dieſem Jahre ward eine Wilkuhr auff 10 Jahr beliebet, abge⸗ 
faſſet und nebſt einer woleingerichteten Apothecker⸗ Ordnung publicitet, 
darauff eine neue Raths ⸗Apothecke an der Breiten⸗Gaſſen⸗Ecke, wel⸗ 
che Mart. Schweigkarten von Leiptzig / unter gewiſſen Bedingungen 
gegoͤnnet ward / geoͤffnet. Ada Conful. Hartknoch in Pruſſia p. 990. 
Heur haben im hieſigen Gymnáfio freqüentittt, H. H. Andreas 
p Raphael’ Comites de Lesno Leſeinii & Palatinide Belfenfes, MSc. 
Streuwig. i 


: Anno 1624. 
DE 13. April, Als in des Organiſten von St. Johann Behauſung 


ein hoͤltzernes Männlein, welches in einer Muͤnchs⸗Kappen aus⸗ 
gekleidet geweſen auff einer Stangen hangende zum Genter hinaus ges 
ſtecket ward, hat der hieſige Scharfrichter, fo bald er es erfahren / ſeinem 
Knecht einen Hund todt zuſchlagen, und vor des Organiſten Hauß zu 
werffen, anbefoͤhlen, ſo auch geſchahe; vorgebende, weil er ihm in ſein 
Ampt gefallen, und das Haͤngen verrichtet, er auch ſolche Aeſſer weg⸗ 
no 213 ſchleppen 
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ſchleppen moͤchte: Darauf man den ge 
und Schimpffe unvermerckt eingezogen. 

Den 23 April haben einige Jandwercks⸗Leute aus Loͤbau Den ver⸗ 
ſtorbenen Eulmiſchen Biſchoff, Joannes Bucsborsti, in der St. Jo⸗ 
a Mias ein Caftrum doloris auffbauen wollen, auff welchem des 

iſchoffs Leichnam hat ruhen ſollen, indem fäller ſolches zuſammen, und 
ſchlaͤget einen Diſchler zu tode: Den 24 des Montags wird der Coͤrper an⸗ 
hero gebracht, und gantz folenne zu St. Johann gegen dem groffen Ale 
tar in einem Gewölbe beygeleget: Die den Leichnam begleitende Pohl⸗ 
niſche von Adel, fo in der Vorſtadt zur Herberge bey Woͤciech Mufid 
lo geſtanden, haben unter einander einen Lerm gemacht, und in des Wir⸗ 
then Stube einen Edelmann, Stephan Wroynski, erſchoſſen. ibid. & 
Hartkn.H. E. P. p. 185. E : 

Den 10 Jun. ward ein Junge, welcher bey dem Ablaß zu St. Bar⸗ 
bara ein Maͤgdlein zufaͤlliger Weiſe erſchoſſen, bey dem Stockmeiſter 
von den Thurm ⸗Knechten mit Ruthen bif aufs Blut gehauen; der a⸗ 
ber, ſo das Rohr einem Jungen zuhalten gegeben, und don welchem diea 
fer es hinwieder genommen ift mit dem Gefangniß abgeſtraffet, und 
muſte tugleid Dye, Begraͤbniß⸗Unkoſten den Bluts⸗Freunden wieder exp 

atten, Ada Conf. 
f Den 20 Auguft. ijt M. Jacobus Berbardi, Solnenfis Neo-Marchi- 
eus, Profeffor Eloquentie am hieſigen Gymnafio geworden, und hat fol» 
chem Ampte gantzer 36 Jahre freu » und ruͤhmlich vorgeſtanden H 
Anno 1660 den 11 Nov. ward er jum Con- Reaore vom Burgermei⸗ 
ſter und Protofcholarchen Anthon Donepen, in die vacance nach M, 
Bafilium Czölmer eingewieſen, und nachgehends bon eben dieſem Burger 
meifter, Anno 1662 den 13 Aprilals Re&or daſelbſt, auff die Stelle D. 
Henr. Schevii introduciret und iſt in ſolcher Function, im zoften Jahre 
feines Alters, Anno 1666 den 12 Jul. geftorben, und darauff den 15 
Jul. zu St. Marien begraben. Vid. MSc. Zamel & Hartkn. 1. c. p. 962. 
Eph. Pretorius in Athenis Gedan. p. 25, T 
Den 24 Auguſt. iſt ein befoffener HoBänder welcher mit ſeinem 
Weibe aus der Stadt nach Hauſe ſtarck zugefahren, in der Fehr⸗Gaſ⸗ 
feüber einen Miſthauffen, mit feinem Wagen umbgeftürger , worüber 
das Weib gwar. gefährlich, er aber auff der Stelle todt gefallen, MSc, 
Streuwig. . 
uy 
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Den 1 Octob, ward auff Koͤnigl. Ordre Jacob Wachſchlager, ger 
fänglich eingezogen und des folgenden Tages früh umb 8 Uhr durch 
die Koͤnigl. Abgeordnete an Händen und Fuͤſſen gefaͤſſelt nach Warſchau 
gefuͤhret, alwo er den 14 Octob. wegen verübten Mord⸗ und Frevel⸗Tha⸗ 

ken enthauptet worden. ibi. ; ; 
Im Augufto ftelléte fid) alhler die Weft ein, und continuirte bif in 

das folgende Jahr. Vid. Verpeſtetes Thorn, p. u feq. 
Anno 1625. 


Den 2 April ward eine Luſtration zu Rehden gehalten, welche E. E. 
Rath, wegen Graſirender Per, nur durch Schultzen, Hoffemei⸗ 
ker und Schreiber von hieſigen Land⸗Güuͤtern nicht minder durch 

d⸗Knechte, beſchicket: Ein Ampts Diener und der aͤlteſtete Wald⸗ 
Knecht hat fie daſelbſt præſentiret. Acta Conful. 

Den 25 Jul. hat man ſchon derer an der Welk erblaſſcten 2121 
Menſchen gezehlet, und find bloß im Monath Augufto daran 71 Bürs 
gere perſtorben, von der zeit biß an die letzten Tage des Jahres iſt die An⸗ 
zahl der Todten auff die 486z geſtiegen, davon die Umbſtaͤnde das Vers 
peſtete Thorn. l. c. giebet. 

Den 31 Auguft. Sonntags bald nach Mittage ift. ein Müller fo 
in der Becker⸗Mühlen an der Peſt kranck gelegen, und davon im Hau⸗ 
pte verruͤcket, aus der Muͤhle gelauffen, und fich im Muͤhl⸗Teiche erſauf⸗ 
fet. MSc,Streuwig. 

Den 1 Octob. ift Andreas Rorbachein Schloffer ‚mit feinem Rams 
mermann, einem alten Rademacher, wegenderMiethe fo fid) nichtüber 
6 Fl. erſtrecket, dergeſtalt zwiſtig geworden, daß dieſer ein mit zwo Kugeln 
geladenes Rohr ergriffen, und jenen auf der Stelle erſchoſſen. Den 4 Hct. 
ward der Thäter enthauptet. ibid. 

Den p Novemb. ward alhier Sebaſtian Schmidt, Secrerarius bon 
Dangig, welcher zu Warſchau an der Peſt verſtorben, auch alda im 
freyem Felde begraben geweſen, nachgehends wiederumb ausgegraben 
und anbero gebracht, auff Heikiges Anfuchen der Herren von Dantzig 
zu St. Grorgen folenne zur Erden beſtattet. ibid. 

Anno 1626. 


8 Urde den 2 Jan. Marci Mochingers, Raths, Aelteſten alhier der 
im vorigen Jahre den 12 Dec, an der Peſt erblaſſet, loͤblſches Teſta⸗ 
> ment 
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ment bey E. E. Gerichte der Alten⸗Stadt verlautbahret. Ada Judie, " 
Den 25 Febr. ift Ficolaus Neiſſer, Thorunienſis, Collega hujus 
Gymnalti, auf die Stelle Joh. Seidelii, promovirten Pohlniſchen Predi⸗ 
gers zu St. Jacob nach Gurske beruffen und von Johann Thamnitio, 
biefigen Altſtaͤdtiſchen Prediger, daſelbſt introduciret. Anno 1628 ward 
t ins Deutſche Predigt Ampt nach St. Jacob befördert und. ift ba» 
felöſt Anno 1648 den 12 April am Dfter-Tage geſtorben, im safter 
Jahre ſeines Alters, nachdem er 14 Kinder, und darunter Dreplinge , 
mit Fr. Dorothea feel. M: Adami Steptags Tochter gezeuget hat 
Prætor. Presbyt. Thorun. l [ ; SS 


Den 12 Mart. Starb BurgermeifterZeinrich Stroband dieſes 
Nahmens der andere, welcher Anno 1611 Schoppe, 1613 Schoͤppen⸗ 
Meiſter, 1614 Rathmann ‚und Anno 1618 Burgermeiſter geworden. 
Ein Sohn des erſteren Heinrich Strobands dieſer Stadt Burgers 
meiſters, MSc. Doneppianum ſetzet die Worte von Ihme: "Hoc anno, 
M. Martio; obiit Henricus; Henrici F., Strobandus , Culmenfis Judicii 
Aſſeſſox, Conful, Scholarcha &Burggrabius Rin ſequentem annum defi 
ghatus. Vir literatus & literarum ufu eximfus;promptusin confiliis & iudi- 
ciis; gratus imprimis Nobilitati, Fautor Mufarum, &c. Natus 1575, 12 Julii; 
Den 16 April ward M. Johannes Liptitz, zu Straßburg am 
Rhein, aus dem alten Adelichen Geſchlechte derer von Liptig aus 
Sachſen, gebohren, zum Deutſchen Prediger nach St. Marien beſtel⸗ 
let, nachdem er als ein Exulant alhier gelebet, und durch dieſe Promoti- 
on zum vierten mahl ins Predigt⸗Ampt gekommen. Anno 163 T. 28. 
Dec. hat er ſich im Tauff⸗Buch als Gevatter, Conſistorialis & Con-Se- 
nior, geſchrieben: Im Jahr 1641 ward er aus gewiſſen Urſachen zwar 
aus dem Minifterio gelaſſen, doch hat er von der Obrigkeit feine Profi: 
fion bif an feinen Todt welcher Anno 1652. im Ausgange des Jahres 
erfolget ift, allemabf richtig bekommen. Ada Conful ^ 77, 
Anno 1648, t2 Det, hat er ſich in einem Stammbuch Unterſchrie⸗ 

ben: M. Johann Liptitz, Argentoratenfis Alfatus, Eccl. Thorun. Rdtus 
(i.e. rude donatus) brachte fein Alter auf 63 Jahr und . Eierh, 
Kolbius, Diaconus Cathedralis Argent. Wd ihme zu Ehren eine Leich⸗ 
Predigt drucken laffen, und nennet ihn alda Theologum in gnem & Con- 
cionatorem egregium. dye Th geren M8 
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hen. MSeStreuwig. & Acta Conful, : 

Den 16 Decemb. hat ſich ein Stadt» Soldat an einer unten. im 
Wachthauſe erhangen. ibidem. 

Dieſes Jahr iſt eine Wacht⸗Ordnung, wie ſich die Stadt⸗Solda⸗ 
tesque zu verhalten, nicht minder ein Hochzeit⸗Edict, vermoͤge welchem 
Raths ⸗ und Gerichts⸗Perſonen vier; Bürgere aber nur zwey Tiſche ds c 
ſte zu haben befugt ſeyn ſollen, die Mufigue vor dem Haufe und Kirch⸗ 
gang ward verbothen, publiciret: So ward auch die bey naͤchtlicher 
aam ſonſt angeſtellete Schlitten⸗Fahrt nachdrücklich verboten, Ada 


Conful. 


Anno 1627. 


n 20 Febr. ward Blazek von Rackau , weil er daſelbſt in einem 
: Hauſe Feuer angeleget hat, mit dem Schwerd gerichtet. Moc. 

treuwig. 
Den Mert hat Anthon Heinrich, Vorſtaͤdtiſcher Schoͤppe, bep 
Gericht ein loͤblich Teſtament 9 laſſen, in welchem er iom 
m andern 


274 Thor niſche Chronicke. 


andern auf And. Stolpen unweit St. Johann gelegenen Haufe 1000 
Fl. per modum legati alfo verſichert, daß die davon fällige Intereflen 
quartal-toeife à 15 Fl. denen hieſigen Evangel. Prediger⸗Wittwen, oder 
Kindern, die keine eigene Haͤuſer haben, zur Beyſteuer der jährlichen 
Miethe durch den aͤlteſten Prediger E. E. Evangeliſ. Minifterii ausge⸗ 
ſpendet werden moͤgen. Ada Judice. V. Civit. i 

Den 23 Mart. da die Kuͤhr⸗Predigt gehalten ward, ſtirbet der älte- 
ſte Burgermeiſter und Land⸗Schoͤppe, Jacob Coye, dannenhero die 
Kuͤhre biß Mittwoch nach Judica verleget wurde, ibid. 

Den 9 April wird ein Edi& publicivet, darinnen gebothen, das Rins 
der⸗Tauffen umb X Uhr Morgens zu verrichten, und die Leichen den 
dritten Tag zur Erden zu beſtaͤtigen. Acta Conful. 

Den 12 April auf der Heerſchauung, hat Simon Schulff, Rath- 
mann; hieſige Buͤrgere der Land-Gitere wegen prefencivet, 

Den 20 May ſind bey Hans Cliver, einem Kauffmann in der Fehr⸗ 
Gaſſen, drey Boden ſeines Hauſes ſamt dem hinterſten Giebel, weil fie 
mit vielem Getreyde beladen gewefen, biß in die Stube herunter gefals 
len / wodurch feine Hauß⸗Frau in ber Stuben ſitzende mit ihrem Stieff⸗ 
Sohn, Hanß Artomio, zu Tode geſchlagen; hernach eine Dienſt⸗ 
Magd im Gange und ein Korn⸗Werffer auf dem Boden getoͤdtet: Der 
‘Mann ift zu allem Gluͤcke mit den übrigen Kindern abhaͤußig geweſen. 

‚MSc; Streuwig, a 

Den 2 Jun. ift eines Burgermeifters von Dantzig, Ernſt Berlin, 
Sohn von r8 Jahren, todt aus Pohlen anhero gebracht, deffen Leichnam 
nachgehends durch hieſige Stadt- Pferde big. an den St. Georgen 
Kirchhoff gefuͤhret, vom gantzen Rath, Schoͤppen, und Buͤrgern dahin 
begleitet, (o. dann auff eine andere Kutſche geleget, und nach Dantzig 
verſandt worden. ibid. 

Den 25 Julii find J. K. Maſeſt. Sigismundus III. anhero zum 

St. Catharinen⸗Thor ankommen und ſich alhier eine Weile auffgehal⸗ 
ten: Den 3 Auguſt. marchirete Gerhard Doͤnhoff mit Tauſend Maß 
Fuß⸗Volck durch die Stadt, hat ſein Nachtlager in der Mocker gehal 
ten und iff darauff ins Koͤnigl. Lager aufgebrochen: Den 14 Auguſt. 
hat der Hertzog von Holſtein vier tauſend Kayſerliche Hüͤlffs⸗Voͤlcker 
hier durch gefuͤhret, bey derer Durchzug ein Tageloͤhner, wiewohl unger⸗ 
ne, von einem Soldaten erſchoſſen ward. Den 18 Auguſt. py 
QU 
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J. K. Majeft., nebſt dem Königl. Pringen Vladislao, von hier ab ins La⸗ 
ger begeben, und allererſt über Graudeng durch dieſe Stadt den 1 Oct. 
nach Warſchau über die Brücke Ihro Ruͤck⸗Reiſe genommen. MSc. 
Streuwig. ; 

Im Anfange des Monaths Septembris ward Petrus Czimmer⸗ 
mannus, eines Koͤnigl. Burggraffens und Burgermeiſters von Thorn 
Sohn, aus einem hieſigen wohlangeſehenen Geſchlechte, zum Prediger 
nach St. Marien und Jacob. beruffen und hat ben 5 Sept. feine erſte 
predigt in der Neuſtadt gehalten: Anno 1629, benz May im ꝛoſten 
Jahre ſeines Alters iſt er zum Seniore E. E. Minifterii erkohren, und 
den 23 Mah wurde ihme zugleich Profesfio in Gymnaſio in locum D. 
Turnovii anbertrauet: Anno, 1630 den 29 Auguft. als Conrad. Grafe- 
rus, Redor Gymnafi, mit Tode abgegangen, fo ward ihme auch ſolcher 
Redoratus conferiret / und Ift er den 17 Dec. toleniter dazu introduciret, 
auch ſolchem Ampte 26 Jahr mit groſſem Ruhm vorgeſtanden, inner⸗ 
halb welcher Zeit in Matriculam Gymnafii 2159 ‚und unter denen 151 
Edel⸗Leute, inleribiret worden. In denen Adis Colloquii Charitativi 
Thorun. wird feiner gar offt ruͤhmlich gedacht, find auch unterfchiedene 
Sachen in MS@o von ihm verhanden, die übrigen allegiret Henn. Witte 
in Diar Biogr. ad Annum 1656, in welchem Jahre er den Sept. Mor⸗ 
gens früh umb 7 Uhr an der Peſt/ im söften Jahre feines Alters geſtor⸗ 
ben, und zu St. Georgen begraben. War ein ſehr gelahrter Mann, 
undd der fo wohl ſchrifftlich als mündlich die Lutheriſche Lehre bekennet 
hat, nicht minder es beym Colloquio Charitativo Thorun. in der That be⸗ 
wieſen, ſo daß ihn auch Adrianus Regenvolfeius felbft Syſt. Hift: Eccl. 
Slav. p. 361 & 115 darunter gezählet hat. Allegatus Wirte J. c. & Hart- 
koch H. E. P. p. 929. nennen ihn Theologie Licentiatum, welchen 
Gradum er zu Franckfurt an der Oder angenommen aber ſolches gantz 
verborgen gehalten. Das MSQum Strobandianum nennet ihn: Theolo- 
gum ſummum, Concionatorem difertiffimum, Hiftoricum infignem; in- 
que aliis literaturz partibus fcientiffimum & lingvarum exoticarum peri- 
tiffimum, Pretorius in Presbyt. Thor, & Athenis Gedan.p. 210. 

Den 24 Sept. des Abends hat ein Tuchmacher einen Leinweber⸗ 
Geſellen mit einer. Mufqueten-Gabel ing Linde Auge geſtochen davon 
er des vierten Tages geſtorben: Der Sharer ward den 22 Decemb, mit 
dem Schwerd gerichtet. MSc Streuwig, i 45 
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Umb diefe Zeit find von allen regen loͤblichen Ordnungen auf ein 
Jahr die Speiſe⸗Waaren mit einer Contribution beleget " und rds 
die Brauer, nach vielem wiederſprechen, 10 Fl. und dies eckere 4 Mard 
von jeder Laft; die Fleiſchere aber von einem Ochſen 1 Fl., und eben ſo 
vjel von vjer Stuͤck kleinem Vieh, geben muͤſſen. ibid, 

Anno 162g. 


Den 24 Mert hat E. E. Rath eine Organisten, und Stadepfeif⸗ 
fers Ordinance j item , Weinſchröͤter⸗ und DiertvigersLobn , 
auch Haus Millers Taram publiciren laſſen. Ada Conful. 

Am Marid Verkündigungs⸗Feſte ward M. Gottfried Schnee⸗ 
weiß, von Goͤrlitz buͤrtig, ehmahliger Gymnafii. Profeffor alhier, durch 
M. Johann Liptig, Confitarialem, in Gegenwart D. Johannis Tar- 
novit , Senioris, sum Gursker-Prek iger eingewieſen: Starb Anno 1643 
den 8 Mertz, und iſt daſelbſt begraben. Prator. Presbyt, Thorun. 

Den i Ma iſt zu S. Marien eine Frau von 24 Jahren, fo albereits 
mit ihrem Manne Iſaae Cornelius, einem Leinweber, fünff Jahr in 
der Ehe gelebet, und zwey Kinder gejeuget, unter der Diebauiſchen 
Herrſchafft wohnend, mit ihren beyden Kindern getauffet, und Suſan⸗ 
na, Cornelius, und Elias benahmet. Tauff; Buch 

Den 24 May ward Michael Schellenberger, Francus, zum Deut, 
ſchen Prediger nach St. Marien und Jacob ernennet, und den 5 Syulfj 
dergeſtalt dar zu beſtellet, daß er mit Johanne Liptitio die Labores alter- 
natim haben folte: Er ift Anno 165 1 den 7 Sept. im 62ften Jahre feineg 
Alters im HErrn entſchlaffen. Acta Conful, & Pretor, Presbyt. Thorun. 

Den 20 Juni wurde ein Weib, die ihrem Kinde den Hats umbge⸗ 
drehet, und vor eines andern Hauß geleget, in der Weichſel erſaͤufft. 
Blut⸗Buch. > 

In dieſem Jahre hat man fid) wegen des Schwediſchen Einfalſs fhe 
beforget , und demnach alle beſt⸗moͤglichſte Vorſorge dawider gethan: ; 

Die Mauer, welche zwiſchen dem Gerechten und Catharinen Thoͤren 

baufällig gewefen , 5 man neu + Aufgeführet „ und find von etlichen 

Thuͤrmen die ſpitzigen Dächer abgenommen und mit Taſchen bedecket; 
nicht minder eine Verpalliſadirung vom Bruͤcken⸗ Thor bis an den 
Stadt. Hoff gezogen: So hat guch die Büͤrgerſchaffteinige Schantzen 
im Felde aufzuwerffen fid) bemuͤhel, fleißige Aufzüge und e 
; angeftelles 
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angeftellet, und dabey gute Nacht⸗Wache gehalten, auch ſich vermoͤge 
der von E. E. Rath gedruckten Ordinance wohl auffgefuͤhret, fo, daß E. 
Rath auf dem ordinairen Michgelis Land⸗Tage allhier, laut denen Ex⸗ 
cerptis Sehultzianis, denen Land⸗Staͤnden dieſen Bericht ertheilen moe 
gen: Virium Civitatem non parum habere: in Luſtratione comperiſſe 
4000. Virorum bene armatorum, 300 ſuburbanis arma fubminiftraffe, in 
cafum neceſſitatis Hollandos quoque in urbem. vocari; Cives & inco- 
las diligentiſſime munitioni incumbere. 

Bey heurigem naſſen Sommer ift das Waſſer in der Weichſel (o. 
hoch auffgeſchwollen, daß dadurch im Julio die hieſige Bruͤcke und Nie⸗ 
drigungs⸗Dorffſchafften gar einen groſſen Schaden empfangen, und als 
darauff ein febr. weicher Winter erfolgete, entſtand allhier eine ziem⸗ 
liche Theurung. à, 


Anno 1629. 


Gee im Anfange dieſes Jahres ift Stanislaum Scribovins (alit Seri- 

bonius ) anbei eber geworden, welcher nachgehends 

ben ; Octob. auch zu denen Peft-Inficirten zu gehen beftellet, und bald 

darauff, wiewohl nicht eben an der Weft geſtorben. Pretor. Presbyt. 
horun. 

Den $ Febr. Montags früh hat man durch Zimmerleuthe Meiſtere 
und Geſellen, uͤblichem Brauche nach, das Gerichte repariret, und den 
9 dito einen Dieb daran hengen laſſen: Den 16 dito Freytags um 10 
Uhr, als der Hencker abermahl einen Schwediſchen Kerl, fonft allhier 
Szwedka genandt, Diebſtahls wegen, mit dem Stricke vom Leben zum 
Tode bringet, wird er von der Leiter gewahr, daß nach der Mocker zu 
ein groſſes Volck marchiret, fänget demnach an zu ruffen, daß man fid) 
nach der Stadt zu retiriren moͤge; Kaum da dieſes in hoͤchſter und con- 
ſuſeſter Eyl geſchiehet, fo ruͤckete der Schwediſche General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ball; Hermann Wrangel, mit etwa ooo Mann im ſtarcken Marche 
heran, treidet die hieſige Maßſchafft aus ihren auffgeworffeney Shans: 
hen hinweg, pimmt ihnen ſechs alte eiſerne Sticke ab, und fodert die 
Stadt ſchrifftlich auff: Bey abſchlaͤgiger Antwort bemübet er fich durch 
tine Petarde das Catharinen⸗Thor einzunehmen, und als dieſes nicht 
gelungen, verſuchte er ſein Heyl am Culmiſchen Thore, jos daſſel⸗ 
dige mit einer Petarde, avanciret ane fo gleich dergeſtalt, daß ſchon ys 

m3 
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che von ihnen fich des Rundels daſelbſt bemachtiget haben s Dod) find fie 
durch tapffern Widerſtand der Büuͤrgerſchafft gurüc getrieben und bas 
ben dabey, der Uberläuffer Berichte nach, uber 430 Mann verlohren. 
Inzwwiſchen brandte die von denen hieſigen angezuͤndete ſchoͤne Vorſtadt 
lichter ⸗loh, nicht minder auch die Culmiſche Bracke, welche man zum 
Vortheil der Stadt gleichfalls eingeäfcherthat. Die Schweden aber 
wurden durch GOttes Hülffe und continuirliches Schieſſen der Buͤr⸗ 
gerſchafft dergeſtalt abgemattet, daß fieden rg dieſes Sonntags gång 
lich abziehen muͤſſen, davon umſtaͤndliche Nachricht Unſer bekriegtes 
Thorn cap. I. erthellet. ; 

Bald nach dieſem Schwediſchen Abzuge, nemlich ben 26 Febr. hat 
die Stadt zum Kriegs⸗Obriſten Friedrich von Roßen nicht minder 
ben ı April zum Ingenieur oder Wallmeiſter, Anthon Peterſen, in Be 
ſtallung und Eyd genommen: Den 8 Mart. haben die Dantziger 212 

Mann der Stadt zum Succurs gefanüt „welche man aber den 30 Mart. 
als undiſciplinirte Leute zurück geſchicket hat; Den 4 April ward der 
Wall vorm Jacobs⸗ und den 18 dito vorm Alt Thorniſchen Thore zu 
ſchuͤtten angefangen, und im Sommer hat man an beyden Oertern an⸗ 
noch zwo Schantzen aufgeworffen: Die Thor⸗Schluͤſſel muſten die 
Buͤrger in dieſer Krieges: Gefahr bey dem Praͤſidirenden Ampte alles: 
mahl niederlegen, und auch abfodern, fo vom 15 Mart. bis an den 3 Au⸗ 
guſti alſo gehalten ward, da ſolche hinwiederum der Buͤrgerſchafft an» 
vertrauet ſind: Nicht minder hat man die St. Lorentz⸗Kirche untermi⸗ 
niret, der Stadt- Milice neue Kriegs » Artikel, aud) ein Malefitz⸗Recht 
durch Deputirte aus allen Ordnungen geſtellet: die Buͤrgerſchafft und 
Buͤchſen Meiſtere im freyen Felde aus Falkonetten im Schieſſen wohl 
exereiren laſſen, und fid) zum tapffern Widerſtand, wann die Schwe⸗ 
den abermahl was tentiren ſolten, wohl geſchickt gemachet. Acta Con- 
ful. & MSc. Streuwig. l 

Denz April ift der berühmte und tapffere Burgermeiſter Johann 
euß, als Koͤnigl. Burggraff und dieſer Stadt Preſident, im s 1ffen 
ahre ſeines Alters geſtorben; Ein Mann von groſſen meriten, und die 
er vornehmlich Furs bor feinem Tode mit feiner vortrefflichen Conduite 
deym heurigen Schwediſchen Anfall ſattſam erwieſen, und deſſen Everh. 
Vaſſenbergius in Geſtis Wladislai Principis Part. 2. lib. 2. p. 168. ruͤhm⸗ 
lichſgedencket. Anno 1605 ward er in die e, 
nng 
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rum. p. 391. 

Den 30 April. hat E. E. Rath dem Vorſtaͤdtiſchen Gerichte, weil 
ihr Gerichts⸗Hauß im Feuer auffgegangen, die Stelle indeß zu ihren Ju- 
diciis zu Rathhauſe angewieſen. Ada Conful. 

In dieſem Monathe iſt ein Weib, ſo ihr eigen Kind vorſetzlich mit 
Feder⸗Betten erſticket in der Weichſel erſaͤufft. Blut⸗Buch. 

Den 20 Jun. ift Woytek Wengorek Diebſtahls wegen eingezogen, 
und nachdem er in der Tortur bekandt, daß er nicht allein hin und wieder 
viel geſtohlen, ſondern auch den Galgen dieſer Stadt erſtiegen, daſelbſt 
einem gehenckten mit dem Brod⸗Meſſer ben Kopff abgeſchnitten, davon 
der Leichnam in den Galgen gefallen, und von Hunden gefreſſen worden, 


hernach habe er die Kette geftohlen vermeinende, damit befer Gluck 


zu haben, ete., fo hat man ihm umb ſolcher Frevelthat beym Galgen auf 
der Schwelle die rechte Hand abgehauen, hernach iſt er gehaͤncket, und 
die abgehauene Hand über feinen Kopff an den Balcken des Galgens 
angeſchlagen. Ada Crim. 

Den 4 Aug. ward Paulus Orlics, Nobilis Polonus, der zu Wyſ⸗ 
zin in Groß⸗Pohlen gebohren nach erhaltener Location als ein Pohl⸗ 
niſcher Prediger an hieſige St. Marien und Georgen Kirchen in die 
tvacance D; Johannis Turnovii €, E. Miniſterio glhier vorgeſtellet. Iſt 
ein Böhmiſcher Bruder und den Reformirten febr zugethan geweſen, 
fonft ein beredter Mann, allein von einer wunderlichen Conduite und 
der alhier viele Händel angerichtet hat? Starb Anno 1649. den 18. 
Mah, ines Alters fo, feines hieſigen Predigt-Amptes zo Jahr. Seine 
Abbildung findet man im Kupffer. Prator. Presbyt. Thorun. Hartknoch. 
H. E. P. p. 926. Regenvolfeius p. 393. 

Den 25 Aug. ſind J. K. Majeſt. Sigismundus III. aus dem Pohl⸗ 
niſchen Lager anbéro kommen, und den 31 hinwieder nad) Warſchau 
auffgebrochen; Tages darauff iſt auch der Koͤnigl. Printz aus ſolchem 
2 attiviret , und den 4 Sept. dem Hrn. Vater gefolget. MSc. 

treuwig. 

In dieſem Jahre iſt alhier eine heftige Peſt entftanben ; und hat 
2363. Menſchen dahin geriſſen: der Burger, fo daran erblaſſet find, 
zaͤhlete man, laut einigen MSc. 112; Merckwuͤrdig war es, das a e 
ER Nicks 
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Nicks, Bürgers und Beckers ⸗Tochter, über derer Geburt die Mutter an 
der Peſt verſchieden auff der Gaſſen den 17 Aug. unterm freyen Hints 
mel getauffet, und Dorothea benennet ward. Virch⸗B. Die ubrigen 
Umbſtaͤnde erzaͤhlet Unſer Verpeſtetes Thorn, p. ie feq. 

Zu der Zeit ward D. Chriſtophorus Meifnerus, Thorunienſis, zum 
Stadt » Phyfico und Profellore Phyfices des Gymnaſii ernennet, welcher 
auch nachgehends den Character eines Koͤnigl. Medici ruͤhmlichſt gefübe 
ret hat; Starb als Phyficus Thorunienfis Primarius Anno 1667 den ag 
Sept. im eg ſten Jahre ſeines Alters. Vid. Concionem funebr, Dui. Sim. 
Weili in obitum ejus. ö 

Anno 1630. 


n 16 Febr. iſt von E. E. Rath ein folennes Dand- Gef zum Ges 
Sy daͤchtniß der Gorilidhen Rettung und Befchüsung, d vorm 
Jahr um dieſe Zeit bey dem Schwediſchen Anfall dieſer Stadt wie⸗ 
Verfahren , loͤblich angeordnet: Heinrich Stroband in ſeinem Ges 
daͤchtniß⸗Buch wuͤnſchet, daß dieſe hochfeyerliche Solennirät wes 
gen der Jaͤhrigen groſſen Noth, fo die Stadt an dieſem Tage 
von dem Schwediſchen Anfall und hefftigen Seuers ⸗Brunſt bes 
troffen; aber aus beyden wunderlich errettet worden, BOrtwole 
le auf Bindes⸗Rindes⸗Binder kommen laſſen! 

Im folgenden hier ſogenandten Reminiſcere⸗Tage ward von allen 
loͤblichen Ordnung n einhellig geſchloſſen, daß dieſer Tag hinfuͤhro zu ale 
len Zeiten feyerlichſt machte begangen werden; Hierauf auch E. E. Rath 
zum Gedaͤchtniß deſſelben goldene und ſilberne Muͤntze von dreyfachem 
Stempel ſchlagen laſſen, auf deren einen Seiten Thorn mit einem 

hefftigen Feuer umgeben, daben die Worte: Fides & Conflantiaper 
ignem probata ; Auf der andern Seite dieſe; Zhorunia bofli/iter op- 
Pugnata, G. DEI auxilio fortiter d Civibus defenfa die id Febr. An- 
to 162) , zu ſehen. In der Hamburger Thaler⸗ Collection Scatul. 6. p. 8j. 
werden die Schläge von dieſer Müngegeftellet. Conf Gelehrtes Preuſſen 
Part. 3. p.198-feq. Exleutertes Preuſſen Tom. II. p. 731, und Hr. Zölien- 
thals auserleſenes Thaler⸗Cabinet. p.130. Eine jede Ordnungs⸗Perſon 
hat zum immerwaͤhrenden Andencken eine ſolche Muͤntze empfangen. 
Anbey ward das Muͤntz⸗ſchlagen durch Hanß Lippen, Müuntz⸗Mei⸗ 
fter ; don neuen in guten Stand gebracht. Msc. Streuwig. 5 
en 
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Den 26 April it Friedrich Preuß des obgemeldten Burgermeiſters 
Sohn, ein Juͤngling vow 17 Jahren, indem er auf der Brücken ſich vers 
weilende an eine Lehne geſtüßet, in die Weichſel hinab gefallen, und (6 
gleich ertruncken: Sein Leichnam ward, nach ſorgfaͤltigem Suchen, al⸗ 
lererſt den s May ausgefiſchet / und des folgenden Tages zu St. Marl 
en begraben, ibid. ; : ; 

Den 3 Jun. find vier Soldaten, alle junge friſche Kerls, wegen einer, 
an ihrem Mit, Geſellen auf der Straffen hinter der Moder, begangenen 
Mordthat, mit dem Schwerdte daſelbſt gerichtet; des erſteren Kopff 
ward auff einen Pfahl geſtecket, des andern Leib auffs Rad geleget, das 
übrige aber nebſt den andern beyden Coͤrpern alda auff dem Platz be⸗ 
graben. ibidem. 

Den ro Jun. ward Johannes Ribinius oder Rybinski, aus Pohs 
len buͤrtig, und ehemahliger Pohlniſcher Prediger und Re&or zu Liſſa, 
zum Pohlniſchen Prediger nach Gremboeiyn verordnet; Er iſt der 
Pohlniſchen „ Deutſchen, Frantzöſiſchen, Lateiniſchen „ Gries 
chiſchen, und Hebraiſchen Sprache wohl kuͤndig geweſen, und hat ſich 
auff Peregrination in Holland, Engelland, Franckreich, c. loͤblich ber» 
ſuchet, auch ihme hiedurch eine groffe Geſchicklichkeit erworben, fo daß 
er auch bald, nemlich Anno 1633, von hier nach Oſtrorog zum Senior 
oder Superintendenten, von Groß⸗Pohlen beruffen: Starb am Durch⸗ 
lauf Anno 1638 den 13 Sept. feines Alters 44 Jahr. Pretor. Presbyt. 
Thorun. Regenvolfcius |. c. p. 391. 

Den 12 Funii mufte ein Bigamus fid) eidlichen purgiven, daß er ge 
meynet, bey der andern Ehe, fein erſtes Weib ware fehon todt; darauff 
ihme sojährige Relegation zuerkandt, und mit dem erſten Weibe zu lee 
ben, anbefohlen. Ada Conſul. 

Um dieſe Zeit ift D. George Mochinger anhero kommen, und bald 
darauff zum hiefigen Medico ordinario beſtellet: Er iſt zu Thorn, Anno 
1595 den 16 Febr., gebohren: Anno 1623 den 1 May zu Leipzig Doctor 
Medicine worden, daſelbſt in den Eheſtand getreten, und im practiciren, 
leſen, diſputiren , und ſchreiben fid) dergeſtalt berühmt gemacht, daß 
nicht nur ſeine Epitome Inſtitutionum Medicarum Sennertianum zu Pa⸗ 
Dua und Paris nachgedruckt, ſondern er ſelbſt auch zu Leipzig An. 624 
Stadt-Phyficus geworden, und nachgehends zur Profeffion nach Wits 
tenberg in vitiret, welches er absaugen, und lieber Ladder ^ 

n em 
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dem Vaterlande wiedmen wollen. Alhier hat er gantzer 26 Jahreſich 
alfo aufgefuͤhret, daß man in feinen Perfonalien dieſes von ihme ſchrel⸗ 
ben moͤgen: Er haͤtte ſo wohl Armen als Reichen, die ſeines Raths 
begehret, willig, gerne und offt zu Tag und Macht, nach beſten 
Wiſſen und Gewiſſen, beygeſprungen, ꝛc Iſt endlich Anno 1656, 
ben 13 May um 9 Uhr Abends am Fluß⸗ Fieber, im 62 ſten Jahre ſeines 
Alters geſtorben / und den 6 in ſein Erb⸗Begraͤbniß zu St. Marien ge⸗ 
buͤhrend beygeleget. Vid. Concionem funebr. Petr. Czimmermanni in e 
jus obitum, Gene. Stroband in ſeinem Gedenck⸗ Buch beklaget ſei⸗ 
nen Tod alſo: Dies XIII Maji; Dao Georgio Mochingero, Medicina 
Do&ori, & urbis hujas per multos annos Poliatro excellentiffimo juxta 
ae felici, alias Viro pio, probo, jufto, &, quod palmarium „ magnæ con- 
ſeientiæ, fuit fatalis. Sit memoria & ſummi Medici & Viri Magni in 
perpetua benedictione! 


Den 21 Octob. ward Burgermeiſter Jacob Simon auf den fudi- 
ciis Terreftribus allhier auf die Stelle des verſtorbenen Burgermeiſters 
Jacob Copen, zum Land ⸗Schoͤppen erwehlet, deme hat E. E. Rath 
zur Pofleffion das Gut Lulkau aſſigniret, und ſolches durch Sorzum Co- 


neibe vermoͤge Vollmacht beym Land ⸗ Gericht recognoſeiren laffen, 
Acta Conful. 


Den Novemb. find zwey hie fige Bürger, welche von der Leipziger 
Michaelis⸗Meſſe nach Hauſe fahrende, von etwa dreißig Reutern un⸗ 


weit Franckfurt an der Oder jaͤmmerlicher Weiſe ermordet, auf zwey 


Wagen anhero gebracht, und zugleich in St. Marien begraben. MSc. 


Streuwig 

In dieſem Jahre hat die Plage der Peſtilentz noch nicht abla fen wol 
len, ſondern beboraus im Monat Junio und Julio fid) mercklich wieder 
hervor gethan, und auf die 40 Bürgere dahin geriſſen Der uͤbrigen 
Todten hat man in circa auff die 1811, welche theils vor Hunger ver⸗ 
ſchmachtet, gerechnet. Vide,Unfer Verpeſtetes Thorn. p. feq. Auſſer 


dieſen Verſtorbenen hat man in denen Evangeliſchen Kirchen 115 Paar 
ſo getrauet, 287 Kinder ſo getauffet, und 22 Perſonen, ſo von dem Mids 


tnífben zu dem Coangelifchen Glauben getreten find, abgefündiget ; 
elches, denen vorigen Regiſtern nach, in allen eine gar geringe An⸗ 
zahl geweſen. 


Anno 
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Anno 163. pL Re 


Den dau wa dang John, ein Bechler⸗Geſtlle, weil er feines 
Meiſters zwoͤlffſahriges Maͤgdlein, Cat harinam, genothzuͤchti⸗ 
get, davon ſie ſterben muͤſſen, vorm St. Catharinen Thore auf dem 
Berge enthauptet, hernach ſein Coͤrper auf einen Stoß Holtz geworf⸗ 
fen, und verbrandt. MSc. Streuwig. 

Den 2 4 Jan. find in ein Grab zu St. Georgen drey unweit Brams 
berg erſchlagene Schotten geleget; die Todtſchlaͤger, welche zwey von A⸗ 
del geweſen, wurden den 1 Mertz hinter der Moder auff dem Berge gee 
ar saa iy Köpffe auff Pfaͤhle geſtecket, und die Leiber aufs Rad ge» 
eget. ibid. 

Den ro Mertz wurden Fan Woynowski und Valentin Bacerski, 
die bier reiſende Kauffleute in der Herberge des Nachts uͤberfallen ſie 
in den Wald gefuͤhret, und Drey davon ermordet, enthaupt, aufs Rad 
geleget / und ihre Koͤpffe auffm Pfahl geſtecket. Blut⸗Buch. 

Den 14 Mart. als die Hrn. Abgeſandte, Burgermeiſter Jacob 
Simon und Seinrich Hoppe, nebſt Secretariis Johann Kißling und 
Matthias Richter, vom Warſchauſchen Reichs⸗Tage zu Waller beu 
ſpaͤter Nacht zurück kommen, undetliche Rohre, um das Thor zu öffnen, 
loͤſen laſſen, fo wird durch Unvorſichtigkeit bey finſterer Nacht ein Ruder⸗ 
Knecht bon einem Stadt⸗Soldaten erſchoſſen. ibid. . í 

Als den ro Jul. Ih. Kön. Majeftät Sigismundi I Gemahlin Anne 
Conſtantia dieſes Zeitliche geſeegnet, hat E. E. Rath den 19 Dito ge⸗ 
ſchloſſen, daß 14 Tage lang zwey Stunden des Tages in allen Kirchen 
gelaͤutet, von denen Cantzeln Diefer Todes⸗Fall abgekuͤndiget, das Bta- 
fen auff dem Raths⸗Thurm eingeſtellet alle Muſiquen bey Hochzeiten 
und in Schenck⸗Hauſern abgeſchafft, und die Trauungen privatim in 
Haͤuſern verrichtet werden möchten. Acta Conſul. ö : 

Den 8 Auguſt. find alle Becker⸗Fuhr⸗Knechte mit dem Gebauer an 
der Wach⸗Buden von ro bis an 3 Uhr, und hierauff mit Raband⸗ 
Schlaͤgen wohl abgeſtraffet worden, weil ſie untereinander ein ſolch 
Verbundniß gemacht, daß fie alle neu ankommende Knechte zu ihrer 
Bruͤderſchafft mit Schlagen gezwungen, auch dabey dieſes veſte zu hal⸗ 
ten ihnen eingebunden, damit keiner von fie vor 6 Uhr Fruͤhe nach der 
Muͤhle fahren, und welcher unter i wey Stoff Bier auff eee 
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nicht austrincken mögen , andere zwey Stoff ur Giraffe Davor geben 
muͤſſen. ibid. 

Auff denen hier gehaltenen Land⸗Gerichten ift Burgermeiſter Aein- 
rich Hoppe auf des verſtorbenen Burgermeiſters Heinrich Stro⸗ 
bands Stelle zum Land⸗Schoͤppe eimnüͤthig erkohren; die Umſtaͤnde 
davon wird nachfolgender authentifch -ausgefertigter Aftus geben: 

_ A@um Thorunii in Judiciis Terreſtribus Culmen. Feria ada poft Fe- 
ftum S. Hedwigis proxima, Anno Domini 1631, legitime celebratis, 


Nobilitas Terrz Culmenfis pro Judieiis prefentibus Terreftribus 
Culmen. congregata, vacanti pro tune loco in eodem Judicio poft mor- 
tem & deceflum olim Generofi Henrici Strobandi » Scabini Terreftris 
Culmen. in locum ipfius Juri Correo Terrarum Pruffiz & confvetudi- 
ni receptæ inhærendo, Spectabilem Henricum Floppen Pro- Conſulem 
€ivitatis Thorunen. in Scabinum Terreftrem Chilmenfem, unanimi con- 
fenfu, elegit; qui taliter eledus juramentum fuper Scabinatum juxta 
gotham , jure correcto deſeriptam, in facie Judicii prafentis præſtitit in 
hzc, quz ſequuntur, verba: Ego Henricus juro, quia juſte ſecundum 
DEum, Jus fcriptum, æquitatem & Partium controverſias judicabo, re- 
«ognitionesque ſuscipiam, divitis ac pauperis, amici ac inimici, civis & 
peregrini, difcrimine fublato ; Et neque favorem, neque odium, neque 
proemium, neque minas, aut inimicitias aliorum curabo , fed in judi- 
«ando folumDEum & jus fcriptum, æquitatem, partium controverfías, 
& recognitiones, in hisque omnibus conſeientiæ mex judicium ſequar, 
& audiam, aliaque negotia mihi incumbentia fideliter & pro poffe meo 
faciam: Sic me DEus adjuvet & Sancta Chriſti erux. Poft quod jura- 
mentum praftitum idem Sped. Henricus Hoppen ad obeundum munus 
Scabinatus in medium judicii Terreſtris admiſſus, & in numerum Seabi- 
Xorum Terreſtrium Eulmen, eft relatus, + Hicque fubinde poft Electio- 
hem & juramentum ſupreſcripti Scabini noviter electi perfonaliter co- 
sam Judicio A@isque præſentibus Terreftribus Culmen. comparens Ho- 
noratus Johannes Coneybe, Spe. Senatus Thorunen, Secretarius, obri: 
lit ad acticandum in facie Judicii prefentis plenipotentiam fibi ab eodem 
Spe&. Senatu Thorunenf fuo & Civitatis Thorunen. nomine ad facien- 
dam per ipfam refignationem Bonorum Terreſtrium Civitatis Thora- 
nenfis hereditariorum Popowa... Eidem Spe, Henrico Heppen, Sca- 


bino 
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bino Terreftri Culmen. poffeffionemque realem ipfi ratione ejusdem 
Scabinatus tradendz fadam & recognitam, figillo Civitatis Thorunen. 
ebfignatam, & manu Honorati Johannis Eccardi, Secretarii, fubfcrie 
ptam, cujus hic eft, qui fequitur, tenor: Vniverſis & fingulis, quo- 
zum intereft, imprimis vero Generofis Dominis Judici & Scabinis Judi- 
cii Terreftris Culmenfis hic Thorunii exiftentis, præmiſſa officiorum 
poftrorum commendatione, Pre-Confules & Confules Regie Civitatis 
Thorunep. notum teftatumque facimus: Quod noftro & Civitatis no- 
mine Secretarium Noftrum Honoratum Johannem Coneybe, modo, for- 
ma, & via de ufu recepta, verum ac legitimum Plenipotentem noftrum 
conftituerimus & nominaverimus, quemadmodum. prefentibus confti- 
tuimus & nominamus,” dando & concedendo. eidem plenam omnimo- 
damque poteftatem, coram Judicio Scabinali Terreftri Culmenfi palam 
recognofcentes , quod ratione Scabinatus Terreftris Culmen. Bona na- 
fra Terreftria civitatis hujus hereditaria ,. Popowa di@a, in Palatina- 
tu Culmenfi exiftentia, Spe. Dno Henrico Hoppen; Civitatis hujus 
Pre-Confuli & Scabino Terreftri eleto, affignaverimus poffeffionemque 
realem eidem tradiderimus, prout vigore præſentium per Eundem Se- 
cretarium & Plenipotentem Noſtrum aſſignamus, tradimus, & inferibi- 
mus, omni meliori modo & forma, qua de jure & conívetudine fieri 
poteft ac debet, In cujus majorem fidem, evidentiusque veritatis te- 
ſtimonium, Sigillum Civitatis noftrum præſentibus fub appendi curavi- 
mus, A&um & datum Thorunii, die al. Menſ. Oct; anno. 1631. (L. S.) 
Joh. Eccardus, Secret. mppr. 


Vigere eujus plenipotentie pre inſertæ Refignatie diQorum Bo- 
nonim Ville & hareditatis Popowa per fupra fcriptum Spec: Senatus 
Thorunenſ. plenipotentem in perfonam ejusdem Spect. Henrici Hop- 
pen; Scabini Terreftris Culmenfis ad præſens electi, coram prafenti Ter- 
reftri Culmen. Judicio fada eft, in Protocollo AQorum præſentium, ea 
ferie verborum connotata. Hic fub eodem actu judicialiter inducatur 
Refignatio Bonorum villa Popowa in perfonam Spe&. Henrici Hoppen; 
Scabini Terreſtris Culmen. & Pre - Confulis Therunen. A Senatu Tho- 
run. five ejusdem Senatus Mandatario facta, que dabitur in parata €o- 
pia. Que præmiſſa Afis præſentibus ingroffata ad effeckationem pra- 
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di&i Spe&. Henrici Hoppen; Scabini Terreſtris Culmen. &rz- Con- 
fulis: Thorunen., eidem funt extradita, 
JonannEs: Gorocxr, (L.S) 
Notar. Terreſtris Culm. Ex Addis Terreftribus Culmew: 
legitime extraditum. 

Den 25 Decemb. ward ein Dieb, der allbereit vor 14 Tagen hier 
ausgeſtrichen, und zum andern mahl geſtohlen, mit 40 Schmiß am 
Pranger zu Staupe geſchlagen, ihm das rechte Ohr abgeſchnitten, und 
die Stadt beym Galgen verbothen. Ada Conful. 
Anno 1632, 


En Febr. ift Woyciech Bloffta, hinter der Moger wegen Rits 

X chen⸗Raubes unb Diebſtahls, auch daß er ehemahls allhier ſich 

aus dem Gefaͤngniſſe ausgebrochen, und nebſt andern Miſſethaͤtern ent⸗ 

lauffen, mit dem Rade bon oben geſchlagen, hernach Davauf geleget, und 
beym Halſe an den uͤbern Rade aufgerichteten Galgen gehenckt. ibid. 

Den 18 Mart. ward Andreas Tkacz, well er die hieſige Shipper 
geſchmaͤhet, an der Schiff⸗Bruͤcke ing Hals⸗Eiſen geſchmiedet, here 
nach ihm das Maul mit Plautzen durch die Thurm Knechte ges 
ſchlagen mit dem Raband zehnmahl abgeſchmiſſen, und zu ewigen Bei- 
ten verwieſen. "MSc, Screuwig. 

Den 24 Mart. wurde Maria Chmeluwna, weil fie ihr eigenes 
Kind lebendig den Saͤuen vorgeworffen, daß ſie es in ihrer Gegenwart 
gee: ala begraben, und ein Pfahl durch ihren Leib geftoffen, 
Blut⸗Buch. 

Den 1 April find Valerian Vechner, beweibter Bürger aus 
Frauſtadt, Greget Fuhrmann, Kauffmann von Liſſa, und Michael 
Brohndorff hieſiger Buͤrgers⸗Sohn, nachdem fie den 17 Mart. we⸗ 
gen eines Straſſen⸗Raubes, den ſie an eines Schotten Diener began⸗ 
gen, gefaͤnglich eingezogen alle drey auff dem Altſtaͤdtiſchen Ringe) 
ungebunden, und vom Stharffrichter unberuͤhret, enthauptet worden. 
ibid. 

Weil J. K. Majeſt. Sigismundus III. den letzten April am Schlage 
geſtorven, ſo hat E. E. Rath den 8. May allhier dieſe Anordnungen ge⸗ 
macht, daß Frauen und Jungfrauen allen ihren Schmuck und lichte 
Kleider ablegen, die LH tren des Raths 14. Tage in langen Maͤnteln, 


die 


| 
| 
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die andern Ampts⸗Perſonen aber in kurtzen Maͤnteln und ihren ge⸗ 
woͤhnlichen Trauer⸗Kleidern gehen muͤſſen: von ro. biß 11. Uhr wurden 
täglich die Glocken einige Monathe lang gezogen, Acta Conſul. 

Den 31. May iſt anbero Hr. Gerhard Doͤnhoff kommen, und 
hat im Nahmen des Königl. Cron Prinsens Wladislai, bep E. E. 
Rath die Anſuchung gethan, bey dem inftehenden Wahl⸗Tage dero bo» 
he Perſon zur Pohlniſchen Krone andern Candidaten vorzuziehen; auch 
bald darauf mit guter Vertröſtung abgereiſet. ibid. 

Den 27. Sept. ſind ad Comitia Electionis Warſavienſia abgeſandt 
Burgermeiſter Jacob Simon und Salomon Schultz, Rathmann, 
welchen alda den 21 Oct. aus Schluß der H. H. Sen rorum durch den 
Reichs ⸗Marſchall, Hrn. Lucano, alincbi, wie auch den Herern von Dare 
tzig der Sitz an der Seiten des Culmiſchen Hrn. Biſchoffs und Reihs- 
Cantzlers angewieſen worden, den ſie auch hernachmahls allezeit biß an 
den 13 Nov, an welchem Tage die Publication des neuerwehlten Koͤ⸗ 
niges Wladislai TV. geſchehen, eingenommen haben. Receſ. 

Im Mogath Movember ward ein Weib, fo ihrem neugebohrnen 
Kinde das Haͤlschen umbgedrehet und in den Brun geworffen, in der 
Weichſel erſaͤuffet. Blut ⸗B. 

Den 28 Novemb. Weil der Koͤnigl. Kron⸗Printz. Wladislaus, 
zum Könige in Wohlen erwehlet worden; So hat man desfals alhier 
von allen Cantzeln dem Hoͤchſten eine à entliche Danckſagung abge⸗ 
ſtattet unddengangen Tag mit Freuden⸗Schuͤſſen und Anzuͤndung aller⸗ 
hand Feuerwercken, bey Paucken und Trompeten⸗Schall, zugebracht. 
MSc, Streuwig. 

In di ſem Jahre bey Reparirung des Gerichts it folgendes in acht 
genommen worden: alle Maurer, Zimmerkeute, Schloͤſſer, unb Schmie⸗ 
de, Meiſtere und Geſellen, find beym Trommelſchlag mit fliegenden 
Fahnen, Obers und Unter⸗Gewehr hinaus gezogen; Zu welchem Actu 
aus Mittel E. E. Raths Jacob Streuwig damahliger Vogt deputi- 
ret geweſen, welcher denen Handwercks⸗Leuten voran gegangen und 
in neuen Handſchuhen den erſten Schlag und Hau mit der Piecke in die 
Mauer mit ber Zimmer⸗Axt ins Holtz, und mit dem Hammer auff den 
Nagel, welches alles neu und fauber verfertiget , gethan, hernach die 
Handſchue abgezogen und dieſelbe ſamt dem obbemeldten Handwercks⸗ 
Zeuge denen Meiſtern im Nahmen E. E. Maths an⸗præſentiret, Te 

e 
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che fie gebührend angenommen, und barauff ales, was ſchad⸗ und man⸗ 
gelhafft alda geweſen, verbeſſert und angefertiget, auch hinwieder fo- 
lenniter abgezogen. Vid. modo nominatus Jac, Streuwigiusin fuolfzpius 
jam allegato MS@o, ? 


Anno 1633. 


GG) En Febr. ward eine foleone Leich⸗Ceremonie dem erblaſſeten ĝi 

nige digis mundo TII. gfortoürbigen Andenckens zu Ehren e 
Die Glocken wurden von acht bi halb neun und von 10 biß 11 Uhr 
gegogen, E. E. Rath, die E. E. Gerichte, Secretarii, und die aus 
der dritten Ordnung find alle mit langen Trauer⸗Maͤnteln zur Kirchen ge⸗ 
kommen, allwo der GOttes⸗Dienſt mit Begraͤbniß⸗Geſaͤngen Intru- 
8 Vocal Muſique und offentlichen Predigten vollzogen. MSc, 

treuwig. 

Den 6 Febr. iſt die Solennitet der Koͤnigl, Kroͤhnung albiet von 
bracht, da man aus groben Geſchuͤtz umb die Stadt und s 90 Sa 
Milice auffm Marckte Salbe gegeben, und dabey Heer⸗Paucken und 
ie sigh kn dcm faffen ibida 

Den 4 May ward ein Koch von Dangig wegen feines zu Krakau 
begangenen Diebſtals mit dem Schwerd beym Galgen geri 
. ch y gen gerichtet, und 

Dieſes Jahr ift Johannes Vitellinus qum Pfar⸗ Herrn 
Gremboezyn beruffen worden, welcher nachmahls e 
St. Georgen befoͤrdert ward, und ift daſelbſt Anno 1656 den 11 Sept. 
an der Peſt, feines Alters 47 Jahr, geſtorben. Heinrich Stroband 
in feinem Gedenck⸗Buch gicbet ibm den Ruhm, daß er geweſen: Vir 
pius & religiofus. | 

| Anno 1634. 

AD im Anfange des Jahres hat der Hertzog von Brie í 
35 nig Johann Chriſtian, fic alhier mit dem Kern ener bie 
ſtadt eingefunden, umb die allgemeine Faraliter beydes der Peſt und 
des Krieges womit gantz Schleſien gleichſam uͤberſchwemmet geweſen 
qu vermeiden; zu dem Ende ſelbter ein Haug in Thorn zur Miethe ber 
ſtanden, und einige folgende Jahre hier ab⸗ und zugereiſet, biß ſie endlich 
fih der Welt beuhrlaubet haben, Hac Frid, Lucz in Schleſiens Den, 
wise 
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würdigkeiten, p« $09 &.$ 11, Allein aus denen MSctis Thorunienfibus 
erhellet, daß Sie albereit im vorigen Jahre ſich alhier auffgehalten hae 
ben, indem ſelbter damals den 19 Mov. als Burgermeiſter, Johann 
Czimmermann, (cine Safe. Tochter, Eliſabetham, ausgeſtattet, fal? 
cher Hochzeit mit ſeinen dreyen Hrn. Söhnen: in hoher Perfor bepge» 
wohnet. 

Wen 13 Mertz iff Secretarii Johann Coneiben Hauf ⸗Frau bey 
Naͤchtlicher Weile auff den Boden gegangen, und zum Fenſter hinaus 
in den Hoff gefallen, des folgenden Tages verſtorben. NB. Die MSAa 
Thorunienſia ſtellen in dieſem Jahre unterſchiedliche Exempel derer, 
welche von der Treppen hinabfallende Todes verblichen ſind: Nicht 
minder viele derjenigen, fo jaͤhling und zum Theil auch an der Contagion 
erblaſſet (eon, weßfals E. E. Rath eine Peſt⸗Ordnung publiciren (afe 
fen, auch gute Anſtalt dawieder gemacht. Vid. Unſer Verpeſtetes 


b Denz i Jul. ward bie Wilkühre, welche von allen Ordnungen 
auff zehen Jahr berahmet und geſchloſſen, auff dem groſſen Saal vor 
der Cantzeley zu Rathhaufe durch die Secretarien Johann Bißling 
und Heinrich Stroband offentlich publiciret, nicht minder der Ge⸗ 
richtliche Proceß und Wett ⸗Artickel. MSc. Strob. 

Den 2 Aug. ſtarb Philipp Amon , ı jähriger Neuſtaͤdtiſcher 
Rathmann, und weil er von ungemeiner Groffe, und dabey ein Bruͤcken⸗ 
Herr geweſen, ſo hat dieſes Sal. Schultzen Gelegenheit gegeben, alſo 

von ihm zu tichten: 

Corpus ob eximium feciffet Te India Regem ; 
Thorna fed elegit Te fibi Pontificem. 

| Den 2 Oetob. ift der Groß⸗Cantzler und Culmiſche Biſchoff Ja⸗ 
| cobus Jadzick, anhero kommen, umb im Nahmen J. K. Majeft. Vla- 
dislai IV. Die Huldigungs⸗ Pflicht von dieſer Stadt abzunehmen: Sei⸗ 
ne Bewilkommung ſtellet uns der in Thorn von drey Bogen in folio 
gedruckte Tractat, Tit. Succinéta Series juramenti &c. unter andern mit 
| dieſen Worten vor: Tempore pomeridiano tota pene Civitas ‚obviam 
| Illuſtriſſimo extra moenia feeffudit, duo Civitatis Senatores D. D. Salo: 
mon Schultz & Andr. Baumgarten trans Viftule pontem , ubi fundus Ci- 
vitatis incipit, Rheda profecti, Muſquetariorum binisOrdinibusac populo 
confertim ſtipante, Illuſtriſſimum preftolabantur. Vix confpexeratprz- 
p euntes 
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euntescurrus Speculator cum tormenta bellica In vallis longa ferie dif- 
pofita, multo fragore adventantem nuntiarent. Inter has machinarum 
echones ac plauſus Rhede numerofiores cutrusque ornatiffimi , adftanti- 
bus peditibgequisque phaleratis fubfequentibus,urbem ſubibant. Tandem 
claudebat agmen Illuſtriſſimus, quem Equites catervatim fequebantur: 
ubi ventum ad locum eft, in quo à predidis, qui obviam procefférant; 
expectabatur tantibus , à Nob. Salomone Schultz Illuftriffimus; ex fuo 
curru exſcendens, Magiſtratus Civitatisque nomine, oratione Latina 
excipiebatur , quam omnino ibidem p. 2 feq. eum Reſponſo lege. Die 
übrigen Ceremonien in Begleitung nach dero Logiement und beneventi- 
rung daſelbſt durch Prafidenten Matthias Bertram und Jacob 
Streuwig, Rathmann, perorante Secretario Dno. Matth. Richtero, 
find p. 4. fegq. daſelbſt leſens⸗wuͤrdig. Dens Detob, iſt die Buͤrger⸗ 
ſchafft, nach augebóvter Vermahnungs⸗ Predigt qu St. Marien, durch 
die dtaths⸗Glocke zuſammen beruffen, die fid) denn auch auff dem groſ⸗ 
fen Platz vorm Rathhauſe eingefunden, und allda J. K. Majeſt. den 
gewöhnlichen Huldigungs ⸗Eyd in Deutſcher Sprache geleitet 
nachdem eben ſelbtem vorgaͤngig dem Hrn. Legato E. E. Rath, die E. 
E. Gerichte, die Secretarii und Dritte Ordnung auff dem groſſen Platz 
vor der Cantzeley zu Rathhauſe abgeleget haben. Wobey der gantze Tag 
mit allerhand Freuden⸗Bezeugungen froͤlich hingeleget worden. í 

Den 16 Octob. indem fich annoch ber Koͤnigl. Legat alhier auffhaͤlt, 
bekommet man die erfreulichſte Nachricht wegen eines gluͤcklich geſchloſ⸗ 
ſenen Friedens mit der Tuͤrckiſchen Pforte, welches alhier den 12 dieſes 
neue Freudens ⸗Bezeugungen verurfacher har, und im angefuͤhrten 
Tractat alfo beſchrieben werden: Ad tantum lætifimum nuntium non ſo- 
kim ades ſacræ eribus melediisque multiplicibus refonabant > fed etiam 
Fora, compita, & mania ipfa , tormentorum ignibus armorumque fragore 
gratiflimo ad lætitiam excita, tripudiabant. ^ Den 21 Octob. ift der 
Koͤnigl. Legat von hier abgefahren, und mit abermahligen Freuden⸗ 
Schuͤſſen gleichſam begleitet worden. | 

Dew 11 Dec. ward in der Weichſel eine Kinder⸗Moͤrderin erſaͤufft, 
Blutt⸗Buch. 


Anno 1635. 
Den 13 Jan, find J. K. Majeſt. Vladislaus IV. von Dantzig anhe⸗ 
ro 
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to Tommen / und haben nach dero Krönung Ihren erſten Koͤnigl. Einzug 
gehalten? Was bor Solenniteten daben geſchehen, und die Rede an J. 
K. Majefte welche Secretarius Matthias Richter im Nahmen E. E. 
Raths gehalten, auch die darauff erfolgte Koͤnigl. Antwort durch den 
Hrn. Gron ¢ Grog «Secreraire , nicht minder die Beſchreibung der, in 
Form des Thorniſchen Stadt» Wapens auff dem Marckte an der E⸗ 
cke der Eulmiſchen Gaſſen, auffgerichteten Ehren ⸗ Pforte, findet man in 
einem befondern Tratat (Tit.) Sereniff. Regis VladislaiIV. folennis in 
UrbemThoruniam ingreflus von 4 Bogen in folio, der Laͤnge nach zu le⸗ 
fen ‚die Jahr ⸗Zahl aber in dieſem Vers: à 


Profper ThorVnlaM Rex VLaDIsLaVs InIVIt. 


Den 18 dito ward der prorogirte Land⸗Tag, wegen Koͤnigl. Ans 
weſenheit, bey den Dominicanern im Refettorio gehalten. Receſſ. Con- 
ventual, 

Den 19 Jan. find J. K. Maj. von hier nach Warſchau auffgebro⸗ 
chen, und find Ihnen zu groſſen Ehren die Stuͤcke rund um die Stadt 
geföfet, MSc. Streuvig. | 

Den 16 Jun. hat fich diefer hohe Gaf, zu Waſſer aus Warſchau 
kommende, alhier abermahls eingefunden, und ift mit ſchuldigſter Vene- 
ration bon der Stadt empfangen: Dero wichtige Verrichtungen alhier 
und im Lande beſchreibet uns gantz kuͤrtzlich das MSaumStrobandianum 
alſo: Illo tempore & fequentibus diebus venerunt ex pacis tractatibus 
D. D. Commilfarii Polonici, ut & Regis Galliarum, Anglie, Electoris 
Brandenburgici, & Belgarum Legati. Sacra Regia Majeftas cum hinc die 
6 Julii discefliffet, iterum 28 ejusdem huc advenit, nec diu commorata, 
iterum non proculloco Tractatuum in caftra fua circa Marianam Infulam 
fe contulit, atque interim inducie ille XXVI annorum , ubi 13 Sept. felt- 
citer concluíz effent, poft conditas easdem d. 18 Septemb. h. 6 pomeridiana 
denud gloriose in hanc urbem appulit, ac humillimeà fideli civitate ex- 
cepta eft. Bey dieſer letzteren Koͤnigl. Ankunfft find alle gehen Fahnen 
auffgezogen, und J. K. Majeſt. auſſerhalb den Waͤllen entgegen mar- 
chiret, die erſte Salve von ihnen und aus den Stuͤcken geſchahe, da Sie 
in die Mocker kamen, die andere, da Sie fic) der Stadt genahet , die drit⸗ 
te, als Sie in der Stadt geweſen; Burgermeiſter Johann Preuß hat 
J. K. Majeſt. im Nahmen E. ©, Saath vor der St. Georgen Kirchen 
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in Lateiniſcher Sprache empfangen. Acta Conſul. Hierauf fid J. K. 
Majeſt. nach der Stadt erhoben, und durch die auffgerichtete Triumphs⸗ 
Pforte, welche mit ſchoͤnen Embiematibus, und unter andern mit dieſem 
Chronofticho: Rege VVLaDIsLao reDIIt paX:DIVa Bor Vſsls. ausgezie⸗ 
ret geweſen, fi zu Rathhaufe in Begleitung feds Senatorum begeben, 
Des andern Tages haben J. K. Maje nach Warſchau auff den auss 
geſchriebenen Reichs⸗Tag Ihre Reife beſchleuniget, und find mit Bee 
— auch allen Ehrens Bejeugungen begleitet worden. MSc. 

treuwig. 

Den 27 Junii ift der vor etlichen Jahren ausgebrandte Alt⸗Thor⸗ 
niſche Thurm in welchem ein Schmied, Daniel Roth, gewohnet, big 
in die Helffte eingefallen, und hat niemanden von feinen Leuthen beſchaͤ⸗ 
diget; Allein das Neben⸗Haͤußlein, woſelbſt ein Schwerd⸗ Diener, 
Nahmens Seraphim, ſich auffgehalten, ift bigin den Grund nieder 
geſchlagen, und darinnen feine Hauß Frau, fo ſchwanger geweſen, mit 
noch zweyen erwachſenen Kindern, wie auch eine Saber mit einem 
Kinde, alle zu tode gefallen: Welche man hernach ausgegraben, und den 
30 dito zuſammen beerdigen laffen. MSc, Streuwig. 

Den 28 Julii ward ein Pohlniſcher Edelmann in ber Neuſtadt ente 
hauptet, welcher den 23 dito ohne alle gegebene Urſach eines Rothgieſ⸗ 
fers Sohn auff der Gaſſen erſchoſſen hat. ibidem, 

Den 25 Sept. wurden die Solennia wegen des zu Stumsdorff et» 
richteten 2 6jaͤhrigen Stillſtandes gewoͤhnlicher maffen, durch Loßbren⸗ 
nung des groben Geſchuͤtzes, auch Ruͤhrung der Paucken und Trompe⸗ 
ten, froͤlich alhier vollzogen. MS&um Stroband. 

Den 1 Nov. ift Martin Rureth, einem Kavferliden Soldaten, 
weil er Burgermeiſters Matthies Bertrams; Sohn auff der Brücken 
verwundet hatte, andern zum Exempel die Hand abgehauen, den 14. dito 
ward er, nach geleiſteter Uhrpfehde, des Gefaͤngniſſes erlaſſen. Aas 


Conful. 
Anno 1636, . 
n 3. Jan. Abends zwiſchen 4. und s Uhr (inb J. K.Majeft: aber 
mahl anbero kommen, und fich über. die Brücke in einer Senffte 
tragen laſſen; Den 6 Dito umb ! Uhr haben Selbte ihre Reife auff 
Dantzig fortgeſetzet. MSc. Stroband: 5 
en 
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Den 16 May ſtarb in Leipzig M. Andreas Schacht Thoranrenfi:, 
Collegii B. Virginis Collegiatus & Stipendiorum Prathenorum Provifor, 
Anno statis 27. Vide Acad. Programma. 


Damahls haben beym hiefigen Gymneſi Conrellore, M. Bafilie 


Czelnero, Medicine Baccalaureo , feine vier Tiſch⸗Burſche und die Kae 
chin, ftat Paſtinack, Dellkraut (Lat. radicem Hyofcyami , Polon. Bie- 
lun) gegeſſen; darauf fie wunderliche Händel untereinander durch 
Schmaͤh⸗Worte, Schläge, ſeltzame Minen und naͤrriſche Einbildungen 
gemachet, wie davon eine Leſens⸗wuͤrdige Beſchreibung D. Simon 
Schultz in Mifcell. Acad. N. C. ad ann. IV. & V. obferv 124. p: u4- fellet, 

Den 24 Jun. hat der Hertzog von Brieg allhier ein Kindtauffen aus⸗ 
gerichtet, und den gantzen Rath nebſt den vier Burgermeiſter⸗Frauen zu 
Gevattern gehabt. Den 12 Jul. ſind dieſem Herrn drey Adeliche Pa⸗ 
gen in der Weichſel ertruncken, der eine ein Dobrzezinski aus Boͤh⸗ 
men, der andere ein Nottwitz aus Schleſien, der dritte ein edid» 
ting auch aus Schlefien , alle Drey vornehmen Adelichen Geſchlechts; 
welche man nachmahls ausgefiſchet und folenniter den 14 begraben, 
Seid. Lucaͤ in Schleſiens Denckwürdigkeiten. p. 477. 

Den 16 Jul. ift die Schwediſche Princeßin ANNA, Johannis III, 
Koͤniges in Schweden Tochter, und Sigismundi III, Könige in Pohlen 
Schweſter, welche ihren Wohn⸗Sitz zu Straßburg in Preuſſen gehabt, 
und albereit Annd 625 den 6 Febr., und alfo fon Xt Jahre vorher 
alda erblaſſet, alhier mit groffer Pompe zu St. Marien beevdiget , all 
wo Ihr zum ewigen Andencken ein koſtbares marmornes Grab unweit 
dem Altar zur Rechten aufgerichtet worden; Die Leich⸗Ceremonien 
hat Cl. Hartknoch H. E. P. Lib. IV. cap 5. $. S. p. 930. weitlaͤufftig be⸗ 
ſchrieben, dabey noch dieſes zu mergen, daß die Deuiſche Leith s Sermon 
Petri Czimmermanni den 82 Pfalm, Verf. 6. Die Pohlniſche Pauli Or» 
lizii, den 2 Pſalm zum Grunde gehabt: Micht minder, daß die Straß⸗ 
durgiſche Buͤrgere der Leiche, bey den Solennitäten in weiſſen Kleidern 
mit grün en Kraͤntzen auf dem Haupte, voran gegangen. 26; Conf. Hoppius 
in Schediafmate de Scriptoribus Polonia $. 24. p- 46. in folio, fic ſotibens: 
Exſtat de his exequiis relatio Thorunii in 4to excufa, unà cum monte 
mento fepulchrali, quod Vladislaus IV Amite erigi fecit. Quo tempo- 
re fimul carmina quadam publicara funt à Docentibusin Gymnafio, Tho- 
tunen. ib. fol. nec non Panegyricus, autore Mart. Opitio , ibid, 1636. f. 

Oo 3 Das 
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Das koſtbahre Grab zu St. Marien beftbreibet das MSc. Baumgartiä 
num alſo: Ad dextram Altaris videtur Monumentum ex lapide. pario 
atque alabaftro nitidiſſimo, regio vere ſumptu, pertufo muro. parietali 
Ecclefiz, & in forma concamerati facelli, ftru@ura intus in altitudinem 
magnifice. educta, & undiquaque marmore nigerrimo veftita ,. intror- 
fum pavimentum ſpectatur teſſerato opere ex marmore. nigro 
atque albo variegatum; fupra hoc ipfum eredum eft mauſoleum ex mare 
more nigro, altum & ampliffimum, cui incumbit tumba regalis , pedi- 
bus leoninis ex alabaftro candidiflimo affabre confectis infiftens: En verg 
videntur etiam ex marmore candido puriſſimo, raroartificio perfectum 
Sereniflime Anne Principis, Infantis Regni Sveci, Serenifl, olim & Po- 
teéntiſſimi Sigismundi III. Reg. Pol. & Sveciæ ex fororis Germane in ftatu 
Virginali demortuz , manibus complicatis, in regio paludamento atque 
habitu regali fuper culcitram pulvinare alabaftrinum extenfum , &, ut 
conftat, ad vivum expreflum fimulacrum: Et hee quidem interior 965 
cies monumenti hujus aliquantum accuratius erat defcribenda , utpote 
qua modo clathris ligneis in ipfo ingreffu munita, haud liber cuilibet pa- 
tet acceſſus, hac ſola infcriptione , aureis literis exprefla, gaudens : 
MONUMENTUM. ANNA PRINC.. SVEC. 
Externam: quod, attinet faciem monumenti hujus fumptuofiflimi , quia 
pauca fibi habet paria, peculiarem meretur delineationem hoc tantum 
hic obſervandum, quod tam magnificentiffimum opus omni, præter pau- 
hee ye rures pri ga & 

Den 17 Jul. ift eben allda zu St. Marien Hr. Fabian Czema 
Culmiſcher Caſtellan, gleichfalls mit einer e Proceflion e 
einer Deutſchen und Polniſchen Predigt zur Erden beſtattet. MSc.Stroband; 

Den 20 Dito hat allhier auff dem Nathhaufe, Hr. Baron Digis⸗ 
mund Guldenſtern, Hauptmann zu Stum, mit Fraͤulein Anna, ob⸗ 
gedachten Seel. Hrn. Sabian Czema eintzigen Tochter, dero Hochzeit, 
lichen Ehren⸗Tag gehalten. ibid. , 

Den 18 Octob. iſt ein Soldat, weil er ihme zwey Weiber ehlich 
antrauen laſſen, vorm Culmiſchen Thor mit dem Schwerdte gerichtet. 
Acta Crim. j 

Anno 1637. 


En 3 Jan. ift eine unerhoͤrte That hart beſtraffet worden an einem 
Beutler⸗Geſellen, der am letzten Weyhnachts » Sek feines Meis 
ſters 
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fiers ſwey/ſahriges Magdlein in der Wiegen mit Unzucht beſchmuͤtzet; 
Er wurde enthaupt und verbrandt. Blue Buch: : 
Den 8 May, Morgens gwifchen 8 und 9 Uhr, bat Adrian Iſrael, hie⸗ 
ſiger Bürger und Kauffmann aus Schwermuch in die Weſchſel fib ae» 
ſtuͤrtzet, und ift daſelbſt ertruncken, ſeinen Mantel hat man anfangs im 
Strauch gefunden, und dann auch den Coͤrper ſelbſt ausgefiſchet, und 
den 16 Dito am Sonntage mit zwo Pferden nach St. Georgen auffm 
Kirchhoffe, alwo einige geiſtliche Gefange geſungen, Führen, unb beerdi⸗ 
gen laffen: MSc. Streuwig. Ned 
Den 18 Jun. bat fid) ein Schuhknecht bey einem Meſſer⸗Schmiede 
auff dem Nenſtaͤdtiſchen Marckte, alwo er mit andern Carten geſpielet, 
und einige Gulden verlohren, aus Verzweiffelung ſelbſt erbangen , deſ⸗ 
fen Coͤrper durch einen Henckersknecht bey nächtlicher Weils von der 
Hauß⸗Ninne hinunter geworffen, und auff der Karren hinaus geſchlep⸗ 
pet worden, und am Galgen begraben. w) 
Den / Sept. ſind auff vorgängige Einladung, Buͤrgermeiſter Jo⸗ 
hann Preuß, und Jacob Cope, Ralhmann nach Warſchau auff die 
Königl. Hochzeit verſandt, welche den 18 Sept. an dem Vermaͤhlungs⸗ 
Tage Ih. Koͤnigl. Majeſt. Wladislas LV und Dero Koͤnigl. Braut, 
Cecilis Renata, Ertz⸗Hertzogin oon Oeſterreich, zugleich mit denen Ab⸗ 
geſandten der andern groͤſſern Städten ‚ihre Hochzeitl. Geſchencke und 
ſchrifftl. Gratulatorias perorante Secretario Thorunienſi, Johanne Kislin- 
gio , bey einer Privat-Audience ſchuldigſter maffen uͤberlleffert; Welches 
allergnaͤdigſt auffgenommen, und fie nachmahlis wohl tracliret worden, 
Receff. An eben dieſem Tage find wegen dieſes Koͤnigl. Hochzeit⸗Fe⸗ 
frins allhier die folennia mit dreymahliger Loͤſung des groben Geſchuͤtzes 
rund um die Stadt/ mit Ausſteckung der Fahnen auffm Raths⸗Thurm, 
und Ruͤhrung der Paucken und Trompeten celebriret / auch mit einem Feu⸗ 
er⸗Werck des Abends gluͤcklich beſchloſſen. Acta Conful. l 
Weilen ben 23 Decemb. E. E. Rath vom Gymnafii Redtore ;. Petro 
Czimmermanno , durch fünff Knaben in Hebraͤiſcher, Griechiſcher, Lar 


teiniſcher, Deutſcher, und Pohlniſcher Sprache ad publicum. examen 


auf den 29 Decemb. invitiret; als hat felbter ſolchen an dieſem und fol⸗ 
gendem Tage völlig beygewohnet, und deſſen glücklichen Anfang und 
Schluß in dem Schluffe des Jahres, in prefentia der Scholarchen und 
anderer Gelahrten hoͤchſt⸗vergnuͤgt bemercket / MSc Streuwig. IE 
I Anno 
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Anno 1638. 
en: Jun. ift eine Kinder ⸗Moͤrderin in der Weichſel erſaͤufft. 
Blut ⸗Buch. 

Den 20 Jul. iſt bey einem Korn⸗Meſſer in der Vorſtadt ein Kind 
mit Dreyen Koͤpffen, darunter der mittelſte einem Haſen⸗Kopffe ahnlich 
geweſen, gebohren. ibid. 

Den 20 Aug. folten vier Diebe abgeſtrafft werden: der eine ward 
wuͤrcklich gehangen; der Andere, cin alter Mann, kam dem Hencker qu» 
vor, und erwuͤrgete fid) ſelbſt mit einem rothen Bande im Gefaͤngniß, 
welcher nachmahls hinaus geſchl ; ppet, und beym Galgen begraben ward; 
Der Dritte iſt am Pranger geſtrichen; und der Vierdte mit Raband⸗ 
Schlaͤgen abgeblaͤuet. ibid. 

Den 20 September hat George Sitzer, bürtig aus Glogau, ein 
Gymnafiaft, einen Schneider⸗Geſellen, wegen eines Birs Tanges im 
Scheack⸗Hauſe entleibet, und ift darauff flüchtig geworden; Der 
Erſtochene ward beym Neuftadtifchen Gerichte mit Recht aufgehoben 
MSc. Streuwig. 

Den 13 December ſind drey Juden am Pranger zur Staupe geſchla⸗ 
gen, welche in Graudentz einen Mann betrogen, indem ſie ihme ein verpet⸗ 
ſchiertes Schächtelchen mit roo Dueaten zu Pfande gelaſſen, und darauff 
500 Fl. auffgenommen; fo fie hernach mit einem andern, darinnen bley⸗ 
erne Ducaten geweſen, verwechſelt haben: das Geld haben fie wieder 


geben muͤſſen. ibid. 
Anno 1639 


en Februar. ift ein hieſiger Weinſchencker, welcher feine erblaſſe⸗ 
Otte auf Frau jetzt zu Grabe zu bringen gedacht, vor Wehmuth 
in eine Ohnmacht gefallen, und todt auff der Stelle befunden. MSc; 
Streuwig. 

Den 26 dito ward ein Mörder, der auch eilff Jahr Dieberey getrie⸗ 
ben, geraͤdert, auffs Rad geleget, und an einem Darüber auffgerichteten 
Galgen gehencket. Blut⸗B. inh : 

Deng Mertz zwiſchen 7 unb 8 Uhr ift ein Thurm⸗Waͤchter zum Rath 
haufs Fenſter auff die Gaſſe hinaus tobt gefallen. ibid. 

Din 8 Avril find zweene hieſige Bürger, Conrad Wachſchla⸗ 
ger, und Mathias Corla, welche bey Gneſen erſchlagen, " Gt, 

kor⸗ 
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Georgen Kirchhoff mit Recht aufgehoben, und alda begraben. Ada Conful. 

Den 12 May Nachmittage umb 4 Uhr ift Gottfried Brives 

heunjähriger Rathmann und Neben⸗Kaͤmmerer, im s 7 (ted Jahre feines 

Alters, verſtorben, und rg dito zu St. Marien bey volckreicher Bers 
ſammlung zur Erden beſtetiget worden. Ada Conful. 

Den 13 May Vormiktags umb 10 Uhr wurde das hier (hr be⸗ 
ruͤhmte Teſtamentum Krivefianum , beym Altſtaͤdtiſchen Gerichte, alwo 
es ſchon Anno 1635 den 8 Mertz vom feel. Teftatore verſiegelt eingege⸗ 
ben, publiciret , deſſen Prelegata Cl. Hartkn. H. E. P. Lib. IV cap. 5. f. 9. p. 
932 ellet , weil aber die Summen daſelbſt in etwas dem Originali ju- 
wider laufen, (o will ſolche hiemit rectificiren. Zum Erben, Titulo Init- 
rutionis, hat er eingeſetzet feinen Bruder Jacob Arives , Bürgern und 
a zu Lubeck, und ihme folgende Legata auszuzahlen feft cine 

ebunden: 
Fur Auffenthaltung des Evangel. Predigt⸗Stuhls 
Dem hieſigen Evangel. Gymnafio s 
Der hiefigen Evangel. Oeconomie z 
Dem Wittwen Haufe . 


10000 fl. 
° 10000 
» $coo 


: « , 4000 
Den fünff daſelbſt benandten Hoſpitaͤhlen a 4000 


29090 
s $000 
$ooo 


Zum Bau der St. Marien» Kirchen s 
Den Haußarmen und Exulanten s " 
Dem Hrn. Senior 600 Fl. den andern acht Evangel. Predi⸗ 
gern, als H. H. Johann Liptitz, Paul Orlicz, Nic. 
Neuſſer, Mich. Schellenberger, Johann Syperick, 
Johann Seidel, Johann Bitellin und Gott fried 
chneeweiß 2 300 " 2 P 3000 
aulo Krives, feinem Bruder a s 60000 
ngel agin ‚feiner Schweſter > ; PS 0 
Lucretia, feines Bruders Heinrich Tochter , 20000 
Seines Bruders, Paul Krives, Sohn " 360-0 
‚Anna, Carl Sitzingers Wittib zu Nuͤrenberg , 10000 
Ihrem Sohn Ferdinando Sitzinger 2 e 29009 
D. Johann Mathefio, der feiner feel. Frauen Schweſter 


ur Ehe gehabt, und Jacob Auſten, als Execu 
$ 


tori- 
busTeftamenti à rooo Fl. 


, 2000 
Summa 26400 fl. 
Pp Bald 
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Bald nach publicirten Diefen Teſtament it Ferdinandus Sitzinger 
aus übermásfiget Freude, Daß ibm {ein Herr gleich 20000 Fl. vermacht, 
da er Furg zuvor hoͤchſt bekümmert geweſen daß feine treue Dienſte in 
folchem unerkant duͤrfften angeſehen werden, fo gleich bettlaͤgerig gewor 
den, und auch nach wenigen Tagen verſtorben. Hartkh. I. c. ; 

Den 1 Fun. haben diefe obbenandte Executores umb jährlich auch 
nach ihrem Tode am Tage Gottofredi , fo den 7 May faͤllet, laut dem 
ausdrücklichen Willen des Teſtatoris, dis faͤllige Intereſlen bom Capiz 
tal an E. Evangel. Miniſterium, Gymnafium, Oeconomie , Hoſpitähle, 
Hauß⸗ Armen, und Exulanten auszuzahlen, zu perpetuis Teftameati 
hujus Executoribus die Schoppen · Meiſter der Alten Stadt und 
Aelteſten aus der Gemeine, (o lange fie der Evangeliſchen Religion zuge⸗ 
than, erwehlet, und Darüber einen ſchrifftlichen fpecial-Confens bon E. E. 
Rath unter der Stadt Inſiegel, wie auch nachgehends Anno 1641 den 
x May eine wohl⸗abgefaſſete Ordinance der kuͤnfftigen Diftribution we⸗ 
gen erhalten, davon die Originalia in der Altſtaͤdtiſchen Sprach⸗Kam⸗ 
mer in der (o genandten Brives⸗Lade annoch zufinden find, C) 

Den 19 Jun. ward Caſpar Dzialinski zum Culmiſchen Biſchoff 
zu St. Johann alhier von denen Cußgviſchen und Plozkiſchen Biſchoͤf⸗ 
fen.folenniter eingeweihet: Den 23 dito am Frohnleichnams⸗Tage hat 
er mit der Proceffion umb das Rathhauß zu gehen verlanget, ſo ihm a» 

(o bet 


(*). Gottfe. Krives HE gebohren zu Lubeck 1582. d. 14 Dec. ward von 
feinen Eltern, um die Kauffmanſchafft zu erlernen, Anno 1 598 den i May 
nach Nürnberg verſandt, nad) ausgeſtandenen Dienſt⸗Jahren daſelbſt, 
hat er fid) nach Poſen begeben, und alda in Condition bey Chriſtoph Ry⸗ 
den Seiden⸗Haͤndlern, geweſen, hat nach deffen Abſterben deſſen Jung⸗ 
fer Tochter Eliſabetham Anno 1611 ihme ehelich antrauen laſſen, und 
mit ihr in einer unfruchtbahren Ehe ſieben Jahr gelebet: Bey zuneh⸗ 
mender Verfolgung der Evangeliſchen qu Pofen ‚ift er veranlaſſet wore 
den ſich anhero zu begeben, darauff alhier Anno 1624 das Bürgerrecht 
erhalten, und Göttlichen Seegen reichlich geſpuͤhret: Folgends Anno 
2626 ward er in den Vorſtaͤdtiſchen, Anno 1627 in den Altſtaͤdtiſchen 
Schoͤppen Stuhl, und endlich Anno 1630 in den Rath erkohren. 


— ͤ — 
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ber von ©. C. Rath abgeſchlagen, und da ers mit Gewalt thun wollen, 
ſind die Ketten in den Gaſſen vorgezogen ſo daß er davon abſtehen muͤſ⸗ 
fen, daruͤber er febr erbittert worden, und deßwegen mit der Stadt ei⸗ 
nen ſchweren Proceſſ am Koͤnigl. Hoffe gefuͤhret, der (id biß in das 164 zſte 
Jahr verzogen; was dabey vorgegangen, erzaͤhlet Hartkn. H. E. P. 
o IV cap. $: H. 10, p. 933 Wobey wir es auch wollen beruhen 
9 et. 
Den 20 Ful. ift zu St. Marien Erhardus Laugen von Oſtro⸗ 
mego, ein Hollander, feines Alters 57 Jahr, der albereit einen Sohn 
und Tochter verheyrathet gehabt, und alſo Kinder und Kindes Kinder von 
x3 Jahren erlebet, getauffet. Vid. St. Marien Tauff⸗Buch. 

Den 13 Auguft. ift ein Hollaͤndiſcher Geſandter, welcher in die 29 
Jahr am Tuͤrckiſchen Hoffe reſidiret gehabt, mit feiner Gemahlin und 
two Toͤchtern von Warſchau zu Waſſer anhero kommen von Jacob 
Streuwig und Heinrich Stroband auff dem hieſigen Rathhauſe al⸗ 
lenthalben herumb geführet, dabey er die koſtbahre Holtz Struktur in der 
Rath⸗Stube febr. bewundert „und endlich den 15 dito nad) Dantzig 
auffgebrochen. MSc. Streuwig. 

Den 29 dito ift ein Dieb, fo zugleich Mord und Kirchen⸗Raub 
vollbracht, enthaupt, auffs Nad geleget und fein Kopff auffm Pfahl 
geist, und den 13 Nov, iſt ein Sodomit lebendig nebſt dem Vieh vere 

randt. Blutt⸗Buch. 


Anno 1640. 


Demnach es der Stadt ſehr unbequemlich fiel, den gewoͤhnlichen 
4 Simmelfahrts⸗Jahrmarckt weiter hin zu halten, fo hat man fic 
bemüfet die Verſetzung deſſelben mit Voll vort J. K. Majeftät auf den 
Trinitatis Sonntag zu erhalten, ſo auch durch folgendes allergnaͤdig⸗ 
ſtes Privilegium, nebft Beybehaltung und Bekraͤfftigung der andern 
Jahrmärckte, ertheilet wurde. ; 
Wladislaus IV Rex Poloniæ, M. Dux Lithvaniæ, &c. &c. &c. 
Significamus &c, Quod, cüm inter alia, à quibus Civitatum falus, in- 
cfementa, & ornamenta potiffimum dependent, non infimam conſtituant 
partem, libera commerciorum exercitia, iisdemque cum primis certa & 
commoda nundinarum tempora Regium effe duximus, ut publicis ejus- 
modi mercatibus feu novis conftituendis feu jam confitutis, pro exigen- 
Pyp te 
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te rerum neceſſitate, in commodiora tempora transferendis nontim pro- 
ventuum ad Tiiefaurüm Noftrum provenientium quam promovendi fub- 
ditorum Noſtrorum emolumeniti’ rátionibus dudi intenderemus, Cum 
igitur Pre-Confulum‘& Confulüm Regie Civ 
nomine ſupplicatum Nobis effet, ut nundinas 
cenſſonis Chrifli in dicta civitate Noſtra Thorunenſi hadenus celebraxi 
ſolitas, quz non modo non mediocri exercendis plurimorum in Regno No- 
ftro mercatorum negotiationibus, adeoque ipfi CivitatiThorunenti {ab il. 
lud tempus per ſolennia Péntecoftes illico fubfequi confuevere impedi- 
mento, verum etiam teloneorum proventibus infigni effent detrimento, 
& debita feſtorum ſolennium obfervantiz & commodorum , quà publi- 
ce quà privatim inde fperandorum , integritati coufülendo, in aliud tem- 
pus transferredignaremur, ^ Proinde Nos tam ob prz-allegatas rationes " 
quàm di&a Civitatis Noftre tot fingularia fidei, ſubjectionis & conftan- 
tiz in difficillimis quibusvis temporibus Nobis preftita argumenta & in- 
figaia erga Nos & Rempubl; merita, precipue verd, ut præfata Civitas 
Noſtra perceptorüm ex nupero bello Svecico damnorum habeat folatium, 
majusque indies fortunarum fuarum ſentiat incrementum; fupplicationi 
'eorum benigne annuendo nundinas fupta~memoratas in aliud tempus 
transferendas duximus, uti quidem. przfenribus transferimus, ita vide- 
licer, ut reliquis nundinis pro Feſtis Epiphaniorum & Simonis judæ in fuo 
robore relictis, prædictæ tantum nundinæ ad primam Dominicam SS; Tri- 
nitatis, ipfa Fefta folennia Pentecoftes proxime & immediate fubfequen- 
tem, transferantur, ab eademque & initium fuum fumant; & juxta vete- 
rem confuetudinem {ab omnimoda fecuritate, iisdemque immunitatibus 
in prioribus Privilegiis eo nomine illi Civitati concesfis latius expresfis 
& fpecificatis, data & concéfla omnibus & fingulis mercatoribus & utri- 
usque ſexus hominibus plenaria poteftate, ad didam Civitatem cum re- 
bus & mercibus fuis veniendi, eas inſuper, cujuscunqueillg materiei fu- 
erint ibidem emendi, permutandi, & juxta beneplacitum ipforum ac vo- 
luntatem diſponendi, & ad proprias lares diſpoſitis & non diſpoſitis re- 
vertendi, iis exclufis, quos vel Jura ipfa à patrocinio fuo, vel honefto- 
rum alioquin confortio excludunt, fupra defignato tempore zviterne 
quotannis, absque przjudicio tamen & impedimento vicinarum Civita- 
tum celebrentur & confumantur. Mandantes omnibus & fingulis Capi- 
taneis, Tenutariis, Dignitariis, Burggrabiis & Teloneatoribus, Confuli- 
bus 
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bus Civitatum, Oppidorum.& aliis Officialibus quibuscunque Regui No- 
din; præſertim verò Terrarum, Prusfiz. quatenus mercatores ip & 
homines utriusque fexus ad pradictas nundinas pro tempere ſupra nomi- 
nato ex nuac & impofterum in Civitarem Noſtrum Thorunen, celebran, 
venientes cum rebus & mercantiis ipforum libere, & fine quovis impedi- 
mento & areſto ite, tranfire, redire , morarive prout ipforam,necesfitas 
poftulayerit, permittant, ab aliisque permitti faciant, pro Gratia Noftra, 
In cujus rei fidem prefentes manu Noſtra ſubſeriptas. Sigilio. Regni com> 
muniri mandavimus. Datum Varfaviz.die 20 M. Jan, Anno Dni. 1640, 
Regnorum Noftrorum Polonie & Suecis octavo, 


Wladislaus Rex. (L.S) 


Petrus Gembicki:, Epifcopus Premislien: 
Cancellarius R. 

Den 39 Jan. hat Jacob Joachimsthal ſo einen unverſehenen und 
unvorſetzlichen Todſchlag gethan, dafuͤr hundert Floren denen Armen, 
und roo Fl. des Erſchoſſenen Weibes Kindern geben, und vier Sonnta⸗ 
ge in der Kirchen, Buſſe tdan muff n. A23 Conful. 

Den 19 Febr. iit das Danck⸗Feſt dieſer Stadt, wegen Errettung aus 
der Schwediſchen Macht, gehalten, und da es am 16 dito, welches der 
Donnerftag geweſen, hat celebriret werden ſoll'n, iſt es auf dieſen Tag, 
welcher der Sonntag geweſen, prorogiret, Hec Strobandus im Gee 
denck⸗Buche. 

Den 18 April wurden die Solennitäten wegen des neu » gebohrnen 
Koͤnigl. Printzen Sigismundi Caſimiri, durch Loͤſung der Stuͤcke, bey 
Paucken und Prompeten⸗Schall, feyerlichſt begangen: darauff den 22 
April ein koſtbahres Feuerwerck desfalls aͤngezuͤndet, welch 8 Matthi⸗ 
as Nademacher wohl verfertiget, und davon eine Beſchreibung vom 
Bogen in gto durch den Druck publicitet. 

Den 23 May als der Koͤnigl. Burggraff und Burgermeiſter Mat⸗ 
thias Bertram, begraben ward, füllet ein hieſiger Bürger unter der 
Todten⸗Bahr im Tragen zur Erden, und bleibet ſo gleich todt, MSc. 
Streuwig. 

Den 29 Jun. ward eine Kinder⸗Moͤrderin in Der Weichſel im Sa⸗ 
cke erfäuffet 5 und kurtz vorhero ein Kerl, fo Drey Weiber zugleich ges 
habt, enthaupt. Blutt / Buch. e 
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Anno 1641. 


Den 20 Aptil ift abermahl ein Mann, welcher zugleich soo Weiber 
zur Ehe gehabt, vorm Culmiſchen Thore gerichtet. Ada Crim. 
Den 22 May ward Michael Brückner, ein Thorner, Gymnafi hu- 
jus Viſitator, zum Deutſchen Prediger⸗Ampt nach St. Marien und Ja⸗ 
cob, dermuthlich auff die Stelle M. Joh. Liptitii beruffen, und hat ſol⸗ 
chem bis in das 164 8ſte Jahr treulich vorgeſtanden, nachdem er den 20 
May im agſten Jahre feines Alters erblaffet iff, Prator. Presbyt. Thorun. 

, umb diefe Zeit haben auff Anftifften Hrn. Caſp. Dzialinski, Cuf 
miſchen Biſchoffs, die Barfüffer Mönche die Kirche zu St. Lorentz eine 
nehmen wollen, ſind auch derer allbereit viere in die Plebanen daſelbſt 
angekommen, welche man aber mit guter Manier den ro Junii Abends 
ums Uhr hinaus gebracht hat. Ada Conful. Commun. O. O. & Haártkn. H. 
E. P. p. 93. Ludolffs Schau⸗Buͤhne der Welt ad hune annum p. 914. 

en 9 Jul, als Hans Clautz, hieſiger Bürger, ſonſt ein guter 

Shis, beym Groß⸗Schieſſen, zum dritten Ab⸗Schuß das Stuͤck laden 
wollen, und das Pulver einſchiebet, da zuͤndet es ſich unvermuthet an, 
und ſtoſſet ihm den lincken Arm und zwey Finger von der rechten Hand 
dergeſtalt hinweg, daß er nach wenigen Tagen davon ſterben muͤſſen. 
MSc. Streuwig. 

Den 6 Aug. bat ein Pohlniſcher von Adel einen andern trunckener 
Weiſe mit dem Sebel zu tode gehauen; Den 7 dieſes innerhalb 24 
Stunden hat man den Thäter auf dem Altſtaͤdtiſchen Marckte mit dem 
Schwerdte richten laffen. Blutt⸗Buch. 

Den 14 Nov. ift ein Mann, fo Sodomiam begangen, zwiſchen Lifo- 
mitz und Papau mit dem Pferde verbrandt, nachdem er vorgaͤngig im 
Liſſomitzer Kruge vor dem Mockeriſchen Gerichte Dargu verurtheilet wore 
den. ibid. ; 


Anno 1642. 


Jen 15 Jan. ward einer vorm Catharinen⸗Thore mit bem Schwerdt 

vom Leben zum Tode gebracht, welchem der Hencker mit fuͤnff Hige 
ben fo übel zugerichtet, daß man ihm das Hertz im Leibe ſehen koͤnnen. 
MSc; Streuwig. 


Den 18 Febr. iff. Graffen Kinski Diener, Diebſtahls wegen, den 


er 
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er etft bey der ſchaͤrffſten Tortur zugeftanden, nach anderthalb jährigen 
Gefängnis, gehangen; Den 3 Mertz wurde er wieder vom Galgen abe 
genommen, und alla begraben. 

NB. An dieſem Tage hat in der Raths Seffion Johann Schulffen, 

Neuſtädtiſchen Rathmann, der Schlag alfo geruͤhret, daß er nach vote 
nigen Tagen geſtorben. 
; Den 20 Febr. Auff bem Keichs- Tage zu Warſchau hat das hies - 
fige ubralte Adeliche Geſchlechte derer von Preuſſen ein herrliches Di- 
ploma, welches alle bafelbft verſammlete Reichs Grande willigſt unters 
ſchrieben, von J. K. Maſeſt. Wladislao IV allergnaͤdigſt erhalten da⸗ 
von die Anfangs⸗Worte, weil ſie zur Hiſtorie gegenwaͤrtiger Blaͤtter 
dienen, anzuführen vor noͤthig erachtet; 


Wladislaus IV. DEI Gratia Rex &c. Significamus &c. 


Uantum ornamenti ac emolumenti omnibus bene ordinatis Civita- 

. tibusac Rebus publicis accedat, dum Viros prudentis doctrinaque 
infignes, ac in rebus gerendis dexteritate circumfpeda celebres, quorum 
fideli opera ac falubri confilio falus publica, nititur, in gremio fuo fo- 
vent, quotidiana edocent experimenta, . Hihc etenim promptum in 
repentinis cafibus confilium, hinc Legum patriarum vigilantiffima cufto- 
dia, hinc publici boni rationes, amor & concordia civium, eorumque 
private facultates majora. indies fumunt incrementa. Florentiffimam 
eo nomine inter complures alias Civitatem Noftram THORUNIENSEM 
agnofcimus, quz tot Viris prudentibus & confilio graviffimis referta, 
tot egregiis PATRICIIS, ad res militares obeundas facile idoneis, & ad 
bene merendum de Patria promptiffimis abumdat. Primatum porro jure 
optimo fibi vendicat, perverufta & a multis retroactis annis PR USSO- 
RUM de Republ, & Patria fua bene merita, rerumque gloriofe gefta- 
rum celeberrima familia, cujus cum aliis plurimis occafionibus, tum vel 
maxime in Nobili JOANNE PRUSS, felicis olim memorie Burggra- 
bio & Pro- Confule Thorunienfi integra & illibata. femper fides erga 
Rempubl. amor erga Patriam, adeo enituit, ut fub tempus fraudulent 
hoftis Sveci irruptionis in Terram Culmenfem & civitatis illius aggreffi- © 
onis nihil in fe defiderari pateretur, quod boni & Zelofi Patricii offici- 
um requirebat, exemplo aliis in fervanda fide & conftantia, ac magnitu- * 
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dine iu propulfandis hoftibus & reprimendo eorum impetu, omnibus 
prelucens, fatius ducens falutem fuam. pro falute Patris opponere, for- 
tunasque fuas igne amittere, quam Patriam fuam periculo exponere, 
meritoque PATER PATRIA diceretür. Jam vero accumulatis tot 
tantisque meritis fato ſublatus non degenerem filium, Nobilem JO- 
ANNEM PRUSS, primum Confulem , mox Pro- Confulem & Sca- 
binum Terreſtrem Culmenſem, poftmodum denique Burggrabium Civi- 
tatis illius fadum, reliquit; accepta idea virtutum patérnarum, eadem- 
que ob oculos pofita ita feliciter & laudabiliter ftatum Civitatis 
'Thorun. muniaque publica adminiftrat, ut ob eximias virtutes fuas, 
praftantesque animi dotes perenni memoria nomen fuum confecraverit, 
&c, &c. 

Den ro Mart. find wegen ber neu» gebohrnen jungen Koͤnigl. Prins 
cein; Marianna , die gewöhnliche Solennitdten mit Loͤſung Der Sri 
cken, bey Dauden und Trompeten⸗Schall, froͤlichſt alhier vollzogen. 
Ada Conful. 

Den 11 Mertz ward ein Mann, der einem im Schertz umbs Leben 
gebracht, alfo geſtrafft, daß er ein halb Jahr täglich arbeiten, und zur 
Zehrung einen Groſchen bekommeg fell, das übrige aber ihme felbft ere 
betteln müſſen. NB. Es ift ihm aber nachmahls, da feine Fuͤſſe im Gi» 
fen ſchadhafft worden den 2 May ein Horn aufs Haupt geſetzet, und 2 
Groſchen taͤglich gereichet worden. Ada Conful. 

Umb diefe Zeit ward das Gebäude und deffen ſchadhafftes Gewoͤl⸗ 
be zu St. Marien mit koſtbaren Anckern durch und durch verfehen, 
ibid. 

Den 27 April ftatb George Lichtfuß, Thorunenfs, ehemahliger 
Referendacius beym Hertzog von Pommern Boguslao, dann Hof⸗Ge⸗ 
richts « Aſſeſſor, und folgends des Pedagogii zu Stettin Capitularis und 
Provifor; Ein Mann von unge neinen Gaben, unb der von g. Füͤrſtl. 
Durchl. in 26 Legationibus an Chur und Fuͤrſtl. Haͤuſer nicht minder 
aufm Rel ss Conventen ruͤhmlichſt ſich auffaefübret , zuletzt auch von 
J. Chur⸗Fuͤrſtl. Durdi. von Brandenburg, George Wilhelm in Diens 
fte gezogen und in Dero letzten Legation an die Cron Wohlen zu Ware 
ſchau a. und zu Stettin im 43 Jahre feines Alters verſchieden. 
MSc. Licht fuß. 

Den 2 Juni ift zu Culmſce eine Compofition in der Procesfion - 


Sache 
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Dache iwiſchen ben Eulmiſchen Biſchoff Caper Dzialynski und dieſer 
Stadt aus J. K. Majeft. Befehl vorgenommen. Die Herrn Mediato- 
res find Nicolaus Szyizkowski Ermlaͤndiſcher Biſchoff und Simon Szcza- 
winski, Brzesker Caſtellan; Aus dieſer Stadt, Heinrich Stroband, 
Burgermeiſter Friedrich Lichtfuß und Johann Bißling, Rathmane, 
aus denen Gerichten, Johann Esken und Simon Behm auch einige 
aus der 3 Ordnung; Aus der Stadt Elbing haben allikivet Sigmund 
Meyenreiß unbtliattbias Richter Syndicus. Die Stadt Dantzig durch 
ihr Schreiben; Iſt aber aus alen nichtes geworden, die Urſachen deſ⸗ 
fen find in Receffu enthalten. Sic MSc. Stroband. Conf, Hartka. H. E. P. 
pag. 933. Bre. 

Den ro Funii ift Jacob Streuwig hieſiger eilffjaͤhriger Ratha 
mann, und Autor des fo offt allegirten MSas, geftotben , von deffen Tode 
C. A. Brunnerus in {uo fato Theologico Hiftorico Part. I. c. 1o Se, 2. 
$. 7. p. 986, almo erde Fato beym Eheſtande, da die junge Manner von 
denen alten Muͤtterchen, denen fie die Augen zugudenchen gedenden, te 
derlebet, und zu Grabe getragen werden, diefe worte fuͤhret: Dieſes wie⸗ 
derfuhr fenem Raths⸗Herrn zu Thorn in Preuſſen Jacob Streuwig: 
Er machte fib an eine ſechtzig⸗zaͤhrige Wittwe, in Meinung fie bald 
fortzuſchicken, wozu er auch gute Hoffnung bekam indem ſie mit groſſen 
Geſchwulſt befallen wurde, doch kunte ſie an ſolcher hin und her ſchleichenz 
wurde aber durch einen unvermutheten Fall, fo fie im Keller that, von 
ſolcher Beſchwerung befreyet welches denn dem Manne ſo angenehm, 
daß er bald aus Bekuͤmmernis des Todes verfahren. Conf. Mifcellanea 
Acad. Nat. Cur. Anno 2. Obferv. 134. p. 216. 

Den 16 Fun. hat E. E. Rath denen Schippern zur Auff⸗bauung 
eines Winde⸗Hauſes den Platz vorm H. Geiſt· Thor an der Weichſel 
gegoͤnnet. Ada Conful. 

Den 24. Jul. Iſt ein Tuchmacher von Marienburg, welcher einen 
unfinnigen Knecht, (o ihn auff freyer Straffen angefallen und gewüͤr⸗ 
get, zu tode gebracht, ab adione criminali abſolviret, und auff freyen 
Fuß gelaſſen. ibid. 


Anno 1643. 


N und nach Oſtern ift. ein groſſer Schnee gefallen und darauff ein 
I ſolcher harter Froſt erfolget, E die Sommers Vogel. groß um 
14 ein 
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dine in propulfandis hoftibus & reprimendo eorum impetu, omnibus 
prælucens, fatius ducens falutem fuam. pro falute Patrie opponere, for- 
tunasque ſuas igne amitteré, quam Patriam ſuam periculo exponere, 
meritoque PATER. PATRIA diceretür, Jam vero accumulatis tot 
tantisque meritis fato fublatus non degenerem filium, Nobilem JO- 
ANNEM PRUSS, primum Confulem, mox Pro- Confulem & Sca- 
binum Terreſtrem Culmenſem, poftmodum denique Burggrabium Civi- 
tatis illius fadum, reliquit, accepta idea virtutum patérnarum, eadem- 
que. ob oculos pofita ita feliciter & laudabiliter ftatum Civitatis 
Thorun. muniaque publica adminiftrat, ut ob eximias virtutes fuas, 
preftantesque animi dotes perenni memoria nomen fuum confecraverit, 
&c, &c. 

Den ro Mart. find wegen ber neu, gebohrnen jungen Königl. Prine 
ceßin ; Mariannaͤ, die gewöhnliche Solennitäten mit Loͤſung der Gris 
cken, bey Dauden und Trompeten» Schaf, ftoͤlichſt allhier vollzogen. 
Ada Conful. 

Den 11 Mertz ward ein Mann, der einem im Schertz umbs Leben 
gebracht, alfo geſtrafft, daß er ein halb Jahr täglich arbeiten und zur 
Zehrung einen Groſchen bekomme fell, das übrige aber ihme ſelbſt er⸗ 
betteln muͤſſen. NB. Es iſt ihm aber nachmahls, da feine Fuͤſſe im Gis 
fen ſchadhafft worden, den 2 May ein Horn aufs Haupt geſetzet, und 2 
Groſchen taͤglich gereichet worden. Acta Conful. 

Umb diefe Brit ward das Gebäude und deffen ſchadhafftes Gewoͤl⸗ 
be zu St. Marien mit koſtbaren Anckern durch und durch verſehen. 
ibid. 

Den 27 April ſtarb George Lichtfuß, Thoranengs, ehemahliger 
Referendarius beym Hertzog von Pommern Boguslao, dann Hof⸗Ge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor, und folgends des Padagogii zu Stettin Capitularis und 
Proviſor; Ein Mann von unge meinen Gaben, und der von 3. Fürth 
DarHl, in 26 Legationibus an Churs und Fuͤrſtl. Häufer, nicht minder 
auffm Reiz s, Conventen ruͤhmlichſt fich auffgefuͤhret, zuletzt auch von 
J. Chur- Furti. Durchl. von Brandenburg, George Wilhelm in Diens 
ſte gezogen und in Dero letzten Legation an die Cron Wohlen zu Ware 
ſchau Mer und zu Stettin im 43 Jahre feines Alters verſchieden. 
MSc. Licht fuß. 

Den 2 Sunii ift zu Culmſee eine Compofition in der Proceshon- 


Sache 
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Sade wiſchen den Eulmiſchen Biſchoff Caper Dzialynski und dieſer 
Stadt aus J. K. Majeft. Befehl vorgenommen. Die Herrn Mediato- 
res find Nicolaus Szyízkowski Ermlaͤndiſcher Biſchoff und Simon Szcza- 
winski, Brzesker Caftellan; Aus dieſer Stadt, Heinrich Stroband, 
Burgermeiſter Friedrich Lichtfuß und Johann Bißling, Rathmane, 
aus denen Gerichten, Johann Esken und Simon Behm auch einige 
aus der 3 Ordnung; Aus der Stadt Elbing haben aſſiſtiret Sigmund 
Meyenreiß undkriatthias Richter Syndicus. Die Stadt Danzig durch 
ihr Schreiben; Iſt aber aus allen nichtes geworden, die Urſachen deſ⸗ 
fen find in Receffu enthalten. Sic MSc. Stroband. Conf. Hartkn. H. E. P. 
pag. 933. A 

Den ro Junii ift Jacob Strenwig ‚hiefigereilffjahriger Rath- 
mann, und Autor des fo offt alegirten MS&s , geſtorben, von deſſen Tode 
C. A. Brunnerus in (ao fato Theologico Hiftorico Part. I. c. 10 Sett., 2. 
$. 7. p. 986, alto er de Fato beym Eheſtande, da die junge Manner von 
denen alten Muͤtterchen, denen fie die Augen zufudrucken gedenden, ie 
berlebet, und zu Grabe getragen werden, dieſe worte führer: Dieſes mita 
derfuhr tenem Raths⸗Heren zu Thorn in Preuſſen Jacob Streuwig: 
Er machte fi an eine ſechtzig⸗zaͤhrige Wittwe, in Meinung fie bald 
fortzuſchicken, wozu er auch gute Hoffnung bekam, indem ſie mit groſſen 
Geschwulst befallen wurde, doch kunte ſie an ſolcher hin und her ſchleichen; 
wurde aber durch einen unvermutheten Fall fo fie im Keller that, von 
folder Beſchwerung befreyet, welches denn dem Manne fo angenehm, 
daß er bald aus Bekuͤmmernis des Todes verfahren. Conf. Mifcellanea 
Acad. Nat. Cur. Anno 2. Obferv. 134. p. 215. 

Den 16 Jun. hat E. E. Rath denen Schippern zur Auff⸗bauung 
eines Winde⸗Hauſes den Platz vorm H. Geiſt⸗ Thor an der Weichſel 
gegoͤnnet. Acta Conſul. : 

Den 24 Jul. Iſt ein Tuchmacher von Marienburg, welcher einen 
unfinnigen Knecht, (o ihn auff freyer Straſſen angefallen und gewuͤr⸗ 
get, zu tode gebracht, ab a&ione criminali abfolviret, und auff. freyen 
Fuß gelaſſen. ibid. 


Anno 1643. 


N und nach Oſtern ift. ein groſſer Schnee gefallen, und darauff ein 
2 ſolcher harter Froſt erfolget , TE die Sommer⸗Voͤgel groß m 
Ki en 
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klein wegſturden und man fie gar hauffig zur Stadt gebracht, auch hat 
man damahls auff Schlitten fahren koͤnnen. MSc. Streuwig. 


H 


Den 26 Fun. ift ein hieſiger Einwohner, der bey lebzeiten feines 
Ehe⸗Weibes ſeine Stieff⸗Tochter ein Maͤgdlein von iz Jahren genothzuͤch⸗ 
tiger und hierzu gewaldſame Mittel gebrauchet, enthaupt, aufs Rad 
geleget, und das Haupt auffm Pfahl geſtecket. Blutt⸗Buch. 

Von 21 biß 25 Jul. Hat man alhier zu Nathhauſe in der obigen 
Proceßions⸗Sache mit denen Koͤnigl Hrn. Unterhaͤndlern durch Depu- 
tirte aus allen E. E. Ordnungen Rathſchlaͤge geführet, auch endlich die 
Sache boͤllig beygeleget. Vid. Hartk. H. E. P. p.933. Die Transaction an 
fich ſelbſt, wurde von J. K. Majeſt., Land und Städten, wie auch von 
dem Thum⸗Capittel zu Culmſee, beſtaͤttiget, und iſt in einem abſonderli⸗ 
chen Redeſſehemahls zu Rathhauſe zu finden geweſen. Si: Lauter alfo; 

In nomine Domini Amen. Ad perpetuam rei memoriam Vniver fis 

& fingulis ,.quorum hoc icire intereſt notum teftatumque facimus, Fo- 
ſteaquam inter Illuftriffimum & Reverendiffimum Dn. Cafparum à Dzia; 
lyn Dzialynski, Epifcopum Culmenfem & Pomefaniz ab una; & Nobiles & 
Spe. Præ· Conſules, Conſules, Advocatos,Scabinos, totamg;Comunitatem 
Civitatis Noftrz Thorunen. ab altera Partibus occafione Proceſſionis per 
forum & plateas publicas a prefato quidem Illuſtr. ac Reverend. Domi, 
no Epifcopo anno 1639 pro Fefto Corporis Chrifti affedate; ob ratio: 
nes vero gravisfimas ab omnibus hujus. Civitatis ordinibus eidem tum 
impedite varie lites & Controverfic, cumprimis in Judicis S. R. Majeft, 
D. N. Cl. hactenus intercesfiffent, atque adeo vehementer ab utrinque 
eflent agitate, ut poft peractam inquiſitionem ad ultimum tandem pro- 
ceflus terminum, ad expediendam fcilicet fuper Decreto S. R. Majefta- 
tis ea in caufa ultimario ac definitivo, deliberationem devolverentur. 
Interea vero temporis S. R. Majeft. D. N. Cl. ex mera ac regia fua vo- 
luntate ac benignitate pacis totius mutuz inter utrasque Partes concili- 
ande ac ftabiliende, quz maturandi dubii ac periculofi litis eventusStu- 
dio mota, cum antea fruftraneo licet conatu, tum imprimis jam ad prz- 
vium Statuum & Ordinum harum Terrarum unanimem conſenſum çer- 
tos ad id Mediatores lluftr. videlicet & Magnificum DD. Nicolaum 
Comitem a Weyher, Palatinum Culmen. Gerhardum Comitem a Dön- 
hof & Michaelem a Canden. Treinski, Judicem Terreſtrem Culmen. 
deputare clementisſune dignata fit, factum effet, ur re partis Ose 
inibus 
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dinibus Civitatis hujus mature communicata penitiusque fubinde infpe- 
&a, & ad trutinam ferie deliberationis revocata, partim cum ipfismet 
prefatis Dominis Mediatoribus, utriusque mediationis fuz officio rite 
& dextre perfungentibus, debita excuſſa & pertractata, poft multiplices 
ultro citroque habitos tractatus amicabilis eo nomine Compoſitio in eum, 
qui fequitur; modum conclüfa determinataque fuerit. 

Quod videlicet IIluſtr. & Reverend. Dominus Epifcopus Culmen, 
eiusdemque Succeffores Procesfionem memoratam in hac Civitate Tho- 
runen. non alia nifi infra ſeripta via per plateam Kurna, feu Kokofza 
Ulica, didam ad forum publicum recta linea in longitudinem ad plate- 
am üsque füroream ducentem , poft- modum vero ad dextram defle&en- 
do per plateam eandém futpream ‚de vicisfim emenfa hac, turrim Schwi- 
bogen nuncupatam tranfeundo pér pontem ut vulgo appellant Pauli- 
num, alias die Paulers Brücke, per proximas cemetetii a finiftro latere 
conftitutas fores ad templum Divi Nicolai PP. Dominicanorum, ibidem 
peratta folita devotione eadem plane via, qua eo deventum eft, vicisfim 
revertendo in ſiniſtram per plateám hordeaceam & Scholafticam, vulgo 
die Gerſten⸗ und Schüler ⸗Gaſſen, ad proximum usque cemeterii pre- 
dieti angulum; atque ita in ipfum cemeterium & templum S. Johannis, 
idque: non alio die nifi ipfo fefto corporis Chrifti, in diem videlicet Je- 
vis, feu feriam quintam, five coelum ferenum, five pluviofum fuerit, id 
quod procesfionem illam nulla penitus ratione morari, aut in aliud tem- 
pus differre debet; poft Dominicam 88. Trinitatis proxime incidentem, 
eum ſolennitatibus quidem ac ceremoniis juxta Catholice Romane Ec- 
cleſiæ morem obfervari folitis, fine tamen omni Altarium erectione, Ev= 
angeliorumin foro ac plateis publicis le&ione , tympanorum tubarumque 
bellicaram clangore, ae bombardarum geftatione ac explofione, ex nunc 
& in perpetuum celebrare ac expedire, nec ultra predefinitas hoc inin- 
firümento platéas & terminos extendere debeant. Pro qua quidem de- 
center ac fecüre; remotisque omnibus obſtaculis & impedimentis ac de- 
misſis velamentis mercatoriis horis antemeridianis ad duodecimam us- 
que expediendam omnem curam Spec. Sepatus non intermittet, eam- 
que; que Magiftratui competit, fecuritatem præſtabit, ac in procesſio- 
nem impedientes, vel quoque modo delinquentes, indilatam juſtitiam, 
prout ex inquifitiöne patebit, adminiftrabit 5: eo in: fuper precauto, 
quodſi præter omnem ſpem ac culpam Magiftratus ab inqujetis homini- 
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bus adverfi aliquid, quod DEus benigne avertat, accidere poflet, Magi- 
Aratum totamque Communitatem nulla ad alienam culpam ratione; fed 
tantum ad adminiftrationem juſtitiæ, teneri poffe ac debere. Non mi- 
nus vero ex parte quoque Domini Epifcopi omnibus .procesfionem ile 
lam celebraturis incumber, ne ullam litium ſerendarum, adeoque ture 
bande publice ſecuritatis anſam feu ipfi prebeant, feu ullo aliquo mo- 
do & ratione præberi ab aliis faciant, Poſt illud Feſtum vero tam fub- 
fequentibus diebus, quam ipfa octava die Proeesfio illa nullibi alibi; nifi 
in circumferentia ipfius cemeterii fupra nominati pacifice & folito modo 
temporibus perpetuis, celebrari debeat. . Juxta hec promittit Reveren- 
“disfimus Dn. Epifcopus nobili ac epifcopali fuo verbo, tenoreque præ- 
fentium,fe omnes omnino proceflüs in quocunque juris gradu injudi- 
ciis prafertim S. R. Maj. dependentes omnes proteftationes, manifeſta- 
tiones, literas defuper fcriptas, Partium controverfias; mandata ;ac de- 
«reta regia , & alios quoscunque agus, una cum univerfis & fingulis eo- 
rundem contentis eo nomine faQos.ac interpofitos , atque aded omnes 
& fingulas actiones quoquo modo ultro citroque fuper. ea re hactenus 
motas & agitatas, omnesque pretenfiones nulla penitus exceptá ; omni 
meliori modo ac forma judicialiter intra femeftre anni fpatium: caffatu- 
zum, annihilaturum, atque mortificaturum, prout & præſentibus totali- 
zer calfat, annihilat & mortificat , nihil penitus juris ac pretenfionis ex 
iisdem fibi & fuccefforibus fuis hoc nomine refervando temporibus ævi- 
zernis., Ad hac Illuſtr. & Reverend. Dn. Epifcopus Culmenſ. pro firma 
majori mutuà animorum conjundiione & concordia omnibus quocunque 
modo & nomine appellatis & appellandis, queve tim occafiene procef- 
"ionis, quam aliarum caufarum ſpiritualium ha&enus motarum , moveri 
tentarive poffent , ad res turbandas validis novitatibus plenarie ac in to- 
tum renunciat, quin potius transactioni huic nec per fe, nec per alios; 
vel in minimo ejus puncto contraventurum fe firmiter fpondet & polli- 
cetur, temporibus perpetuis ; In cafu. vero contraventionis alterutrius 
partis poenam fexcentorum Vhgaricalium pars contraveniens fuccum- 
det. Qua quidem omnia ficuti vim perpetuitatis habere & obtinere, 
nec ulla aliqua ratione, feu ex quacunque caufa & occafione mutari in po- 
Rerum debent; ita tanto majus robur & firmitudinem obtineant , non 
folum publico Statuum & Ordinum Terrarum Prusfiz Laudo ac à Ven. 
Diescefeos hujus Culmen, Capitulo, fed & S. R. Majeſt. D. N. C, a» con- 
rmari 
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firmari & approbari debent. Ex nune vero ftatim tam ab Illuſtr. & Ma- 
gnif. D. D. Mediatoribus, quàm prafatis Partibus ipfis propria manu- 
um fubfcriptione figillisque penfilibus confirmantur & roborantur. Da- 
tum & ad. Thorunii in Vigilia S. Jacobi Apoftoli Ao.1645. 

Cafparusà Dzialyn Dzialynski, Henricus Stroband, Pro- Conf. 
; Epifc. Culm. Fridr. Lichtfus, Conf. 
Nicolaus Weiher, Palat.Culmenf. Johannes Kisling, Conf. 
Gerhardus Dönhoff, Palat Pomer. Johannes Esken , Scab. 
Michael T rcinski, Judex Terr. Simon Behm, Scabinus. 
Culm. Reliqui ex 3 Ordine. 


Heinr. Stroband; erſter Deputirter, feßet in feinem MSc. hiervon 
feinen Wunſch alfo: Gott verleihe, daß Sie, jenes Theil, es nur bale 
ten mögen; An dieſem Theik, der Stadt halben, (oll es, ob GOtt will, 
nicht ermangeln. 

timb dieſe Zeit ift Johannes Walcker, nach erhaltener d. 28. 
May datirten Vocation, zum Pfarr⸗Herren nach Gurske vom Seniore 
Petro Czimmermanno introducitet , welcher Ao. 1647, den 6. Oct: alda 
verſtorben, und den 21. Det. begraben ift. PretorPresbyt Thorun. 
Dahmahls ift Andreas Rontſchkau, ein Thorner, Philofophiz 
und Orientalium Profeſſor am hieſigen Gymnafio geworden in ſolchem 
Amte fünff Jahr geſtanden, und ſo dann Ao. 1649 Paftor in Siemuto- 
wa in Groß⸗Pohlen erwehlet; Ao. 1664 Confenior & Aſleſſor Confiftorii 
A. C. alda ernennet, und darinnen Ao. 1669, 12 Mertz, atatis 53, Of- 
ficii 8 Conjugii 18 , verſtorben. Vid. Leich⸗Predigt Dan. 

elbten. 4 
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Anno 1644. 


ersten der Pohfnifchen Königin Cäcilia Renare, ſchmertlicher 
xv odes Fall zu Wilde erfolget, ſo hat man alhier den 15 April 
die Trauer + Solennia gebührend in acht genommen, nicht minder auff dem 
zu Cracau angeſetzten Begraͤbniß⸗Tage den 20 Syunit zu St. Marien eio 
ne Leich⸗Predigt bey lntonirung Sterb⸗Lieder halten laffen. Acta Conful, 
Den 27 April fft ein Dieb, fo albereit am Pranger hier geſtrichen, 
und aber wieder kommen, mit dem Strange vom Leben zum Tode ge⸗ 
bracht. Acta Conſul. 

Den 3 May ward Wilhelm Joſt aus Boͤſendorff, weil er in 
ſtehender Ehe mit feiner leiblichen Schweſter, fo bey ihm in Dienſten ge⸗ 
weſen zugehalten, enthauptet. ibid. , ae 

Den 22 May hat ein hieſiger Steuermann nach eines andern ſei⸗ 
en Hut muthtoflliger weiſe gegiehler, und dafür den Kopff getroffen, 
auch ſo bald fluͤchtig geworden: Darauff ward der Leichnam den 23 
mit Recht auffgehoben. ibid. — 

Im Monath October ſind anbeto auff dem pro ro O&ob. beſtim⸗ 
mieten Colloquii Charitativi Tage Johanges Nos, Caſtellan von Cle 
bing, Koͤnigl. Legatus, und Georgius Tyszkiewicz, Samaitiſcher Bi⸗ 
ſchoff nebſt vielen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Theologen ankommen; weil aber 
von denen Dillidenten niemand erſchienen, wie fie Denn auch vorbero 
umb Dilation des Colloquii erfüchet ‚fo hat der Koͤnigl. Hr. Legatus, here 
möge feiner Inſtruction, einen andern Terminum auff das kuͤnfftige 
1645ft Jahr, und darinnen den 28 Auguſt, beſtimmet, unb ſind ſo 
dann alle aus einander gefahren. Hartknoch H. E. P. p. 936. 

Dien 19 Decemb. ward Marcin z Dulsk na Pomorski wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Wegelagerung und Mordes, mit dem Rade von oben zerſtoſſen, 
und an den überm Rade auffgerichteten Galgen geknuͤpffet. Ada Crim, 

In dieſem Jahre hat E. E. Altſtaͤdtiſches Gericht auff ihre eigene 
Unkoſten vor fid) zu St. Marien ein anſehnliches Geſtuͤhle verfertigen 
laffen. Acta Conſul. f ; 4 

Anno 1645. 1 
Der 6 Febr. iſt in Legation an J. K. Maſeſt. ratione Privilegit Tn. 
digenatus von Land und Städten Johann Esken, hiefiger ath⸗ 
mann, nebſt der Ritterſchafft Abgeordneten verſandt, wozu ihnen {peci- 
; al- 
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Al laſfrudionmit gegeben find, umb hierinnen die Einigkeit der Staͤdte 
und des Landes zu bezeugen. Acta Conſul. ; 

Den 13 Febr. kam Martinus Röfner von Straßburg anhero, und 
ward zu St. Jacob auff die Stelle Johannis Seidelii zum Deutſchen 
und Pohlniſchen Prediger beſtellet: Anno 1670 den 9 Novemb. it er, 
wegen gar uͤbeln Aufführung in ſeinem Wittwer⸗Stande, hohen Alters 
und Mangel des Gedächtnißes dieſes feines Amptes erlaſſen; Wo⸗ 
rauff er fich zu feinem Sohne Johann Röſnern, Superintendenten in 
der Graffſchafft Mansfeld und Prafidenten des Conſiſtorii zu Eißleben, 
v, (*) begeben, und auch daſelbſt Anno 1679. den 29 April geſtorben. 
Praetor. Presbyt. Thorun. l 

Den 5 Ful. ward Paul von Orlowo weil er fein Weib verlaffer, 
und ſich mit einer andern getrauet vorm Culmiſchen Thor enthauptet. 
Bluütt⸗Buch. Und den 12 dito ein Mörder enthaupt und auffs Rad 
geleget. ibidem. 

Im Augufto ſtelleten fid) alhier viele vornehme Hrn. und Theolo- 
gi Ebangeliſcher, Reformirter, und Nomiſch⸗ Catholiſcher Religion 
faſt täglich ein; beſonders find den 12 Auguſt. die Abgeſandte von Dan⸗ 
gig, Burgermeiſter Adria nus von der Linden und Friedrich Eler, 
nebſt vier Geiſtlichen Dod. Johanne Bot[acco , Dod. Abrabamo Calas 
vio, Johanne Mechingero c M. Johanne Fabricio, und einer anſehnli⸗ 
chen Svire; und den 14 die Hrn. von Elbing, Burgermeiſter Chriſti⸗ 
an Dreſchenberg und Syndicus Matthias Richter nebſt zwey Pre 
digern M. Balth. Voidio c Dav. Holſſio, anhero kommen. Den 23 
dito ward ein BuG-DBetsund Saft Tag von E. E. Rath npe 

amit 


— — — 

(5' Dieſer Johannes Roͤſnerus wird bey feinem Anno 1687 den g. 
April in Leiptzig ausgefertigtem Contrefait Thorunienfis Boruffus genen⸗ 
net und dabey hinzu geſetzet: Natus Anno 1635. d. 27 Sept. Allein Mar⸗ 
tinus Roͤſnerus, fein Vater, ift Anno 1635 noch nicht alhier zu Thorn 
Prediger geweſen, ſondern er war damahls Prieſter zu Straßburg, ci- 
ner Stadt acht Meilen von Thorn und ift allererft Anno 1645, wie 
aus obigen erhellet, anhero beruffen; Kan alfo nicht qua nativitatem, {one 
dern quà educationem, Thorunicnfis gemennet werden. 8 
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damit der Allerhoͤchſte zum inſtehenden Colloquio Charitativo Olic und 
Seegen kraͤfftigſt verleyhen wolle: Nicht minder ift durch loͤbliche Bere 
anſtaltung ein ſeder offentlich ermahnet worden, bey wehrendem dieſen 
Colloquio alle und jede Freytage mit Beten und Faſten andaͤchtig zu 
begehen. Den 28 Auguſt, als an einem hiezu beſtimmeten Tage, hae 
ben diefe Religions ⸗Interredungen ihren Anfang auff dem groffen Saal 
zu Mathhaufe genommen, nachdem vorgaͤngig derſelbe mit Predigen, 
Singen und Beten, gang gefeyret ward. (beygehendes Schema Dies 
net zu dieſes berühmten Colloqvii Erleuterung:) Was von demſelbigen 
Tage bif an den 21 Nov. und alfo in der 36ften letzten Sefion , hierin⸗ 
nen abgehandelt worden, folches ſtellen uns die Ada Conventus Thoni- 
nienfis celebrati, Ao. 1645 Menfe Sept. O&ob. & Novemb. , welche zu 
Warſchau Ao. 1646 in 4to in offentlichen Druck kommen, weitlaͤufftig 
vor, nicht minder Cl. Harcken. Hift. Eccl. Pr. lib: IV. c.6. à p. 934. adp. 
957. & alia Documenta in MSdv. Laut denen Excerptis Receſſ. foll dieſer 
Congreff der Stadt über 0000 Fl. gekoſtet haben. 

Den 8 Sept. hat E. E. Rath feit wehrendem Colloquio E. E. Ouar 
tier⸗Amte und E. E. Vorſtaͤdtiſchen Gerichte, um ihre Sefliones und 
b M pflegung zu halten, den Artus- Hoff angewieſen. Ada 
Conful, 


Anno 1646. 


En 2 Mart, ward ein Secretarius dieſer Stadt mit einem anſehn⸗ 

lichen Geſchencke nach Warſchau verſandt, umb hiemit das Koͤnigl. 
Beylager FF. KK. Majeftäten Wladislai IV. und Ludovica Aa- 
rid, Princeßin von Niewers, zu beehren. Ada Conful. 

Den 13 Jun, ift ein Dieb gehangen; und noch zwey andere, welche 
theils mit 35, tbeile mit 48 Schmieß am Pranger geſtaupet, bey de beym 
Strange dieſer Stadt verwieſen. Ada. — 

Den 18 Jun. find Lucas Bozlowski und Andreas Tarnoweki, 
wegen AA z ea 6Ruthen und 30 Streichen am Pranger 

abgeſchmiſſen. ibid. ; 
: Den 27 Aug. ift ein Pferd» Dieb und Ehbrecher am Galgen gehan⸗ 
gen. ibid. 
Den 30 Sept. ward Caftellani Culmenſis Dragouner, weil er einen 
Raub in hieſiger Vorſtadt gethan, war aus Gnaden mit "n um 
eſchen⸗ 
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beendet, allein gum 12 jährigen Türcken⸗Kriege, nach geleiſteter Ure 
Pfede, verurteilt, Acta Conful, 


Anno 1647. 


En 30 Jan. iſt Andreas Tolsdorff, aus Morungen, wegen Straſ⸗ 
- ſen⸗Raubs und Morde enthauptet, der Kopff auff einen Pfahl gee 
ſtecket, und der Leib auffs Rad geleget. Aa Crim. 

Den s Febr. iſt ein gebrandmahlter Dieb gehangen, und den 11 Febr. 
iwey Straſſen⸗ Rauber, einer entbaupt) der ander am Pranger mit 30 
Schmieß abgeſtraffet. ibid. f 

Den 19 Jun. tarb Heinrich Wedemeyer, Raths⸗Aelteſter, und 24 
jähriger Kämmerer: E. E. Rath hat ben 21 dito geſchloſſen, weil er ſich 
umb dieſe Stadt ſo hoch verdient gemacht und 37 Jahr im Rathe ges 
ſeſſen, daß deffen Leichnam gleich einem Burgermeiſterl. ſoll begraben 
werden. Heinrich Stroband in ſeinem Gedenck⸗Buch beklaget feinen 
Todt alſo: Obiit H. W, vir de civitate hac & ærario publico per 37 an- 
nos laudabiliter meritus, &, ni gravis LXXVII annorum ætas fuiffet, diu- 
türniori vita digniffimus. Hat demnach Sal. Schultz ſchon Anno 1629 
nicht ohne Grund in feinen Berſen von ihm alfo geſchrieben: 

Pro Patria multos Vir ſubſtinet ifte labores: 
Conſulit a prima luce, dein numerat, 

Umb bíefe Zeit ward M. Paulus de Sapenska Stranski, Bohemus, 
zum Profeffore ans hieſige Gymnaſium ernennet; Das MSCtum Zamel. 
meldet von ihm: Quod fuerit ex Litomiricenfi civitate, eujus Syndicum 
egerat, fed Anno 1625 profugere coactus; Autor libelli, cujus titulus: 
Respublica Bohemie. Conf. Hartkn.-H. E. P. p. 929. Starb 1657 
Menfe Febr. im 75ften Jahre feines Alters. Confer, Dn, Ephr. Pretorii 
Ath, Ged. p. 210 feq. 

Bald hernach fol auch Ludovicus Möllerus, ein Thorner, gleich 
falls daſelbſt das Profefforat erhalten haben, und ſolcher Function biß in 
das 166 2fe Jahr wohl vorgeſtanden, da ihme denn den 13 April die 
Con- Redura Gymnafii anvertrauet ward; Iſt Anno 1664 den 17 Febr. 
dafelbft verſtorben, und den 21 Febr. zu St. Marien begraben. MSC. 
Schulz. Et Dn. Ephr. Prætorius I. c. p. 21 
Den 29 Sept. auf dem hieſigen ordinairen Land⸗Tage ſind die Preußi⸗ 
ſchen Land: Stände in einer groſſen m anſehnlichen Anzahl eile 
d 1 Rr um 
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umb unter andern auch zwiſchen denen Städten und der Nitterſchafft 
einen Vergleich zu treffen; Da nun einige Tage fruchtloß abgiengen, 
haben Land und Städte an J. K. Majeſt. eine Abgeſandſchafft ausgefer⸗ 
tiget, und Selbte, anbero in hoher Perſon zu kommen, demuͤthigſt erſu⸗ 
chet; Welches J. K. Majeſt. nicht abgeſchlagen, und den 10. Octob. 
umb 4 Uhr fid) alhier eingefunden. Wie Sie empfangen worden, be» 
ſchreiben uns die Excerpta Receſſualia Schultziana folgender Geſtalt: 


S^ Regia Majeftasin Mlyniec prandium fumpfit, pofteaad torrentem 
AGolffs» Fluß, inter Villam Lubicz. & Sylvam proceffit, ibidem a 
Deputatis ex Equeftri ordine, Caftellano Elbingenfi & Dzialinio Palati- 
nide, falutata eft: Internuntii trium Civitatum Majorum, præmiſſis fuis 
Secretariis cum literis, Majeſtatem R. in villa Thorunienfi, SEYDE di&a, 
preftolati funt, ibique humiliter Regem adventantem excipiunt. Rex 
per Pro-Cancellarium. Regni, jam antea Thorunio ad Majeftatem R. pro- 
fectum, benigniſſimè refpondit, omnesque ad oſculum manus admiſit, fi 
militer & recens nupta Regina, eodem curru vecta. In campo verfus ci- 
vitatem Conſiliarii Equeftris ordinis & Nobilitas quoque Regem excepe- 
rünt: Tandemad portam Catharinæam Thorunienfem Senatus & Scabini, 
perorante Joh. Kifslingio Burggrabio, Eandem venerati funt, & inPrz- 
torium usque deduxerunt. Invitatus dein Rex in Conventum, ut Prefen- 
tid {ua regia negotium componeret, venit; tractata ibi eſt compoſitio, 
& in primo quidem puncto de Confilio Prutenico & ſeceſſu Nobilitatis 
concordia ftetit, in reliquis Punctis tentata complanatio, tandemque. in 
alind tempus dilata. &c. 3 
Der Stadt damahlige Beſchwerden find J. K. Majeſt. von ſaͤmtl. 
Ordnungen fub Sigillo Mariano in aller unterthaͤnigſten refpet überge⸗ 
ben, und mit der gnaͤdigſten Vertroͤſtung eines baldigen Koͤnigl. Schu⸗ 
Kes Hoͤchſt erfreuet worden, und weil fie unſere Hiſtorie ſehr erläutern , 
wollen felbte hier anfügen, 
Gravamina Civitatis Thorunenſis, Juribus ac Privilegiis ejus- 


dem contraria, quorum emendationem enixe petit. 


(pnm publice, Divum Cafimirum Regem, ſublata, tempore fubjedi- 
onis Terrarum Prufliz, ex pa&o cum Civitate Thorunen. ex eo loco, 
ubi nunc Dibovia five. Podgorze confiftit, antiqua Niefzova, eademque 
VE. in 
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in eum locum, ubi nunc eft, translata, Eidem Civitati Thorunen: non 
folum publica fide, de non edificanda perpetuis temporibus eodemloco 
alia civitate cavifle, verum etiam tam eundem quam ſubſequentes Reges 
Polonie; certam querendi vidus rationem, colonis fivehortulanis , quo- 

- fum. viginti tantum eo loco effe ac remanere debebant , accommoda- 
tam, diverfis Regiis reſeriptis ac Privilegiis præſeripſiſſe. In ejus rei u- 
fu & poſſeſſione Civitas Thorunen. ab eo tempore femper fuit, donec In- 
cole ejus loci, impetrata Anno 1611 in tergum civitatis Thorunen. per 
Dn. Capitaneum tum temperis Conſtitutione publica, que tamen ob- 
ftantibus Privilegiis civitatis Thorunen. nullius valoris effe poteft pro ci- 
vicate fefe venditare, & non folumPro-Confules & Conſules 4ppellare, , 
verum etiam commercia & opificia, in civitatibus & oppidis tantum ufi- 
tata, in tantum ufürpare coeperunt, ut nunc etiam ipfe Domin. Capita- 
neus per ſubſtitutas perfonas, varii generis merces, in ipfa etiam Infula, 
in medio Viftule confiftente , in fummum civitatis Thorunen. præjudi- 
cium venum exponere non vercatur, neque hactenus ullis five rationi- 
bus five petitis ab hoc iniquo attentato. dimoveri potuerit.  Hancillius 
licentiam, authoritate publica coérceri, caffataque allegata conftitutione 
anni 1611 de oppido Podgorze omnia in integrum reftitui & fidei publice 
& civitati Thorunen. plurimum intereft. 

II. Similiter conftat primo ex Pactis pacis perpetue , inter divum 
Vladislaum Regem Polonie & Magiftrum Ordinis anno 1436 initis, Inco- 
Jas Terrarum Prusſiæ novo Telonio gravari non potuiſſe: deinde ex 
reciproca Ordinum Pruſſiæ fponfione anno 1454 facla , eosdem non nifi 
hoc ipfo jure, ficut omnibus aliis falvis, per fpontaneam deditionem in 
pietatem Sereniffimorum Regum Poloniz conceſſiſſe, denique hoc ipfum 
jus à Divo Cafimiro expreffe confirmatum effe, poſtremus articulus pri- 
marii Terrarum Pruffiz Privilegii, quod Privilegium incorporationis vo- 
cátur; demonftrat verficulo , item Mercatoribus , ubi conditio de Te- 
loniis antiquis tum demum folyendis adjicitur, cum merces extra fines 
Regni verfus Ungariam, Moraviam, Sileſiam, Auftriam, Saxoniam eve- 
huntur. Qua immunitate illicitis vectigalium exactionibus violata Ao. 
1571 ampliſſimo Diplomate Divi Sigismundi Auguſti, de confervatione 
antique libertatis , civitati & civibus Thorunen. profpeQum , idem- 
que fubfequente Anno 1572 per DecretumRegium, peculiari refcripto, quo 
omnes in contrarium impetrata aut impetrandæ litere ," nullius roboris 
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eſſe ac fore, declarantur, repetitum, ae poftea tam a Divo Stephano, quam 
a Divo Sigismundo Tertio Beatifime memorize Ann. 1588 & 1591 Uni- 
verſalibus Mandatis approbatum, iisdemque.ne.Cives Thorunen. ac Ge- 
danen. contra libertates, quibus antiquitus femper ufi ſunt, ulla in re tur- 
bentur, ulloque pretextu ac colore ulla vectigalia ab iis exigantur, fab 
gravi indignatione & poenis fancitum eft. His tamen omnibus non at- 
tentis, utrumque Telonium & vetus & novum a Civibus Thorunen. & 
Gedanen. hadtenus exactum-eft, idque etiam de mercibus ſines Regni 
haud egredientibus, fed vel in Regnum invectis, vel in Regno co&mptis, 
licet pro iis extranei jam fatisfeciffent, neque folum in finibus, fed pas- 
fim inipfo Regno: & quod graviſſimum accidit, Diboviæ Camera Te- 
loniaris inſtituta, & hucusque frequentata eft, cum tamen ibidem, falvo 
incorporationis jure non fint fines Regni, & Mandatis authenticis tam 
Divi Sigismundi Augufti quam Divi Stephani Regum de Anno 1591, 1574 
& 1578 dudum probatum fuerit, Teloniatores eo nomine graviter re- 
prehenfos, figna ‘Teloniaria dejicere, quondam coadtos eſſe. Infuper 
etiam quantitas exactionis, antiquitus valde moderata, & poſtmodum ex 
transactione Posnanien. Ann. 1561 inita ad duodecim groſſos de fingulis 
vafis. & compactionibus grandioribus redacta, nunc ad arbitrariam taxam 
feu æſtimationem revocata & immenſum in modum auda eft, maximo 
cum damno mercatorum & commerciorum interitu, . Cum igitur tam 
evidenti jure, & praterea fingulari fide & meritis utriusque -Civitatis 
Thorunen. & Gedanen. permoti inclyti Ordines Regni in Comitiis Anno 
1626 &1627 hoc Teloniorum. gravamen abolendum cenſuerint, quod 
nondum faQum; id, ut nunc tandem debitum effe&um ſortiatur, ne- 
que diutius protrahatur, cum fumma æquitatis, honeftatis & neceflie 
tatis; ratio ſvadet, ita prefata. utraque Civitas ſubmiſſe & obnixe 

rogat. . 
III. Non minus conftat; omnia bona juri Caduco in Civitate Thos 
»zunen. aliquo modo obnoxia ex fingulari liberalitate Divi Sigismundi 
Augufti Regis, publicis illius Civitatis ufibus peculiari Privilegio dona- 
ta effe: nihilo minus tamen fzpiuscule hujusmodi bona; fi quz contin» 
gunt, imo non raro etiam, cum nulla omnino in rerum natura exiſtunt, 
pofthabita Magiftratus informatione, aliis atque interdum una eademque 
duobus pluribusve conferantur, eoque nomine varia Mandata, poenalia 
etiam, tam contra Magiftratum quam contra legitimos fücceffores; fine 
omni 
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omui diícrimine extraduntur; quod fepe magnis & inutilibus ſumptibus 
ampenfisque contra jus & equum anfam prebet. i 

IV. Conftat ex allegato Privilegio incorporationis Terrarum Prus- 
«fig & aliis Civitatis Thorunen. fpecialibus -Privilegiis ; libérum effe Ci- 
ovibus Thorunenfibus.pro libitu & bene placito omnis geveris merces in 
Regno Polonie coémere} ibidemque viciflim divendere, aut etiam, five 

Thorunium five Gedanum fine cujusvis impedimento: devehere; tum 
& omnia Monopolia in fraudem hujus juris excogitata, füblata effe; 
. Huic immunitati adverſatur, quod ifta libertas inde ab aliquot annis in 

commercio falisnitri teftridla; & Cives Thorunen, arreftis, confifcationi- 
bus ejusque difficultatibus & impenfis onerati funt, interim vero extraneo 
-cuidam Monopolium- ejus rei conceſſum, in prejudicium juris publici & 
, damnum tam Civitatum Pruſſiæ, quam totius Regni, a quo commoda ne- 
gotiationis avertuntur. 

V. Conftat ex Privilegio Beatiffimz memorie DiviSigismundi Tertii 
de Anno 1598 Senatui: Thorünen. more majorum de Collegiorum Cor- 
porumque Statutis & Civitatis rationibus & communi utilitate, ſtatuendi 
jus, poteftatemque integram competere , falva duntaxat file Serenisfimis 
-Regibus debita ;, eo tamen nonattento hactenus non folum cauſæ aliquot 
-contuberniorum contra Decreta Senatus poft Curiam recepte, Partes 
- proceffu. inutili ibidem per aliquot annos detentz , fumptibus graviſſi- 
mis exhauſtæ, ac detrimento ingeriti rei familiaris affectæ funt, verum 

etiam-iisdem opificum contuberniis Privilegia & Confirmätiones, que 

cum legitima Magiftratus authoritate & jurisdictione Civitatis ejusdem- 
que Privilegiis Statutis & Confvetudinibus, atque adeo publica utilitate 
pugnant, ex Cancellaria extraditæ fünt, quibus antique Ordinationes, 

«quas Magiftratui prefcribere immediate competit, in fummum detrimen- 
tum, etiam omnium Incolarum Regni, quafi abrogantur & penitus tol- 

luntur. : 
VI. Conftat ad Judicia Terreſtria & Tribunalitia nec Magiftratum 

Thorunen. nec Cives privatos pertinere iisve fubjectos effe nifi quate- 

nus de poffeffionibus fuis fub jurisdictione Terreſtri fitis, aut earum rae 
tione conveniuntur; ‘ad forum tamen Terreftre & Tribunalium fepe 
numero, ex aliis etiam caufis, non Ciyes ſolum, ſed & Magiftratus ra- 
tione officiorum protrahuntür, ibidemque proceſſus, imo & Bannitio- 
nes ac Infamiæ contra Civitatem in ſummam eius injuriam ac, detri- 
"T Rr 3 mentum 
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. mentum decernuntur & publicantur: Ex adverfo autem tamfüblevatio- - 
nes quam Citationes poft Curiam ad caſſan. eiusmodi proceſſus dene- 
gantu. VVV - 
VII. Conſtat ex fepe allegato D. Sigismundi III. Privilegio tam 
Magiſtratum Thorunen. quam Cives privatos non nifi in competenti ſuo 
foro convenire debere, contra; iidem Cives Therunen. tam privati quam 
in Officiis exiftentes, non attento inſtantiarum, & fupra allegato Divi 
: Sigismundi IIT. Privilegio, in caufis, Ordinariam Civitatis jurisdidionem, 
jurisque proceſſum habentibus, ad Tribunal Regium impune evocantur; 
"interdum quoque appellationes etiam in caüfis officii , ab Aſſeſſoriali Ju- 
"dicio ad Sacr. Reg. Majeftatem non conceduntur; Viceverſa autem in 
caufis privatorum contra rem judicatam, atque etiam non raro execu- 
tioni demandatam, ſuſpenſa, ratione denegatz A ppellationis cognitione, 
contraria Decreta feruntur, fummo cum Civitatis præjudicio & ordina- 
‘rie’ jurisdiQionis violatione. athe ins 
VIII. Conſtat ex eodem Privilegio literas moratorias & ſalvi con- 
ductus non niſi ad præviam Magiſtratus recommendationem concedi de- 
bere, nihilominus tamen contra memoratum S. Reg. Majeſtatis privilegi- 
um, tam falvi condu&us, nulla poftulata Magiftratus defuper anteceden- 


ti informatione, quam etiam moratoriz literæ, idque quafi ad intercefli- 
. onem Senatus, cum tamen nihil ipfi de eo conftet, in fummum Credito- 
rum prejudicium, & eludendam Decretorum omnium | executionem, 


non raro e Cancellaria extraduntur. 


Den 16 Octob. haben J. K. Maieft, das koſtbare Grab der 
Schwedischen Princeßin zu St. Marien alhier in Augenſchein genome 
men, und ſind den 17 dito umb X Uhr hinwiederumb von hinnen abge⸗ 
fahren, und mit Loͤſung der Canonen und andern Ehren⸗Bezeugungen 
begleitet worden. : — 

Bey dieſer Koͤnigl. hohen Anweſenheit hat E. Vorſtaͤdtiſches Gericht 
wegen ihrer Frey⸗ und Gerechtigkeit ein herrliches Decretum, beftehende 
in eilff Puncten, allergnaͤdigſt erhalten, welches Feria quarta ante Feſtum 
S. Luce Evangelifte datiret ift. Wie nun nachgebends wegen eines und 
des andern daſelbſt enthaltenen Puncts die damahligen Secretarii einen 

` Proce gefuͤhret, (o ift ſolches von neuen, Anno 1649 zu Warſchau von 
J. K. Maj. Johanne Cafimiro ; mediante Decreto in judiciis Relati- 
piit : i : onum 
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onum nachdruͤcklich confirmiret, davon das Originale amnod) bey 
Ihnen vorhanden. 

Den 27 Novemb ward Johannes Memoratus welcher allezeit 
in der Boͤhmiſchen Bruͤderſchafft erzogen geweſen, zum Prediger nach 
Gurske vociret, den 13 Decemb. zu Königsberg von denen Lutheriſchen 
ordiniret, und den 23 dito durch Seniorem, Petrum Czimmermannum, 
introdueiret: Anno 1657 muſte er wegen eingefallenen Schwediſchen 
Krieges in die Stadt ziehen; alwo er auch in der damahligen Belagerung 
verblieben, und Ao. 1659 M. Februario geſtorben, und iſt alſo diefe Stels 
le, wegen des anhaltenden Krieges, und hiedurch geſchehener Verheerung 
dieſer Kirchen, vacant, big in das 166 1ſte Jahr, geblieben. Pretor, Pres- 
byt. Thor. 


Anno 1648. 


Von Februario biß in den Monath April iſt alhier ein ſolch groſſes 
Sterben unter den Kindern wegen haͤuffig graßirenden Pocken ent⸗ 
ſtanden, daß man auch zum oͤfftern in einem Tage drey und vier Lei⸗ 
chen hat zu Grabe tragen muͤſſen. MSc. Schultz. 

Den 13 Mart. Des Dingftags nach der heimlichen Kuͤhre in der 


Nacht ſtirbet Jacob Hoffmann, welcher zum Neuſtaͤdtiſchen Ship- 
pen erwehlet, und vor wenigen Stunden am Mittwoch hat ſollen pu- 
bliciret werden. MSc, Stroband. . 

Den 4 May ward Stanislaus Dzikowius, Polonus, ins Predigt⸗ 
Ampt nach St. Jacob auff die Stelle Nicolai Meuſſers mit groffen 


Mißfallen der Buͤrgerſchafft, weil er ein Boͤhmiſcher Bruder und der 


Neformirten Lehre öffentlich zugethan geweſen, beruffen: Er hat auff 
E. E. Raths Erfordern, zu Koͤnigsberg im ſcharffen examine 


des Samlaͤndiſchen Confiftorii fid) eingefunden, und daſelbſt in a&u Or⸗ 


dinationis, welche von D. Myslenta geſchahe, die libros Symbolicos, und 
unter Denen Formulam Concordiæ und das Manuale Prutenicum, anges 
nommen, ja auſſerordentlicher Weiſe ſeine vorige Meinungen, mit aus⸗ 
gehaͤndigten Reverfalien , verſchworen. Hartkn. H. E. P. p. 927. Iſt als 
hier Anno 1656 ben 23 Aug. an der Peſt geſtorben. 

Weilen J. K. Majeſt. Wladilaus IV. den 20 May in der Nacht 
umb 2 Uhr zu Merecz in Lithauen mit Tode abgegangen, fo hat E. E. 
Rath den 30 dieſes folgende Anordnung publiciren laſſen, daß E 0 

tat 
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Rath, E. E. Gerichte, Secretarii, und 6o Mann, wie auch alles raus 
ens Volek die Trauer anlegen mochten; in allen Kirchen von 10 bif xr, 
und von z bif 4 Uhr gantzer vier Wochen lang gelaͤutet, über das, die 
Altaͤre mit ſchwartzem Tuche beſchlagen; den 31 ward dieſer toͤdtliche 
Hintritt folenne von denen Cantzeln abgekündiget. Ada Conful. j 
Den As Salomon Blanck, ein Dantziger von Geburth ; 
zum Prediger nach St. Marien in die Stelle Mich. Bruͤckners, evo: 
wehlet: Starb an der Peſt, Anno 1656 den 19 Aug. feines Alters 5$ 
Jahr. Heinrich Stroband im Gedenck⸗Buch giebet ihm das Lob, daß 
er geweſen: Ecclefiaftes eximius & Concionator practicus. 

Den 23 Jul, ward ein Weib aus der Mocker, welche mit einem 
Hunde ſich fleiſchlich vermiſchet, fruͤhmorgens umb drey Uhr in der Moe 
cker, alwo ihr auch das Urtheil in beyſeyn des Mocker⸗Gerichts publici- 
ret, enthaupt , und nebſt der Beſtie verbrandt. Blutt⸗Buch. ; 

Den 22 Aug. kam in Geſandſchafft des Koͤnigl. Printzens Caroli 
Jerdinandi Ignatius Bakowski, und den 4 Sept. Michael à Canden 
Trzeinski alhier an, und haben zu Rathhauſe die Anſuchung gethan, 
damit die Stadt, tanquam ornatiſſima Reipublice pars, und E. E. Rath, 
als Status & Confiliarii dieſer Landen, das Diadema auff deffen hohes 
Haupt zuſetzen aus dero Orte helffen wolle ete. 

Den s Octob. find ad Comitia Electionis Warfavienfia, Burger⸗ 

_ meifter Heinrich Stroband und Sriedrich Gernet , Rathmann vere 
fandt. Acta Conſul. $ 

Den 29 Nov. am etften Advents⸗Sonntage wurden, wegen des 
am 18 Nov. neuerwehlten Koͤniges in Pohlen, Johannis Caſimi⸗ 
ri, die Solennitæten mit dreymahliger Loͤſung der Stücken , öffterer 
Ruͤhrung der Paucken und Trompeten nicht minder Haltung eines froͤli⸗ 
chen Gaſtmahls im Artus⸗Hoffe gewoͤhnlicher maſſen gehalten. ibid. 

Den 9 Decemb, am andern Advents r Sonntag ward Andreas 

Besten, ein Gefell, wegen mancherley geführten Haͤndeln in caufa fua ma- 
trimoniali qu St. Marien von Solomon Blanck nach der Predigt oͤf⸗ 
fentlich excommuniciret, fo daß er zur Communion und Gevatterſchafft 
nicht, wohl aber zur Anhoͤrung goͤttl. Wortes, umb daraus fid) zu befe 
fern, folle gelaſſen werden. Anno 1649. den 12 Decemb. ward er hies 
von entlediget, und in integrum reſtituiret. ibid. l viet 

Den 29 Decemb, ſtarb Jacob Boy, Medicine Doctor W 

1Cus 
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&icus allhier, nachdem er von Thorn nach Meſeritz zur Verrichtung eini⸗ 
ger Euren fich begeben, allein daſelbſt den 25. Novemb. von denen Eos 
ſacen übel verwundet worden. MSc. Schultz. 

Hoc anno Martinus Czupalinius , Thorunenſis, peregrinatus in Bel- 
gio, Anglia & Gallia: Latinæ, Grece & Hebraice linguæ peritus. Re@or 
Scholz Rotſcovienſis, tandem Ecclefiaftes in Diſtrictu Belfenfi à rebellibus 
Cofacis; dum fuga faluti fuz confulere non poffet, trueidatus. Sic Andr. 
Regenvolfcius in Syſtem. Hift, Eccl. Slav. p. 438 & 217. 


Anno 1649. 


Ars zu Cracau der Koͤnigl. Leichnam beygeſetzet ward, fo find des 

wegen alhier den 14 Jan. in allen Kirchen, zu Bezeugung ſchuldig⸗ 
fier Condolence, Seih Ceremonien, mit Singung Sterb⸗ Liedern und 
Haltung Leich- Predigten ꝛc. verrichtet; Hingegen den 17 dito ein Freu⸗ 
den» Tag wegen Kroͤhnung J. K. Majeſt. Johannis Caſi miri, tbe 
lichem Brauche nach, gehalten worden. Ada Conful. 

Auf dieſem Kroͤhnungs⸗Reichs⸗Tage hat dieſe Stadt nicht nur 
ein herrliches Religionis Confirmarorium Privilegium, fo annoch in Ar- 
chivi Scrinio II, n. 8. collato cum num. 22. zufinden, ſondern auch eine 
bewehrte Confirmationem Jurium omnium; in fpecie de appellationis 
bus ad Judicia Regia Relationum non denegandis & non admittendis 
Appellationibus in privatorum caufa 500 florenos non excedentibus des 
lauts erhalten: 


Joannes Cafimirus, DEi Gratia Rex Poloniæ, &c.&c. 


ee præſentibus literis Noftris; quorum intereſt, Wniverfis & 
fingulis, Quia licer auguſtiſſimæ inaugurationis Noftre tempore, 
folenni jurejurando & Diplomate publice edito, omnium Regni: Noftri 
Ordinum, fingulorum etiam poteftati Noſtræ regia ſubjectorum homi» 
num, publica & privata Jura & Privilegia a quibuscunque Majoribus & 
Prædeceſſoribus Noſtris gratiofe conceſſa & indulta, ſervaturos Nos & 
rata firmaque habituros effe ſpoponderimus, ob eamque caufam pondus 
& firmitatem inviolabilem habeant. Tamen cum nomine $pe&. Magi- 
firatus Civitatis Thorunen. Nobis fupplicatum effet, ut omnia ejusdem 
Civitatis Thorunen. Jura, Privilegia, Literas, Immunitates, Decreta, Li- 
bertates, Przrogativas, ipfi a Serenisfimis Antecefforibus Noftris Poloniz 


Ss Regi- 
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Regibus, & aliis quibus vis Majoribus Noftris benigne conceffas: Infu- 
per & confvetudines, quibus hactenus ufi funt, fpecialibus Literis No- 
ftris approbare, innovare, confirmare, & ratificare dignaremur. NOS 
eidem Supplicationi, uti juſtæ, benigne annuendo, omnia & fingu- 
la prædictæ Civitatis Jura, Privilegia, Refcripta, Literas, Decreta, Liber- 
tates, immunitates, prærogativas a Sereniſſimis pie memoriz Regibus 
Poloniz, Prædeceſſoribus & aliis quibusvis Majoribus Noftris juſte & le- 
gitime conceflas, datas, & emanatas; infuper & omnes laudabiles, ufu- 
que tentas & obfervatas ipfius confvetudines, nullis penitus exceptisaut 
exclufis, non fecus atque hic omnia & fingula in genere & fpecie de ver- 
bo ad verbum in ſuo tenore & contextu deſeripta & exarata forent; 
imprimis vero Privilegium Divi Sigismundi III, Parentis Noftri defide- 
ratiffimi, de data Varſaviæ in Conventu Regni Generali die 23 Menf, 
Martii Anni Domini 1598 emanatum & Sereniſſimum Vladislaum IV, 
Fratrem Noftrum nuper vita fun&um fpecinlibus-Literis confirmatum, 
modum, rationem, & ordinem exercendorum in ipfa Civitate Judicio- 
rum & Jurisdictionis, aliave contenta in eodem Privilegio fpecificata in 
fe comprehendere, quod hic proinferto haberi volumusin omnibus pun- 
&is, claufulis, articulis, contentis, approban. ratifican. & confirman. effe 
duximus, uti quidem approbamus, ratificamus & confirmamus hifce li- 
teris Noftris Decernen. easdem debit& & inviolabilis firmitudinis vim 
& robur perpetuo obtinere debere. Eo infüper Confirmationi huic 
„Noſtræ fpecialiter adjecto, quod prædictæ Civitati Thorunen. ab hinc 
„impoſterum a quibusvis Decretis & fententiis Judicii Noftri Affefforia- 
„lis ad Noftra Relationum Judicia, iu quibusvis caufis & actionibus fem- 
„per patebit & admittetur appellatio, non obſtantibus ullis Refcriptis & 
» declarationibus in contrarium obtentis & obtinendis. Praeterea nullas 
alias caufas Civitatis eiusdem feu privatorum illius civium, nifi quz ſum- 
mam quingentorum floren, Polon. excedant ad Noftra poft Curiam Ju- 
dicia deinceps devolvi, eosque in eisdem agitari judicarique permitte- 
mus, fub nullitate appellationum eo nomine ordinarie feu extraordina- 
rie ad Nos Judiciumque Noftrum interpofitarum. In quorum fidem 
præſentes manu Noftra fubfcriptas Sigillo Regni communiri: juffimus, 
Datum Cracoviæ in Conventu R. Generali felicis Coronationis Noftre die 
VI. M. Febr. anno Dn. 1649. Regnorum Noftr. Pol. & Sveciæ anno primo. 


Joannes Cafimirus, Rex. (L. S.) Albertus Kadridlowski, Secr. R. M. 


Fol⸗ 
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: Folgends im April hat diefe Stadt J. K. Maſeſtät den Huldigungs⸗ 
Eyd folgender Maſſen abgeleget: Als man den ro. April die Nachricht 
eingezogen, daß der desfalls anhero abgeſandte Koͤnigl. Legat, Graff 
Andreas Leßcynski, Epiſcopus Culmenfis & Pro- Cancellarius Regni, 
fid) ber Stadt näherte, find ibme um 1o Uhr auff einem mit Teppichten 
beſchlagenen Kahne zu Waſſer auff jene Seite, weil die Weichſel⸗Bruͤ⸗ 
cke durch das Eiß ruiniret geweſen, Burgermeiſter Johann Bißling, 
und Friedrich Gernet, Rathmann, entgegen gefahren, und hat Selbi⸗ 
gen der erſtere am Lande mit einer Lateiniſchen Oration bewillkommet, 
welche der Hr. Legat freundlich beantwortet, und fodann ſich in das 
Schiff begeben; da denn ſo gleich 12 Stücke bey der Stadt loßgebrandt, 
welches, wie Sie mitten auff die Weichſel kommen, zum andernmahl, 
und als Sie in die Stadt wuͤrcklich durch das Segler⸗Thor eingezo⸗ 
gen, zum drittenmahl bey Paucken und Trompeten⸗Schall, auch Sal⸗ 
ve⸗gebung von der Stadt- Milice, wiederholet ward: Gleich beym Ein⸗ 
tritt in Dero angewieſenes Logement, haben Selbten der præſidirende 
Burgermeiſter, Johann Preuß und Jacobus Eccardus gebührend 
empfangen, und E. E. Rath auffs befte bewirthen laſſen. Den 12 
April am Montage nach gehaltener Exmahnungs ⸗ Predigt zu St. Ma⸗ 
rien durch den Seniorem, ift der Koͤnigl. Legat zu Rathhauſe kommen, 
hat daſelbſt denen E. E. Ordnungen dieſer Stadt, fein Gewerbe in La⸗ 
teiniſcher Sprache beygebracht, und hierauff vom Burgermeiſter Hein⸗ 
rich Stroband, in aller ihrer Nahmen, die Beantwortung erhalten; 
Da denn ſo gleich E. E. Rath, E. E. Gerichte, und die loͤbl. dritte Ord- 
nung zu Rathhauſe, die ſaͤmtliche Buͤrgerſchafft aber auff dem groſſen 
Ring- Platz, ben Syd der Treue, welchen Secretarius Anthon Donepe 
vorgeſtabet, abgeleget haben: Hierauff ward zu Mittage der Hr. Le⸗ 
gatus auffs befte von der Stadt tractiret, und ift des folgenden Tages 
umb 3 Uhr Nachmittage, unter Loͤſung des Geſchüͤtzes, von hier auff Ci» 
bing abgereiſet. Die mehreren Umſtaͤnde hievon, und die gehaltene 
Orationes, find allhier gedruckt, unterm Titel: Profeffio ſubjectionis ac 
fidei &c. in Folio, 6. plag. 

Den 25 Jun. als die biefige Brauere eine Bannition wider diefe 
Stadt erhalten, und ſie zu Warſchau allenthalben publiciven lieſſen, find 
aus einhelligem Schluß der ſämtl. E. E. Ordnungen an J. K. Mapeſt. 

aus Mittel E. E. Raths, Heinrich aci rud und Sriedrich Gernet, 
S 2 aus 
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aus E. E. Gerichten Andreas Seelin und Jobſt Dunte: aus der C. 3 
Ordnung David Walrath, martin Lehmann und Paul Schöͤer 
zu reiſen ernennet: welche nach empfaugener Vollmacht unter dem grofa 
fen Marien⸗Inſigel den 17 Aug. in Volek: reicher Begleitung der Buͤr⸗ 
gerſchafft biß hinter die Pohlniſche Brücke von hier abgefahren, und ha⸗ 
ben J. K. Majeſtaͤt in Rußland, woſelbſt Sie fich damahlen im Lager 
wider die Coſacen und Tartern befanden, nachgereiſet, doch Sie nicht 
eher dann den 26 Sept. zu Nieporent, unweit Warſchau aufwarten 
mögen, allwo ſie auch eine gar gnaͤdige Audience gehabt, ſo dann nach 
gluͤcklicher Expedition den 1 Octob, von dorten aufgebrochen, und ſind 
annoch deſſelbigen Monats anhero geſund angelanget. Der völlige Re- 
cef: hievon ift im MSC to Strobandiano unter dero eigenen Hand annoch 
verhanden. : 

; Den 22 Jul. ward Coaradus Thamnitius, Thorunienfis, im 23 ſten 
Jahre feines Alters, ſolenniter, als Profeſſor Gymnafii hujus, introduci- 
ret; darauff er eine wohlabgefaſſete Oration, de impedimentis folidz 
eruditionis, mit groffem Vergnügen ber Zuhörer, gehalten. Starb An⸗ 
no 1656 in feinen beſten Jahren, deſſen Todt Heinrich Stroband im 
Gedenck⸗Buch mit dieſen Worten beklaget: Dies ; Julii Dno. Conra- 
do Thamnitio, Profefleri Gymnafii & Viro Literatiſſimo, imprimis facun- 
die ſummæ, fuit ultimus, eo magis omnibus ejüs amicis ac ftudiofe ju- 
vente imprimis lu&hofior; quod ætatis anno XXX in florentiffimo Rata 
exceflerit, cum donis & dotibus ſuis diutius de literis & bonis artibus 
mereri potuerit. Requieſcat in Pace! Er hat bey feinem hiefigen fies 
benjährigen Profefforat, fo wohl in Lateiniſcher als Deutſcher Sprachen, 
als ein berühmter Orator und Poet, viele Sachen durch den Druck publi- 
ciren laſſen, davon bey mir dieſe zu finden: Oratio inauguralis de impe- 
dimentis ſolidæ eruditionis Anno 1649. 15 plag. fol. Stella aurea in ho- 
norem. IIluſtriſſimi Sigismundi Guldenfternii, Gubernatoris Stumenfis 
Ao. 1649. 9 plag. fol. Oratio de Conftantia Thorunienfium per ignem 
probata Ao. 1650. 16 plag. fol. Peplus Minerve Sarmaticus 1 651. 1 
Alph. 17 plag. fol. Genethliacon Sereniffimi Joh. Cafimiri R. P. 1651. 12 
plag. fol. Faſciæ quibus recens natum Sereniffimum filium compóne- 
bat Ao. 1652. 12 plag. fol. Conſolatoria fuper ebitu Georgii Prusfi ad 
Pro-Confulem Joh. Pruſſum Latina & Germanica Ao. 1652. 13 plag. fol. 
Panegyricus Zbigneo de Goray Gorayski, Caftellaneo Chelmen, Legato 

ad 
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ad tradatum Lubecen. 1652. 6 plág. fol. Civitas Thorunium XVI anae 
grammatismis Panegyrice evoluta Ao. 1653. 9 plag. fol. Oratio de cau- 
fis cur literatis bene efle debeat; ad celebrandam memoriam Gothofredi 
Krives 1653. 20 plag. fol. Epigrammata in Nob. Senatum Thorun. 1653 
1 plag. fol. Malum Cydonium in nuptias Jacobi Mochingeri Med. D. 
1656.1plag. fol. Acerbitas fati ex obitu Jacobi Mochingeri Med. D. 
1656. 2 plag. Acclamatio ad Legatum S. R. Majeftatis Pol. in Galliam, 
Chriftophorum de Bnin Opalinski , aliaque. 

Den r1 Auguſt. find auff die Luftration nach Kowalewo 30 Dra- 
gouner, welche die daſelbſt ihrer erblichen Guͤter wegen anweſende Bur⸗ 
germeiſter Johann Esten und Friedrich Lichtfuß præſentiret haben, 
verſandt. Aga Conful. : 

Den 1g Novemb. tarb der unvergleichliche Burgermeiſter Johann 
Kipling im 47ften Jahre feines Alters, welcher Anno 1627 den 20 Dec. 
zum Secretariat befoͤrdert, Anno 1641 in den Rath erkohren, und 1644 
das Burgermeiſter⸗Amt ruͤhmlichſt überfommen hat: Seinen Tod be⸗ 
klaget Heinrich Stroband alfo: Obiit eheu Dominus Johannes Kis- 
ling, Pro- Conful, Vir ob praeclaras dotes ac infignia in Patriam meri- 
ta, quz in variis fun@ionibus per 23 annos laudabiliter exhibuit, longio- 
ri vita digniflimus, & propterea ab omnibus bonis veris lacrymis deplo- 
ratus. 

Den 1 Decemb. iff Hr. Simon Seidel; Thorunienfis, zum Pfarr⸗ 
Herr nad) Grembocgin beſtellet; und als er von E. E. Math Anno 1652 
im Auguſto zum Peſt⸗Prieſter angenommen worden, ift er auch bald in 
eben dieſem Jahre den 10 Sept., als verordneter Peſt⸗Prediger, geſtor⸗ 
ben, Pretor. Presbyt. Thorun. 

Den 3 Decemb, ward ein Mann, fo im waͤhrenden Eheſtande 
mit feiner Stieff⸗Tochter Blut⸗Schande veruͤbet, enthaupt. Blutt⸗B. 


Anno 1650, 


Des 3 Jan. ward eine Kinder⸗Moͤrderin in der Weichſel in einem 

(ade erfäuffet. ibid. 

Den 4 Febr. ſind abermahl in der obigen Brauer⸗Sache an J. 

K. Maſeſt. aus allen loͤbl. Ordnungen Deputirte, nemlich aus Mittel E. 

E. Raths Friedrich Berner und Johann Maps, aus denen E. E. 

Gerichten Heinrich Preuß A Serner; aus der E. 3 
3 ^t 


Ords 
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S e David Wollrad und Martin Lochmann verfandt, MSc. 
stroband. 

Den 21 dito ward mit anſehnlichen Ceremonien Alhier zu St. 
Johann zur Erden beſtaͤtiget Hr. Paulus Dzialynski, Palatinides Breften- 
ſis, Capitaneus Inowladislavienfis, &c. deſſen Epitaphium Sim. Starovol- 
fcius in Monum. Sarm.-p. 396 ſtellet. 

Den 11 Augufk find alhier wegen ber Geburt der Koͤnigl. Pol- 
nifchen Princeßin, Annaͤ Maria Thereſiaͤ, die gewöhnliche Solenni- 
täten froͤlich begangen, an welchem Tage auch Profeflor Conradüs 
Thamnitius in Gymnafii Auditorio Magno eine ſchoͤne Oration, bt» 
nannt Peplus Minerve Sarmaticus, fummo omnium cum applaufu ges 
baíten bat. s 

Den 22 dito hat Petrus Czimmermann, Gymnafii hujus Rector, 
eine Comoediam von gegenwaͤrtigem Zuſtande Deutſchlandes, und den 
23 dito eine Tragoediam von der Enthauptung Carl Stuarts, Koͤniges 
in Engelland, auff dem Rathhauſe mit gutem CBerfWtügen der Zuſchauer 
prafentiret, 

Den 27 December ftarb Johannes Eccardus, Junior, Neuſtaͤd⸗ 
tiſcher Rathmann, welchem Heinrich Stroband das Lob gicbets 
quod fuerit Vir de Patria in Secretariatus fan@ione & Conſulari of- 
ficio per XXII fere annos praclare meritus: Sepultus in templo D. 
Jacobi. 

Sn dieſem Jahre hat die Stadt wegen ber im Lande entftehenden 
Rauberey XII Dragouner, mit Vorbewuſt des Palatini Culmenſis, bloß 
zu dem Ende angenommen, um auff dieſem Territorio denen Kauff⸗Leu⸗ 
ten ſichere Wege zu machen. Ada Conſul. 


Anno 1651. 


En 18 Mart. umb ein Uhr zu Mittag iſt ein groſſes Stuͤck vom Da⸗ 

che des Rathhauſes, welches fuͤnff Krame bedecket, und ſtarck mit 

Bley beleget geweſen, an der Seite gegen dem Artus⸗Hoff, in einem Au⸗ 

genblick danieder geſchlagen, und doch keine darunter ſitzende Buden⸗ 

Jungfern, wohl aber eine vorbey gehende Wittwe auff der Gaſſen getoͤd⸗ 
tet. MSc. Schultz. f 

Den 20 dito hat das Eyß an der Weichſel⸗Bruͤcken groſſen Sha- 

den gethan, auch den groſſen Eyß⸗Kaſten, und die forderfte e 

voͤllig 
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vollig ruiniret. Den 26 darauff des Sonntags unter der Veſper, hat 
das groſſe Waſſer aus der Bache, nachdem es ſich beym Ausfluß geſtopf⸗ 
fet, ein groß Stück von der Stadt⸗Mauer, wohl auff die hundert Ellen 
lang, darnieder geriſſen, und ift hinuͤber gedrungen. ibid. 

Den 21 Jun. iſt einer wegen Kirchen⸗Raubs gehangen; Den ur 
und 21 Aug. ein Dieb mit einem Strick umb den Hals und ein Moͤrder 
beym Galgen enthaupt. Acta Crim. 

Im Julio hat die Stadt wegen ihrer Land⸗Güͤther auff die Luftra- 
tion unter Graudence 32 Soldaten aus dem Wachhauſe nebſt ihrem 
Capitain zu Pferde verſandt, babe fid) ein mercklicher Calus zugetra⸗ 
gen, welchen die Excerpta Receſſ. Schultziana alfo beſchrieben: 
D: ı Augufti luftratio Expeditionis bellice Palatinatus Culmenfis 

prope Graudentum peracta; à Civitate Thorunienfi intuitu bono- 
rum illius Terreftrium præſentati funt XXXII Equites Cataphracti à Præ- 
Conſulibus Friderico Gernet & Joh. Esken, nec non Frid. Lichtfuſs, Con- 
ſule, pro ſe ratione bonorum propriorum comparentibus. Inipfo adu 
Luftrationis die 2 Auguft. poftquam iam Thorunienfes equites infcripti 
fuerunt, pluresque paffim fclopeta fua exploderent, fa&um eft, ut fub 
tentorio, ubi palatinus Culmenſis cum aliis Proceribus & Pro-Confulibus 
Thorun. confederat, unus ex domefticis ejus, Raphael Rofcifzewski , 
pone Palatinum ftans, globo tactus à tergo iftius conciderit, tum ve- 
ro iterum refocillatus & in civitatem ad Chirurgos delatus, craftina ta- 
men exfpiraverit die; Falía vero eo nomine; ac fi ab aliquo Thorunien- 
fum militum petitus eflet, Pro-Confuli Thorun. per quendam Brand, ac 
fi vulnerati cognatum , militariter intentata eft actio, militareque Judici- 
um, quod erat ex Judicio Terreſtri & Caſtrenſi combinatum , in Ca- 
ſtris præſtito juramento & fundata Jurisdictione Partes advocari fecit , 
poft Controverfigs & inquifitionem pera@am, quia de facto patere liqui- 
de non poffet, plurimi enim jam difcefferant, caufam ad Judicia Pala- 
tinalia remifit. 

Den 8 Sept. Sind J. K. Majeſt. Johannes Caſimirus, nebſt 
Ders Koͤnigl. Gemahlin, Morgends umb 9 Uhr alhier zu Waſſer auff 
Marienburg vorbey gefahren, welcher zu Ehren die hieſige Bürgers 
ſchafft im Gewehr auff den Stadt⸗Waͤllen geſtanden, und bafeloft die 
Stücke loßgebrandt. 

Den 16 Oct, Nachmittag umb ore Uhr ſind Selbte zu Waſ⸗ 

: ut 
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fer an hieſige Stadt auff der Ruͤck⸗Reiſe gekommen, welche zwey Croup, 
Bürgere zu Pferde, die auff J. K. Majeſt. zu Gurske gewartet, einge⸗ 
holet und begleitet haben: Sie find alhier durch die am Marckte gegen 
Often auffgerichtete Chren= Pforte auffs Rathhauß eingezogen, haben 
daſelbſt auff dem groſſen Saal vor der Cantzeley öffentliche Taffel geo 
halten; Darauff in einigen hieſigen Gaͤrten ſich ergetzet, und ſo dann 
Den 18 dito wieder zu Waſſer nach Warſchau abgefahren, welche man 
durch zweymahlige Kanonen Salve begleitet hat. Receſs. 

Den 2 Oct. Ward D. Simon Schultz, Thorunienfis, fo bald er 
von der Univerſität Leiden, almo er promoviret, anhero kommen, zum 
hieſigen Stadt ⸗Phyſicat befördert, und hiemit D. Joh. Mathefio, D. Ge- 
orgio Mochingero und D. Joh. Meiſpero, als ordinariis Phyficis ; ad- 
jungiret. Hat durch glückliche Curen, und ſehr curiöfe obfervationes, 
welche zum theil in denen Ephemeridibus Medico - phyficis Germanicis 
angefuͤhret werden, zum theil auch in MS@o annod) vorhanden, und war- 
aus eines und das andere in dieſem Wercklein eingefuͤhret wird, ihme 
einen unſterblichen Ruhm erworben. Anno 1662, bey der dritten Ehe, 
hat er den 29 Octob, in die loͤbl. Brauer» Brüderfhafft mit einzutre⸗ 
ten fid) reſolviret; ift Anno 1679 den 29. Jul., im s7ften Jahre (eines 
Alters, geſtorben. ; 

Den 1 Decemb. ift M. Johannes Neunachbahr, Elbingenfis , 
nach abgelegter doppelten Gaſt⸗Predigt, aus Marienwerder anbero zum 
Deutſchen Prediger nach St. Marien und St. Jacob, in die Stelle 
Mich. Schellenbergers beruffen, und hat den 4 ten Advent alhier feine 
Antritts⸗Predigt gehalten: Ao. 1655 F. Simonis Jude ift er zugleich 
vom, Seniore & ReQore, Petro Czimmermanno , als Profeſſor Theolo- 
giz ordinarius ins Gymnafium introduciret, und nachdem dieſer d. 8 Sept. 
1656, Todes verfahren, (o hat er den 12 Sept. eine ſchrifftliche Voca- 
tion zum Seniorat alhier von E. E. Rath erhalten, in welchem Amte er 
auch As. 1680 den 15, Sept., feines Alters 56 Jahr und 14 Tage, 
erblaſſet, nachdem er im Weinberge feines GOttes 34 Jahr, und alfo 
vom 22ften feines Alters, treu fleißig gearbeitet hatte. Pretorius in A- 
thenis Gedanenfibus pag. 212. Conf. Hartk. H. E, P. lib. 4. €. 9. §. 2. p. 
972. 


Anno 
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90 i Anno 1652. i 
Jen 28 Jag find alhier wegen des Koͤniglichen Printzens Sigis⸗ 
mund Caſimiri glücklicher Geburt die gewohnliche Fredens 

Solennitzten gehalten, welche Hb. Profeſſor Conradus Thamnitius mit 
einer ſchoͤnen Oration unterm Titel: FASCIA &, von 12 Bogen in 
Folio ſolenner gemacht hat. MSc; Schultz. i 

Den 9 May iſt das Bader⸗Thor, durch Verwahrloſung des Ein⸗ 
wohners daſelbſt, in den Brand gergthen, fo daß deffen Giebel voͤllig 
zur Aſchen worden. ibid. e 

Im Vorfahr begunte fid) die Peſt hier zu zeigen und hat das gantze 
Jahr durch gewehret, meiſtentheils aber nur Vorſtaͤdter und kleine Kin⸗ 
der dahin geriſſen. Verpeſtetes Thorn p. 16. 

Damahls ward zum Peſt⸗Medico D. Johannes Bekherus ‚ein 
Dantziger, beruffen und in Beſtallung genommen welcher Anno 1660 
den 11 Decemd. an der damahligen Peſt, als Stadt⸗kkyficus, erblal⸗ 
fet ift. Vid. Progr. Funebr, D. Schæ vii. 


Im Chriſtmonath hat fid) ein ungemein groffet Comet » Stern, 
XX. Tage lang, uber der Stadt gezeiget. MSc, Schultz, 


Anno 1653. 


Jen 23 April ift Pricolaus Suͤbner eln Thorner und leiblicher 
Bruder Burgermeifter George Hüdners qum Pfarrern nad) 
Gremboczyn beruffen, und hat ſolchem Ampte daſelbſt treulich vorge⸗ 
ſtanden, nicht minder in der Anno 1656 alhier eingefallenen groſſen Pef 
E. E. Minifterio ſtatliche Beyhuͤlffe geleiſtet welche Hr. Neunach⸗ 
bat in feiner Poſtill nicht gnug ruͤhmen kan. Anno 1663 ward er auch 
nach St. Georgen zum Pohlniſchen Prediger beſtellet, alein nach einem 
halben Jahre hat er wieder abgedancket und fid) abermahls nach Grem⸗ 
boczyn begeben: Ab. 1666. 22. Nov. tft er Prediger zu Straßburg in 
Preuſſen geworden alwo er anfangs groffe Gunſt, zuletzt aber wegen 
geführten Straff⸗Amwpts von denen Patronis dergleichen Verfolgung 
empfunden, daß er Anno 1670 den 19 Octob. abdancken müffen, im 
Jahr 1671 zu Fürſtenau unweit Elbing und endlich Anno 1677 nach 
Elbing zum H. Leichnam Vocation erhalten, auch Dafelbft Anno 1692 
4 Dee, geftotben Prator. Presbyt,Thorun. it, Hübenert TTophæumMoſis. 
€ v t i" 
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diesem Jahre! 1 Tft eine Graffin von Lefzno Lefzczynka alhier zu 
S Marien begraben, und ihr ein recht koſtbahres Epitaphium mit io 
I en gms Pah re rot zwichen dmm Kirchen 
feilern, im ſchwartzen v Nande weiſſen Marmor mit fols 

— nios: nene denm worden: 
Bleu! quondam noftra fuit. 
Bonz & perpetum memorie. Sacr; 


ANNÆ DE LESZN O Comitiſſæ 
quam illuſtri loco 
„Ratte nimir; Venceslao;Supr. Reg. Pol. Cancellario 
Per, Poloniam Maj. Generali Posnanien, 
Caliſſien. Capitaneo, &c. 
Matre Anna Comitiſſa de Rozrazow. 
Caſtellanide Posnanen, Kc. i 
Anno ere falutis MD Cx V, d. ag, Menf, Die. 3 
feliciter editum. (í M Ea 
Fratris Andree Cancellarii prius Supr, tunc. 
Archi- Épifc. Gnesnen. 
Legati nati Regni Pol. Primatis, primique Principis, &c, 
Sangvine & digniratibas: fplendidum. 
` Joa npes Theodoricus Succammerarius-Halicien. 
Andi, de. Porock,. Potocki, Caſtellan. Camenecen. 
Et Catharina Buqyeka, fanguine Ducis Radzivil. 
contingentis filius, 
Stanislai. Palatini Kijovien; Exercite Supr, Ducis 
` Capitan.  Krasnoffayien. &c. 
Et Chriftophori, Magn. Duc. Lithy, Supr. 8 
Et Capitan. Chelmen. Frater, 
Uxorem. tenerrime deſideratam, 
Tala per annos X X Sbeiam longe fvavisfumam 
Ehen, habuit! 
Foecundam liberorum IX matrem, in his. 
Chriftophorus , Sendzivoi, Bogustai, Sophie,. 
Annes Helenæ, ,.tunc. ſuperſtitum Jætus vidit, 
mn deliciis delicias Rullas Præter pietatem, y? 
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Fide in DEum & religione invictam ‘cofftantiam 
Conjugii amore omnem concordiam, 
‘Rebus ambiguis fummam priüdeitidm, 
animum faupvini & fortune, qua profpere 
‘qua adverfe , Patrem 
"habentem emnes admirati ſunt. 
Illi anno MD CLII; 4 Maji Lovitii in atce 
Archi -Epifcopi vivis exemptæ 
Calamitate belli Scythico - Coſaciei ex folo 
proprio in urbis hujus amicum num 
translate tanquam exilii comiti, 
cum lacrymis & luctus perpetuitate 
mceſtisſimus maritus 
H M P. 
Societatem tumuli poftqüam thalami 
mors rupit, expetens, exſpectans 
Vale Dilecta uxor! iterum atque æternum vale! 
Que exemplum magnarum virturum omnibus 
acerbum Tui defiderium marito reliquiſti. 


Den 7 May find zwo Juden aus Poſen, welche zur Peſt⸗Zeit all⸗ 
hier ein inficirtes Hauß erbrochen und beſtohlen, mit dem Strange vom 
Leben zum Tode gebracht. Ada Crim. : 8 

Den 14 Ful, des Nachts vor XLUH ift in der Neu⸗Stadt, auff 
der Gerbers Gaffen eine groffe Feuers⸗Brunſt, defen Urſach nicht zu et» 
fahren geweſen entftanden, welche ob man gleich febr fleißig geloͤſchet, 
dennoch fo febr uberhand genommen, daß dadurch die halbe Gaffe, ſamt 
cilen nach einander ſtehenden Vor⸗ und Hinter ⸗Hauſern, wohl 17 an 
der Zahl, big an die Bad⸗Stube eingeaͤſchert wurden. In denen nach⸗ 
folgenden Tagen hat man einiges angelegtes Feuer hin und wieder un⸗ 
ter den Staͤllen und Kellern glücklich gusgeſpuͤhret welches E. E. Rath 
veranlaſſet bat, ben 18 Jul. eine loͤbliche Feuer⸗Veror dnung zu mas 
chen, nicht minder den 28 ejusdem einen ‚öffentlichen Verboth ergehen 
qu laffen, daß die Gerber nicht uͤberfluͤßigen Loh, die Böttcher, Tischer, 
xc. hauffige Spaͤne, die Seller einen ungemeinen Vorrath an Flachs 
und Hanff, ꝛc. haben möchten; Ss at ff auch die Buͤrgerſchafft mit 

Tt 2 Waſſer 
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Waſſer wohLperforgen mifen, nicht minder iſt der Stadt» Mile ei» 
ne Ordonnanee ertheilet, wie ſie ſich bey ereigneten Feuers⸗Bruͤnſten zu 
verhalten, welche gute Vorſorge manch Unglück von dieſer Stadt abge⸗ 
wendet hat. Sonſt in der gangen Stadt ift des wegen eine groffe Furcht 
geweſen, welche die Buͤrgerſchafft wach gemacht, wie denn den 14 Aug. 
Da unter der Veſper⸗ Predigt bey einem Becker ein Feuer ausgekom⸗ 
men, und daruber die Sturm⸗Glocke gegogen ward, alle Leute mitten 
unter der Predigt aus der Kirchen dahin gelauffen, und ſolches Feuer 
bald geloͤſchet. Woher und aus was Uirſachen dieſes Unheil bey 
id 18 entſtanden, hat man gar nicht erfahren koͤnnen. MSc. 

chultz. uind G 

Den 21 Octob. ſtarb Ab 
mann, welcher Anno 1644 all 


seban Pulmann Neuſtaͤdtiſcher Rathe 
fet Secretarius geworden, drauff er Anno 


1650 in den Neuſtaͤdtiſchen Schoͤppen⸗ und Anno 165 in den Raths 
Stuhl befoͤrdert ward, Seine ungemeine Erudition ruͤhmet Conrad. 
Thamnitius mit folgendem Epigrammate: : 
Eloquium varii fermonis, Regula Juris, 
Et plenum folidis artibus ingenium. . g0 
Huic inſunt bene juncta Viro: Nihil addere posfis, 


Demere fi morbos Fataque cruda queas. 
Und Seinrich Stroband im Gedenck⸗Buch giebet ihm dis Lob, daß 
er geweſen: Vir ob preclaram eruditionem. & meliori. valetüdine &, 
longiori vita dignisſimus. n 
Anno 1654. SEE pi 
ap? 6 Februario hat man allhier ein ſolennes Secular- eft mit groſ⸗ 
, C fem Frohlocken der gangen Stadt wegen glücklicher Befreyung 
von dem (b. ſchweren Joch der Creutz⸗Herren nunmebro zum andern⸗ 
mahl celebriret, davon Heinrich Stroband. |. c. alſo ſchreibet: Sexta 
Februarii, tanquam dies Secularis, quo Anno 1454. ante hoc CC Annos, 
excuffo intolerando Cruciferorum jugo; Serenisfimo Regi Polonie Caſi- 
miro III Borusfia fpontanea deditione fefe fubjecit, folennis Thorunien- 
Abus fuit... Domine DEus conferva Nos in antiqua libertate, & Cafinii- 
zum IV Dominum ac Regem Noftrum Clementisfimum juxta longævita- 
tem vite glorioſam, Sando Tuo Spiritu ita guberna, quo. per eum cirea 
jura & Privilegia Noftra confervemur!, . 9 
. Hua m 
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Im Sommer wurde das Bley vom St. Marien mittlern Thurm 
g abgenommen, und ift ſolcher mit neuem Kupffer bedecket, und auff deſ⸗ 
gr Spitze eine neue Kugel ſamt einem Stern, welcher den im vorigen 


ahre alhier ſcheinenden Comet⸗Stern repraſentiren fonen, aufgeſetzet; 


In die Kugel iſt den 13 Jul, folgende vom Profeffore Conrado Thamni- 
zo ausgefertigte Infeription eingeleget, welche, weil fie Den damahligen 
Zuſtand fürftellet , hiemit beyfuͤgen will: 

EO foli æterno, immortali atque Opt. Max., cujus nomen 

turris fortiffima ; Majeftas faftigio omni major eft: Et Pofferi- 
zaii, quam Secula; fi que fequentur, ferent H. M. Sacr. efto. Quis- 
quis es, quem aut injuriatemporum & in hac fatalis edacitas , aut 
caſuum, qui multi inventa hominum exercent; quicunque alius 
Spectatorem horum feu Lectorem conſtituet, falve ! præcare pa- 
cem cineribus noftris, quem Tibi viventi tunc folidam omnes nos 
precamur; & oculos Tuos pauliſper hic morare; quippe inquire- 
re in vetera, neo recentia neglexiſſe e demum preclara: curiofi- 
tas eſt. Qui Annus à ftupenda, fed falutari, Virginis Matris partu 
ex ufitata Or 
fia Regia principiilluxit nobilis, quippe ante annos omnino CCE- 


oche falutaris Anno 1454 primum hic afferende ab antiquisſima 


crucigerorum T yrannide libertatis ſignum feliciter fuftulimus , il- 
hixit gratus atque optatus, quod poft biennii vagam atque feralem 
Jueni & contagiönem peftiferam DEI unius manus hoc ipfo anno 
ſecuriorem vivendi rationem reddiderit: Illuxit ſanctus preterea 
reductæ nimirum in Sacrum hunc locum lucis Evangelice ; illius 
dico quam per Lutherum DEus nebulis eripuit Nonageſimum 
Septimum, atque exinde ab integro & juſto Jubileo Evangelico 
quartum volvens. Idem Johannem Cafımirum , Divi Sigismundi 
III. gloriofift. fenis Filium, Divi Triumphatoris Vladislai IV. 
Fratrem, DEI Gratia Regem Pol. &c. &c. Regni Sereniſſ ac 
Porentift. Urbis praterea hujus Dominum clementiſſ victricibus in 
rebelles Coſacos armis depugnantem. In Magiftratu vero Urbis 


Magnifico Pro-Conſularis IV. Viratus eminenti. omni Generis » 
Tts Virtu- 


bis Chriftiani æra cio 10 C LIV fuit, Urbi huic in Boruf- 


a 
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Virtutis & Prudentiæ laude Collegas, Du. Jobannem‘ Prufs, Burg- 
grab. R. Pro-Cons, Iudicii Nobilitatis Culm, Aſſeſſorem, Præſidem 
Conſiſtorii & Gymnafii Proto- Scholarcham: Di. “Frid Gernet , 
Prefidem: Ioh. Esken & Henr. Siroband; Pro Cols Tn ordine Con- 
fulari Nobilisfimos DD. Frid. Lithtfas, Nicol. Hubeuer , Ern. Weift, 
Joh Hubener , Jacob. Aug fen Nic. Mochinger , ac. Giering ‚Joh. Naps, 
Audr. Selin, Sob. Reemer , Sim. Schul & Jußum Donte. In Mini. 
terio vero Reverendo, eruditionis fingularis & Pietatis; ſpectatæ 
Reverendos, DD: Petrum Czimmermann, seniorem, b. Hypericum, 
Salomon Blank, M. Zoh.Neunachbar, Martin Roefner , Stan. Dzibowf-, 
ki & Joh. Kitellinum. In Scabinatu Ver. Civitatis VirosSpectabi- 
les & Prudentes DD. Egoardam Wedemeyer, Henr, Prufs, Joh. Hicke, 
Job. Aufchwitz, Ern. Licbrfufz, Eraſi Coie, Carolum Esken, Achat Fil- 
lenborn, Joh. Czimmermann, Mave: Blümik, Anton Donepe & Iac. Re- 
ken, Porro. in inclyti. Gymnaſii & celebris fuperiore Docentium. 
collegio, DD. Perr. Cximmermann, Rector. Baflium Goeinerum , 
Con-R. M. Paulum Stranski, M. Zac. Gerhardi , Lud. Moller, G- 
Conr. Thamnitium , Thor. Prof. & Viſitatores habuit, hoc ipfo an- 
no, menfe ejus Iulio die ij pia, ſtudioſa, & operofa cura Præfecto- 
rum erarii Ecclefie, DD. ob. Hubeneri € oach, Aufchwitzii, cœp- 
tum tegende ere turris & impofiti faftigio globi novi laborem nobi- 
lem abſolvit. Ita invicem aliis alii fuccedimus! Tu eterne DEus, Tu 
qui folus nil mutationis habes infefta turribus fulmina & hoftiles 
quasque Furias, aut caſus præcipites; clementer hinc averte; At 
Tu non ingrata Pofteritas memoriam horum benedicendo recole! 
Den 7 Mov. hat fid) vormittage Hans Starck, Bürger und Brauer 
alhier, zu obert auff feinem Boden mit der Piſtol, die mit dreyen Kugeln 
geladen geweſen forne in die Gurgel, daß ſie zur Hirn⸗Schale hinaus 
gefahren find, todt geſchoſſen: Sonntags des Abends ward er ohne Klang 
und Geſang durch verkapte Kahn⸗Knechte im Felde vorm Catharinen⸗ 
Thor begraben. a . 
Den 22 Dec. ward ein Weib, ſo ihr Kind erdrucket, und nachgehends 
in den Brunnen geworffen /in der Weichſel im Sack erſaͤufft. Blute. 


Anno 


Thorniſche Chronicke. 335 
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qur H. Drey Könige Marckte iſt alhier ein Mann von Bojanowo 
Todes verfahren, und auff St. Jacobs⸗Kirchhoffe beerdiget wore 
den; Als ſolches feine Haußfrau erfahren, hat fie E. E. Rath allhier 
inſtaͤndigſt erſuchet, daß, weil ihe Mann bey feiner Abreiſe 28 Ducaten 
zu ſich genommen, und ſelbige ans Hembde genähet, man desfalls eine 
Unterfuchung zu thun gelieben wolle: Worauff der Verſtorbene des 
Nachts um ein Uhr ausgegraben ward, und find die 58 Ducaten im 
Beutel unter ſeinem rechten Arm an das Unter⸗Hembde genabhet befun⸗ 
den auch ſelbke nachgehends ihr zugeſtellet worden. MSc: Schultz. 
Den 11 Febr. Donnerſtags vor Quadragefime hat fid) bey Hans 
Goldnern, einem Kauffmann, fo. am Neuſtaͤdtiſchen Ringe gewohnet, 
ein ſeltzames Poltern und ungewoͤhnliches Werffen erhoben, Darauf 
ein unruhiger Polter⸗Geiſt am hellen Mittage nicht nur die Speiſen 
vom Tiſch, die Glaͤſer und Schüffeln von den Leiſten abgeworffen und 
zerbrochen, Die Fenſter mit Steinen zerſchlagen, und allerley Unrath ane 
gerichtet, ſondern auch derſelbigen Leuthe ihr Soͤhnlein von etwa XIII 
Jahren allerley Schmertzen zugefüget, denſelbigen offt darnſeder geworf⸗ 
fen, und fich ihme bald in Geſtalt eines Bocks, Rehes, Vogels, bald cia 
e horgezeiget; Dieſes Poltern hat Tag vor Tag ͤber 
ein Viertel Ja hr gewehret, biß endlich durch fleißiges Vorbitten in der 
Kirche, und andaͤchtiges Gebet der Ehe⸗Leute im Haufe, ſich ſolches bey 
wenigen geſtillet: Die Urſache dieſes unruhigen Weſens hat man einer 
Magd im Haufe beygemeſſen welche mit einem Windel⸗Bande allerky 
Gauckeley vorgehabt, wesfalls fie gefänglich eingezogen, und da fid) ins 
zwiſchen alles geſtillet, und (te auch in der Fortur nicht hat bekennen wole 
len, endlich auf freyen Fuß geftellet worden. ibid. 

2 |) tonat Maſo, als man einige ſichere Nachricht von der Schwe⸗ 
diſchen Zuruͤſtung und vorhabenden Einbruch in Pohlen erhalten, haben 
die E. E. OO. dieſer Stadt eine vierſaͤhrige Contribution zur Repari- 
rung der Walle, Mauren, Thürmen und andern qur Defenfion und Secu- 
ritab dieſer Stadt gehoͤrigen noͤthigen Sachen beliebet, nicht minder bald 
darauff eine andere extraordinaire Contribution von jedem Buͤrger à 
10 Sitblr. (alva moderatione; zur Anwerbung einiger Knechte, welche 

den 13 Augufti abetmahl wiederholet ward, laudiret, und ſolche eintrei⸗ 

iod ben 
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ben laffen: Ja da Die Gefahr desfalls zugenommen, find die Bürgere 
im Junio Qbartierweiſe mit fliegenden Fahnen auffgezogen, und taͤglich 
gemuftert worden, wobey auch eine Muſterungs⸗Ordonnance, wie fid) 
ein jeder bey dieſem Exercitio zu verhalten, den 2 Auguſt. zum oͤffentli⸗ 
chen Drucke von 2 Bogen befördert wurde, Darauf den 31 Auguſt. Otz 
to Sriedrich von Kadecke zum Kriegs ⸗Obriſten dieſer Stadt auff ein 
halbes Jahr in Beſtallung genommen, nachdem allbereit ein Ingenieur aus 
Breßlau, Benjamin Rothe verſchrieben, und den 19 Jul. zugleich als 
Capitaine angenommen worden, durch Deffen Fleiß alles, was zum Schutz 
dieſes Ortes dienlich und erſprießlich geweſen, zu Wercke gerichtet wore 
den. Acta Conſul. i is 
Den 27 Ful. ward wegen der herannahenden Gefahr ein Buß⸗ 
Bet und Jaſt⸗Tag in allen Kirchen gehalten: ſolchen hat man den 
14 Sept puin andern ⸗, und ben 9 November zum drittenmahl andächtig 
begangen. ; " MA e 
Den Auguſt. hat die Stadt zum Auffboth in ber Culmiſchen Wo⸗ 
jetwodſchafft unter Graudentz 6o Mann abgeſandt, welche den 16 Sept. 
von etlichen hundert Schweden unter Oſtromiecko, ſamt dem anweſenden 
Adel dergeſtalt aus einander gejaget, daß fie mit Hinterlaſſung ihrer zwo 
Stücken fid) den 16 Septemb. anhero retiriren müffen, ibid. 
Im October iſt eine extraordinaire Contribution Monathlich 
20 Fl. auff die neuangeworbene soo Mann geſchloſſen und umb ſelbte 
in guter Difciplin zuhalten, hat man an der Ecken des Marckts nach der 
Eulmiſchen Gaffer eine Justice und hoͤltzernen Efel auffrichten Laffen 
ibid. Pr 
Den 14 October find etliche Buden auff bem Altſtaͤdtiſchen Rins 
ge, darinnen Pulver und Bley verkauffet ward, durch Verwahrlo⸗ 
an einer Magd, im Feuer auffgeflogen, und haben etliche Leute beſchaͤ⸗ 
piget. x : 
; Den 11 Novemb, umb XT Uhr Vormittage find J. Churfuͤrſtl. 
Durchl. von Brandenburg, Seiderich Wilhelm, in Begleitung einiger 
'Officiret und Reuter, wohl hundert an der Zahl, anhero zu Roß unver⸗ 
muth angekommen in ſo genannten Wachſchlageriſchen Hauſe eingekeh⸗ 
ret, daſeldſt von E. E. Rath beneventifet, und auffs befte bewirthet; Ge⸗ 
gen 2 Uhr umb die Stadt mit dem Stadt⸗Obriſten geritten, daſelöſt die 
Walle und inſonders den Cavalier in Augenſchein genommen, 9 fe 
ann 
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Bann nach Suns und fo weiter abgereifet, deme zu Ehren die Stücke 
auff den Wallen loßgebrandt worden: Inzwiſchen haben bero in hieſi⸗ 
gen Land Gütern liegende Vater übel Hausgehalten, bif fie endlich 
bey dem Schwediſchen Anmarch fid) zurück gezogen. i 

Den 18 Novemb. ift ein Koͤnigl. Legat, Martinus Wituski, Schola- 
ſticus Gnefn. Lovicien. Canonieus &c. im Nahmen J. Koͤnigl. Majef 
Joh. Caſimiri hier angelanget, und hat feine Legation in der Rath- Stus 
be auff Hrn. Burggraffen Stelle abgeleget, die Urſachen, warumd m. 
Koͤnigl. Majeſt. nach Schleſten ſich gewendet, erzaͤhlet, und die Stadt 
zur Treue ermahnet, etc, Worauff er noch deſſelbigen Tages gn den 
Churfürſten von Brandenburg abgereiſet iff Ada Conful. 
Den 26 November ſind die Schweden an die Stadt gerucket, und 
haben ſelbte aufffodern laſſen; Den 27 machte man alle mögliche An- 
falt zur Gegenwehre: Den 29 Nov. werden Deputirte aus allen E. E. 
Ordnungen zur Conference mit Hrn. Hieronymo Radziejowfki ins 
Schwediſche Lager abgeſandt, halten in dieſem und folgendem Tage mit 
ihme eine weitlaͤufftige Unterredung und fahren ab und zu, bif endlich 
J. K. Maſeſt, von Schweden ſelbſt in hoher Perſon im Lager arrivivet, 
und ſo gleich eine Deputation aus der Stadt verlanget: Hierauff ſind 
den 1 Dec. aus Mittel E. E. Raths, Heinrich Stroband , Prefident, 
Burgermeifter Friedrich Berner, und Anthon Donepe Rathmann: 
von den E. E. Gerichten Heinrich Preuß und Anthon Bronberger 5 
aus der E. 3 Ordnung Thomas Behr George Wachſchlager und 
Hermann Henrich zu J. K. Majeſt. hinaus in die Mocker gefahren, 
daſelbſt die verlangte Ubergabe der Stadt ganger vier Tage lang depre- 
citet, biG man endlich einen Accord ſchlieſſen müfen. Darauff denn der 
Konig in Schweden, Carolus Guſtavus, den 5 Decemb. am andern Ad⸗ 
tent$« Sonntage Dero Tolennen Einzug gehalten, davon weitlaͤufftige 
o ausführliche Relation unfer Bekriegtes Thorn im andern Capitel 
giebet. 

Nachdem J. Ron. Majeſt. zwey Tage allhier verbartet, und unter⸗ 
ſchiedliche Ambafladeurs, als den Kaͤyſerlichen, Siebenbüͤrgiſchen, und ans 
dere mehr zur Stelle abgefertiget, dann auch hieſige Stadt⸗Mauren und 
_ Defenftons- Wercke in Augenſchein genommen, find Sie den 7. Decemb. 
Abends umb 4 Uhr von hier eiligſt Dero Armee, welche gerad zu auff Ma⸗ 
vienburg und Elbing marchiret, gefolget. ; 

Mu Den 
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Den 9 December geſchahe allbier die Einqvartierung derer zur 
Guarniſon gelaſſenen dreyen Schwediſchen Regimentern, ſo in 1800 
Mann beſtunden, unter Commando General⸗Major Mardenfelds, 
da dann die Bürgere 2 à 3 Mann in ihre Haͤuſer nehmen muͤſſen. 

Den 13 Dee. ift Otto Sriedrich von Radeken, hieſiger Stadt⸗ 
Obriſte, honnette dimittiret worden. Acta Conful. 

Den 23 langte allhier ein Tuͤrckiſcher Geſandte an, welcher auch bald 
an den Koͤnig in Schweden nach Elbing abgefahren ift. 


Anno 1656. 


M eis Febr. ſind zum erſtenmahl die allhier loͤblich angeordnete 
Danck⸗Feſtes Solennia eingezogen, davon Seinrich Stroband 
in feinem: Gedenck⸗Buch alfo ſchreibet: Hac die gratis DEO ae pro 
beneficio ante hoſee XXVII annos huic civitati in obſidione preftito, fed 
fine Solennitatibus (quod prima vice fadum) confvetis , modernis fic fe- 
rentibus temporibus. 

Den 11 April zwiſchen o und 10 Uhr Vormittage iſt die hieſige 
Johannis⸗Kirche von dem Schwediſchen Stadt⸗Maſor zugeſchloſſen, 
und den Jeſuitern im Nahmen des General⸗Majors Mardefelds vor 
der Sonnen- Untergang die Stadt zu räumen anbefohlen, da fie denn 
bey Paaren auff Ealeffen über die Weichſel⸗Brücken annoch deſſelbigen 
Tages abfahren muͤſſen; Den 12 dito haben die Schweden felbte Rite 
che oͤffnen laſſen, und fie den Roͤmiſch⸗Catholiſchen Prieſtern eingegeben, 
davon das Msdum Strobandianum & Donepianum recht bedenckliche 
Worte führen. Conf. Hartk. H. E. P. p. 99. Das Jeſuiter⸗Collegium 
aber ward von denen Soldaten beſetzt, und ift alfo diefe Schule biß zu Aus / 
gang des Krieges aufgehoben geblieben. ibid. 

Am Oſter⸗Dienſtag, war der 18 April, haben die Pohlen auf jenſeit 
der Weichſel etliche tauſend ſtarck ſich zuſammen gezogen, und einen ge⸗ 
fährlichen Anſchlag durch Auffwiegelung des hieſigen Geſindes und Bore 
ſtaͤdter vorgehabt: Sie haben die Schweden an der Pohlniſchen Bris 
cken uͤberfallen, und einige jaͤmmerlich zerhauen, nachdem man fie aber 
aus dem groben Geſchuͤtze begrüffet, find: dieſelbige mit Hinterlaſſüng bite 
ler Todten abgezogen, und iſt ihr Vorhaben Krebsgaͤngig geworden. 
MSc. Donep: & Stroband, 

Den 28 dito auff Koͤnigl, Schwediſche Verordnung iſt durch ras 

vie» 
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Erich Axel Orenftierna, Groß⸗Cantzler in Schweden und dieſes Lan⸗ 
des Preuſſen Gubernatoren, ein Faft Bug und Bete Tag allhier wie 
auch im gantzen Lande, was nur unter Schwediſcher Devotion geweſen, 
angeſetzet und gehalten worden, welches hernachmahls den 26 May und 
23 Jun. wiederholet wurde. ibid. i 

Den 30 April am Sonntage ift der Konig von Schweden unver⸗ 
muth, da er vor todt ausgegeben, zu Fuß über die Brücke und durch die 
Stadt, bif in des Commendanten Behauſung gegangen, allda Abend⸗ 
mahlzeit gehalten, und fid) fo dann zu Rathhauſe begeben. 

Damahls ward Lucas Sradel ein Oeſterreicher und Bürger alhier, 
durch dreytaͤgiges Vollſauffen am Mheins Wein, und darauff erfolgten 
ſtarcken Schweiß à febre Ungarica glücklich curiret, davon umbſtaͤnd⸗ 
liche Nachricht in Miſcell. Acad. Nat. cur. Anno 3, obf. 145. p. 266. feq. 


u finden. ; 

mf Den 4 May find J. K. Majeft. hinwieder gu Waſſer mit drey Rahs 
nen, Darauf vier Sticke gewefen, nach Graudentz abgefahren. Den 6 
Fun. umb 7 Uhr Abends find Sie abermahl nebſt Dero Hrn. Bruder 
über die Weichſel⸗Bruͤcke, hinter dero Caroſſen gehende, angekommen, 
und des folgenden Tages umb 5 Uhr Abends zu Waſſer nach Marien⸗ 
burg abgereiſet, dahin auch bald, nemlich den 10 Jun. in wichtigen 
Stadt» Sachen die Burgermeiſtere, Heinrich Stroband und z riedrich 
Gernet, wie auch Anton Donepe, Rathmann, verſandt find; und 
den 30 dito gluͤcklich, wiewohl der erſte kraͤncklich, zuruck gekommen. 
MSc. Stroband. 

Damahls ift Jacob Mochinger, Medicing Door, welcher An 
no 1627 den 10 Aug. von Johann Mochinger, Buͤrger und Maͤltzen 
Brauer alhier gezeuget, unlaͤngſt die Praxin medicam zur Stelle zu 
treiben angefangen, und kurtz zuvor, nemlich den 18 Mah, Benignam, 
Heinr. Preußen Tochter, (die aber auch bald darauff den 4 Sept an 
der Peſt erblaffet,) ihme eblid) antrauen laſſen, an einer hitzigen Kranck⸗ 
heit verftorben, und hat Cl. Cunrado Thamnitio in feiner desfalls publi- 
e Trauer⸗Sermon von ihm unter andern alfo zu ſchreiben Anlaß 

egeben: ; 
i Vix Urbs, vix Proceres, vix Te Chariffima vidit, 
Oftenfus- Raptus poft breve tempus abis, &c. 
Den 4 Jun. ſtarb Johann Stecher, Neuſtaͤdtiſcher Rathmann, 
Uu 2 welcher 
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welcher zwar den 17 May dieſes Jahres in den Math gekohren, allen, 
wie Heinrich Stroband ſchreſbet: jam inde ante tempus Elediobis.gra- 
viflimo morbo detentus, ita üt neque in Senatu Seffionem unquam occu 
paverit, neque juramentum præſtiterit. EDI 
Den 6 Jul. hat der hieſige Schwediſche Commendant durch vier 
Tonnen Pulver das Dibauiſche Schloß (prengen wollen, welches aber alle 
da geringen Eftea gethan. Acta Conſul. D E 
Im Auguſto ließ er das Monnens Klofter zum H. Geiſt am Uffer 
der Weichſel, nebit der Kirchen und Hoſpital, durch feine Leute nieder⸗ 
reifen, und aus dem Grunde zerſtoͤhren, weil es den Schweden, Zeit 
wehrenden Krieges, hinderlich und im wege war, daß fie davor die 
Stadt⸗Mauren fiir einen vermutheten Anfall nicht wohl beſchützen fon» 
ten; Denen Nonnen aber, die daſelbſt gewohnet, haben ſie das Hoſpi⸗ 
tähl bey der St. Nicolai⸗Kirchen in der Neuſtadt, welches den Do⸗ 
minicanern zukam zu bewohnen eingegeben. Hartkn. H. E. P. p.59. 
In dieſem Monath ward ein verlogener Zeitungs» Schreiber, 
andern zum Beyſpiel und Abſeheu, alfo beſtraffet? Er mufte einen gate 
tzen Tag auffm Eſel ſitzen, mit zwo Zetteln behangen, auff den einen forn 
an der Bruſt laſe man: Nova; auff dem andern am Rücken: Neue 
Zeitung, vid. Matth. Abele im ſeltzamen Gerichts Handeln Part. 3. caf, 
16, P. m. % it ni * 
Umb dieſe Zeit fing die Seuche der Peſtilentz an hier hefftig an zu 
graßiren, und bat biß zu Ende dieſes Jahres ungemein viele Leute aetödtet, 
davon die Umbſtaͤnde Unſer verpeſtetes Thorn, p. 18. feqq. ſtellet. 
Den 2 Octob. ward Johannes Hypericus Uberſchar, Junior, 
ein Thorner, zum Prediger nach St. Georgen, in die Stelle des an der 
aer verftorbenen- Joh. Bitellins, beruffen; Er batte das Glick mit 
einem Vater Johanne, zugleich an einer Kirchen, im Predigt⸗Amte, 


GHtt zu dienen, in welchem er Anno 1662 , den 2 Auguſt, im 35ften 
Jahr feines Alters, Todes verblichen. Pretor, Presbyt. Thorun. ; 

Den 3 Oct. ift M. Kberbardus Miller, von Reval aus Liefland 
bürtia, damahls beftalter Feld⸗Prediger bey J. Fürftt. Durchl. Friedrich 
den Juͤngern, Marggraffen zu Baaden, und Schwediſchen Genevale 
Lieutenants, zum Deutſchen Prediger an St. Marien und Jacob allhler, 
in die Stelle Salomon Blanckens angenommen; Starb allhier As, 


1660 den 1j April, feines Alters XX VIII Jahr, ibid. 
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Den z Nod umd 7 Uhr iſt ein groß Feuer an der Ecke dey Sl. 
Jacob, in Juſt Dunterf, eines SRatbmannes ; Behaufung auskommen, 
und es völlig eingeaͤſchert, davon annoch die Brand⸗Stelle zu ſehen iſt. 

Den ro Decemb. hat Petrus Schönwald, der Geburt bon 
Straßburg in Preuſſen, ehemahliger Prediger zu Großhuͤnder in Daw 
piger- Werder am andern Advents⸗ Sonntage, auf guter Freunde In- 
virirung eine Gaſt⸗ Predigt gehalten und ward darauff den 1 dito zum 
hieſigen Prediger nach St. Marien / in die Stelle des zum Seniorat befor⸗ 
derten M. Neunachbars ernennet, auch den 18 dito darinnen beftätiger: 
Kurtz darauff, nemlich Anno 1657, den 23 Jul., ward er nach St. Ja⸗ 
cob in die vacance Stan. Dzikowski verſetzet, allwo er gehen Jahr lang 
Gottes Wort gelehret hat; und als Anno 1667 ben 18 Jul. ſolche 
Kirche denen Evangeliſchen abgenommen, fo hat er nachmahls an der in 
der Meuſtadt neuangelegten Kirchen, zur Heil. Dreyfaltigkeit genannt, 
fein Amt treufleiß ig biß in das 170 rſte Jahr fortgeſetzet, in welchem er den 
22 Nov. im 75 Jahr ſeines Alters, feines hieſigen Predigt⸗Amts aber im 
A5, dieſes Zeitliche geſegnet hat? Ward in jetzt benannter Kirchen den 
27 Novemb eben am erſten Advents⸗Sonntage, da ihme D. Paul 
Hoffmann, Senior, die Leich⸗Predigt aus dem Jerem. cap. XVII, 15.16. 
17. gehalten, begraben. Prætor. Presbyt. Thor. 

Damahls ward Chniſtophorus Hoppins, Conicenfis, Profeſſor des 
hieſigen Gymnaſii ernennet, welcher allda Philo ſophiam und Lingvam He- 
bream proſitiret hat / biß er Anno 1663 in feiner Vater⸗Stadt Burgers 
meiſter geworden. 

Nicht minder iſt Georgius Oeſporus, Heyratho - Francus, qui juxta 
MSc: Zamel. Salfeldæ &'Quidzini Con- Rectoris Rectorisque Officium 
gelit zum hieſigen Profeflore beſtellet, und allhier ehr beliebt geweſen; 
wie ihm denn E. E. Rath, als er Anno 1658 den 29 April in der Rath⸗ 
Stuben mit einer ſchoͤnen Lateiniſchen Sermon, (weil durch GOttes 
Schickung, welcher er nicht widerſtreben koͤnnen, vocationem ad Diaco- 
natum der Pfarr⸗Kirchen zu Marienwerder erhalten) umb Dimiſſion erſu⸗ 
chet dis zur freundlichen Antwort durch den damahligen Prefidenten, Joh. 
Preuß publice zukomen laſſen: EE. Rath haͤtte es gerne geſehen, daß 
er noch weiter, Gott zu Ehren und der allhier ſtudirenden Ju⸗ 
gend zum beſten, (eine ſtattliche Erudition und Geſehickligkeit im 
bieſigen Gymnaſio angeleget, 1c. pe auch mit einem rühmlichen Zeug⸗ 
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niß feines guten Verhaltens von hier dimittiret worden. Aa Conſ. Das 
Programma begeuget; daß er Ao. 1657, den 30. Jan. mit einer Oration de 
morbis animi feine Profeſſion angetreten. 


Anno, 1657. 


dd im Anfange dieſes Jahres hat der hieſige neue Commendant, 

General Major Barthel Hartwig von Buͤlau, alle mögliche 
Anſtalt gemacht, die Stadt In beten Defenfions- Stand zuſetzen, zu 
dem Ende er die weitlaͤufftige Bollwercke unweit dem Cavalier einzu⸗ 
ziehen, wie auch die Thuͤrme und Graben zu verbeſſern angefangen. 
Den 17 Mertz find J. K. Majef von Schweden, umb dieſes in 
Augenſchein zu nehmen anhero kommen und den 24 dito von hinnen 
nach Pohlen zu dero Armee abgefahren. MSc. Stroband. 

Der 25 Martius wurde alhier hoch⸗feyerlich begangen / davon Bure 
germeiſter Heinrich Stroband in ſeinem Gedenck⸗Buch alſo ſchreibet: 
Celebravimus die 25 Martii Jubileum Noftrum idque ob grande benefi- 
cium , quo DEus Opt, Max. ante centum annos Anno 1557 hac ipfa die, 
Fefto annunciationis D, Virginis Marie, noftros Majores & hanc Civita- 
tem affecit; fiquidem in templo D. Marie ex inſtitutione Domini prima 
vice fab utraque, ut loquimur, S. S. Domini cœna populo DEiadmini- 
ftrata. Domine DEus conferva Nos juxta puritatem verbi Tui & Sacra- 
mentorum, & continua hane Tuam gratiam in feram; fi qua adhuc fperan- 
da, Poſteritatem Noftram! Nos yero glorificabimus nomen Tuum in per- 
petuum, Amen, f a 

Den 16 April vor 11 Uhr Abends iſt im Altſtädtiſchen Ovartier, 
gegen dieſem Hrn. Burgermeiſter Heinrich Stroband über durch Bers 
wahrloſung eines Schwediſchen Reit: Jungens eine groſſe Feuers brunſt 
entſtanden, welche in die gehen Haͤuſer, nebſt einem guten Theil von al⸗ 
lerhand Hinter⸗Gebaͤuden nach St. Marien werts zum Steinhauffen, 
welcher DIE auff diefe Zeit annod ungebauet ift, gemacht hat, davon er 
J. c. alfo meldet; Ingens incendium d. 16 April. in hac platea, in qua ha- 
bito, exortum, quo aliquot ædes abſumptæ. Tu Domine & Pater òm- 
nis confolationis mifererehorum, quos hac calamitate vifirafti! juxta au- 
tem fic Tibi laus & gloria, quod me cum dometticis meis in tam præſen- 
tiſſimo periculo confervafti, 

Gleich nach Pfingſten hat Simon Weiß, ein Thorner, und ehs 

; mah⸗ 
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mahliger Prediger zur Liffa, eine Vocation alhier gum Predigt Ampt 
nach St. Marien erhalten; Darauff er feine Antritts⸗ Predigt am Tris 
nitatis- Sonntage abgeleget: Und weil auch damahls die Zahl derer Do- 
centium im Gymnafio fehr abgenommen, ward ihme zugleich eine Pro- 
feffion daſelbſt auffgetragen, welcher er fieben Jahr nacheinander, in Su- 
prema Claſſe Logieam, Ethicam, Pneumatica: & Hiftoriam legendo, 
dorgeſtanden, biß er nach voͤlliger Beſetzung des Gymnafii fid) hievon 
frey gemachet hat. Nachdem er nun das hieſige Predigt⸗Ampt in das 
31fte Jahr, ſonſt aber in allem faſt 37 Jahr lang, treulichſt verwaltet, 
hat er daſſelbige, und zugleich dieſes Zeitliche, Anno 1688 den 20 Febr. 
feines Alters 4 Jahr 3 Monath 3 Wochen und 6 Tage geſegnet. Sei⸗ 
ne J. Tochter Reginam hat Ao. 1670, den 9 Sept. der Welt⸗beruͤhm⸗ 
te Theologus, Do@ Samuel Schelvig geheurathet. Vid. Conc. Punebr, 
D. Pauli Hoffmanni in obitum ejus. 

Den 7 May ward Johannes Muſonius, von Krockau in Caßu⸗ 
ben zum Pohlniſchen Prediger nach St. Georgen in die Stelle Joh. 
Apperict des Aelteren beftellet ; Sft der Boͤmiſchen Religion zwar zuge⸗ 
than geweſen; hat aber bey ſeiner Receptiom ins Minifterium, gleich Joh. 
Vitellin, in Anweſenheit des Prefidis und anderer Beyſitzern aus Mit⸗ 
tel E. E. Raths ſtipulata manu verſprechen muͤſſen, daß er ſich den an» 

dern Predigern in der Lehre und Ceremonien gleich bezeugen wolte: Er 
in Anno 1669 den 25 Auguſt im 60 Jahre feines Alters alhier geſtorben. 
Nachmittags, da eben am felbigen Sonntag unter der Amts⸗Predigt 
zu S. Georgen ein brennendes Wachslicht auffm Altar von ſich ſelbſt 
erloſchen. Seinen ploͤtzlich wunderlichen Todt beſchreibet umbflandlich 
D. Sim, Schultz in Mifcel. Nat. Cur.anno zrobi: 87; p. 16r feq. und nenne 
ihn Virum ſtatura procera corporeque obnimiam pingyedinem vaftumat- 
que ad motum ineptum. & 

Des Sommers find die Dominicaner-Mondhe aus ihrem Kloſter 
an St. Nicolai und folgends aus der Stadt durch die Schweden weg⸗ 
geſchaffet, und die vorhin durch eben dieſe Schwediſche Regierung aus 
dem H. Geiſt⸗Kloſter verjagte Nonnen in daſſelbige eingeſetzet worden. 
MSc. Donep: 

Den 18 Jun, iff der König in Schweden nebſt dero Hrn. Brus 
ber, Adolph Johann, aus Maſuren über Straßburg anhero Fom- 
men, dabey ein Frantzoͤſiſcher und Holländiſcher Abgeſandter ſich mit 

einge⸗ 


344 i Thorniſche Chronicke. 
eingefunden; Den 3 Jul. umb ro Uhr find Sie eiligſt von hier nach 
Pommern auffgebrochen, und von E. E. Rath, fo biß jenſeit der Weich⸗ 
fet über die Brücken vorangegangen, begleitet, da denn Gelbter zum 
Koͤnigl. Hand⸗Kuß gelaſſen, und wegen baldiger Wiederkunft verf 
chert ward. nn 

Den 17 Hetob. umb den Mittag find die Kaͤyſerl.Auiliar⸗Doͤlcker 
unter Comando der Generalen Graffen Hatzfeld Montecucult undczei⸗ 
ſtern / an die Stadt gerucket, doch fo, daß ein Theil zu Leibitſch, das ander 
Theil auf jenſeit der Weichſel, ſich poſtiret; An dieſem Orte haben ſie eine 
Schantze auffgeworffen, und von da die Stadt zu beſchieſſen angefangen. 
Den 31 Dito haben fie fid) der St. Georgen Kirch in der Vorſtadt bes 
mächtiger, von dannen in die Stadt hefftig gefeuret, fo daß fie auch die 
Schildwach vor dem Culmiſchen Thor erſchoſſen, damit nun die Schtors 
den fernerem Beginnen in Zeiten ſteuren moͤchten, haben ſie dieſe Kir⸗ 
che ſampt der Vorſtadt angezündet, und die Kaͤyſerlichen, welche auff 
der Kirchen geweſen jaͤmmerlich verbrenne. Kurtz vothero hat die 
Schwediſche Zuarniſon auch die Mauren umb den Kirchhoff herum nie⸗ 
dergeriſſen, nicht minder zur felbigen Zeit die Kirche zu St. Lorentz, wel» 
che zwiſchen dem Wall und Stadt⸗Mauren, unweit dem Culmiſchen 
Thor, von der Nord⸗Seiten der Stadt, geſtanden, und den Roͤmiſch⸗ 
Eacholiſchen zukahm als auch die kleine Lutheriſche St. Catharinen⸗ 
Kirche, eingeriſſen. Flartkn, HI. E. P. p. 960. Mehrere Umbſtaͤnde hie⸗ 
von wird Unſer bekriegtes Thorn. cap. 3 geben. 

Mie nun dieſe St. Georgen⸗Kirche nebſt der Plebanen und Hoe 
ſpital eingeäfchert und ruiniret worden z fo ward der Pohlniſche Gottes⸗ 
dienſt auff Veranordnung E. E. Raths in Majori Auditorio Gymnafii 
hujus beſtellet; Das Tauffen aber und Ausſpenden des H. Abendmahls, 
wie auch die Copulirungen, find zu St. Marien verrichtet, und in deſſelben 
Kirchenbuch eingeſchrieben worden. Conf, S. Georgen Rirch⸗Buch. 

Den 11 Nob. Sind die Kaͤyſerl. Hülfe- Hölter ganslic von 
hier nach Schleſien in die Winter Quartiere abgeiogen. Bekriegtes 
Thorn. cap. 3. Jobus Ludolffus in der Schaubüne der Welt 3 Theil 
p. 1123 ſchreibet, daß auf dieſen ihren Abzug man dieſen vers gemacht: 

Qvid prope Thorunium Dux auxiliarius egit 
veritis? Obſedit, ſedit, & edit, & it! 
Den ze Dee, Nachts umb ro Uhr ift der ruhm⸗ würdige und from 
Me 
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me Burgermeifter Heinrich Stroband dieſes Nahmens der dritte, 
feelig im HERRN entſchlaffen, feines Alters 78 Jahr + Wochen und 
2 Tag. Das Buͤhr⸗Buch bey Vermeldung feines Todes fübret dieſe 
Worte: Obiit Vir hic fupra invidiam pietate, meritis in patriam, ‘cans 
dore animi ,'eruditione, facundia, & omnibus præclaris virtutibus, con- 
dignam laudem ſupergreſſus, graviffima fui apud omnes bonos memo- 
. ria relida, Cl. Gunr. Thamnitius in feinen Epigrammatibus {obet ihn 

alſo: 

f Hoc eft fülminei venerandum ſchema Periclis: 

'Heic Latii regat Confulis eloquium, 
Plurima fplendori bene natus deber avito, 
Quæ tamen huic addat plurima dignus habet. 

Do, 1631 den 27 Jul. hat er zu Dantzig ſeyende, von E. E. Rath Vo- 
catorias zum hieſigen Secretariat erhalten, und ſolche Function bif Anno 
1639 rühmlichſt verwaltet, da er den 20 April um Rathmann, doch wie 
er in feinem Gedenck . Buch ſchrelbet: über alles mein Verhoffen, ja 
wider meinen Willen, da auch kein Bitten hat helffen wollen: 
Und Anno 164, den 10 April zum Burgermeiſter mit meiner groͤſſe⸗ 
ften Wehmuth, und aller meiner erheblichen Entſchuldigungen 
ungeachtet, erwehlet worden: Wie wohl er fid) bey dieſen Aemptern 
aufgeführet, ſolches ftellen uns die Pertomalia bey der von M. Johann 
1 0 8 TE Aber ihm gehaltenen und gedruckten Leid Predigt übers 

uͤßig vor. . RG, Ese 
f Dieſes Jahr ward Antonius Stadtlaͤnder, welcher in ber Graff⸗ 
ſchafft Oldenburg Anno 1624 den 30 Sept. von guten Adelichen Eltern 
gebohren, zum hieſigen Stadt⸗Chirurgo angenommen, und hat fih bey 
dieſer Stadt in die 47 Jahr lang durch feine wohl⸗erlernete Kunſt, hoͤchſt⸗ 
verdient gemacht: Seine Lehre Fabre hat er gu Cracau abgeleget, dave 
auff durch lange Dienſte an hohen Herren Hafen, als Konigl, Pohlni⸗ 
ſchen, Kaͤyſerlichen, Roͤmiſchen und Spaniſchen, nicht minder des Herz 
tzogen von Florentz, Parma, und der Republique von Venedig, wie auch 
durch ungemeine Reifen, als Holland, Deutſchland, Pohlen, Ungern, J⸗ 
tflien, Spanien, Franckreich und Engelland, fich dergeſtalt perfectioni- 
ret, daß dieſe Stadt feiner. glücklichen Euren und Geſchicklichkeit halben 
in guten Ruff gekommen, und > bít Ephemerides Nat, Curioſ. ti» 

* ; nige 
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nige Documenta ſiellen: Starb allhier Anno 1704 im Soſten Jahre feis 
ges Alters: Hat zu St. Marien ein ſchoͤnes Epitaphium. erhalten. 


Anno 1658. 


SEN Eingange dieſes Jahres haben die Pohlniſche Voölcker hieſige 
Stadt zu bloquiren angefangen, und denen hieſigen Land⸗Guͤtern 
mercklichen Schaden qugefüget; wie fie denn den 25 Januarii zu Leis 
bitſch bie Norme und Walck⸗Muͤhlen, wie auch den Hammer, in den 
Brand geſtecket: und da ſie dergleichen den 27 Febr. an der Treppu⸗ 
fher Mühlen auch ausüben wollen, (inb fie annoch durch die Guarniſon 
davon abgehalten: Hierauff fie die Przyſiecker⸗Brau⸗Pfanne ausge⸗ 
brochen, und die Niedrigungs⸗Dorffſchafften alfo mitgenommen, daß 
die Bauren in die Stadt fich begeben muͤſſen, derer Haͤuſer und Hoffe fie 
nachgehends dergeſtalt ruiniret, daß nicht ein Pfahl, ja faſt nicht ein Stock, 
an feinem Orte ſtehen geblieben, zuletzt auch die Gursker⸗Birche in den 
j RE e geſtecket und total verwüftet, Ada Conful. Conf. Neunachb. Pas 
till. Part. 3. p. 222. 

In der Stadt bat die Schwediſche Guarnifon die St; Johannis⸗ 
Kirche, ohngeachtet aller von feiten E. E. Raths desfalls geführeten DIE 
fvafionum und wichtigen Rationum, ſperren laſſen, und zu St. Nicolai 
denen Nonnen den Gottesdienſt alſo umſchrencket, daß ſie ſolchen nur von 
* bif 11 Uhr Morgens eine Zeitlang halten, und fonften die Kirche zus 
ſchlieſſen muͤſſen: Von der Buͤrgerſchafft hat ſelbte ein anſehnliches an 
Geld, Korn, Tuch, und Servies gefordert, und auch zum Theil erhalten. 
Ada Conful, 

Den 8 Febr. hat E. E. Rath über Valentin Nos niewicz, einen 
Pferd⸗Knecht, wegen unbeſonnener Verwahrloſung des Lichts und da⸗ 
her entſtandenen Brandes alfo decretiret, daß er in Eiſen geſchmie det, 
und, fo lange / es E. E. Rath belieben wird, zur gemeinen Stadt- Arbeit 
gebrauchet, bey kuͤnfftiger Erlaſſung aber andern zum Exempel mit cis 
nem Lichte in der Hand auf eine halbe Stunde am Pranger geſtellet, 
und folgends der Stadt und Ders Bothmaͤßigkeit verwieſen werden folz 
je. Den s Sept. ward er nach langwierigem harten Gefaͤngniſſe, allwo 
er umb ſeine Hand gekommen, hie von [of geſprochen, und auf freyen Fuß 
geſtellet. ibid. e =) i 

Den 12 und 26 Juliß, wie auch 30 Aug, find auff Koͤnigl. . 

’ e 
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ſche Verordnung alhier foleane und allgemeine Buß⸗Bet⸗ und Safe 
ge angeordnet, auch gehalten. A@a Conful. : 

Denz Jul. haben die Kaͤyſerlichen Huͤlffs⸗Voͤlcker unter Comman⸗ 
do des General Feld⸗Zeugmeiſters Baron de Souches, anfangs die 
Stadt von einer Seiten der Weichſel, folgends im Auguſto auch von 
dieſer Seiten vom Weinberge bif an die Moder, dann im Sept. J. K. 
Majeſt. von Pohlen ſelbſt in hoher Perſon mit Dero und denen Bran⸗ 
denburgiſchen Voͤlckern von Weſten, enge eingeſchloſſen, hart belagert, 
und beſchoſſen; Wobey die hiefige Guarniſon ſich tapffer gewehret, und 
über die 300 Ausfälle gethan; Hinmiederumb die Belagerer viele Gra⸗ 
naten, Steine, ja gange Mühl⸗Steine, (*) in die Stadt geworffen, und 
felbige offters beſtuͤrmet, biß endlich die Schweden von groſſen Fariguen 
und haͤuffig eingeriffenen Kranckheiten gantz ruiniret, den 30 Decemb. 
durch Accord dem Koͤnige von Pohlen, Joh. Cafimire, die Stadt uͤber⸗ 
geben, und annoch deſſelbigen Tages ausmarchiren muͤſſen; dahingegen 
die Pohlniſche Fuß⸗Voͤlcker eingezogen. Das Diarium hievon ſtellet 
weitlaͤufftig unfer Bekriegtes Thorn, cap. 3. Als was ſehr merckwuͤr⸗ 
Diges bemercket P. Rzaczynski, in Hiftoria naturali Regni Pol. p.244. daß 
in dieſer Thorniſchen Belagerung man Brieffe aus der Stadt durch eis 7 
nen Hund ins Lager gebracht, und wieder Antwort von dort bekommen. 
Seine Worte hievon lauten alſo: Dum ar&a obfidione cingitur Tho- 
funium a Svetico milite, ex urbe per canalem frequens fuerat lator E- 
piftolz canis ad villam remotiorem, redibatque cum refponforiis colle 
alligatis inter longiores denfioresque pilos. Die Münge, fo auff dies 
fe Belagerung geſchlagen worden, unb den Abriß von ſolcher Belagerung 
ſtellen die Beylagen, 


Anno 1659. 
3 M Neu- Fahre- Tage, umb 10 Uhr haben J. K. Maſeſt. von Poh⸗ 
(en, Fob. Cafimirus, nebſt Dero anh Gemahlin und m 
* 2 att, 


— — 


(*) Blondel Tra&. von der Kunſt Bomben zu werffen, Part. IV. Cap. 6. 
Joach; Paftorius in Calendis Regiis p. m. 688. Hart kn. in Pruff. cap. 
2. p.362. b. Neunachbar. Pofill, Dedic, lit, A. 4. Theatrum Euro- 
pæum ad An. 1658. p. 674. aliique. i 
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fatt; in Begleitung vieler hohen Reiche: Senatoren; und des Hn. Gene» 
ral Feld⸗Zeug⸗Meſſters, Baron de Souches, nicht minder dero gangen Sal- 
dateſque, welche zum Theil wohl mondiret geweſen, ihren prächtigen: 
Einzug gehalten, ba fie denn von E. Rath und Gerichten am Alt⸗Thor⸗ 
niſchen Walks Thor. im Nahmen der gantzen Stadt durch Antonium 
Donepen, Rathmanne, in Lateiniſcher Sprache demuͤthigſt bene venti⸗ 
ret worden, welches der Groß ⸗Cantzler, Nicolaus Prazmowski beant 
wortet, und die von E. Math überreichte Stadt⸗Schluͤſſel laut Willen: 
J. K. Majeft. mit dieſen Worten: S. B. Majeſtas donat Vobis claves, 
wieder zugekehret; BALL fämtliche zum Koͤnigl. Hand ⸗Kuß gelaſſen 
find.. Eben diefer Donepe hat auch damahls in Frantzöſiſcher Sprache 
J. K. Majeſt. die Königin bewilkommet. Nach deſſen Vollziehung ha⸗ 
den fid) bende Majeſtaͤten nach St. Johann, woſelbſt das Te Deum: 
laudamus intoniret wurde, und von dannen zu Rath⸗Hauſe erhoben alle. 
da öffentliche Taffel gehalten, und bald darnach von E. Rath und Ge⸗ 
sichten Den Eyd der Treue abgenommen, auch ſo gleich ins Lager fid: be 
geben. Den 4 Jan. mufte auch die ſaͤmtliche Buͤrgerſchafft den Hul⸗ 
digungs⸗Eyd abſtatten; da denn fid) die Koͤnigliche Hekrſchafft in er; 
Stadt zu Rathhauſe in die 14 Tage lang auffgehalten. Den s dito hat 
E. E. Rath J. K. Majeſtaͤten durch Burgermeiſter Johann Preußen, 
und Anton Donepen, auffgewartet, wobey der letztere dem Koͤnige ein 
Præſent von 1000 Ducaten bey einer Deutſchen Anrede; der Konigin: 
aber von 600 beym Frantzsſiſchen Compliment überreichet; In denen 
Aachfolgenden Tagen hat man die Trackaten wegen Unterhaltung der 
Gvarniſon durch Anton Donepen und George Czimmer mann forte 
gefetzet, und fie auch endlich den 13 Jan. um Mittag zum richtigen Stan⸗ 
de gebracht. Den 18 dito find beyde Koͤnigl. Majeſtaͤten nebft Dero» 
gangen Hoffſtatt von hier auff Schlitten über das Weichſel⸗Eiß nach 
Warſchau abgefahren, und von E. Nath und Gerichten vom Rathhauſe 
an durch die Breite, und Brüͤcken⸗Gaſſen biß auff jene Seite begleitet: 
worden. Ada Conful. Item MSc.Donep. Mehrere Umbftande werden 
auch in Unferin bekriegten Thorn cap. 3. in fine zu finden ſeyn. 
Den 20 April find 890 Brandenburgiſche Reuter hier durchmar⸗ 
chiret, und auff jene Seite uͤbergefuͤhret worden. 
Den 12 Jul. zwiſchen r r und 12 Uhr zu Mitternacht ift ein erſchroͤck⸗ 
lich und fa bey Menſchen Gedencken unerhoͤrtes Blitzen und ignis 
allhier 
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allhier entſtanden, welches nebſt einem überaus groſſen Regen faſt gantzer 
pro) Stunden unauffhoͤrlich gewaͤhret, auch zu dreyen mahlen doch ohne 
ſonderlichen Schaden, eingeſchlagen. Hiec MSc. Donep. 

Den 23 Fuk find drey Mägde, welche allerhand Muth willen in 
Manns, Kleidern auff der Vorſtadt veruͤbet, in ſolchen Kleidern umbs 
Rathhauß dreymahl gefuͤhret, und am Pranger mit Naband⸗Schlaͤgen 
abgeſchmiſſen. ibid:. = ; 

Den 5. Sept: ift Dot. Chriſtoph Sternberg, ein Koͤnigsberger 
zum hieſigen Stadt-Phyfico angenommen, welcher hernach Anno 1661 im 
Markio nebſt feiner Frauen nach Poſen gereiſet, und daſelbſt die Roͤmiſch⸗ 
Catholifehe Rellgion angenommen ibid.. 

Den 3 Octob. hat ein hefftiger Sturm ein groſſes Stuͤck Mauer 
von der abgebrandten Ge, Georgen, Kirchen daſelbſt auffs Gewoͤlbe ge⸗ 
worffen, ſolches niedergeſchlagen) und darinnen gehen arme Leute, welche 
darunter gewohnet, und ihren Auffenthalt gehabt, in einem Augenblick 
erſchlagen. conf. Neunachb.. Poſtilll. Part; 3 P.. 240. 

Vom Monath Auguſto hat: die Peſtabermahl zu graßiren angefan⸗ 
gem und bloß in dieſem Jahre auß 13 30 Menſchen unter die Erde gebracht, 
in denen nachfolgenden aber hat ſie ſich allmählig wiewohl nicht gaͤntzli⸗ 
chen geſtillet, conf. Unſer verpeſtetes Thorn. p. 22.1 

Anno 1660. 


m Himmelfahrts⸗Tage, den 6 May, ward der zu Oliva, bes 

ſchloſſene Friede von allen hieſigen Cantzeln abgekündiget, das 
Te: Denm laudamus: geſungen, und der ganbe: Tag in groſſer Freude 
n i eec Stücke rührung Paucken und Trompeten, ze. que 
gebracht. 

Den 9 May umb 11 Uhr find. J. K. Majeſt. mit Dero Gemahlin, 
ſchwartz bekleidet, wegen des Todes⸗Falls Koͤniges von Schweden, bey els 
nem kleinen Comirat, anhero kommen, welche im: Nahmen E. E. Raths 
und der gantzen Stadt vorm Eulmiſchen Thore der prefidirende Bur⸗ 
germeiſter Anton Donepe, imſchuldigſter Veneration beneventixet hat: 
worauff J. J. Majeſtäten in die Stadteingezogen, und nach der St. For 
hannis⸗Kirche zugefahren, nach verrichtetem Gottesdienſte mit der Koͤ⸗ 
nigim zu Fuß auffs Rathhaus gegangen, und haben allda Taffel gehal⸗ 
ten, Den 12 dito find fie abermahl vom Rathhaufe nach der Pfarr⸗ 

X 3 Kirchen 
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Kirchen S und von dannen nach der Weichſel, über Defen 
Strom Sie fid) ſetzen laffen, und Ihren Weg nach Warſchau genome 
men. MSc. Schultz. i 

Den 14 Jul. ward Andreas aus Leſzez wegen Strafen: Mavs 
unb Mords, und daß er ihme zu zweyen mahlen mit einem Meffer das Les 
ben nehmen wollen, mit dem Rade von unten auff geſchlagen, und darauff 
geleget, Acta Crim. 

Den 30 Sept. wurde Burgermeiſter Johann Preuß auff dem 
Rathhauſe vom Schlage gerühret, daß er bald ſprachloß geworden, und 
des vierdten Tages, nemlich den 3 Oct. / im s7ften Jahre feines Alters, 
verſtorben, nachdem er vier Jahr im Schoͤppen⸗Stuhl geſeſſen, ein Jaht 
Rathmann, und ins 26ſte Jahr Burgermeiſter geweſen: den 7 Det. if deſ⸗ 
fen Leichnam mit extraordinaiven Ceremonien begraben, das Sarg, fü 
mit Wapen behangen geweſen, iſt auff einem Wagen geleget, und von 
vier mit ſchwartzen Tuche bedeckten Pferden gezogen. Seine gute Ga⸗ 
ben und Tugenden erzehlet Martinus Opitius in der Vorrede feiner uͤber⸗ 
ſetzten Epigrammatum, die er ihm dediciret hat. Im Buͤhr⸗Buch wird 
er genennet: Vir de Rege, Republica, Terris Pruflie & hac Civitate benes 
meritus: cujusmemoria, tanquam jufti; fit in benedictione! 

Den 31 Oct. ift Henricus Schævius, Kilonienfis, Medicine Doctor, 
zuvor im Gymnafio zu Stettin Profeſſor Grece Lingvæ, und dann Pro- 
Rector, anhero als Gymnafii Rector beruffen, und den ı ı Novemb. vom 
Burgermeiſter und Proto - Scholarchen Anton Donepen hiezu mit ei⸗ 
ner ſchoͤnen Lateiniſchen Oration introduciret; allein er hat dem Gymna- 
fio mit feiner braven Geſchickligkeit und Gelehrſamkeit nicht lange vors 
geſtanden, ſondern mufte des folgenden 1661 ſten Jahres ben 7 Nobemb. 
an der Peſt im za ſten Jahre feines Alters erblaſſen: Seine gelahrte pu- 
blicirte Schriften allegiret in groſſer Menge Henn. Witte, in Biogr. ad 
Annum 1661. Von ſeinem gelahrten Difcipulo, Morhoffio, wird Dock. 
Schevius genennet: Vir ad omnes elegantias fatus, Poétaque, Mufictis, 
Mathematicus, Mechanicus & Philofophus Sede Carthefiane eximius, 
vid, Molleri prolegom. ad ejus Polyhift. p.8. M. Filitz Diff. de Poëtis 
fcribit: ea eum oris dulcedine Metamorphofes facras cantaffe, ut Ovi- 
dium non longe fequi videri poffit, Decem & quatuor ille funt in uni- 
verfum, Stetini non addito publicationis anno publicate, haud dubie fe- 
culis ventutis earum memoria delebitur, nifi adjumento fofiorum iterum 


& ipíis, 
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. & ipfis, & reliquis paffim, volantibus profpiciatur; quod æque de Lexi- 


co Statiano plane, quod nefciebat fummus Morhoffius, abfoluto & apud 
filios ad huc- dum latitanti veremur. Hec i//e. Eodem actu ward auch 
vom itztgedachten Burgermeiſter Donepen M. Jacobus Gerhardi zum 
Con- Re&ore des Gymnaſii proclamiret; darauff hat den 18 Nov. ob» 
bemeldter Proto- Scholarcha in Majori Auditorio, nachdem er vorgaͤngig 
ein Lateiniſches Præloquium an die ſtudirende Jugend gehalten, die Leges 
Scholafticas publiciren laſſen. MSc. Donep. Hartkn. H. E. P. p. 962. Von 
dieſer Promotion hat Joach. Paſtorius in literis d. 7. Septemb. ad Scabi- 
num Thor. Dan. Wachfchalegerum datis alſo judieiret: Clarisfimum Vi- 
rum, Jac. Gerhardi, ob doctrinam & ætatem in literis & pulvere Veſtro 
detritam meruiſſe arbitrabar, ut nulli poſtponeretur: Interim fi, cedere 
debuit, Doctori ceſſiſſe minus erit pudendum, Et quantum ex fcriptis in- 
telligere poſſum, Vir ifte, H. S., digniſſimus eft ftatione, quam ei delatum 
itis, neque dubito , quin Veftro Athenzo utilisfima fit futura opera ejus, 


. DEO volente. Conf, Ephr. Pretorii Athenas Gedanen. p. 213. 


Den 3 Nov. iſt Miehael z Mlewca, ein Straffen- Mörder, enthaupt, 
und fein Kopff auffm Pfahl geſtecket. Ada Crim. 
Den 13 dito ift Wawrzyniec von Lefzez, wegen Kirchen⸗Raubs, mit 
dem SM von oben zerſtoſſen, auffs Rad geleget, und darüber gehan⸗ 
en, ibid. 
j In dieſem Jahre haben bie Fefuiter wiederumb ihr Collegium bgs 
zogen, und den Gottes⸗Dienſt zu St. Johann wie vorhin zu verrichten 
angefangen, auch die Dominicaner» Münche ihr Kloſter wieder einge 
nommen; denen Nonnen aber hat die Stadt, auff Anſuchung J. K. 
Majeſt. Drey geraume Haͤuſer zur Wohnung fo lange einräumen müß 
fen, bif daß fle der König mit einem Kloſter verſehen würde, Hartkn, J. 
€. p. 962, 


Anno 1661. 


Den 17 Jan ift vom Seniore M. Joh. Neunachbahrn die ruinirte 
und nun wieder neuerbauete Gursker⸗Kirche eingeweihet, alog 
zugleich zum Prediger daſelbſt an eben dieſem Tage in Gegenwart Bur⸗ 
germeiſters Anton Donepen, als Halters, Johannes Hergdorn, ein 
bekehrter Münch / und ehmahliger Peſt⸗Prediger, introduciret Wa 

welcher 
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welcher auch in ſolchem Ampte Anno 1664 geſtorben, und alda den 1 

Jan. begraben worden. Conf. NMeunachb. Poſtill Part. 3 p. 222 ſeg . 
Den 24 Jan. bat ein groſſer Stum; Wind den Glpffel mit der 

Krone am Altſtaͤdtiſchen Rathhauſe zerbrochen, ſo aber doch nicht her⸗ 


unter gefallen, fondern ſich auff die umbſtehende Thuͤrmlein geleget, 


auch ward das Eck⸗Thuͤrmlein, nach dem Wachhauſe zu, ruiniret: des 
folgenden Tages iſt auch an der St. Johannis⸗Kirchen bey dem Altar 
ein groß Stuͤck Mauer herunter gefallen ‚und bey denen Dominicanen 
hat dieſer Sturm ein gleiches gethan; umb es Uhr morgends ward die 
Spitze des mittels Thurms von St. Marien, welche man etwa vor fit» 
ben Jahren neubedecket gehabt, und davon p. 278 iſt Erwehnung gee 
ſchehen, herab geriffen ‚und iſt ſolche auff Senioris, M. Johann Neu⸗ 
nachbahrs, Hinter⸗Gebaͤu hart am Kirchhoffe herunter gefallen, und 
ſelbig *8 ohne Jemandes Beſchaͤdigung gang zerſchmettert. MSc. Shul. 

Den 24 Jan. ward Jacobus Jeldner Thorun. tum Deutſchen 
Prediger nach St. Marien in die Stelle M. Everh. Euͤllers beruffen, 
und den 24 Febr. zu Koͤnigsberg ordiniret: Starb Anno 1688 den a 
Auguft. im 28ſten Jahre feines Amtes, und ift den 25 Aug. laut ſeinem 
ausdrücklichen Willen, zu St. Georgen vor der Cantzel brerdiget. Pre- 
tor. Presbyt. Thorun. i; ? 

Den 22 Mertz ward Burgermeiſter Anton Donepe nach Culm 
auff die Leich⸗Ceremonien des Eulmiſchen Biſchoffs, Adami Roß, ab» 
geſandt, welcher alda dem Verblichenen eine Lateiniſche Leich⸗Sermon 
im Nahmen E. E. Raths gehalten hat. MSc.Donep. 

limb diefe Zeit hat Erneſt Lichtfuß, Kammeret, das gantz rui- 
nirte und verwuͤſtete Gut Priyſiek repariret, es mit einem ftattlidem 
Brau⸗Hauß, Hoff, Mühle rc. wie auch Brandwein⸗Hauſe vollkom⸗ 
mentlich verſehen, und hiedurch dem Publico einen groſſen Nutzen zuge⸗ 
wandt. MSc. Lichtfuſs. à T É 

Den ro Jun. it Paul Stryſzek, weil er dem Schmiede zu Przy⸗ 
fick den Stall mit dem Vieh verbrand hat mit dem Schwert vom Lev 
ben zum Tode gebracht. Ada Crim. " R 

Den 14 Aug. ift die Pohlniſche Suarnifon 600 Mann ſtarck, von 
hier abgezogen. MSc. Schultz. ! 

In dieſem Jahre fiengen die Nonnnen der Stadt neue Preteni- 
ones auff die Pfarr⸗Kirche zu St. Jacob in der Neuſtadt — zu 
em 


Thorniſche Chronicke. 373 
dem Ende haben ſie ein altes permeintes Privilegium durch eine Reichs 
Conſtitution beſtaͤtigen laſſen. Conf. Hartkn. H. E. P. p. 963. 


Anno 1662. 


Den 13 April wurde vom Burgermeiſter und Proto - Sholarchen 
Anton Donepen M. Jacobus Gerhardi, Rector, Ludovicus Möl⸗- 
ler, Con-Rector, und Martinus Proxius, Fridberga Silefius, geweſener 
Gollega terti Claſſis, Profeſſor & Vifitator am Gymnafio declariget. 
Hartkn. I. c. p. 962. Der beyden erfteren ift allbereit p. 221 & 262 gea 
dacht; dieſer letzterer ward hernach Anno 1678 in den Schöppen- Stuhl 
gekohren, und dft bey ſolchem Ampte 1685 den 9 Sept. verſtorben. 
Buͤhr⸗Buch. 

Im Anfange Juni ward die Commillion wegen der St. Jacobs⸗ 
Kirchen alhier angeſtellet, darauff den 12 Jun. aller Exception unge⸗ 
achtet, welche zum Theil Hartkn. I. c. allegiret die Kirche denen Evanges 
liſchen abgeſprochen, und zur Raͤumung eine Saͤchſiſche Friſt angeſetzet. 
Da denn die Stadt an J. K. Maj. nach Warſchau aus allen Loͤbl. 
Ordnungen Anton Donepen, Burgermeiſter, George Czimmermañ, 
Rathmann, Peter Edling und Jacob Gier ing Schöppen, Johann 
Wedemeyern und Johann Sachtleben, Vorſtaͤdtiſ. Schoͤppen, ver⸗ 
ſandt, welche alda in dieſer Sache eine Sufpenfam erhalten; Hartkn. l.c. 
p. 972, Den 2 Auguſt. find diefe Deputirte anbero zuruck gekommen. 
Umb diefe Zeit hat diefe Stadt einen allergnaͤdigſten Koͤnigl. Schutz⸗ 
Brieff de non Solvendis cenfibus &ufuris fummis capitalibus bier nach⸗ 
kear Jahre erhalten, welche in Archivi Scrinio 2. num. 3o. gu fins 
ben ift. 

Den 18 Jul. umb x Uhr in der Nacht bat das Wetter in den S. 
Jacobs Kirchen⸗Thurm an einer Ecken eingeſchlagen, und bey 100 
Dach⸗Pfannen zerſchmettert: Fünf Jahr hernach, eben an demſelbigen 
18 Jul. ijt die Kirche denen Evangeliſchen abgenommen. ibid. 

Den 19 Jul. ift Eva von Woley, weil fie ihr in Unzucht gezeug⸗ 
tes Kind im Teiche ertraͤncket, auff embſige Bitte, mit dem Schwerd 
vom Leben zum Tode gebracht. Ada Crimin. 

In dieſem Jahre haben D. Simon Schultz Stadt Phyficus unb 
Anton Stadtlaͤnder, Chyrurgus, einige merckwuͤrdige Euren, nem- 
lich an Kinderchens, welche ano — auf dieſe Welt ah ; 

L nicht 
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nicht minder an einem vjerjaͤhrigen Maͤgdlein, bey welcher pudendum 
muliebre natura claufum getoefen & que urinam primo ftatim ortu gut- 
tatim & fumma cum difficultate atque maximo dolore reddebat, albieg 
glücklich verrichtet, davon die völlige Nachricht Ephemerides Nat, Curiof- 
Anno III. p. 4. feq. geben. 


Anno 1663. 


FEM Jan. iff Georgius Segerus, Norimbergenfis, Medicine Doctor, 
ad anbero kommen, und den 21 April zum ordinario @tadtePhyfico 
angenommen worden; welchem auch nachgehends Anno 1666 die Pro- 
feflio am Gymnaſio Hoaoraria anpertrauet ward, die er alhier bif ad 
' Annum 1673 loͤblichen verwaltet hat, in welchem Jahre er nach Dantzig 
fich begeben, und daſelbſt Stadt-Phyficus , Phyſicesque & Medicinæ Pro- 
feſſor Publ. Ordin. im Gymnafio geworden. Starb in ſolchen Aemp⸗ 
tern, wie auch als Dreyer Koͤnigen von Pohlen Joh. Cafimiri , Michaelis, 
& Johannis III, per XII. annos fucceflive Archiater, zu Danbig; Anno 
1678.d.29 Decemb. im so Jahre feines Alters: Die Ephemerides Nat. 
Curiof, gedenden feiner gar ruͤhmlichſt, und ſeine gelahrte zu Copenhagen, 
Lüneburg, Baſel, und Dantzig ausgegebene Schrifften allegitet Henn. 
Witte in Diar. Biogr. ad Annum 1678, fpeciatim vero Dominus Eph. 
Pretorius in Athenis Gedan, p. 135. feqq. 
Den s Jan. zwiſchen rz und 1 Uhr ift der gelahrte Burgermei⸗ 
fier Anton Donepe, als Koͤnigl. Burggraff und Land ⸗Schoͤppe im 
Herrn entſchlaffen: Urſpruͤnglich aus einem Adelichen Hauſe derer von 
Donep / gelegen im Stifft Paderborn in Weſtphalen, vier Meilen We⸗ 
ges von Dringenberg. Er iſt alhier Anno 1606 den 30 October geboh⸗ 
ven, 1636 zum Secretariat befördert, 165 in den Altſtaͤdtiſchen Schoͤp⸗ 
pen⸗Stuhl, 1655 in den Rath und 1660 zum Burgermeiſter erwehlet, 
auch in allen dieſen Aemptern fid) wohl umb diefe Stadt verdienet gea 
macht. 
uu 12 Sept. ward bie Krone des Kathhaufes wieder auffgeſe⸗ 
pet und über dieſelbe annod ein Stern welcher zuvor nicht geweken, 
angerichtet, fo find auch alle Neben⸗Thuͤrmlein von neuen mit allen 
wohl verſehen und verbeſſert. MSc. Schultz. 
Den 2 Oct. ift Johann Engelbrecht von Marienwerder gebt- 
tig, zum Profeſſor am Gymnafio bejtellet, und hat ſolche Function mit eis 
ger 


H 
22 


. 
HA 
75 

HER, 
2 


th 
Gh) 


EHER, 
, ts 
, 


22 


. 


ER 


2 


ee. 


Thornlſche Chronicke. | Bee 
ner Oration de literarum literaterumqve praemiis angetreten und folder 
biß Anno 1666 vorgeſtanden, in welchem Jahre er zum Re&orat nach 
Stolpe vociret, auch feine Dimiflion erhalten ibid. 

Menſe Oct. hat Johannes Serenius Chodowiecki, der Boͤmiſchen 
Confeffion zugethan, fein Predigt⸗Ampt zu St. Georgen, (nachdem er 
vorgaͤngig den 28 May Durch eine Gaſt⸗ Predigt fid athier infinuiret, 
und die Vocation hiezu den 18 Jul. zu Koßelau von E. E. Rath erhal⸗ 
ten, auch in Conſeſſu Rev. Minifterii Thorun. gleiche Zuſage wie Kitel- 
linus und Mufonius gethan) angetreten, und ſolchem biß Anno 1675 
vorgeſtanden, da er den 30 Sept. im 65 ften Jahre feines Alters erblaſ⸗ 
(et, und den 4 Octob. zu St. Marien, alwo ihme Senior Neunach⸗ 
bahr , die Leich⸗Predigt gethan, beerdiget. Prator. Presbyt. Thorun. 
Conf. Hartkns H. E. P. p. 971. Sein gelahrter Sohn, Johannes Cho- 
dowiecki, Thorunienfis, ſtehet der Schule zu S. Peter und Paul als 
Rector ruͤhmlichſt vor. 

Den 31 Oct. ward die vor ſechs Jahren von der Schwediſchen 
Guarnifon abgebrannte und nun wieder neu⸗auffgefuͤhrte St. Georgen⸗ 
Birche vom Seniore M. Joh. Neunachbaro bey volckreicher Verſamm⸗ 
fung eingeweihet, davon die Predigt in feiner Poſtill Part. 3 p. 238. feqq. 


zu finden. 
Anno 1664. 


Nea 7 April hat E. E. Rath eine neue Verlöbniß⸗ und Hochzeit⸗ 

Ordnung publiciren laſſen, alwo unter andern der Birchgang, 
welcher albereit über 12 Jahr unterlaſſen worden, von neuen wiederumb 
eingeführet wurde. D. George Seger, hieſiger Stadt-Phyficus, ift 
der erſte geweſen, mit dem dieſe Hochzeit ⸗Ceremonie ihren Anfang ge 
nommen. MSc. Schultz. 

Den 9 May ift Jacobus Gehrius, Prediger zu Chriſtburg, Pfar⸗ 
rer an der Gursker⸗Kirchen geworden, und am dritten Pfingſt⸗Tage 
vom Senior Neunachbahr daſelbſt introducitet ; Zog aber bald nach 
Koͤnigsberg weg, woſelbſt er zum Diacono nach Sackheim Anno 1665 
beruffen, und daſelbſt Anno 1678 den 2 April geſtorben, ſeines Alters 
52 Jahr. Pretor, Presbyt. Thorun. 

Den 17 dito ward Simon von Ciechocin, weil er albereit Dieb⸗ 
ſtahls wegen am Pranger geſtrichen und bey Hals⸗Straffe dieſer Stadt 
i 9$»2 verwie⸗ 
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verwieſen, aber dennoch fid) eingefunden, mit dem Strange vom Leben 
zum Tode gebracht. Acta Crim. 

Den 28 Auguft. ift Jan Stvaſzewski, welcher ſein Weib zu Neu⸗ 
teich verlaſſen, und alhier eine andere geheyrathet, mit dem Schwerd 
gerichtet. ibid. - 

Den 6 Now, ſtarb alhier cine Bürgermeifterin bloß aus Einbildung, 
ob fie gleich mit einer Tochter glücklich entbunden ward, daß fie zu der 
Zeit ſterben muͤſſen. Die merckliche Umbſtaͤnde deſſen erzehlet DGan Hm. 
Scholtz, Phyficus Thotun. in Miſcell. Acad. N. C. Obſerv. 37: pl 331, alſo: 
Hoc anno Pre Confulis filia unica itidem Præ-Conſuli Thor. nupta, cum 
tempore gravitatis Sibi poft partum moriendum effe firmiſſime imagina: 
retur hoc afgumento nixa, qvoniam mater mox a partu illius, ipfa fuper: 
ftite, vivere deſierit, d. 6. Nov. mulier fana, iuvencula & liberaliter hucuss 
que educate, felici cum ſucceſſu peperit filiolam ſanam, & paucis horis à 
partu moritur. m i : 

Im Monath December find in Sachen die St. Jacobs⸗Kirche, 
und andere wichtige Dinge, betreffende, Deputirte aus allen dreyen 
Loͤblichen Ordnungen, nemlich Burgermeiſter George Czimmermann, 
Thomas Behr, Rathmann, Johann Auſten Mt. Andreas Meiß⸗ 
ner, Neu⸗Johann Zerneke, und Albrecht Bindler, Vor ⸗ſtaͤdtiſche 
Schoͤppen, nebſt Secretario Sim. Schulgen, nach Warſchau verſandt, 


Ms. Schultz. 
Anno 1665, 


En 14 Jan. ward zu Warſchau in den Relations Gerichten denen 

hieſigen Evangeliſchen die St. Jacobs⸗Kirche abgeſprochen, die 
vornehmſten Worte des Decrets, oder vielmehr den Schluß deſſelbi⸗ 
gen, wie auch was hierauff erfolget, und vorgenommen, erzehlet umb⸗ 
Kanu und weitläufftig Clar. Hartka, H. E. P. lib. 4. c,8. $.3. feqq. p. 
965. feqq. 

Den 23 Jun. ift Chriſtoph Magnus Zellwich, von Bruͤſſel aus 
Braband, wegen falſcher Müng  Schlagung und Ehebruchs, mit dem 
Schwerdt vom Leben zum Tode gebracht. Ada Crim. Er iſt Catholiſch 
geweſen, und im Gefängnis Evangeliſch geworden, eines Medici Sohn 
aus Bruͤſſel, in der Chymie wohl verſucht, und Clar. Burri Diſeipel; re- 
dete ſieben Sprachen, und in Mufieis wohl exercirt, Den 20 en 

7 0 
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da bey gehegten Dinge die Fragſtuͤcken zweiffelhafft beantwortet, und 
wieder in Verhafft gebracht, hat nachmahls ſeinen Sinn geaͤndert, und 
alſo alles voͤllig zugeſtanden. 

Am eilfften Sonntage nach Trinitatis ward Martinus Panſe⸗ 
lau (ſonſt von Selow) von Koͤßlin in Pommern buͤrtig, in das Gurs⸗ 
ker⸗Pfarr⸗Ampt don Seniore M. Johann Neunachbar eingewieſen; 
Nachdem er aber daſelbſt ſich nicht zum beſten aufgefuͤhret, iſt er nach 
Verflieſſung Dreyer Jahren Anno 1669, den s Mov, deſſen hinwieder⸗ 
umb erlaſſen. Acta Conful. it. Prat. Presbyt. Thorun. 

Den 29 Jul. ift Stanislaus Tomczyk, weil er zugleich zwey Weiber 
gehabt, enthaupt. Acta Crim. 

Den re Nov. ſind J. K. Majeſt. 70h. Cafmirus anhero kommen, 
und den 14 dito von hier wieder abgefahren, anbey aber 600 Mann un⸗ 
ter einem Frantzöſiſchen Obriſten zur Guarniſon, welche nachgehends mehr 
und mehr verſtaͤrcket wurde, alhier verlafen, Vid. Theatr. Europæum 
Tom. IX. p. 1559 


Anno 1666. 
en 27 Febr. ward Regina von Riefenburg, weil fie ihr Kind, 


welches fie in Unzucht empfangen, auffm Privat. bey Ubereilung 
der Geburths⸗Schmertzen und wider ihren Willen gelaſſen, doch hernach 
folches vertuſchet, am Pranger mit vier Ruthen, und 20 Schmiß abge⸗ 
ſtraffet. Ada Crim. 

Den 8 Jul. iſt Leopoldus Peter, ein Luͤneburger, welcher falſche 
Brand⸗ und Colleck-Brieffe herum getragen, mit s Ruthen und 20 
Streich zu Staupe geſchlagen. ibid. 

Nachdem M. Jacobus Gerhardi; Gymnaſii Rector, den 12 Julii 
verſtorben, und mit dem Ausgange des Jahres M. Johann Engels 
brecht zum Re&orat nach Stolpe abgereiſet, fo war M. Martinus Pro- 
xius der eintzige Profeſſor ordinarius am Gymnafio: Unterdeſſen haben 
extraordinarie M. Johann Neunachbahr, Theologiam, Hiftoriam, 
& Poëſin; D. Georgius Segerus, Phyficam & Mathefin: Simon 
Weiß, Logicam & Echicám, und zwar die beyden letzten ad tempus gelez 
fen, MSe. Schultz, 


Anno 
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Anno 1667. 


Den 21 Mertz ward M. Erneftus König, (welcher Anno 163 5, den 
28 April in einem Pommeriſchen Staͤdtlein Uchtenhagen, unweit 
Stargard, gebohren, und von Anno 1660 Profeſſor Eloquentiæ in Pe- 
dagogio Regio zu Stettin geweſen,) zum hieſigen Gymnafii Rectore bes 
ruffen, und Den 16 Jun. vom Seniore M. Johann Neunachbahr / uns 
term Scholarchat, Burgermeiſters George Czimmermann, Andreas 
Baumgarten, und Daniel Wachſchlagers folenniter introduciret. 
Hat ſolchem Ampte mit ruͤhmlichen Fleiſſe biß in das 168 1ſte Jahr bore 
geſtanden, in welchem ihme, nach vielen gemachten Streitigkeiten ends 
lich dieſe Function auffgeſaget wurde, wovon fein im öffentlichen Druck 
verhandener Tractat: Provocatio a Decreto abdicationis Thorunienft 
Kc. von 20 Bogen in 4to ausführliche Nachricht giebet. Anno 1685 
den 4 April ward er in Den hieſigen Altſtaͤdtiſchen Schoͤppen⸗Stuhl 
erwehlet, (o er aber anzunehmen ausgeſchlagen, und damahls ſein Leben 
mit Führung einer Landwirthſchafft lieber zubringen wollen. Anno 
1688 den 9 Dec. ift er Rector am Elbingſchen Gymnafio geworden, und 
hat in folder Beſtallung Ab. 1698, den 1 Oct. Vormittage umb 10 
Uhr fein Leben, im saften Jahre feines Alters beſchloſſen. Von ihm 
wird in Novis Lit. M. Balth. Anno 1699. p. 103. gemeldet, quod fuerit, Vir 
plurimæ Eruditionis & indefeſſæ diligentiæ, cui die 23 Octob, Thorunii 
Joh. Czimmermannus, Præ- Conſulis ibidem filius Patri cognominis, in 
fplendida Panegyri Orationem encomiafticam habuit, typis excufam 6 
plag. in fol. Seine ausgegebene Schriften werden daſelbſt Anno 
1698. p. 180. feq. recenfiret. conf. Pretorii Athenas Gedan, p. 214. & 
218. Sein Epitaphium ift des lauts: D. O. M. S. ſub fpe B. Reſurr. 
Part. fui caduc. hic dep. M. Erneff.: König, Starg. Pom. in Regio quon- 
dam Stet. Gymn. Eloqv. perfeptenn. Profeff. inde Thorun. & Elbingen, in 
ann. 31 Red; Pietat, lingvar. & Philof. ftudiis oper. Sap. f. & Hered. S. 
mon. hoc in perpet, f. f. 1698, et. 64. Ich lebe, und ihr folt auch leben. 


Oh. 14. 
: Mit ben erſten Tagen Maji ift Paulus RadoG, hiefiger Pohlni⸗ 
ſcher Cantor, zum Pfarrer nach Gremboczyn ernennet, den 3 dito zu Kos 
nigsberg ordinitet, und bald darauff hiezu eingewieſen. Anno 167« 
ward er nach Slucko in Litthauen befoͤrdert, Prætor, Presbyt, — 
; «n 
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Den 18 May hat man zu St. Jacob ein fiedensjahriges unechtes 

Maͤgdlein, Eliſabet ham, tauffen laſſen, welches die unzüchtige Muster 

alſo ungetaufft einem armen blinden Weibe zur Aufferziehung gelate 

fen; und der Schande zu entgehen, fich nach Dantzig begeben, wovon 

aber alleretſt jest ſichere Nachricht eingezogen ward. vid, Neuſtaͤdt, 
Birch ⸗Buch. 

Nachdem das vorhin gefallete Decret wegen abgeſprochener St. 
Jacobs⸗ Kirchen auff dem Reichs⸗Tage, nach allbereit vier zerriſſenen 
Neichs⸗Tägen, endlich zu Warſchau beſtetiget wurde auch desfalls eine 
ſcharffe Confticurion ins Volumen Legum geſetzet: So ſind den 18 Jul. 
die daſelbſt ausgeſetzte Commiffarii anhero kommen, und haben durch 
Huͤlffe der allhier unter Commando Obriſten de Boli in Guarniſon lie⸗ 
genden Pohlniſchen Voͤlckern ſothane Kirche, Hoſpital, Schule auch 
gemeine Bürger⸗Haͤuſer, denen Evangeliſchen abgenommen. Deque. 
fufius Cl. Hartk. H. E, P. lib. IV. e. 8. p.969. feqq. 

Dew 12 Aug. eben an dem Tage an welchem jetztgemeldter Com⸗ 
mendant aus dem Hofpital zu St. Petri und Pauli auch die Armen 
mit Gewalt hinaus getrieben, hat man allhier eine andere Commiſſion, 
welche ex Decreto Contumaciali Tulibowski, Caftellanus Stonfcenfis, 
wider die verwittwete Baczkowskam erhalten, auff der Culmiſchen 
Strafen vor ihre Behauſung kundiren wollen; Allein E. E. Rath 
hat durch Secretarium George Schmidt dawider proteſtiren laſſen, 

und alſo die Execution, ringentibus Commiſſariis, annulliret. MSc, 
Schultz. 


Den 1$ Sept. ift Joachimus Srifid, Cuftrino Neo- Marchicus, 
von M. Ernſt König, als Gymnafii Profeſſor, perorans de vera Phi- 
lofophia, introducitet, 9(nns 1671 ward er in den Altſtadtiſchen 
Schoͤppenſtuhl befoͤrdert, und ift daſelbſt 1690 Schoͤppen⸗Meiſter ge⸗ 
weſen: Anno 1681 ift er zum Re&orat an das Nigifeße Gymnafium bt» 
ruffen / und den 16 May von hier dort hin abaezcifet: Starb allda 1684» 
Pratorius in Athenis Gedan. p. 215. Celeberrimus Morhoffius in Poly- 
hiſtore lib. 2. eap. 6. p. 416. Ludoviceam lingvam Eum tentaffe, cujus 
ideam ille jam aliquot foliis Thorunii anno 1681 edidit. Seine übrige 
werden im gelehrten Lexico recenfitet. part. 1. p. 1016. 

Den 18 Rov, wurde Marianna von Liſſomitz, wegen ihres et» 

ſtickten, 
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ſtickten unb im Offen verbrandten Kindes in einem Sack geſtecket, und 
in der Weichſel erſaͤuffet. 

Umb dicke Zeit hat Doà. Wenceslaus Duroſch, Polonus, feine 
Praxin Medicam alihier zu treiben angefangen, worauff ihme Ann. 1676 
den 15 Jul. das Stadt ⸗Phyſicat conferivet wurde. Nachgehends ift er 
Anno 1582 in den Rath erkohren, und Anno 1704, den 10 Fan, als 
Raths⸗Aelteſter mit Tode abgegangen. 

In dieſem Jahre haben die hieſige Brauere und Gewercke am 
Koͤniglichen Hofe nach einer groſſen Bemühung endlich eine Come 
miſſion wider E. E. Rath ausgewircket, und den 20 December die Li» 
teras Innoteſcentiales mit der Commiſſariorum Unterſchrifft E. E. Rath 
per Miniſterialem & Nobiles desfalls infinuiten laſſen, darinnen der 
Terminus Commiſſionis Quff den 3 Jan. kuͤnfftigen Jahres berahmet 
wurde. 


Anno 1668, 


Eil in Termino Commiffionis den 3 Jan. nicht mehr denn drey Com- 
miflari, nemlich Johannes Rozicki, nominatus Epifcopus Culmen- 

fis, Damianus Bretkowski, Caftellanus Culmenfis, und Steph. Caf 
Hankewicz, Decretorum Volhyniz atque A orum Metrices Reg, Cancel. 
Notarius, da ihrer doch ſechs gusgeſetzet geweſen, anhero gekommen, fo 
hat E. E, Rath, da zum wenigſten ihrer vier laut dem Decreto R. hate 
ten ſeyn ſollen, die Commiffion nicht annehmen wollen. Deme unge⸗ 
achtet ſind dieſe drey umb halb vier Uhr des Abends zu Rathhauſe ge⸗ 
fahren, umb daſelbſt in der Koͤnigl. Stuben die Commiſſion zu fundi- 
ren, bif endlich, ex utriusque partis confenfu, die limitation auff den 9 
Jan. in der Cantzeley beſtanden ob fo dann nicht mehr Commiffarii an⸗ 
hero kommen möchten: Unterdeſſen wolte man dahin trachten die con- 
troverſien bonis modis beyzulegen. Als auch der 9 Januarius herbey 
kam und keiner mehr zugegen, auch aus dem Vertrag nichts geworden, 
haben zwar D. D. Rozicki und Hankewicz die Commiſſion fundiren 
wollen, allein E. E. Rath excipirete wie vor, und Dam. Kretkowski 
ift dieſen zweyen, als die extranei waren, auch zu wider geweſen, fo daß 
damahls die Commiſſion Fruchtloß zergangen. Den 26 May ſind aus 
denen Braͤuern drey, und aus denen Zuͤnfften XXII. Perſonen, umb die 
Commiſſion wieder zufoͤrdern, nach Warſchau abgereiſet, und UF 
a 
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ben 9 Aug. abermahl ausgewircket, an welchem Tage die obigen Dres 
Commiſſarii, wie aud) Joh: Lud. Strzez Cuftos Culmenſis, zugegen 
geweſen (die übrigen beyde ehmahls dazu benante, Johannes Ignatius 
Bakowski , Palatinus Pomeraniz, und Andreas Morftin , Referendarius 
Regni, find ausgeblieben) und haben Den Anfang der Commiffion ex 
confenfu utriusque partis auff den 10 Aug. verleget, an welchem Tage 
Nachmittags fid) ſelbte angefangen, da denn inzwiſchen auch der fini 
te Commiffarius Joh: Dzialynski, Capitaneus Pokrzywnenfis, anhero 
zur Stelle kommen. Hierauff hat erſtlich E. E. Rath feine Grava- 
vamina vorgebracht hernach die Braͤuere, und zuletzt die Zuͤnffte; auch 
fo lange babeo controvertiret, biß ein Commifloriale Decretum gefun- 
den, und den 21 Aug abgeleſen wurde, weil aber darinnen, der Braͤu⸗ 
er Meinung nach, etwas eingeflicket geweſen, fo nicht in Controverfiam 
gekommen, und ihnen zum prsjuditz war, als haben dieſelbige appelliret. 
Wiewohl nun die Commiffarii die Appellation nicht haben wehren koͤn⸗ 
nen, (o haben fie fid) dennoch dahin bearbeitet, damit die Sache nicht 
wider an den Hoff gedeyen, ſondern hier zur Stelle abgethan werden 
möchte, da denn den 22 Aug. zwiſchen rr und 12 Uhr die Parten ſich 
untereinander völlig geeiniget haben. Dieſes Decretum Commiſſoxiale 
nun am Koͤnigl. Hofe zu bekraͤfftigen, hat ein jedes Theil feinen Depu- 
tirten dahin abgefertiget, E. E. Rath Secretarium George Huͤbnern, 
die Bräuere George Merckner, Neuſtaͤdtiſchen Schoͤppen, und die 
Zünffte, Michael Pfund, einen Becker, welche den 28 Aug. von J. K. 
Majeſt. zu Warſchau Darüber Literas Confirmatorias erhalten, vermoͤ⸗ 
ge welchen dieſes in erwehntem Decreto Commifforiali vorgeſchriebe⸗ 
nes Regiment und Ordnung beſtetiget, und ſolche immer und in 
Ewigkeit beyzubehalten anbefohlen und verordnet worden. De 
quo fufiflime MSc, Dn. Sim. Schultzii, Med, Doctoris & braxatorıs, ut & 
aliorum MSéta. wie auch Unſer verwirretes Thorn. 

Den 24 Fan. wurde M. Samuel Schelgvig, qua nativitatem 
Lefna- Polonus, qua conceptionem & educationem Gura- Silefius, zum 
Con: Re&ore Gymnafii vom M. Ernſt König, introducitet, welchem 
Ampte er in das ſechſte Jahr alhier treulich und fleißig vorgefianden. 
Anno 1673 den 8 Nov. hat er ſich nach Dantzig begeben, und iſt allda 
den 30 Nob. am Gymnafio Profeff. Philofophie Prime ac Pratt. Ord. & 
Reipublice Bibliothecarius; Dann Anno 1680 zu St, Catharinen Pre⸗ 

38 diger, 
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diger, auch SS. Theologis in Gymnafio Prof. Extraord. geworden: Ans 
no 1685 ward er D. Strauchs Succeffor declariret; Darauff Selbter 
Summum in Theologia gradum zu Wittenberg den 25 Jun. angenom⸗ 
men, und als Paftor zur Heil. Dreyfaltigkeit und Rekor Gymnaf. Ge- 
danenfis den 11 Sept. folenniter introducixet, welche wichtige Aempter 
er mit dem groͤſſeſten Ruhm daſelbſt gefuͤhret hat. Vid. omnino Dn. 
Ephr. Pretorii Athenas Ged. p. 127. feg: Scripta Summi hujus Theologi, 
Præceptoris, ac hofpitis quondam per duos annos tatem devenerandi, 
erudita, longo DD. Lubecenfes in Novis Lit. M. B. ad annum 1699 (impri- 
mis p.133-142.) & feqventes allegant ordine; plenius tamen B. Pratori- 
us l.c. Starb Anno 1715, Menf. Jan. ; 

Den 24 Mertz farb Petrus Czimmermann, ein Sohn des ches 
mahligen Senioris allhier Petri Czimmermanni, deſſen merckwuͤrdige 
Kranckheit D. Sim. Schultz. in Mifcell. Acad. N. C. anno 6 & 5, obferv. 
164, P. 228, erzehlet, ihn nennende Scabinum Vet. Civitatis deſignatum, 
jcrum acutiſſimum, S. R. Majeſtatis & Civitatis Thorun. in aula tam Ele- 
&orali Brandenburgica quam Regis Poloniz Secretarium quondam re- 
fidentem. Ibidem Obferv: 162. wird von feinen Bruder Johann berich⸗ 
tet, daß eine Katze ihn ſo lieb gehabt, daß auff ſeinen Tod, auch ihr Tod 
ſogleich erfolget ift. 

Den 18 und 19 May iſt die hieſige Pohlniſche Guarniſon unter 
Commando General- Majors de Boli, nachdem man mit Johanne Ignatio 
Bakowski, Koͤnigl. Gevollmaͤchtigten hiezu, einen gewiſſen Stand und 
Vergleich desfalls getroffen hat, völlig ausgezogen. 

Den 30 Aug: find zwey Straſſen⸗Raͤuber und Mörder vom Les 
ben zum Tode gebracht, fo daß der erſte mit dem Rade von oben gers 
ſchlagen, fein Leib auff Rad geleget, und an den Darüber berfertigten 
Galgen angeknuͤpffet; der andere aber enthauptet, der Coͤrper ins 
Rad geflochten, und gleich daruͤber ein Galgen auffgerichtet wurde. 
A@a Crim. 

Den 7 Septem. ward Woyciech Linkiewicz wegen Straſſen⸗ 
Raubs gerichtet, auffs Rad geleget, fein Kopff an einen Pfahl gehefft, 
und über dieſes alles ein Galgen geſtellet, jedoch, weil er bey publicirtem 
Decret im öffentlichen Gerichte das letzte flehendlich depreciret, und über 
das eines Burgermeiſters Sohn aus Nackel geweſen, ſo hat man vor 
Sonnen Untergang den Coͤrper vom Rade abnehmen, und ihn daſelbſt 
verſcharren laſſen. ibid. Den 
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Den 28 Het. ift David, ein ehmahliger Maniſtiſcher Knecht, von 
Jacob Selonern, Prediger von St. Marien, in der Gursker⸗Kirchen 
getauffet. Vid. Birch B. 

Den 4 Dec. wurde die neuangerichtete Kirche unterm Neuſtaͤdti⸗ 
ſchen Rathhauſe, woſelbſt feithero von Anno 1667 den 18 Jul. als die 
St. Jacobs⸗Kirche denen Evangeliſchen abgenommen, der GOttes⸗ 
Dienſt oben in deſſen beyden Gewoͤlbern verrichtet,) vom Seniore M. 
Joh. Neunachbahr eingeweyhet/ und mit dem Nahmen der H. H. Drey⸗ 
faltigkeit benennet. Vid. Ejusd. Poftill, Part. 3. p. 259. Unter andern hat 
damahls Peter Zoller, Vorſtaͤdtiſcher Schoͤppe, die zwey Glocken 


dorthin verehret. 
Anno 1669. 


ue die Kuͤhr⸗Zeit ward Johann Sachs ein Frauſtaͤdter, zum Se- 
cretario dieſer Stadt ernennet: Er ift der bekannte verkappte Fran- 
cifeus Marinus, fo wider Herm. Conring ein Buͤchlein de Scopo Reip. 
polonæ von 19 Bogen in 12, Anno 1665 geſchrieben. conf. autorem 
Exercit. Chwalkov. oppoſit. p. 8B. qui liber, teſtante Gryphio, in Differt. 
Hift. Sec; XVII c. 10. $.2. ab omnibus cordatis in pretio habetur, Im 
folgenden Jahre hat er feine Secretariat -Funcdion allhie auffgegeben, ei» 
ne Reiſe in frembde Laͤnder, ja gar nach der Inſul Ceilon gethan, und 
iſt im XX Jahre unter Wegens geſtorben. Sein Epitaphium zu Frau⸗ 
ſtadt iſt des lauts: C. S, S, Saxum hoc, non corpus, fluctus Eheu Ha- 
bent; non animam, ad ccelum evolavit, non famam per orbem, fparfa 
eft, eruditum; fed candidam fervat memoriam, depictam exhibet ima- 
giném, Viri Juvenis ingenio, do&rinaque, Nobilis, Jannis Sachfen, Se. 
cretarii primum Thorunenfis, poft Legati Batavorum in Poloniam, Jo- 
anni Conſulis in hac urbe meritiffimi ex Anna Chriſtina Chnualcovia, 
filii, qui anno Ch. 1641 natus, fcientia Juris artiumque præclare inftru- 
Aus, füis charus, Patric jam fa&us utibilis; Principibus, Principumque 
Legatis expetitus, Doctis bonique amabilis. Dum fato, nefcio quo, fi- 
bi certe exitiali, poft vifos in Europa multorum mores et urbes, infu- 
lam novi orbis, Ceilon didam: petiit, periit anno ztatis XXX, màximo 
fuorum lugu, quem mater hic, ante filium condita , fed poft Eum mor- 
tua, prelaga mente praeceperat; Pater viduus moeftiffimus cum liberis 
fuis ho: teftatur cenotaphio. Qui legis ifta, pio Patri Fratrumque do- 
i lori, 
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lori, fi non es Saxo durior, illacryma. S. Des bekriegten Thorns 
Anhang zur Chronicke, p. 25. feg. It. Gelahrte Lexicon, Part. 2 

870. 3 
ý Den 24 Junii iff M. David Gerlach zu Schmiegel in Groß⸗Poh⸗ 
len buͤrtig, zum Pfarr⸗Herrn nach Gursk beruffen, und den 4 Augufti 
am VII. Sonntage nach Trinitatis durch Seniorem M. Johann Neu⸗ 
nachbahr daſelbſt eingewieſen: Er ward aber Anno 1681, weil er 
non ſatis mente firmus geweſen, ſeines Dienſtes erlaſſen, mit Verſpre⸗ 
chung einiger Provifion: Hierauf er in die 27 Jahre bey ſolchem Qu» 
ſlande in der Stadt, wiewohl kuͤmmerlich genug, gelebet, und endlich 
fein mühfeeliges Leben zuſammt feiner Ehe- Gattin in und an der Peſt 
Anno 1708, M. Novembri im 75 Jahre feines Alters feelig beſchloſſen. 
Pretor. Presbyt. Thor, 

Den 2 Jul. iſt ein ſolennes Danck / und Freuden ⸗ Seft wegen gluͤck⸗ 
licher Wahl Sereniffimi Michaelis Thome Korybut, Hertzog von Wit⸗ 
znioviecz, &c. zum Koͤnige in Pohlen celebriret, welches den 29 Sept. 
wegen Dero Koͤnigl. Broͤnung, nochmahls ſolenniter wiederholet wore 
den. Die desfals vom Seniore M. Johann Nennachbahr gehaltene 
Wahl⸗ und Broͤnungs⸗ Predigten von 7 und 12 Bogen in ato find 
im oͤffentlichen Deuck vorhanden. 

Den 13 Auguſt. wurde Peter Rahn lein hieſiger fo genannter 
Hollander, weil er zugleich dreh Ehe⸗Weiber gehabt, mit dem Schwerd⸗ 
se gerichtet. Blutt⸗Buch. i 


Anno 1670. 
FEN Januario hat Johannes Gizyckt, five Gizevius, ein Preußi⸗ 


a) fiber von Adel, gebuͤrtig zu Wielicki in der Hauptmannſchafft 
Marggrabowa, geweſener Prediger zu Biſchoffswerder, nachdem er 
den 13 December vorigen Jahres von E. E. Rath zum Polniſchen Pre⸗ 
diger nach St. Georgen und S. Marien beruffen, und den ı 5 Januar. 
anhero kommen, feine Anzugs⸗Predigt daſelbſt gehalten, und nachdem 
er ſolchem Ampte 25 Jahr als ein auffrichtiger Lutheraner vorgeſtanden, 
ift er Anno 1694 den 25 Mertz im 7 ſten Jahr feines Alters verſtorben, 
und zu St. Marien begraben, da ihme Senior, D. Paul Soffmann, 
ex Deut. XVIII. 18 19. die Leich- Predigt gethan. Sein Bildniß ift 
im Kupffer gufinden; Praetor. Presbyt. Thorun. a 

en 
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Den 2 Syuuil ift Andreas Olszewski, Culmiſcher Biſchoff und 
Reichs Unter⸗Cantzler, als Koͤnigl. Legat, zur Abnehmung des Huldi⸗ 
gung⸗Eides von dem Lande Preuſſen, anhero zu Waſſer kommen, wel⸗ 
chem entgegen Andreas Baumgarten, und Johann Auſten, Rath⸗ 
manne biß Kaßczorek gefahren, Ihn daſelbſt hoͤfflich empfangen, anhe⸗ 
ro begleitet, und in das ſo genannte Wachſchlageriſche Hauß ein⸗ 
gefuͤhret, woſelbſt der Prafidivende Burgermeiſter Johann Maps 
und Conſtantin Lindershauſen, Rathmann ihn bewilkommet und 
auffgenommen haben. Den z dieſes hat der Hr. Legat zu Rathhauſe 
die Propofition im Nahmen J. K. Majeftät Michaelis gethan, welche 
Hr. Burggraff und Burgermeiſter George Czimmermann, im Nah⸗ 
men der Stadt, beantwortet, darauff wurde der gewoͤhnliche Eyd der 
Treue umb neun Uhr Morgens, anfangs von E. E. Rath, den E. E. 
Gerichten, und der E. 3 Ordnung zu Rathhauſe, dann auch von der 
auff dem Marckte verſammleten Bürgerſchafft,üblichem Brauche nach, 
geleiſtet: Nach deſſen Volziehung der Königliche Hr. Legat ſich in ſein 
Logement verfuͤget, daſelbſt auffs beſte bewirthet und annoch deſſelbi⸗ 
gen Tages umb drey Uhr von hier nach Elbing und Dantzig abgereifets 
MSc. Schultz. i 1 

Circa Feftum Michaelis mortuus eft hic Thorunii Martinus Mücken⸗ 
ſchmaltz, è Stargardia Boruffus , Faber ærarius, «tatis annum decimum 
fupra centefimum numerans, & XXVI liberorum & duabus uxoribusge- 
nitor, qui omniüm huius opificii Magiftrorum Germanorum primus fait 
in Boruſſia Regali. Hæc D. Georg. Segerus in Ephemerid. Nat. Curios. 
Anno HI. Obferv. 162. p. 295. 

Den 22 Septemb. ift Johannes Meper, tu Alt⸗Stetin in Poms 
mern buͤrtig, nachdem Mart. Proxius vom Gymnafio abgegangen, an 
feine ſtelle Profeffor geworden. Vir in Græcis verfatiffimus, und worin 
er über die maaf ſauber ſchreiben mögen, davon Hr. Johann Choos 
viecdi, Rector Gedan. Petrinus den Epidetum eum Commentario Arria- 
ni von feiner ſaubern Hand befiget, deſſen J. Schweſter er Ao. 1673, 
27 Sun. geheurathet bats ift Anno 1676, den 25 Auguſti, etatis 37, in 
folcher Function athier geſtorben. 

Im Monath December hat ſich allhte mit einem Traͤumenden ein 
beſonderer Caſus zugetragen, welchen Dod. Sim. Scholtz in Mifcell. Acad. 
Nat, Cur, Anno 2. Obf, 138, p. en beſchreibet: Valentinus Reich, 
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— — — M—' — — V — — taceam 
Pre- Confularis Minifter, annos aliquot fupra triginta natus, vir robuſtus, 
fanus, & vegetus, noce quadam fub initium Decembris 1670 dormiens 
vidit per fomaium hominem qvendam procera ftarura, Polonica vefte 
indutum, fibi obviam venientem & lapidem in manu dextera tenentem, 
propiusque ad eum accedendo lapidem in pe&us vibrantem & fuper 
ventriculi regionem pereutientem, qvo fomno ille expergefactus perci- 
pit dolorem in pectoris media parte fupra ventriculum, accenfaque cande- 
la animadvertit in dido loco maculam nigram orbicularem magnitudine 
pugni, inde perterrefactus, animo angitur, Poft folis ortum accerſito 
Chirurgo; Ant. Stadlender, fomnium narravit, fimulque maculam illam 
monftravit, qui fphacelum metuens, locumaffedum fcarificavit , poftea 
emplaftra difcutientia & refolventia applicavit, tum pedetentim macula 
illa colorem mutare ccepit dieque quinta plane evanuit, viro adhucdum 
fano & munia obeunte. &c. Ubi & plura de mira imaginationis vi in fom- 
niante legas. 


Anno 1671, 


Den 18 Mertz wurde George Blein, ein Kauffgeſell weil er auff 
viele Leuthe Pafquillen verfertiget hat, auff dreyßig Jahr von die⸗ 

ſer Stadt verwieſen, und ſind alle ſeine Schmaͤh⸗Schrifften durch den In- 
ftigacor im Rathauſe⸗ Platz verbrandt worden. MSc. Schultz. 

Den 21 dieſes ijt ein Pohlniſcher von Adel wegen begangenen 
Straſſen⸗Rauds enthaupt, fein Kopff auff einen Pfahl geſtecket, und 
der Leib auffs Rad gelege Blutt⸗Buch. BL. 

Den 20 April, als die hieſigen Schneidere die Boͤhnhaſen (tie 
man insgemein zu reden pfleget) zu jagen angefangen, ſo ſind ſie auch 
in ein Adeliches Haus gekommen, almo fie einen Juſcher auffgeſuchet 
haben; Allein der daſelbſt wohnende Wojewoden Sohn, Wiersbowski, 
ein Juͤngling von 19 Jahren hat die Meiftere, wie fie desfalls bey ihme 
Klage führen wollen, anfaͤnglich mit harten Worten angefahren, end⸗ 
lich die Flinte ergriffen, und damit einen Catholiſchen Meiſter erſchoſ⸗ 
fen, zugleich aber auch einen Geiſtlichen gleicher Religion, welcher im 
Vordeygehen vorm Haufe ſtehen geblieben hart bleßiret: Hierauff E. 
E. Rath den Thaͤter in Verhafft nehmen laſſen, weil er aber aus einem 
vornehmen Geſchlechte geweſen, hat man den Proceß und das gefunde⸗ 
ne Decrer nachmahls an den Koͤnig nach Warſchau verſchickt, alwo z 
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auff Kön. hohe Interceffion frey gefprochen, und alihier den 10 Jul. [of ges 
laſſen worden. Dieſer hat nachgehends der Stadt einen harten Pro⸗ 
ceß am Koͤnigl. Hoffe, wegen des ihme hiedurch zugefügten Schimpffes, 
auffgebuͤrdet, allein, da es am ſchaͤrffſten gehen folte, trat GOtt ſelbſt ins 
Mittel, und forderte den Klager von dieſer Welt durch einen merckwuͤr⸗ 
digen Tod auffm Privat ab. MSc. Schultz. 

Am Sonntage Jubilate hat Michael Kingeltauben, aus Deutſch⸗ 
Eylau in Preuſſen bürtíg, und ehmahliger Pfarrer zu Freyſtaͤdtchen, fei» 
ne Antritts⸗ Predigt zur H. Dreyfaltigkeit in der Neuſtadt, als ein da⸗ 
ſiger beruffener Pohlniſcher und Deutſcher Prediger, gehalten. Made 
dem er nun ſolchem Ampte 36 Jahr alhier, ſonſt zuſammen über so 
Jahr treulich vorgeſtanden, fo ward ihme Anno 1707 im Vor⸗ 
jahre von E. E. Rath ſein Hr. Sohn, gleiches Nahmens, zugleich als 
futurus Succeffor zu dergeſtalt beygeordnet, daß er ſelbſt das Predigen 
und Beichtſitzen nach Belieben zu verrichten frey haben ſolte; Er über» 
lebete aber dieſen feinen Succeflorem , und gerieth durch deffen Abſterben 
Anno 1710 in feinen vorigen Stand. Starb Anno 1714, den 15 April. 
etatis $1, officii 6.) 

Den s Auguft: ward M. Elias Taudius , Regiomontanus Pruſſus, 
zum Profeffore an das hieſige Gymnafium beſtellet / welche Function er 
mit einer Inaugural-Oration: De Scholis primitive Ecclefie cumpri- 

mis 


*) Blumius Track. de Jubilzo "Theologorum p. 93. meldet ein Exem⸗ 
pel von soo Jahren mit dieſen Worten: Bis qvinquaginta, i. e. 
centum annos in uno eodemque paftoratu vixit Antonius Haafe- 
ckus , Ecclefiz Galenfis primus Paftor, & fenex 125 annorum, obiit 
1:86. . Qvemfi interrogaremus, quo vitz regimine vitam adeo lon- 
gam produxiſſet? eandem refponfionem nobis daret, quam olim 
Epifcopo Leodico dedit, utpote in qua trium abftemium fe fempet 
extitifle; mulierum, ebrietatis & iracundie, affeveravit. Zu uns 
fern Zeiten hat Albertus Pomian Pefarovius, Prediger qu Nicolaiken 
in Preuſſen gelebet, der ganger 71 Jahr im Predigt⸗Ampte ges 
weſen. Iſt Anno 1696, den 2 Syunii geſtorben, alt 102 Jahr, 
Videns liberos ie, Nepotes 96. conf, omnino Blumius d. I. p. 


149. feq. 
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mis humanitatis per tria & amplius fecula, angetreten. M. Flitz, Con- 
Red. Schleufing. in Anale&is de Pottis p. 37. beſchreiben ihn und feine 
Erudition affo: Elias Taudius, Gymn. Thorun.: Profeffor, cum iniquis 
tate fortune acerrime luctatur, & molefte fert ingenii fui foetus veluti. 
in exilio palantes a nullo in familiam reduci, cum tamen ubivis excita- 
tiffimam parentis indolem fpirent, Animum ifthoc aliquando induxe- 
rataliquis e gentibus ejus, qui multa mecum Taudiana communicavit, 
fed quia hujus laudabile propofitum nefcio quis cafus nec inopinato in- 
tervertit, aliorum manus obſtetrices porro expectant. Ut obiter opi- 
nionem de Vire meam enarrem; inter fic fatis feliciter modulatur, in- 
terdum nimis infanitPoéticam illam infaniam. Ein Gelahrter zu Dane 
big nennet ihn in MSAo Rhetorem & Elogiaſten eximium, fed & Virum 
fingularium morum. Er ift allhier geſtorben M. Augufto 1676 ex Dy- 
fenteria, auff deſſen und Johann Meiers feines Collegen in Profes- 
fione Thorun. Tod Elias Sridhuber in feinen Epicediis alſo lu- 
diret: 


Flexaminis nuper Ciceronis & æmula Svada 
Obmutuit-cum Taudio, 

Teutonis Opitii, Romani.& vena Maronis 
Exaruit cum T'audio, 

Non fatis. Elequium Graium quoque conticeſcit 
Meierus ut fubit necem. ? 

Conf. Ephr. Prætorii Athen. Gedan, p. 2. 

Im Monath September verſchreibet Herr Doctor und Stadt⸗ 
Phyficus alhier, Georgius Segerus, einem Febricitanten ein gewiſſes Pul- 
ver, und beftreuet fold) fein Recept mit einem roͤthligem Sande; er, der 
Patient, in Meynung, daß dieſes das rechte Pulver wider das Fieber 
fey, nimmts vom Recept behutſam ab, genießet zur benannten Stunde, 
und wird darauff von feinem Übel befreyet. Die Umbſtaͤnde S. in 
Mifcel. Acad. Nat. Cur. anno 3. obſerv. 92. conf, aliud ibid" de quar- 
tana novo remedio curata pag. 148. item aliud Obferv. 200. pag. 

. feq. 7 
a Sh eben dieſem Monath haben bie Dominicaner in ihrem Kloſter 
eine Mühle über die Bache erbauet nicht minder die Jeſuiter in ihrem 
Collegio ein neues Brau⸗Hauß auffgefuͤhret. MSc. Schule. 

Den 12 Dec. ift ein Balcke guff der groſſen Weichfel, Brücken 
unter 
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unter einer ſchweren aft zerbrochen, wobey eines Edelmanns Caleſche, 
und ein mit Korn beladener Wagen, nebſt drey Perſonen und ſechs 
Pferden, hinunter geſturtzet, doch iſt noch alles glücklich gerettet worden, 
. das Getreide, bafür man dem Edelmann 100 Fl. geben 
müffen. ibid. 

In dieſem Jahre verliehret Simon Map, Neuſtädtiſcher Schoͤp⸗ 
pe, fein Gedaͤchtnis voͤllig, und erhält es wieder, davon Mifcell. Nat. Cur. 
anno 3. obfery. 198. p. 373: Meldung thun. 


Anno 1672. 


FEN Jenner hat man allhier ein dreymahliges Winſeln eines annoch 
i im Mutterleibe ſeyenden Kindes bemercket, Davon D. Georgius Se- 
gerus in Ephemeridibus Nat. Curioſ. Anno III. Obſerv. 164. p. 296. fols 
gende Relation abſtattet: Ego nec Patrig, nec Parentibus, nec ipfi fœtui, 
die 4 Mart. Anni currentis 1672 hic Thorunii felicicer & omnibus nume- 
ris abfolute nato, aliquid finiftri ominabor, licet puer ifte nativitatis fue 
tempus, preterlapfo nuper menfe Januario ter, & quidem tribus diverfis 
diebus infolito vagitu præverterit. De veritate autem hiftoriz non eft 
quod dubitetur; neque enim Parentum ea eft conditio, ut fimilibus fi- 
gmentis aut quæſtum aut famam querere neceflum habeant. &c. 

Den 21 Mertz ift etwas ſeltzames mit einem Huͤner⸗Ey, Darinnen 
eine Schlange verhanden geweſen, alhier vorgefallen, welches D. Sim, 
Schultz, hieſiger Stadt Phyficus, in angezogenen Ephemerid. I. o. Ob- 
ſerv. 190. p. 355. mit dieſen Worten beſchreibet: Pererebuit fcilicet die- 
bus ab JEquino&tio verno proximis, anni prefentis 1672, in urbe fama, 
Judzum, I@ac Lewkowicz di&um , exterum , negotiorum ſuorum caufa 
hic commorantem, die 21 Martii tria ova gallinacea emiffe, fibique ex: 
` iisdem admixta cerevifia offam parare voluiffe; fed confradis teftis duo 
recentia, tertium autem corruptum & putidiſſimum, fœtoris plenum, re- 
periſſe, ex quo ferpens ſpithamæ longitudinis & digitalis craffitiei, ex 
nigro fubcirieritii & variegati coloris, capite vero plane niger, in gyrum 
circumvolutus in conſpectum prodibat; unde perterritus & ob fœtorem 
peſſimum, qui totas edes implebat, vix non lipothymiam paſſus, hofpi- 
tem, Andr. Klonig, Civem & Sutorem Thorun. apud quem diverteba- 
tur, advocavit & ei ollam cum ovis illis monftravit, infimulque ut fibi 
hauſtum aque apople&ice,vel alterius corroborantis, porrigeret, rogavit. 

Aaa Hic 
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Hic ſerpentem in teſta adhuc latentem vidit, fed præ maximo fœtore 
eximere haud potuit; dédit itaque Judeus famulo fuo ; itidem judo, 
ollam cum iovis & ferpente, & mandavit ut eandem in locum aliquem 
fecretum & ab hominibus remotum projiceret: verum cum ille jufla hes 
ri exeQueretur, ovaque cum olla ad parietem poſticarum ædium non 
procul a porta Captivorum Schwiebbogen di&a, quz novam Civitatem 
a veteri ſeparat, jaciendo & allidendo frangeret, ecce ferpens usque ad 
collicias repens in aquam putidam eas perfluentem fe abſcondit, fed fae 
tim apueris tum in platea ludentibus, illudque fpe&aculum intuentibus, 
eccifus eft, &c. Lege omnino ibi & caufas monſtroſæ hujus generatio- 
nis fafius allegatas p.556. feqq. conf, ibid. p.267. de Sym- & Antipathia 
araneꝶ & felis in hac Civitate. 

Den zo Mart. ward Samuel Pomian Pefärovius, Nicolaitanus Reis 
nenſis Boruſſus, ein leiblicher Bruder David Peſarovit, Ertz⸗Prieſters 
zu Saalfeld, anhero nach Gremboezyn zum Pfarrer beruffen und: hat 
ſolchem Ampte in das 168 1ſte Jahr vorgeſtanden, in welchem er von 
E. E. Rath, weil er mente corrüptus geweſen, dimittiret, zu Elbing ins 
Hoſpitahl auffgenommen, und alda Anno 1696, im often Jahr ver⸗ 
fiorben, Prati Presbyt. Thorun. Andere ſetzen feine Vocation ad annum 
1673 M. Martium. f 

Deniz Octob. ift ein Kerl, welcher zwey Weiber in der Moder 
ermordet, mit dem Rade vom Leben zum Tode gebracht, und darauff gee 
leget worden. QS * 

Nachdem in kurtzer Zeit drey Burgermeiſtere mit Tode abgiengen, 
und Ernſt Lichtfuß, Præſident alleine übergeblieben, ſo hat derſelbe) 
obgleich der Kauffmannſchafft und nicht denen Studiis zugethan gewe⸗ 
fen, alle dieſe vacirende Burggraͤffl. und Burgermeiſterl. Aempter in 
die einige Monath lang verwalten, und dabey in denen damahligen all⸗ 
hier recht unruhigen Zeiten viel Verdruß ausſtehen muͤſſen. MSc. Lichtfufs. 
& Schultz. 


Anno 1673. 
CEM Monath Martio ift das Waſſer in der Weichſel fehr groß ges 
A weſen, und hat nicht nur den 10 dito das Eiß und hiedurch die Bruͤ⸗ 
cke gaͤntzlich gehoben, ſondern auch den 11 ins Bruͤcken⸗Thor gefloſſen fo 
daß man mit Kahnen dorten in die Stadt fahren mifen davon die Ad⸗ 
; zeichnung 


Den 3 M 
innerhalb dem Jaco 
auch juſtifticiret worden. 

Den 5 Octob, ift das neu ⸗reparirle Kirchlein zu St. Catharinen 
som Senior M. Johann Neunachbahr wieder eingeweyhet und zu 
St. Salvator benennet worden. Die Einweyhungs⸗Predigt iftin 
- feiner Poſtill Fart. 3. p. 272, 48 finden. conf Hartkn: H. E. P. p. 961. 

Den 3 Nov. ward Johann Sachtleben, zehenjaͤhriger Schoͤp⸗ 
pe der Alten, Stadt, und der fid) umb das Publicum wohl verdient ge⸗ 
machet hat, von einem herunter geriſſenen Balcken, als er einen Stadt⸗ 
Thurm, Batzen⸗Vopff genannt, neu verbeſſern wollen, nieder zur Er⸗ 
den geſchlagen, und auff der Stelle getoͤdtet. Den 7 dito ift deſſen Core 
per zur Erden beſtattet. 

In dieſem Jahre haben ſich merckliche Begebenheiten bey der 
Raths» Kihre ereignet: Man hat dieſelbige zum oͤfftern verleget, und 
als Burgermeiſter Ernſt Lichtfuß bey damahligen Verdrleßlichkeiten 
endlich abdancken wollen, auch fich eine Zeitlang des Nathhauſes ent⸗ 
halten, ſo iſt dieſelbige den 30 Auguſt. zwar angefangen, allein, weil fib 
Niemand zum Burgermeiſter⸗Ampte hat wollen wehlen laſſen, allererſt 
den 6 December volgogen, da denn pwen Burgermeiſtere Andreas 
Baumgarten und Conſtant in Lindershauſen erkohren; die vierd⸗ 
te e acl Stelle aber ift annoch unbeſetzet verblieben. MSc. 
Schultz. s ; 


Anno 1674. 


Den 27 Mertz ſtarb alice auff feiner Neiſe Guſtav von Helmfeld, 
Königl. Schtoedifcher Rath, ze. deſſen Coͤrper anfangs zu St. 
Marien den 12 April. Abends mit Fackeln und Parentation M. Johann 
Meunachbahrn, beygeſetzet, dann aber nach Pommern abgeführet wuts 
de; Fobus Ludolff in feiner Schau⸗Bühne 4 Theil p. 1686. beſchreibet 
feine ungemeine Gaben Alfos Den 27 Mertz ſtarb zu Thorn im 22 ſten 
„Jahre Guſtavus von Selmfeld, Baronin Nienhufen, Herr auff J⸗ 
ferri, Rofen- Hoff, und Neus Schloß: Er war den ro Nov. Anno 
„1651 zu Stockholm gebohren; in feinem XII Jahre kunte er ſchon 
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— cena martes nn ——ů— l. te —-—: 
„Schwediſch, Mofcovitifeh, Pohinifeh, Lareinife, Spaniſch, Frantzsſch, 
„Italiaͤniſch, Engliſch, Holaͤndiſch, und Deutſch fertig reden, und ver⸗ 
„ftund die Mathefin, Philofophie, und Theologie, ja er diſputirte in feis 
„nem X Jahre auf dem Synodo zu Narva über Theologiſche Materienz 
„worauff er nach Thorn und Leyden geſchicket, und zu London in die 
⸗Engliſche Societat aufgenommen wurde. In feinem XVIII Jahre 
»difputirfe er zu Leyden de Occupatione , und wurde im XIX Jahre zum 
„Schwediſchen Rath und Affeffor des Tribunals zu Wißmar ernen⸗ 
„het; that feine Reife in Spanien, Italien und Deutſchland. 


Damahls erbfaffete auch Michael Ringeltauben, hiefigen Neu⸗ 
Rábtifdben Predigers, Töchterlein, Deffen Tod D. Sim. Scholtz in Misc. 
Acad. Nat. Cur. anno VI. Obf. 142. p. 204. alfo erzehlet: Erat a catello 
domeftico, non quidem commorfa, fed tantum faliva, ex ore fpumante, 
hinc inde incorpore nudo commaculata; o@ava poft die vehementi ra- 
bie correpta, & licet varia medicamenta opportune adhibita ſunt, abhor- 
rens omnia liquida, tertia die placide obiit. 


Den 23 Jul. iff die verwittibte Königin Eleonora Maria anhero 
kommen, hat fic) von jener Seite über die Weſchſel incognito mit der 
Graffin von Schaffgorfehen überfesen laffen, das Rathhauß und die 
vor Sie ubereiteten Logementer im Wachſchlageriſchen Haufe beſchau⸗ 
ei, nach s Uhr Abends hinwieder abgereifet, Den 27 dito hat Selbte 
fich abermahl unbekandter Weſſe alhier tingefunden, und ift wieder abo 
gefahren; Darauff den 29 Jul. am Sonntage Nachmittag umb halb 
ſechs Uhr Ihren folennen Einzug in diefe Stadt gehalten, nachdem Ihr 
zuvor George Schmidt und Salomon Heintz, Rathmanne, auff jene 
Seite entgegen ge jr. und Sie anhero invitiret haben. In obbe 
meldter Behauſung hat Selbte Burgermeſſter Andreas Baumgarten 
und Anton Bronberger, Rathmann, bewillkommet, welches Sie gnaͤ. 
Right auffgenommen, und ſich nachgehendg aller in die acht Monath lang 
guffgehalten. MSc. Schultz. 

Den 18 Decemb. 1 55 ein Fuhrmann, ſo eine Frau, die er ſelbſt 
geführet, beraubet hat, an vier Oerter mit Zangen geriſſen, und von unten 
auff geraͤdert, Blyte⸗B. 
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Anno 1675. 


Der 28 Mertz ift die derwittibte Königin, nachdem E. E. Rath sore 
gaͤngig durch zwey letzt⸗erwehnteDeputirte Herren von Ihr Abſcheid 
genommen, und ein Bornſtein⸗Crueiffr von einer halben Ellen lang, wel⸗ 
ches über tauſend Fl. gekoſtet bat, bro Maſeſt. überreichen laffen, von 
binnen nad) Schleſien gefahren. MSc. Schultz. 

Im Martio hat ein Barbier⸗Geſell den andern, und im Majo ein 
Mauer: Gefell feinen Compagnon entleibet, auch ſogleich beyde fluͤchtig 
geworden. Den 27 Nov. aber ward ein Schäfer Knecht, (o einen Geiſt⸗ 
lichen erſchlagen, mit dem Schwerdte gerichtet. Acta Crim. 

Den 14 May ift Wenceslaus Johannides, Kamenno Lehotenfis 
Moravus, allhier Gymnafii Profeffor geworden, welchem Ampte er fleife 
fig und treulich biß in das 17e1fte Jahr vorgeſtanden, da er den 15 
November in einem hohen Alter verſtorben. conf. Nov. Lit. Maris 
Balth, ad Ann. 1702, pag. 43. & B. Ephr, Pretorii Athenas Gedan, 
p 235. 

Nach dem Abſterben Joh. Serenii Chodowiecki, letzten Reformir⸗ 
ten Predigers, haben alhier diejenigen, welche mit ihme gleicher Melis 
gion geweſen, L. e NS Hartmannum, Seniorem }) der "e 
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+) Er ift ein gelahrter und in Deutfcher, Pohlniſcher, unb Boͤhmi⸗ 
{cher Sprache wohl⸗geuͤbter Prediger geweſen: Gebohren Anno 
1627, den 17 Sept, Hat zu Thorn, in Deutſchland, Holland, 
Engelland, Franck reich, ac, ſtudieret, und viele Sprachen gekunt. 
Anno 165 2, den 16. Det, ward er auff dem Synode in Liffa ordi- 
niret, und zum Paſtore der Pohlniſchen Gemeine daſelbſt beſtel⸗ 
let; Anno 1653, den 13 May ift ihme auch der Redoratus des 
dortigen Gymnafii auffgetragen. Als Anno 1656 iffa er ſtoͤret 
wurde, reiſete er Anno 1657 nach Holland und Engelland, Collecten 
vor die Ligner einzuſammlen, und negocürte glücklich, Anno 1659 
ward er Paftor zu Waſchke unter Liffa, und 1662 Paftor und Re- 
Kor zu Liſſa. Anno 1673, den 28 Det. ift er auff dem Synodo das 
ſelbſt zum Seniore Unit. benennet. Anno 1680 veifetg er 2 ven 
gelland, 
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formirten Gemeine in Groß⸗Pohlen, anhero beruffen, und in einem Hau⸗ 
fe ben GOttes⸗Dienſt verrichten laffen, klartkn. H, E. P. Lib. 4. c. 9. 


P. 97% 
Anno 1676. : 
en: Febr. wurden alhier die gewöhnliche Solennicátem, wegen 


gluͤcklich vollzogener Krönung Sereniffimi Johannis Il sum Koͤni⸗ 
ge in Bohlen; froͤlichſt eelebriret und dabey des Abends ein ſchoͤnes Feu⸗ 
erwerck angezündet. MSc. Schultz. ; 
Den 12 Febr. hat Aaron Blivernig, Thorunienfs, als ein den 4 
Decemb. im vorigen Jahre anhero beruffener Pohlniſcher Prediger in 
die Stelle Joh. Serenii Chodowiecki, feine Antritts⸗Predigt zu St. Ges 
augen gehalten. Ein guffrichtiger Lutheraner, und der allbereit an uns 
kerſchiedenen andern Oertern im Predigt⸗Ampt geweſen, nemlich Anno 
1654 zu Skoki, einem Staͤdtlein unweit Poſen; Anno 1657 u Groß⸗ 
lichtenau im groſſen Marienburgiſchen Werder; Anno 1664 qu neu Bo⸗ 
janowo in Groß⸗Pohlen in die Stelle Joh. Herden Thorun. Anno 
1669 4u Sienintowa in Andr. Rontzkovii Thorun, Stelle: Dann iu 
Zdun in Groß⸗Pohlen: Anne 167r, zu Kuntzendorffim Marienburgi⸗ 
chen Werder: Anno 1673 zu Großgrabe und Maliers in Schleſten. 
Von dannen er anhero befoͤrdert worden, und athier in das 26fte Jahr 
dem Predigt⸗Ampte treufleißig vorgeſtanden, da er Anno 1701 ben 1 f 
Decemb. im-72ften Jahre ſeines Alters verſtorben und den 21 dieſes 
zu St. Marien, alwo Senior D. Paul Hoffmann ex I. Timor; E 15 
die Leich: Predigt gehalten, begraben worden. Pretor, Presb. Thor. & 
Joh. Sinapii Olsnographiam Part. . p. 439 & 473. ; 
Den 24 April ift George Grunack, hiefiger Chirurgus , tnit fei» 

net Ehegattin und zweyen Welteften Söhnen, nachdem ihme vorgaͤngig 
die ausgehangene Becken durch den Stock meiſter abgeriſſen worden, 


aus 


gelland, und ward zu Dyfurt S. S. Theol. Dodor creitet : Anno 
1690 im Junio iſt er zum Prediger nach Memel beruffen; Als er 
aber Anno 1691, im April nach Engeland zu feine Beh der eiſen 
wollen, ift er unterwegens gefährlich kranck geworden, z Rotera 
dam geftorben, guch daſelbſt begraben. N ’ 
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aus der Stadt zu ewigen Zeiten verwieſen. Die Dienft- Zungen, 
welche er verfuͤhret, daß fie allerhand GewuͤrtzWaaren und andere 
Sachen ihrer Herrſchafft entwandt, ihm zugebracht, und theils mit fete 
nen Haußgenoſſen verzehret, find folgends alfo abgeſtraffet, daß einer 
beym Pranger mit 20 Raband⸗Schlaͤgen wohl abgebläuet; und aus 
der Stadt derwieſen worden, der andere aber annoch vier Wochen im 
Gefangniß ſitzen, und dann ins Zucht⸗Hauß nach Dantzig gehen muͤſſen 
MSc. Schultz. , 

Den 25 Jun. iſt Johannes Stephanus Wyzga, Ermlaͤndiſcher 
Biſchoff und Cantzler als Koͤniglicher Legatus den Huldigungs i Cyd 
von Den Preußiſchen Städten abzunehmen, anbero formen ‚altem {obs 
lichen Brauche nach alhier wohl auffgenommen, und bewirthet worden. 
Den 27 dieſes wurde ihme das geforderte Homagium gewoͤhnlicher maß 
fen von allen Loͤblichen Ordnungen und Buͤrgerſchafft geleiſtet, darauff 
Er des andern Tages feine Nife fortgeſetzet. ibid. 

Den 10 Auguſt. reiſete die Koͤnigliche Gemahlin, ohne daß ſie al⸗ 
hier landen wollen, zu Wafer auff Dantzig vorbey, welche die Stadt 
durch Loßbrennung einiger Stücken gebuͤhrmaͤßig begruͤſſet und beglei⸗ 
tet hat. ibi. 

y Den 8 Nov. wurde alhier ein folennes Danck⸗ und Sreuden⸗Seſt 
wegen glücklich geſchloſſenen Friedens mit der Ottomannſſchen Pforte 
gewöhnlicher maſſen angeſtellet. ibid. 

In dieſem Jahre ward Johannes Sigismundi , alias Rokizanski ‚ex 
Aobili Rokizanorum Familia oriundus, ehmahliger Prediger zu Laß witz 
unter iffa in Grof- Polen; von der hieſigen Reformirten Gemeine an⸗ 
hero beruffen, Hat anfangs in einem private Haufe, nachmahls aber 
in einem darzu erkaufften und in der Breiten Gaſſen gelegenen Hauſe 
nicht nur die Predigten in Deutſcher und Pohlniſcher Sprache verrich⸗ 
tet, ſondern auch Kinder getauffet, Eheleute getrauet ‚und Leich⸗Predig⸗ 
ten gehalten. Vid. Hartke. H. E. P. p. 972, Bey welcher Function er 
ſtaͤndigſt BIB Anno 1697 verblieben, endlich erktaͤncket und den 7 May, 
vom Schlag⸗Fluß getroffen, erblaffet: Die kxequias ex Ack. cap. XXIV r4- 
16 hat Joh. Attinentius, oder Jugehoͤr, Vnit. Superattendens, gehalten, 


Anno 
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Anno 1677, 


Ey erhaltener ſichern Nachricht von der Koͤnigl. Anherokunfft, hat 
B E. E. Rath eine Ehrenpforte auffrichten laffen, und alle rise 
liche Zubereitung, ſolchen hohen Gaſt gebührend zu empfangen ‚gemacht, 
Den 22 May find J. K. Majeſt. Johanni III. zu Waſſer big nach 
Wroclawke Daniel Vachſchlager und George Schmied von Schmie⸗ 
debach, Rathmanne, entgegen gefahren. Den 30 dieſes find J. Maj. 
die hleſigen Kauffleuthe, nicht minder die Fleiſchere in ihren Harniſchen, 
zu Roß am Strande der Weichſel auffwartſam geweſen, und haben 
Sie anhero begleitet: Da denn zu Mittag der König nebſt Dero Kür 
nig, Gemahlin und jungen Herrſchafft alhier gelandet, auff die Schiff⸗ 
Brucke / welche mit rothen Tuch beleget geweſen, fid) begeben, bas 
ſelbſt von E. E. Rath und E. E. Gerichten Fußfaͤllig empfangen, eom 
Hrn. Burggraffen und Burgermeiſter Andreas Baumgarten beni 
thigſt bewilkommet, zum Koͤnigl. Hand⸗Kuß allergnaͤdigſt gelaſſen, und 
fo dann Ihren anſehnlichen Einzug durch die im Gewehr ſtehende Bita 
gerſchafft bey Lofung der Stuͤcken, Ruͤhrung Paucken und Trompeten, 
etc. folenniter angeſtellet; Anfänglich fih nach ber Pfarr⸗Kirchen zu 
St. Johann erhoben, den Gottes⸗Dienſt daſelbſt abgewartet, und 
nach defen Vollziehung Ihr Koͤnigliches Logement zu Rathhauſe bezo⸗ 
gen, auch daſelbſt beſtmoͤglichſt bewirthet worden. Gegen den Abend 
hat man J. K. Maſeſt. qu Ehren ein Stech⸗Reiten angeſtellet, und ein 
Luft Feuer anzuͤnden laffen, welches alles gar gnaͤdigſt auffgenommen 
wurde. Hierauf JJ. KK. Majeſtaͤten Thro vorgehabte Reife auff 
Dantzig zu Waſſer fortgeſetzet haben. 

Den 3 Jun. ward M. Chriſtophorus Hartknoch, zu Jablonka 
zwey Meilen von Paſſenheim gebuͤrtig, als ein beruffener Profeſſor des 
hieſigen Gymnafii, introduciret, Er ift allbereit Anno 1665 in der 
Litthauiſchen Haupt⸗Stadt Wilda Re&or der Evangeliſchen Schulen, 
und Adjundus des Deutſchen unb Pohlniſchen Predigt⸗Ampts geweſenz 
Dann auch Anno 1668, den 21 Sept. zum Prediger nad) Stucko im 
Groß⸗Fuͤrſtenthum Litthauen beruffen, allein ſeine zugeſtoſſene Lungene 
ſucht hat verurſachet, daß er die übrige Lebens» Zeit auffer offentlichen 
Ehren⸗Aemptern legendo & informando auff der Univerſität Koͤnigs⸗ 
berg zubringen muͤſſen, big ihme endlich zum obgedachten hiefigen jFre- 
exOrat 


pase 
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fefforat Ann. 167), d. 8, Febr. die Vocation dorthin zugeſandt / welche Er auch 
angenommen, und den 7 Fanii anhero kommen. In welcher Function, 

obgleich bey oͤfftern harten Kranckheiten, er fid) nicht nur treufleißig exe 
wieſen, ſondern auch mit Ausfertigung gelehrter Hiſtoriſcher Schrifften, 
welche Henn. Witte in Diar. Biogr. ad Annum 1687 der lange nach recen- 
fret, fo wohl ihme felbften als auch dieſer guten Stadt einen unſterbli⸗ 
Ruhm erworben. Anno 168 réft er, nach Abgange M. Ernſt Boe 
nigs, Gymnafii hujus Director und Anno 1686 Con-Re&or geweſen, 
auch bald darauff Anno 1687 den 3 Jan. felig im HEren entſchlaffen, 
nachdem er ſein kraͤnckliches Leben bey einem eheloſen Stande nur auff 
43 Jahr gebracht hat. Vid. ſein eigenhaͤndiger Lebens ⸗Lauff, in con- 
tinuirten gelahrten Preußen „Qvart. 4. p. 56. feqq. worinnen er unter 
andern merckwürdigen Sachen aud) von feinem Elter⸗Vater Stephan 
Hartknoch, Bürger und Klein Schmied in dem Städtlein Lyck dieſes 
„ſchreibet: Daß derſelbige 130 Jahr alt geweſen, und mit feiner Aelter⸗ 
„Mutter Catharina, ganger hundert Jahr lang in Der: Che gelebet. 
- Ejus Scripta omnia & Epitaphium recenſet B. Ephr. Pretorius in Athen. 
Gedan. p. 216. feqq. 

Den 10 Funi ſtarb Paulus Cuncius/ Rev. Miniſterii Adjunctus, 
und Meuſtädtiſcher Schule Moderator; ehemahliger Prediger zu Kirch 
drauff in Ungarn (apud Filcenfes & Warrallienfes in Hungaria) im 47 
Jahre ſeines Alters. : i ^ 

Den 12 Jun. ift Marcin Bocik, welcher einen Dominicaner⸗ 
Moͤnchen, fo ihm als flüchtigen nachgejaget, erſchoſſen, mit dem Schwerdt 
vom Leben zum Tode gebracht. AGa Crim. ai . 

. . "ei auff dem Werder zwiſchen beyden WBeidfel-Briicken ſich ei⸗ 
niger maffen Peſt⸗Kranckheiten gezeiget, ſo hat man den 13 Julii die 
verdächtigen Haͤuſer alda zugeſchlagen den 26 dito wegen der in der 
Nähe graßirenden Seuche einen Buß ⸗Beth / und Faſt Tag gehalten: 
den 2 Juni ift ſchon wuͤrcklich bemercket worden, daß diefe boͤſe Kranck⸗ 
heiten in die Stadt eingeſchlichen, und in einem Tage auff die 20 Men⸗ 
ſchen getoͤdtet haben, doch hat fih die Zahl der Todten in den nachfol⸗ 
genden Tagen ſo gemindert, daß man Urſach bekommen, den 3 Sept. 
desfalls ein Danck⸗ Feſt zu halten, welches hernachmahls wegen gaͤntz⸗ 
lich gewandter Pet Plage den 26 Nov. zum andern mahl loͤblichen toit 
derholet wurde. Vid. verpeſtetes Thorn. p. 22. ſeq · in 
: Bbb Den 
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& Den 19 Octob, ward ein Edelmann, fo einen andern von Adel vorm 
Culmiſchen Thor niedergehauen, daſelbſt enthaupt. i 

Den 18 Decemb. ruckete das Eiß auff der Weichſel, und nahm ein 
tlic von der Bruͤcken hinweg, wobey ein Wagen nebſt 2 Perſonen, und 
4 Pferden ins Waſſer gefallen, allein gluͤcklich gerettet. Zwey andere 


Pferde ſind auff einem Stuͤck von der Bruͤcken ſtehen geblieben, welche 


wan nachmahls herunter ins Wafer werffen muͤſſen „ die auch ohne 
Schaden heraus geſchwommen find, MSc. Schultz. 


Anno 1678 


Nam ganuario haben fid am Firmament zwey Comer Sterne gezei⸗ 
a ort; welche man allhier eine geraume Seit bemercket hat. ibid. 

Den 22 April ward ein Edelmann, welcher feinen eigenen Freun⸗ 
eee Güter angeſtecket, und dabey Ochſen geſtohlen, enthaupt. 
3bidi. 

Den 20 Jul. find Thomas und Marianne von Zielechnino, 
weil jener fein Weib vergifftet, und Hariannaͤ ihren Mann erſchoſſen; 
Dieſe aber zu ſolcher Frevel⸗ That huͤlffliche Hand geleiſtet, und mit ih⸗ 
me Ehebruch getrieben; mit dem Schwerdt gerichtet, und ift des erſtern 
Kopff auff einen Pfahl geſtecket. Ada Crim. 

Den 3 Aug. ward hinter der Mocker eine Hexe verbranbt, welches 
in langer Zeit allhier nicht geſchehen iff, 

Anno 1679. 
en 2 Jun, ift Johannes Malachowski, Culmiſther Biſchoff 
und Unter, Cane anhero kommen, und hat E. E. Rath Koͤnigl, 
Brieffe eingereichet, bermoͤge welchen Daniel Wachſchlager, Rath- 
mann zum Koͤnigl. Burggrafen erklaͤhret worden: hat folem Ampte 


als Rathmann biß in das 168 ſte Jahr, in welchem er zum Burgermei⸗ 


Rer erwehlet worden, vorgeſtanden. T 
Den 22 dito wurden Chriſtian Barpau Bürger unb Zinngieſſey 
allhier, und Chriſtian geder; Goldſchmidt⸗Geſell, wegen groffen began⸗ 
genen Diebſtahls, den man auff die 30000 Fl. geſchaͤtzet, auff dem Alt⸗ 
ſtaͤdtiſchen Marckte, dieſer über einen rothen, jener aber uͤberm ſchwar⸗ 

ten Tuche enthaupt. Ada Crim. i Li 
Den € Auguſt. Nachmittages iſt ein unevhseter ach er 
urma 
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Sturm- Wind, welcher viele Bohlen von der Weichſel⸗ Brücke abgeworf⸗ 
fen, und an Giebeln und Garten groſſen Schaden gethan, dabey auch in 
der Vorſtadt ein Kind erſchlagen, entſtanden. en 

In dieſem und folgendem Jahre wurde allhier eine Lateiniſche 
Shrift von etwa zweyen Bogen unter die Buͤrgerſchafft gebracht, die 
da behaupten wolte, includi (wie der Anfang davon lautet) fub Augu- 
ftana Confeſſione tam Reformatos; quam Latheranos; die hat hier viel 
Unruhe gemacht, iſt auch von M. Joh. Neunachbahr, Rey. Miniſterii Ses 
niore, durch eine andere von 20 Bogen beantwortet worden, unter dem 
Titul: Solida refutatio ſeripti cujusdam, quod a Reformatis in Civita- 
te Thorunienf, multorum manibus infinuatum eft; Nachdem vorg aͤn⸗ 
gig noch eine andere in deutſcher Sprache von ro Bogen geftellet wore 
den, intituliret: Hiſtoriſcher Bericht, vom 91 and der Religionen 
und Rirchen in Thorn Anno 1679. nebſt Beylagen. Bald bars 
auff erfolgete vom hieſigen Prepofito Thorunenſi & Cuſtode Cathedrali 
Culmenz, Petre Roftkowski, eine Koͤnigl. Ladung von 5 Jan. 1680, an 
das Koͤnigl. Hoff⸗ Gericht, denen hieſigen Reformivten wegen neus er⸗ 
öffneten GOttes⸗Dienſtes geleget, wesfalls ein hieſiger Magiftrat ſehr be⸗ 
kümmert geweſen und mit der Stadt Elbing und Dantzig freundnach⸗ 
barliche Nathſchläge deſſentwegen gepflogen. 


Anno 1680. ; 


EN En 21 Auguſt. ift Johann derben, ein Thorner, ju Breßlau, al 
Archi- Diaconus zu St. Eliſabeth und Senior daſelbſt, im 46ſten 
Jahr ſeines Alters mit Tode abgegangen welcher alhier Anno 1635, 
den 11 April von Johann Herden, Vorſtaͤdtiſchen Schoͤppen, und Frau 
Dorothea gebohrner Kißlingen gezeugt, qu Bojanowa und Frauſtadt 
rediger geweſen und zuletzt nach Breßlau befördert worden. Seinen 
ebens⸗Lauff ſtellet Herr Lauterbach im Frauſtaͤdtiſchen Zion Part. 3. 
Sect. 2. cap. 2. a p. 578. ad 587, allwo er unter andern ſeine ungemeine 
Gaben im Pohlniſchen, wie auch die groffe Liebe ſeiner Zuhoͤrer gegenſt 
ihn weidlichen erhebet. So hat auch Chriſt. Gryphius in ſeinen Poe⸗ 
tiſchen Waͤldern p. 450. feqq. ein ſchoͤn Leichen⸗Gedicht auf ihn geſtel⸗ 
let. Unter andern feinen Söhnen haben D. Benjamin und Jacobus 
Herden, dieſer feine Praxin in Jure, jener in Medicina viele Fahreallhier; 

wie unten (oll gedacht werden, getrieben. l iret 

ii Bb b 2 Den 
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; Den 19 Decemb. ward Bartoſa 2 Blonie, ein Dieb, der allbereit in 


vorigen Jahren zweymahl ausgeſtrichen, und dieſes Jahr zum dritten⸗ 


mahl allhier geſtaͤupet, gebrandtmahlet / und mit einem Strick umd den 


Hals von dieſer Stadt verwieſen, nunmehro aber zum vierdten mahl wie⸗ 


Den 25 dito d. 7. zeigete fid) am Himmel ein ungemein groſſer Co⸗ 
met⸗Stern, welchen man täglich biß den 20 Jan. des nachfolgenden Jah⸗ 


Anno 68t. 


WA Esen dieſes ungewöhnlichen Himmels Zeichens; nicht minder twee 
gen angehenden Türchen- Krieges;: find-allhier.von E. E. Rath 
drey allgemeine Faſt⸗Buß ⸗ und Beth Tage, nemlich den 21 Jan. 
den v Gebruarii und den 28 Mertz loͤblich angeordnet, auch gehalten 
worden. 
Im April hat Doctor Joachimus Sciefe; aus Braunschweig bir- 
tig, feine Praxin Medicam allbier angefangen, darauff ihme den 2 Sept. 
von E. E. Rath das Stadt⸗Phyficat conferitet wurde; weil er aber 
ſchlechten Verdienſt dabey genoſſen, hat er ſich Anno 1687, den 28 Jun. 
mit Frau und Kindern nach Marienburg begeben, und iſt noch deſſelbigen 
Jahres Stadt; Phyficus zu Elbing geworden. 

Den 20 May ward Heinrich Dzikovius, ein Thorner, auff die er⸗ 
ledigte Stelle M. David Gerlachs zum Gursker⸗Prediger ernennet und 
ift hiezu Dom: poft Trinitat. bon Simon Woeiffers; vacante tunc Senio- 
ar, in Gegenwart Burgermeiſters Andreas Baumgarten, als Hal⸗ 
ters dieſes Ortes / introdueiret, von dannen iſt er Anno 1688 in die Stelle 
Simon Weiſſens zumprediger nach St. Marien beruffen, vom Senor D. 
Paul Soffmann den sg Jul. dazu eingewieſen, und hat ſolchem Amp⸗ 
te bif in das 1703te Jahr kreulich vorgeſtanden, da er den 14, Detob, 
umb 6 Uhr, gleich bey der Übergabe der Stadt an die Schweden ſeelig 
im HEren verſchieden, und zu St. Marien beerdiget worden. Pretors 
Fresbyt. Thor. 3 $ 
Im Julio ig Johannes Thamnitigs, Thorunienfis, Celeberrimi 
: a Pro- 
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Profefforis Conradi Filius, als Subftitutus Rev. Minifterii Thorun., 
zum Predigt ⸗Ampt nach Gremboczyn in die Stelle Sam. Peſarovii 
beruffen, wozu er denn in Leipzig. ordinitet wurde. Was maſſen er 
Zeit⸗währendem Streits, welchen der Culwiſche Biſchoff im folgenden 
Jahre mit der Stadt gehadt, von etwa 40 Kerls zu Rogowo uͤberfal⸗ 
fen, und bafelbft mit to Wunden: úber zugerichtet worden, davon ift 
beym Hartkai. H«E. P. p.974. zu leſen. Er iſt nachmahls Anno 1686 
nach Elbing an die Pohkniſche Kirche zum. H. Geiſt gekommen, und auch 
daſelbſt in coelibaru Anno 1705, den 29 Mart, im soften Jahre feines 


Alters verſtorben. 
Anno 1682. 


J En 30 April ward ein Weib, Orte von Johannisburg wegen Hu⸗ 
RI rerep und eingegebenen Giffts ihres Buhlers Ches Weide, mit 6 
Nuthen und 30 Schmiß am Pranger adgeſtraffet; weil fie nun bey $t» 
dens⸗Straffe von der Stadt verwieſen, und doch wieder kommen, ſo iſt 
fie abermahl den 12 May am Pranger geſtellet, mit 4 Ruthen und 20 
Streich abgeſchmiſſen, und bey Straffe des Schwerdts zu ewigen Zeiten 
verwieſen. Atta Crim. 

Am Frohnleichnams⸗Dag, war der 29 May, hat der neu⸗erwehlte 
Culmiſche Biſchoff, Cafimirus Johannes de Bnin Opalinski, auff vorgaͤn⸗ 
giges inſtaͤndiges Anſuchen, auch (wiewohl es vorhin nie geſchehen ift) 
deſſen Nachgebung und Bewilligung ſeinen Biſchoͤfftichen Einzug als 
hier folenniter gehalten, dabes ihme denn zu Ehren bey dem Eintritt. s 
Stücke gelöfer, die übrigen Umbſtaͤnde, und was et alhier gemacht, er⸗ 
goblet Hartin H. E. P. p. 97. Den 5 Jun. iſt dieſer Biſchoff mit dem 
Eulmiſchen Woyewoden, Mick. Dzialynski, aus det Stadt gereiſet, da 
ihme wiederumb zu Ehren 6 Stücke auff den Waͤllen abgefeuert, und 
ſonſten andere Freundligkelen find erzeiget worden; Als er aber bate 
auff eine Meil⸗weges von hier nach Gremboezin mit ſeiner Svite ane 
kommen) hat er bald die Lutheriſche Kirche daſelbſt im Beſitz genom⸗ 
men, und des Morgens frühe felbte eingewephet: von, dannen er ſich 
nach Rogowo begeben, und alda die andere Lutheriſche Kirche auch ein⸗ 
genommen, ſolche bald inauguriret in bende einen Roͤmiſch⸗Eatholiſchen 
Plebanum eingeſetzet und iſt hierauff nach Culmſee abgereſſet. So bald 
dieſes die Burger ſchafft erfahren, 85 g in der Nacht etliche ur 
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ſtarck dahin gezogen, in Beyſeyn des mitgeführten Miniftenalis & Nobi 
lium durch einen Stadf-Secrerarium dathlder proteftiret, die Kirche ge⸗ 
öffnet, und den ordentlichen GOttes⸗Dienſt, weil es der Sonntag ge⸗ 
weſen, ohne die geringſte Beſchimpffung des neu⸗eingeſetzten Plebani, 
durch den Coangelifiben Pfarrern verrichten laſſen. Dieſes hat hers 
nach der Biſchoff febr geeiffert, die Kahne der Thorner bey Althauſen 
auff der Weichſel angehalten, viele Drangſale der Stadt zugefüget, 
auch mit ſelbter einen ſchweren Procels geführet: Mittler Zeit wurde 
am Michaelis ⸗Feſte die Kirche zu Rogowo von etwa 40 Kerls uͤber⸗ 
fallen, allwo die wenige Leute; fo in der Kirchen damahls geweſen, 
mitten unter der Predigt übel tradit, der Lutheriſche Pfarrer aber 
Johannes Thamnitius mit ro Wunden, doch nicht toͤdtlich, bes 
ſchaͤdiget worden. He Hartknoch. I. c. vid. Continuatorem Theas _ 
tri Hiſtorici Chriftiani Matthiæ Edit. Francof, de Anno 16 94. P. 33. 
& 34. 

Den 14 Jun. ift Paul Hoffmann, Wratislavienſis Silefius, 88. 
Theologie Doctor, und geweſener Superintendens zu Torgau nach er⸗ 
haltener Vocation zum hieſigen Seniorat und Rectorat, anhero gekom⸗ 
men, und hat feine Antritts⸗Predigt zu St. Marien Dom. Cantate ge⸗ 
halten; Darauff am Donnerftag den 2 x Jul. vom Burgermeiſter und 
Proto -Scholarchen, Daniel Wachſchlager, als Gymnafii Rector, fo- 
lenniter introdueiret; wiewohl er ſelbiges Schul⸗Ampt nach zwoͤlff⸗ 
jähriger Verwaltung Anno 1694 im Sunio aus wichtigen Urſachen 
wieder abgetreten. Anno 1703 bey der damahligen Schwediſchen 
Bombardirung hat ihm unter andern zu erft das groſſe Unglück betrof⸗ 
fen, daß fein Wohn⸗Hauß, die beſten Güter, und feine auserleſene Bi⸗ 


bliothecke jaͤmmerlich im Rauch auffgegangen, welches ſchwere Verhaͤng⸗ 


niß ihm u. zu Hertzen gegangen, daß er nicht lange hernach von 
einem halben Schlagfluß ſich geruͤhret befunden, jedoch ſein Ampt biß in 
das ogte Jahr verwaltet, da er den 13 Mart. Dienſtags des More 
gens zwiſchen 2 und 3 Uhr ſeelig im HEren verſchieden, nachdem er ſei⸗ 
ne Wallfahrt auff 73 Jahr, 4 Monath, 2 Wochen, und 4 Tage gebracht. 
Sein Coͤrper ward zu St. Marien im Mochingeriſchen Erb⸗ Begraͤb⸗ 
nif beerdiget, und den 13 April, Dom. Jubilate, bat ihme M. Gottfr. 
Weiß die Leich⸗Predigt, welche von 13 Bogen in fol. nebſt deſſen Bild⸗ 
nif im Druck vorhanden, bey Volck reicher Gemeine gehalten. Gents 
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Den 6 Aug. wurde Hr. M. Johannes Sartorius, Eperienfis Hun- 
garus, zum Profeffore des hiefigen Gymnafii introducitet, und fein Amt 
mit einer Inaugural- Oration de preftantia & reqvifitis eloqventiæ ad vitam 
civilem accommodate angetreten. Hat ſolcher Function bif. in das 
1699 ſte Jahr wohl vorgeſtanden, da Er denn zum ReStorat nach Elbing 
den 12 May befoͤrdert, Anno 1704 hat Er fid nach Dantzig zu begeben 
refolviret, alwo Er mit guten Ruhm im dortigen Achenzo Eloquenti- 
am & Poéfm biß zu diefer Stunde profitiret. Seine ausgegebene Schriff⸗ 
fen werden in Nov. Lit. M. B.à D. D. Lubecenfibus patlim allegiret, 
jnſonderheit aber ad Annum 1700. p. 304. feq. & Au, 1703. p. 159 & N. 
Conf. & Ephr. Prætorius in Athenis Gedan, p. 162 & 235, 

VN. Anno 1683. 
Den 22 Jan. Iſt die ungluͤckliche Streit, Sache mit dem Culmi⸗ 
ſchen Biſchoff, Caſimir. Joh. Opalinski durch Vermittelung Mi- 
chael Dzialynski, Eulmiſchen, und Graff Wladislao don Doͤnhoff Pom- 
merelſiſchen Wojewoden) mit nicht geringen Nachtheil der Stadt in dem 
Gute Czartowicz beygeleget, eine Transaction von XIV. Artikeln daſelbſt 
auffgerichtet, und auch. beſtetiget, deffen erſten Pun& Cl. Hartkn. H. E. 
P. p. 974. in etwas beruͤhret; Die andere aber koͤnnen in der bekannten 
Transaction ſelbſt geleſen werden. 
Den rz Mart. Warß ein Weſb gerichtet, welches ihrem eigenen 
Kinde die Gurgel abgeſchnitten hat. Ada Crim, 
Im Vorfahr find über XII. mit Getreide beladene Pohlniſche 
Kahne an der Brücken verungluͤcket, davon gar weniges gerettet wor⸗ 


en. a 
Im Auguſto ward Marein Golenia, em Stadt Träger wegen 
degangenen Ehebruchs nebſt ſeiner Buhlerin am Pranger dieſe mit 4 
Ruthen und 20 Schmieß; jener aber mit 6 und 24 Streich ju Stzu⸗ 

pe geſchlagen, und der Stadt vertiefen. 
Denz Det, ift ein folennes Dand- Sefë wegen gluͤcklicher Entſe⸗ 
zung der Stadt Wien gewoͤhnlicher maffen froͤlich celebriret, und ae 
¥7 bite 
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‚27 dito ein koſtbahres Feuerwerck desfals auff dem 9(tfta ori hen Marck⸗ 
te angezündet worden. Profeffor M. Joh. Sartorius hat zu Ehren J. K. 
Mafeſt. eine Panegyricam Orationem gehalten, welche von 8 Bogen in 
fol. im Druck vorhanden. ; i: 

Den 22 Novemb, hat fid) ein gefangener Jude im Stock⸗Hauſe 
ſelbſt erhencket, welcher nachmahls des Abends umb 4 Uhr auff einer 
e aia nach den Galgen zu geſchleppet, und daſelbſt begraben 
wor ` en. 

In dieſem Fahre hat Doa. Johannes Taſimirus Taubenheim, 
Thorunienſis, feine Praxin Medicam Afhier zu führen angefangen, ein 
Mann von fihr kleiner Statur, allein von groffer Froͤmmigkeit und ruͤhm⸗ 
licher Erudition. Sf Anno 1707. d. 21 Mety alhier geſtorben. 


Anno 1684. 


“CEN En 9 Febr. hat Koza, Mocker⸗Einwohner, einen hieſigen Korn⸗ 
maͤſſer mit dem Degen erſtochen, und dabey eine Magd verletzet, 
welche aber noch geheilet wurde. Er iſt hierauff fluͤchtig worden, allein 
nach 14 Tagen gefaͤnglich eingezogen, und den 9 Mart. vorm Jacobs⸗ 
Thor enthauptet. Ada Crimin. iios 
Den 1 1 Dito ift Andreas Baumgarten, Koͤnigl. Burggraff, 22 
jähriger Culmiſcher Land» Schöppe, und dieſer Stadt Burgermeiſter, 
plotzlich geſtorben, davon das Ruhrbuth diefe Worte führet; Dies XI. 
Febr. ultimus Domino Andree Baumgarten, Burggrabie & Pre-Con- 
fuli, fuit Viro Elogio; prudentia, Civium amore, Procerum familiarita- 
te longe clariffimo; qui XXXVIH annis in Curia civitatis per varios ca- 
ſus laudatiſſime exactis ſubita, omnibus lugentibus, fed beatiſſima mor- 
te extinctus eſt, hora veſpertina octava. 
Den 4 May Iſt die hieſige Pulvers Mühle in die Ruffe geflogen, 
welche man alſo ungebauet gelaſſen hat. 
Im Sommer haben zwey frembde Hencker den hieſigen beſuchet, 
und wieder ergangenen Burggraͤffl. Verboth nicht nur in der Stadt 
luftig geſchoſſen ſondern auch noch dabey lofe Worte ausgeſtoſſen; ba» 
rauff der eine gefaͤnglich eingezogen, und mit 3o Raband⸗Schlaͤgen auff 
dem Ringe abgeſtraffet, der hieſige aber mit noch einem andern haben 
ich zu den Dominicanern ins Kloſter retiriret, welche man eine geraume 
eit daſelbſt bewachen laffen, bif fie endlich zu Creutze gekrochen, ji 
T 
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Der hieſige eine Straffe von 1000 fl. ablegen müffen ‚Dafür in folgendem 

Jahre ein ſteinerner Pranger wohl auffgebauet, und das Gerichte merck⸗ 
lichen verbeſſert wurde. 

Den 18 Sept. Stuͤrtzete fid) ein Brauer» Knecht jaͤmmerlicher 

Reife in den Brunnen hinunter und brach fo gleich das Genicke ent⸗ 

zwey, 


Anno 1685. 


En s Febr. ift Simon Bayfer, ein Kauff⸗Geſell, ſo bey Jacob 

Zollern, Tuchhaͤndlern alhier, in Dienſten geweſen da er A⸗ 
bends umb 10 Uhr nüchtern ſich zu Bette geleget, in der Mitternacht 
nach ein Uhr, vermuthlich traͤumend, auffgeſtanden, nach dem Fenſter zu 
gegangen, und dahinaus 18 Ellen hoch herunter gefallen; Allein er hat 
durch GOttes Schickung keinen ſonderlichen Schaden, auffer daß die 
eine Huffte in etwas verruͤcket, davon getragen, doch ift er hernach 1686 
den x Junii, im 23 Jahre ſeines Alters vom Arſenico geſtorben. 

Den dito find wegen entſtandenen Mißhelligkeiten in Contribu- 
tions- Sachen, Deputirte aus allen E. E. O. O. an J. K. Majeſtaͤt nach 
Warſchau gefahren, nemlich Burgermeiſter Daniel Wachſchlager, 
Simon Schultz Rathmann Jacob Wedemeyer, Altſtaͤdtiſcher / Joh. 
Brieger, Vorſtaͤdtiſcher Schoͤppe und George Leßig; wie nun ſelb⸗ 
te nach erhaltenem Koͤnigl. Decret, ben 31 May zurück kommen, und ife 
nen einige Buͤrgere entgegen geritten, ſtürtzet Hans Eckert, Burger und 
Loßbecker vom Pferde herunter, und verletzet dergeſtalt das Genicke, daß 
er nach (eds Stunden ploͤtzlich dahin ſtirbet. 

Den 28 Nov. ward Martinus Böhm, Paffenheimenfis Borus- 
ſus zum Profeflore an das hieſige Gymnafium beruffen, und den 6 Dee 
cember vom Rector Dott. Paul Hoff nann, ſolenniter eingeführet, wos 
bey der neue Profeſſor de Veterum Pedia perorirete. Seine ruͤhmliche 
Studia hat er vorhin auff unterſchiedenen Univerſitaͤten, als Königsberg, 
Wittenberg, Jena, (allwo er Anno 1683, M. Februario, in Magiftrum 
promovitet) Noſtock sc, erlernet, fie bey feinen abgelegten Reifen durch 
Deutſchland, Schweitz, Holland, und Daͤnnemarck wohl excoliret, und 
ſolche nachmahls der ſtudierenden Jugend in feinem hieſigen 2 8^ jaͤhri⸗ 
gen Profellor- Amte treufleißig mitgetheilet, nachdem er auch allbereit 
Anno 1705 und 1706 über ein Jahr lang das Diredorium am hieſigen 
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Gymnafio gefuͤhret hatte. Anno is. M. Sept. ward er Redor zu Mar 
rienburg, danckte nach zwey Jahren davom ab, und ftarb zu Thorn 
1715, den 27 Sulit, conf. Ephraim Pretorius in Athenis Gedanenf, 
220. 
f Den 29 Novemb. Als zu St. Nicolai bey denen Dominicanern eine 
neue Orgel von Matthaͤo Brandtnern, hiefigen Bürger und Orgel⸗ 
bauer, bif auff die Pfeiffen wohl auffgeführer wurde, fo entſtund Mor- 
gends vor s Uhr durch Verwahrloſung eines Tiſchler⸗Geſellen, allda ein 
hefftiger Brand welcher dieſes ſchoͤne Werck gångtid eingeaͤſchert hat. 
Des folgenden Jahres wunde ſolches von neuem durch obbemeldten Or⸗ 
gelbauer wieder auffgebauet, und Anno 1687 im Auguſto, nachdem es 
12000 Fl. gekoſtet, zum. väligen Stande gebracht, y 


Anno: 1686. 


Den 9 Febr. hat ein Weib welche unterschiedliche Sachen von Kauff⸗ 
leuten in einiger Herrſchafft Nahmen faͤlſchlichen auffgenommen, 
eine Stunde lang am Pranger ſtehen, in der rechten Hand einen Beſem 
Halten, und viele falſche Zettel, welche an ihrem Kragen angenaͤhet, pre! 
ſentiren, ſodamm die Stadt auff ewig meiden miffen.. 

Den 7 Jun. iſt ein Vieh⸗ Hirt, (o mit einer Kuh ſich vermiſchet ger 
habt, hinter der Mocker enthauptet, und nachgehends mit dem Vieh pete 
rannt Blutt Buch. 

Anno 1687. 

JVn 21 Febr. haben zwey Pohlniſche von Adel, Nahmens Noz 
lowskiund Szurſikewiez einen Faͤhurich auff der Weichſel⸗Bruͤ⸗ 
Ken dergeſtalt verwundet, daß er des dritten Tages davon geſtorben. 
Dieſe Thaͤter weil fie bif jenſeit der Weichſel geflohen, hat E. E. Rath 
biß dahin verfolgen, und in die Stadt einbringen laſſen, und ſolches 
Krafft habender Jurisdiion a Ripa ad ripam Viſtulæ, auff deren Brücke 
der Anfall und Verwundung geſchehen. Den ı Mertz hat man die 
inhafftirte Thaͤter auff dem Altſtaͤdtiſchen⸗Marckte, allwo allbereit die 
Schrancken, und in demſelben zwey Sarge geftellet, juftificiven wollen, 
als mittler Zeit faͤlſchliche Brieffe vom Hrn. Palatino Culmenfi,,Michae- 
le DzialynsKt, eingebracht wurden, welche nicht nur die inſtehende Exe- 
cution gehemmet, fonder: auch der Stadt bey Beſchickung dr 
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Hoffes einigen Verdruß verürſachet. Solchen ohne Verluſt der uhr⸗ 
alten Gerechtigkeit zu heben, hat E. E,. Rath an gebühriger Sorgfalt 
und gründlichen Vorſtellungen nichts erwinden laſſen; biß endlich durch 
eine von J. K. Maſeſt. ſchrifftlich von fich gegebene Declaration es Das 
hin gediehen: Es mode E. E. Rath von Thorn feiner Rechte und 
habenden Stadt ⸗ Privilegien Ratione Criminalis & Civilis Jurisdi- 
&ionis fic) frey gebrauchen, alfo unangeſehen der widrigen Oppo- 
fition in angeregtem Calu homicidii dem Rechte feinen Gang laſſen. 
Hierauff es denn erfolget, daß ohne weitere Saͤumniß den 17 Juni 
Morgens vor ſechs Uhr ſelbte auff der obbemelbten Stelle bey annod 
verſchloſſenen Stadt⸗Thoren mit dem Schwerdte vom Leben zum To⸗ 
de gebracht, und ihre Corper zu St. Johann und Nicolai beerdiget wor⸗ 
den. Die übrigen Umbſtaͤnde hievon werden im Theatro Europæo 
Tom. XIII. p. n4. mit dieſen Worten erzehlet: Die Execution iſt zu 
Thorn ſehr geheim gehalten und allererſt nach Schlieſſung der Stadt⸗ 
Shore, und alfo nach 9 Uhr Abends, den Gefangenen, und hernach den 
Thor⸗Schlieſſern angedeutet worden: Denen erſten, ſich zum Tode zu⸗ 
bereiten, und den andern, die Thore nicht eher als biß auff nechſte Order 
zu eroͤffnen, umb allen Unheil vorſukommen. Worauff des andern 
Morgens mit dem angehenden Tage alles zur Execution verfertiget, da 
die Gefangene die gantze Nacht mit ben Geiſtlichen zugebracht, und ſich 
zum Tode bereitet haben: Geſchahe alfo die Execution Morgens frühe 
nach s Uhr, als zuvor der Magiſtrat ſich auff dem Nathhauſe in der Kor 
niglichen Stube eingefunden und die beyden Gefangene vor ſich brin⸗ 
gen, und ihnen das Decret ſo wohl in Lateiniſcher als Pohlniſcher Spra⸗ 
che gantz ausführlich, und warum man mit der Execution ſo lange ver⸗ 
ſchoben, vorleſen laſſen; Auff welches zwar nach Anhoͤrung des Decrets 
der junge Edelmann nicht, der alte aber umb Gnade bitten wollen; al⸗ 
lein der Koͤnigl. Hr. Burggraff hat ihn kurtz abgewieſen, und ihm an⸗ 
gedeutet, daß er fi dahin difponiren muͤſte, bey GOtt Gnade zu er⸗ 
halten. Damit wurden ſie zu den Schrancken gebracht, und war der 
junge Edelmann behertzt, der alte aber febr traurig, hatte demnach die 
Hoffnung, daß er noch davon kommen wolte; weil ihme aber die P. P. 
Dominicaner ſolches anders bedeutet, ſo bereitet er ſich ebenmaͤßig zum 
Tode, da denn endlich der darzu beftellete verkapte Mann ihm den Rock 


uͤber die Schulter gezogen, die Augen verbunden, und guch das rothe 
Cee 2 Tuch. 
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Tuch, ſo uͤber den Sand gebreitet war, zum Knien gebracht; Er war aber 
fo verzagt, daß er faſt in Ohnmacht geſuncken: denn als er nieder kniete, 
ſanck er mit dem Kopff etwas gegen die Erde, daß der Scharff⸗Richter 
kaum ſo viel Zeit hatte, das Schwerdt aus der Scheide zu bringen, doch 
hat er ihn wohl decolliret, daß zugleich Rumpff und Kopff von emane 
der gefallen, und alſo dieſe beyde ſehr wohl gerichtet, und ihre Coͤr⸗ 
per in die dazu bereit- ftebenbe Saͤrge geleget, und der Juͤngſte bey denen 
P. P. Jeſuiten, der Aelteſte aber bey denen P. P. Dominicanern beerdiget 
worden. Das MSc. Auſtein fuͤhret hierbey dieſe Worte: Quo facto 
conſcientia penitus liberata, Jura immunitates, & Privilegia hujus Civi- 
tatis farta tectaque confervata, ingenia Civium nonnihil hactenus per- 
; turbata erecta, & penitus excitata. | 
Im Martio hat fH alhier ein klaͤglicher Zufall mit obgedachtem 
Palatino Culmenfi, Mich. Dzialinio, begeben. Dieſer, als er des Abends 
zu Bette gegangen, hat ein brennendes Licht auff dem Tiſche ſtehen 
faffen, und war daruͤber eingeſchlaffen; das Licht aber zuͤndete zu erſt 
den Tiſch an, hernach ergriffe das Feuer das Bette, worinnen gedachter 
Woyewode lag, welcher zwar hieruͤber erwachet, allein auff der einen 
Seiten ſchon dergeſtalt vom Feuer zugerichtet geweſen, daß er den drit⸗ 
ten Tag hernach in groſſen Schmertzen geſtorben. Hac Theatr. Europ. 
Tom, XIII. p. 242. $ 
Am Sonntage Letare ward M. Johannes John, Thorunienfis, 
in die Stelle Joh. Thamnicii zum Pfarrer nach Girembocfon vom Seni- 
or, Do&. Paul Soffmann, eingewieſen. Nach etlichen Jahren hat er 
ihme einige Ungunſt der Patronorum zugezogen, dannenhero et fid) umb 
anderwaͤrtige Befoͤrderung beworben, auch ſolche Anno 1696, den r3 
April, nach Alt⸗Chriſtburg im Brandenburgiſchen Preuſſen erhalten, und 
daſelbſt am VII. Trinit: Sonntage, ohne daß er allhier eine Abdanckungs⸗ 
Predigt gethan, ſolch Ampt angetreten, allwo er Anno 1712, den 12 
Octob, durch eine Feuers⸗Brunſt um alle das Seinige gekommen. 


Anno 1688. 


Wilde M. Paulus Pater, Menhardo - Scepufius, gum Profeffor des 
hieſtgen Gymuafti ernennet, und darauff den 18 Mertz folenniter 
hiezu introduciret; Der neue Profeſſor perorirte: De Heraldica ftella- 

rum 
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rum avopeceecrbas feu quid fciendum fit de conatu eorum, qui ex hiftoria 
infignium ftellis noviter inventis.nomina impofuerunt. Nachdem er 
nun ſolcher Fun&ion XVI Jahr alhier vorgeſtanden, hat er ſich Anno 
1703 nach Dantzig begeben, und nachgehends die Profeflionem am dor⸗ 
tigen Gymnaſio uͤberkommen, auch in ſolcher Anne 1724 Menſe Decemb. 
verſtorben. vid. Ephr. Prætorius in Athenis Gedan. p.165. feq. It. 
continuirtes gelehrtes Preuſſen p. 72. feqa- wie auch gelehrtes Lexicon 
Part. 2. p. 1673. 

Im Majo haben M. Gottfried weiß unb Sam. Schönwald, 
Thorunienſes, ihre Profeſſionem extraordinariam am hieſigen Gymnafio 
angetreten. Catal. Lea. 

Den 18 Junii den Tag nad) dem Frohnleichnams⸗Feſte haben 
des Eulmiſchen Biſchoffs, Caf. Joh. de Bnin Opalynski , Bediente, und 
andere von Abel, mit denen Jahrmarckts⸗Leuten von Dantzig, wie auch 
einigen hieſigen Bürgern viele unnuͤtze Händel angefangen, fo daß die 
damahls auff der Wache geweſene Buͤrgerſchafft die Drommel zu 
ſchlagen veranlaſſet wurde, welches die übrigen, das Gewehr zu ergreif⸗ 
fen; verurſachet hat; Darauff denn allerhand Exceffe vorgefallen: Das 
Biſchoͤffliche Logement auffm Altſtaͤdtiſchen Marckte wurde die gantze 
Nacht durch befeget, die vorm Hauſe ſtehende Kuͤche abgebrochen, und 
die zum Biſchoff gefluͤchtete Pohlen biß auff den andern Tag bewachet. 
Des Sonnabends hat E. E. Rath durch Deputirte Herren die Bure 
gerſchafft endlich dahin bewogen, daß ſie den Biſchoff frey nach der St. 
Johannis Kirchen, wohin fie ihme auch das Geleite gegeben, paſſiren 
liefen, welcher nach gehaltener Proceffion fo gleich an ben Koͤnigl. Hoff 
abgereiſet, und allda harte Klagen wider die Stadt gefuͤhret, auch end⸗ 
lich gar im Herbſt auff freyer Straffen die Birger auffangen, fie feſſeln, 
nach Lublin auffs Tribunal wegführen und daſelbſt im harten Gefaͤng⸗ 
niſſe über ein viertel Jahr lang quälen laſſen; Welches der Stadt bih 
in das 169ofte Jahr groſſen Verdruß, Widerwillen, und Unkoſten ver⸗ 
urſachet hat. 

Am dritten Sonntag nach Trinitar. iſt Samuel Schönwald, eb» 
mahliger Profeſſor extraordinarius am hieſigen Gymnafio zum Gursker⸗ 
Prediger von Seniore D. paul Hoffmann, in Gegenwart Burgermei⸗ 
ſter George Schmidt von Schmiedebach, als Halters dieſes Orts, 
introduciret. Nachdem er nun daſelbſt in das 14de Jahr fein Ampt 
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óblic) gefuͤhret, ward er Anno 1701 im Herbſt an Die hiefige Neuſta 

tiſche Kirche zur H. Dreyfaltigkeit, als ein bac se He 
zugleich futurus Succeflor ſeines annoch im Leben feyenden Vaters, 
Petri Schoͤnwalds, welcher hohen Alters und Schwachheit halben, 
auch weil ihme das Gedaͤchtniß faft gantz vergangen, pro Emerito era 
klaͤhret, beruffen, da er denn den 16 Octob. war der XXI Sonntag nach 
Trinit., in der Veſper feine Antritts⸗Predigt, nachdem er eben deſſelbi⸗ 
gen Tages vorgaͤngig vom D. Paul Hoffmann eingewieſen, gehalten. 
Nich lange hernach, nemlich den 27 Novemb. gefegnete der alte Schöne 
wald das Zeitliche, und hat alſo dem Sohne ſeine Stelle völlig übete 
laſſen. Er ſtarb Anno 1720, den 20 Decemb, Atatis 63; Officii 33. 

Den 1 Jul. Nachmittage umb 4 Uhr iſt der Koͤnigl. Pohlniſche 
Printz Jacobus, unvermuthlich anhero gekommen, ſich nach drey Kro⸗ 
nen begeben, hierauff alle zu Rathhauſe befindliche Gemaͤcher in hohen 
Augenſchein genommen, und noch deſſelbigen Abends abgefahren, da 
denn eine dreymahlige Salve aus XII. Stücken bey ders Abreiſe gegeben 
ward. Den 14 Aug. bey dero Durchreiſe auff Warſchau find Ihme zu 
Ehren gleichfals die Stuͤcke geloͤſet worden. 

Den 22 Dec. Starb Michael Nenner, ein Thorner, Prediger in 
Loͤblau, auff der Dantziger Hoͤhe, im 48 Jahre ſeines Alters, und 19 
ſeines Amtes. Vid. Ephr, Pretorti Presbyt. Gedan, 

Den 25 December ward M. Gottfried Weiß, Profeffor Extra- 
ordinarius des hieſigen Gymnafii; zum Predigt⸗Ampt nach St. Marien, 
in die Stelle Jacob Seloners, wozu er den 28 Novemb, die Vocation 
erhalten, und den 14 Decemb. zu Salfeld ordiniret worden, von Seniore, 
D. Paul Hoffmann, inecodaciret, welche Introdu&ions - Predigt ausm 
Luc. II, 1. Titel: Dreyfacher Prediger, Schwacher, Neuer, Evan⸗ 
geliſcher in qto im Druck verhanden. Er ſelbſt hat feine Antritts⸗ 
Predigt an eben dieſem erſten H. Weihnachts Feſt zur Veſper gehalten, 
und hat ſolchem H. Ampte in das 26fie Jahr treu⸗ fleißig vorgeſtanden, 
da er Anno 1714 den 4 May verſtorben im 5 sften Jahre feines Alters. 
Chriſtianus Grundmann nennet ihn Virum erudirum ampliſſimæ Bibli- 
othecæ & infignis Numiphylacii poſſeſſorem, vid. as partic. der vermiſch⸗ 
‘ten Gedancken. f j 

Heur hat E. E. Rath alle und jede Geſetze und lol, Ordnungen der 
Brüͤderſchafft St. Georgii im Artus⸗Hofe durch XII. W aus 
G : enen 
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Dereon drehen Baͤncken revidiren, und fie in gute Ordnung bringen faf» 

(en ; Deme zufolge find fie auch in XXXII. Capitel abgefaſſet, und am 
S. Catharinen⸗Feſt daſelbſt promulgivet. e 

Anno 1689. 

en 30 Mertz hat fif ein Beutler⸗Geſell im einem Hauſe auff der 

J Schüler ⸗Gaſſen, weil er einen Thaler verſpielet, auff dem ober⸗ 

fren Boden erhencket, welchem man gum: Fenſter hinaus werffen, auffm 

Schinder⸗Karren hinaus ſchleppen, und unterm Galgen verſcharren tafe 

ſen. Dergleichen execution dem rs April auch an einem Weibe, ſo ſich 
in der Vorſtadt erhangen, ebenmáfig vollzogen wurde, 

Den 3 Sept. it Simon Behm, Neuſtädtiſcher Rathmann, 
zu Frauſtadt geſtorben, von deſſen Tode das Kuͤhrbuch alfo meldet: 
Obiit S. B. Iudex Neopolitanus, Frauſtadib, quo valetudinis curandæ, 
& Apoſtematis, quod cervicem ejus infederat , refecandi caufa profectus: 
Ferat: huc revectus d. 18 Sept., & in nova Civitate fepultus; 

Umb diefe Zeit hat D. Johannes Theodorus HT eiſner, Thoru- 
nienfis, (eine Praxin Medicam alhier zu treiben angefangen: folgende 
Anno 1700 ſelbige zu Dantzig fortgeſetzet, almo Ihme von E. E. Rath 
Anno 1704 das hieſige Stadt=Phyficar auffgetragen wurde welches 
er auch angenommen ſeine Ruͤckreiſe mit dem Ausgange des Jahres be⸗ 
ſchleuniget, es mit guten: Succefs alhier angetreten, und fid) darinnen, 

ſteißig und ſorgfältig bezeuget. Starb Ao, 1711,30 Jul. ex caleulo & 
ulmonibus excuſſo. 

Auch ift D. Benjamin Herden, Frauftadio Polonus, anhero kom⸗ 
men, und in die XV. Jahr lang bey dieſer Stadt gluͤcklicher Practicus 
geweſen, endlich Anno: 1704 den 15 Januarii in ſolchem Stande vers 
ſtorben, und zu St. Marien begraben worden. Vid. Nova Lit. Maris 
Balch. ad Annum 1765: p. 309. : 

Eben damahls bat Johannes Resig’, Korofcheno Hungarus è 
Comit. Nitirenſi, die Profeflionem Extraordinariam ain hieſigen Gymna- 
ſio wieder erhalten; Er iſt nachmahls daſelbſt Anno 169 d. 28 Nov. zum 
Profeflore Ordinario declatiret worden, und hat ſolcher Function biß in 
das 170 fte Jahr fleißig vorgeſtanden, in welchem Jahre er nach Eperies in 
Ungern beruffen oon hier ſeine Dimiſſiom erhalten, und den 17 Febr. dahin 

i abge⸗ 
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abgefahren ift... Starb daſelbſt an der Peſt Yo. 1711, 4 Auguft, Vid. 
Ephr. Pretorii Athenas Gedan. p. 219 feqq. 

Den 20 Octob. ward ein Pferd Dieb in einer Pferd⸗Haut am 
Pranger geſtellet, und zur Staupe geſchlagen. ; 

Den 26. Nov. find zwey Brüder aus den hieſigen Niedrigungs⸗ 
Dorffſchafften, 16 und 22 Jahr alt, weil fie beyde ein Weib, fo dem 
aͤlteſten ehelich angetrauet geweſen erſchlagen, und in die Weichſel ges 
worffen, enthauptet, beyder Kopffe auff Pfaͤhle geſtecket, des letztern 
Leib aber auffs Rad geleget worden. 


Anno 1690. ; 


Den 14 Februarii find in der beſchwerlichen Bifchöfflichen Sache 
aus allen EE. OO. Deputirte nad) Warſchau abgefahren, nemo 
lich Simon Schultz und Salomon Litte, Rathmanne, Johann 
Auͤſten Altſtaͤdtiſcher, und Johann Kriger, Vorſtaͤdtiſcher Ships 
pen, und haben daſelbſt durch ihren unermuͤdeten Fleiß bey J. K. Ma⸗ 
jeft. dieſes ausgewircket, daß der in judiciis S. R. Majeftatis Relationum 
propriarum allbereit angeſtellte Proceß zu einem guͤtlichen Vergleich, 
durch die von J. K. Majeſt. ſelbſt ausgeſetzte Mediatores, Stanislaum 
Wytwicki, Poſniſchen Biſchoff, George Doͤnhoff, Premißliſchen Bie 
ſchoff und Groß⸗Cantzler, Raph. Leſzezynski, Poſniſchen, Joh. Odro- 
waz Pieniazek, Siradiſchen, Joh. Ros, Culmiſchen, Ernſt Doͤnhoff, 
Marienburgiſchen, Vladisl. Los, Pomerelliſchen Wojewoden, Caſim. 
Jawadzki, Culmiſchen Caſtellan, und Carolum Carlo, Unter⸗Cantzlern, 
endlich gediehen: Welcher in XII Puncten verfaſſete, und den 7 Mart. 
zu Warſchau unterſchriebene Transa& auch in Theatri Europei Tom. 
XIII. p. 1262. zu leſen iſt. Hierauff die hieſige Deputirte von dorten abe 
gefahren. und den 22 Mart. anbero glücklich gekommen. j 

Des Sommers wurde im Neuſtaͤdtiſchen Bürger» Garten auff 
der daſelbſt befindlichen 1 5 5-jahrigen Linde ein ziemlich geraumes Soms 
mer⸗Haͤuslein, nebſt einer Windel⸗Treppen, erbauet, und ſolches Denis 
Jul. froͤlich eingeweihet. 

Im Julio hielt ſich allhier etliche Tage und Nachte an einander 
ein fo groſſes Donner⸗Wetter auff, und zwar mit fo wunderbaren Ope- 
rationen, dergleichen von Wenigen war geſehen oder gehoͤret worden. 
In Gurske ſchlug es durch den Schorſtein Mann und Weib, fo i bem 

euer 
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Feuer ſtunden, plotzlich todt und das Kind, ſo der Bauer auff dem Ar⸗ 
men hatte, blieb lebendig: Der Mann war auff dem Hutte und deſſen 
Rande durch den Donnerſtrahl verſehrt; das Weib aber nichts. An 
zwey Senſen, fo dabey an der Wand hiengen, wurden die hoͤltzerne 
Stiehle gantz zerſchmettert, das Eifen aber blieb unverletzt hangen. Nicht 
weit von der Stadt erſchlug es einen Edelmann, nebſt feinen grey Knech⸗ 
ten und Hunde. Im Hauſe unweit der Pohlniſchen Bruͤcke hat es 
einem Einwohner alle Haare am Leibe gantz abgebrandt, und der Mann 
ift lebendig verblieben, ꝛc. Vid. Theatrum Europæum Tom. XIII. p. 
1359. a. 4 


Anno 1691. 


CLM Monath Martio iff Doctor Daniel Blanck, Gedanenfis, wel⸗ 
E cher alhier die praxin Medicam eine geraume Zeit getrieben, im 
73ſten Jahre feines Alters geſtorben: Anno 1645 wurde er zu Padua 
ab Univerfitate Artiſtarum Pro- Rector Magnificus ernennet, und iſt ih⸗ 
me zum immerwaͤhrenden Andencken daſelbſt ein Ehrenmahl auffges 
richtet worden, deſſen Abzeichnung Die Carmina Funebria ftellen. conf. 
Jacobi Phil. Thome fini Gymnafium Patavinum lib. IV. p. 459. & lib. V. 
p 474, 484- ^ d " 

Den zs Mertz bat man alhier dem Koͤnigl. Pohlniſchen Printzen 
Jacobo zu Ehren, weil er an dieſem Tage mit der fuͤnfften Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
(then Princeßin, Hedwig Llifabeth Amalia, ſein Beylager gehalten, 
ein ſchoͤnes Feuerwerck angezuͤndet, und ſolches den 27 dito durch etwa 
200 ſteigende Nacheten beſchloſſen. Den 26 Mart. hat Hr. M. Joh. 
Sartorius, Prof. Publ. eben desfalls in Majori Gymnaſii Auditorio eine 
ſolenne Panegyriſche Oration, welche im Druck unterm Titul: Scutum 
Sobieſcianum in folio von XI. Bogen vorhanden, gehalten. 

Den 10 May ift ein ungemeiner groſſer Schnee bey einem harten 
Froſt gefallen, und hat ſolch Wetter drey gantzer Tage angehalten, auch 
einen groſſen Schaden an denen Gaͤrten⸗Baͤumen verurſachet. 

Den ro Augufti ift eine Qvaͤckerin im qofte Jahre ihres Alters 
zu St. Marien von Henrico Dzikovio, bey Erbittung 15 Pathen, ge⸗ 
taufft, und ihr der Nahme Maria Eliſabeth ertheilet worden. 

Den s Novemb. find zwey Einwohner in der Mocker, Chriſtoph 
Roͤßler/ und Hans George Wander, welche dem Hrn. von Czirn⸗ 

: Dodd hauſen, 


Anno 1692. 

Den 8 Mertz des Morgens ſtarb Zacharias Zoller; Thorunienfis, 

Juris utriusque Licentiatus, zu Hamburg, nachdem er fid) XV Jahr 
in der Fremde auffgehalten hat, und zu Venedig Eques D. Marci gewor⸗ 
den: Sein Bildniß iſt im Kupffer vorhanden, darunter dieſe Zeilen zu 
leſen: Viro Generoſiſſimo atque Excellentiſſimo Dno Z ACHARIAE 
ZOEBNERO ZELLERI Patritio Thorunienſi- Boruffo Polono Tor- 
quato D. M. Equiti Veneto A. N. G. L. Syndico, & p. t. Univerſitatis 
Conſiliario Bohemo! 

J. N. A. F. J. 

Von ſeinem betrübten Tode aber wird in Everh. Gverneri Happelii 
Bern ⸗Chronicka ad Annum 1692. p. 33. berichtet. eei 

Den 24 Martit hat E. €, Rath auff inſtaͤndiges Anſuchen eini- 
ger der Büuͤrgerſchafft die loͤbliche Anordnung gemacht, daß zu St. 
Marien alhier gleich zu Anfange bey Ausſpendung des Heil. Abend⸗ 
mahls das alte geiſtreiche Communion⸗Lied: Ps Chriftus unfer 
Heyland 2c. nad) der in denen Evangeliſchen Kirchen zu Dantzig übli⸗ 
cher Melodie, und zwar beym Orgelſchlagen, ob ſchon wenige Commu⸗ 
nicanten wuͤrden verhanden ſeyn, gantz⸗ aus moge geſungen werden: Wo⸗ 
zu der Anfang auff das inftehende Darin Verkuͤndigungs⸗Feſt, als an 
einem hieſiger Evangeliſchen Lutheriſchen Gemeine folennen. Communic 
on⸗Tage / fft angeſetzet worden. Ada Conſul. N 

In dieſem Jahre hat E. E. Rath eine Ordinantz der Bůchſen⸗ 
Schügen von XLII. Artickeln in Form eines Patents durch den oͤffentli⸗ 
shen Druck publiciven [offe deſſen Contenta leſens⸗wuͤrdig find. 


Anno 1693. 
He der Cujavſſche Biſchoff, Stanislaus Damski, ein ſchoͤnes Palais, 
nach der Welſchen Bau Art in der Sergler⸗ Straſſen mit nicht ge- 
singen Unkoſten aufführen laffen, : ea 
Im Junio wurd die groffe Orgel iu St. Johann von dem Virg 
rge 
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Digelbauer, fflattbáo Brandnern, dergeſtalt verbeſſert, daß das Cla⸗ 
vier, welches nur aus dem groſſen F biß A geweſen, nunmehro nach der 


jetzigen Art zu ſpielen von C bif T geftellet wurde, welches mit dem Chor 
und Schnitzwerck 2000 fl. gekoſtet. 
Den 2 Decemb, ward Andreas von znin ein Ochſen⸗Treiber aus 


Pef, wegen daſelbſt begangener Sodomiterey in der Mocker ente 
haupt, und mit der Kuh verbrandt. 


Anno 1694. 


D, M öerſten Sonntage nach Trinitatis hat Martinus Oloff, Grau- 
75 dentinenfis, geweſener Prediger in Pohlen, allhier eine Gate Pre 
digt abgeleget, und des folgenden Tages in die Stelle Johannis Gize⸗ 
vii eine Vocation um Pohlniſchen Predigt⸗Amt nach St. Georgen und 
St. Marien von E. E. Rath erhalten. Worauff er an ſeine ehmahli⸗ 
ge Gemeine nach Piaski und Slavaticz abgereiſet, daſelbſt ſeinen Ab⸗ 
ſchied genommen, fid allhier wieder eingefunden, und Domin, XIV. poft 
Trinit. zu St. Georgen feine folenne Anzugs⸗Predigt verrichtet. Die 
ſchrifftliche Capitulation mit Ihme ward folgends den 8 December auff⸗ 
gerichtet, vermoͤge welcher Er feinem Heil, Ampte allhier in das zıfle 
Jahr treulich vorgeſtanden, zuvor aber vom 1677 ſten Jahre iu Wen⸗ 
grow und Piaski im Weinberge des HEren gearbeitet. Er ift Anno 
1715, den 29 Aug. allhier tatis 63. Officii 38. geſtorben, und zu St. 
Marien begraben. 

Den 7 Aug. ward Baltzer Drummer, Bürger und Schneider 
alhier, wegen begangenen Ehebruchs mit eines Buͤrgers⸗Tochter, welche 
nachgehends das Kind bey der Altſtädtiſchen Wage exponiret hatte, 
nachdem er allbereits eine geraume Weile im Stock⸗Hauſe gefaͤnglich 
geſeſſen, zu ewigen Zeiten aus der Stadt verwieſen. Als er aber nach⸗ 
gehende fid) alhier wieder eingefunden, und desfalls abermahls in Ver⸗ 
hafft gezogen, fo ift endlich im Monath December bey E. E. Rath ein 
ſcharſfes Decret über ihn beftanden, und ſolches vorm Stock⸗Hauſe auff 
öffentlicher Straffen durch ben Inftigacor verlautbahret, bermóge wels 
chem durch einen Henckers⸗ Knecht er, einen Strick in der Hand hal⸗ 

Dod 2 tende, 


396 ThoentlHe Chronicke. 
tende, zur Stadt hinaus gefuͤhret, und ime ſolche bey Lebens⸗Straffe 
verbothen wurde. N 
Den 8 Auguſti ift Laurentius Doge, ein Thorner, ber beyden 
bereinigten Evangeliſchen Gemeinen tu Poſen und Schwerſentz Pfarrer, 
geſtorben, welcher allhier Anno 1 634, den 28 Febr. gebohren, zu Koͤnigs⸗ 
berg und Wittenberg biß in das 166ofte Jahr ftubieret, und zu Forſt in 
der Nieder⸗Laußnitz von Dan, Noͤmern, Thorunienfi, ad paftorarum 
Schwerfenfen ordinittt worden. id arte, AN 
Anno 1695. 
Den 19 Februarii, ſtarb Johannes Muſonius, Thorunii, 1660 
natus,.alg Rector Gymnafii zu Liſſa von Anno 1691, und dem ein 
ander Thorner nehmlich Hr. Johannes Serenius Chodowieckt, ge 
folget, welcher nachgehends von Anno 1702 M. Julio, das Re&orat zu 
St. Peter und Paul in Dantzig mit dem groͤſſeſten Ruhm angetreten, 
auch annoch fuͤhret. À Es a. 
Den 16 Jun. iſt M. George Wende, Wratislavia Silefius, Redor 
Eycei Laubanenfis , zum Re&orar an das hieſige Gymnafium vom Bur⸗ 
germeiſter George Suͤbnern, als Proto Scholarchen. durch eine wohl⸗ 
abgefaſſete und dey dero hohen Alter aus fteoem Gedaͤchtniſſe abge⸗ 
legte Inaugural-Oration, welche nachgehends von s Bogen in fol. publi- 
Liret worden, ſolenniter introducitet, Dieſes neuen Re@oris Lebens⸗ 
Lauff und curieuſe Schrifften werden in Novis Lit. M. B. Anno 1705 
p. 308. feq. wie auch in denen andern Jahren erzehlet, nicht minder a 
B; Ephr. Pretorio in Athenis Gedan, P. 223. feqq. & a Joh. Sinapio in 
Olfnographia Part. 2. p. 221. feqq. collata cum p.236.feqq. .. Sein Bilde 
nip ift im Kupffer zu finden, darunter Hr. M. Joh. Albert. Crantzius fola 
gende Berfe beygeſetzt: : 
Ora diferta Viri, quem Bresla audivit & Olsna, 
Laubaque, Thorunium quem cupit, eece vides! 
Hunc $ par laudum ac meritorum fama fequetur, 
Urbium & ipfius par quoque nomen erit. 
oat Anno 1705 , den 7 Sxulff, im 71 ften Jahre feines Alters gee 
orben, 


Anno 
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Anno 1696. 


Neu ry Febr. k. pomerid. ſtarb Johann Auſten, Burgermeiſter 
dieſer Stadt als Koͤnigl. Burggraff, in einem anſehnlichem Abs 
ter davon das Kuͤhr⸗Buch alſo kuͤrtzlſch meldet: J. A. venerando ſenio 
finitus cceleſtem efflävit animam. Er hat zu Nathhauſe ganger XLI 
Jahr lang nehmlich als Altſtaͤdtiſcher Schoͤppe 13, als Rathmann 12, 
und als Burgermeiſter 16 Jahr dieſer Stadt preiß⸗wuͤrdig vorgeſtan⸗ 
den. Seines Herkommens aus einem guten Adelichem Geſchlechte de⸗ 
rer Auſten von der Lemnitz, wie dann deſſen Nachköͤmmlinge einen 
ſtattlichen Adels⸗Brieff beſitzen, welchen J. K. Maßeſtaͤt Rudolphus IT. 
im Pragiſchen Schloſſe Anno 1577 den 1 2 Mertz dero Vorfahren aller⸗ 
gnaͤdigſt ertheilet. 

Den 25 April ward Samuel Bierhoff, Birger und Seiffenſie⸗ 
der allhier, auff der Leibitſcher Straffen fame feiner Tochter und Ens 
ckeln von einigen Maſuriſchen Edelleuten gewaltthaͤtiger Weiſe entfuͤh⸗ 
ret / und an einen ſichern Ort, etwa 10 Meilen von hier entlegen, ges 
bracht: So bald dieſes in der Stadt lautbar geworden, ift mit Con- 
fens E. E. Raths die hieſige Buͤrgerſchafft nebſt ihren Bedienten und 
etwa hundert Mann von der Stadt Milice, bey fid) drey Feld⸗Stuͤcke 
führende, in guter Anzahl und Ordnung dahin ausgezogen, haben ih- 
ren gefangenen Mit Bürger glücklich auffgeſuchet, behertzt aus der 
Wuſteneh und dafelbſt zugefügter Drangſaͤligkeit errettet, und den z 
Fee AE nebſt denen Seinigen geſund und friſch anhero zuruͤck einge 

rade. 

Den ry May hat die Stadt endlich nach einer muͤhſamen Bewer⸗ 
bung vor fi und andere groͤſſere Preußiſche Städte a dereniſſimo Re- 
ge Johanne HT. Confirmationem Privilegii Appellationum, ad Judicia 
Regia Relationum non denegandarum, &c. fub Sigillo Regni Majori ale 


lergnaͤdigſt erhalten, ſo des lauts iſt: 
JOANNES Tertius DEi Gratia. Rex Polonie, 


MagnusDuxLithvanize, Rule, Pruſſtæ, Maſoviæ, Samogitiæ, 
Kijovie; Volhyniz, Podoliæ, Podlachiæ, Livoniæ, 
Smolenskie;Severie, Czernicoviæ, &c. 

Dodd 3 Signi- 
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i y gnificamus præſentibus Literis Noftris, quorum intereft, Univerfis & 
ſingulis. Quemadmodum a ſuſceptis Regiis Diadematis Infignibus 
eum Clementie erga omnes Regni Ordines concepimus affedum, ut 
omnes illos Gratia & Protectione Noftra comple&eremar, atque Immu- 
nitates, Jura, Privilegia & Confvetudines illorum, quibus a Divæ me- 
morie Predecefforibus Noftris frauntur, in valore fuo conſervaremus. 
Ita cum ſingulariter nomine Civitatum Majorum Terrarum Pruffiz Na- 
bis per querimoniam expofitum effet, qualiter partim curfus Juftitie, 
contra antiquiffima earum Jura hinc inde in Judiciorum fubfelliis im- 
mutetur, (prefertim ad Judicia Noftra Aſſeſſorialia) per hominum licen- 
tioforum fallacias eadem Jura frequentibus ſubjaceant, prejudiciis; ac 
inter illa Jurisdictionem Noftram Burggrabialem quotannis pro publica 
in Civitatibus illis Securitate Speciali Privilegio confirmatam, per illici- 
tas Caufarum avocationes & temere exportatas profecutiones Appella- 
tionum taotum non convelli. Tum vero beneficium a Decretis Judicii 
Noftri Affefforialis ad Noftra Relationum propriarum Judicia appellans 
di, queis fuis Juribus jam inde ab acceſſione ad Regnum Polonie pof- 
feflis gauderet, denegata ad Nos appellatione, feu remiſſa, etiam in cau~ 
fis notabilibus, diminutionem fubinde pati. Proindeque Nobis fuppli- 
catum effet, ut eadem illarum Civitatum Majorum Pruffiz Jura Burg- 
grabialia, cum integra in Criminalibus & caufis fa&i decidendique fa- 
cultate, nee non legitime quzfitam ad Noftra Relationum propriarum 
Judicia appellandi facultatem fpeciali Diplomate Noftre approbare, in- 
novare, confirmare, & ratificare dignaremur. Nos juſtæ Supplicationi 
earundem Civitatum Majorum Pruffie fideli & fincera Subjectione fem- 
per Nobis commendatarum gratiſſime annuentes, obviando ulteriori- 
bus prejudiciis, omnia & fingula predi@arum Civitatum Jura, Privile- 
gia; Refponfa & Decreta, quocunque nomine venerint, a Sereniflimis Pree 
deceſſoribus Noftris benigne ipfis indulta ratione Jurisdi&ionis Burggra- 
bialis, quam quotannis per aflignationem Burggrabii Noftri cenfirmamus, 
quatenus ab ejusdem Officio feu Solo, feu cum Magiflratu conjunto in 
Caufis criminum & facti appellatio non detur, fed Decreta epusdent 
illico ob publicam fecuritatis rationem pro ve judicata habeantur. De- 
inde Jus quoque D, Joannis Cafimiri Regis Prædeceſſoris Noftri benignis- 
fimo refponfo ad inſtantiam Statuum & Ordinum Terrarum Pruffiz ema- 
nato perpetuo afu obfervatum & obſervandum, declaratum modum, 
| ratios 
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„KJ ue cw T1⸗:e— TER ZU "CO TIERE Prenat aan lat 
„rationem & ordinem admittendarum ad Judicia Noftra Relationum a 
„Judicio. Noftro Affefloriali appellationum im fe comprehendens, in 
„omnibus approbanda, ratificanda; & confirmanda effe duximus, ut qui- 
dem approbamus, ratificamus, & confirmamus hifce Literis Noftris, de- 
cernentes easdem debite & inviolabilis firmitudinis vim & robur per- 
petuo obtinere debere, non obftantibus ullis Refcriptis, Appellationibus, 
Citationibus, declarationibus; inhibitionibus & Prajudicatis in contrari- 
ám obtentis & obtinendis. - Que fingula uti invalida & legitimum Ju- 
ſtitiæ ejusque executionis curfum non impeditura Literis hifce Noftris 
declaramus. In quorum fidem prefentes manu Noftra ſubſeriptas, Sis 
gillo Regni muniri: mandavimus. Varſaviæ die XV. Menfis Maji, Ao, 
Domini MDC XCVI, Regni vero Noftri XXII Annos. 


Joannes Rex. (L. S.) 
8 Nicolaus Tomislavski. Cra. Varf. Can. Regie Maj, 
Secretar. mppr. 


Als den 18 Funik diefer Glorwirdigfte König mit dem Tode ab⸗ 
gegangen, fo hat E. E. Rath alhier nach erhaltener dieſer Trauer⸗Poſt; 


dieſe Löbliche Verordnung gemacht, daß die Altaͤre und Cantzeln in dee 
nen Kirchen ſchwartz dekleidet, die Glocken daſelbſt ehmahligem Brauche 
nach taͤglich gezogen, und endlich eine folenne Leich⸗Cevemonie, bey wel⸗ 
cher, und ſo ferner gantzer vier Wochen lang, alle Beampte in langen 
ſchwartzen Mänteln , die übrige Buͤrgerſchafft und dero Frauen aber in 
einer ihnen anftändigen Trauer erſcheinen muͤſten , bey einer Trauer⸗ 
* gehalten wurde. 
en 19 Septemb. ift Gottfried Cholevius welcher zu Biſchoffs⸗ 
werder in Preuſſen Anno 1667, den 7 September gebohren ale ein aibes 
reit ordimirter Adjunctus Diaconattis in Neydenburg, zum hieſigen Pfarrer 
nach Gremboezyn, Rogowo, und Leibitſch beruffen, und vom Seniore D. 
Paul Soffinann daſelbſt Dom. XX. p. Trinit, introducitet worden. Hat 
alda bey wehrendem dieſem Kriege von unterſchiedenen ſtreiffenden Par⸗ 
theyen, inſonders Anno 1707 ein vieles ausſtehen müffen; und hat die 
dabey an ihme erwieſene Wunder⸗Obhut des Hoͤchſten bi 1715. 9t» 
prieſen in welchem Jahre ev den x Mertz im 49 fine? Alters ger 
abre 
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Jahre feines Amtes eerftorben, und zu Gremboczyn vorm Altar den 20 
Mertz begraben worden. \ 
Anno 1697, 

Den 25 April iff die berwittibte Königin maria zu Waſſer auhe⸗ 

ro bemmen und von E. E. Rath, welcher auff der Schiff⸗Bruͤ⸗ 
cken J. Majſeſt. erwartete, bey Dero Landung freundlich empfangen, 
durch die im Gewehr ſtehende Buͤrgerſchafft nach der S. Johannes⸗ 
Kirchen begleitet, und von dannen hinwieder auff Dero Kahn abgefuͤh⸗ 
ret, auch daſelbſt beſtmoͤgligſt cradivet worden, wobey aus 3 Stuͤcken 
MA vie ward: Gegen den Abend ift J. Majek, die Koͤnigin von 
jer abgefahren. { ; f 
Den 7 May fuccedirte Johannes Andreas Aitinentius, oder 
Jugehöoͤr, dem erblaſſeten Johann Sigismundi, hieſigen Reformir⸗ 
ten Prediger in feinem Ampte. Ein Sohn Fob. Artinenrii oder Zuges 
bórsSuperintendentis der Kirchen Vnit. F. Fr. Bohem. in Groß⸗Pohlen, 
welcher albereit Anno 1896, da Joh. Sigismundi vom Schlag⸗Fluſ⸗ 
ſe getroffen und zum predigen unfähig gemachet worden, von der hieſi⸗ 
gen Reformirten Gemeine ihme im Ampte adjungiret wurde, und den 
7 Mertz in Lifa die Ordination erhalten; Er ift alhier Annd 1701 den 18 
Jan. an einem hitzigen Fieber im 31 ſten Jahre feines Alters geſtorben, 
uͤber ri Joh. Jacobides, Unit, Senior, hieſelbſt die Exequias ce- 
lebrivet hat. j 
Den 15 May ward ein Buß⸗Bet und gaſt⸗Tag wegen der inſte⸗ 
henden Rin. Wahl feyerlichſt begangen. Den 29 Sept, am Michaelis⸗ 
Tage, fo am Sonntage eingefallen, find die Solenmitäten wegen gluͤck⸗ 
lich⸗volzogener Wahl und Krönung zum Koͤnige in Pohlen J. Majeſt. 
Augufti II. Churfürften zu Sachſen, dergeſtalt celebriret: Daß beym 
Schluß der Ampts⸗Predigt auch eine Danck⸗Rede der Konig. Kroͤ⸗ 
nung wegen geſchahe, und fo dann das Te DEum Laudamus geſungen 
wurde; Nach der Ampts⸗und Veſper⸗ Predigt die Stuͤcke umb die 
Stadt dreymahl gefüfet auch Mittages nach eilff Uhr auff dem Allſtaͤd⸗ 
tiſchen Ringe von der Stadt- Milice eine Dreyfache Calpe geſchoſſen 
worden. $ ar 
Den rr Oct. farb George Schmid von Schmiedebach ein ſehr 
beljebter Burgermeiſter dieſer Stadt, als welcher mit ſeiner klugen os 
uite 
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duite und Math in Das qofte Jahr derſelben vorgeſtanden, fe daß im 
Buͤhr⸗Buch bey Erwehnung feines Todes nicht unbillig dieſer Seuff⸗ 
tzer von einem treuen Patrioten beygefuͤget wurde: Faxit DEus; ne mor- 
suum ſentiat Respublica Thorunienfis! Er ift aus einem Uhralten Ade⸗ 
lichen Geſchlechte derer Schmieden von Schmiedebach entſproſſen, 
welche (hon Anno 1431 von Käyſerl. Majeſtaͤt sigismundo, aud) nace 
mahls von Dero glorwürdigſten Succeſſoribus, mit einem Ritterlichen 
Wapen und Adels⸗Brieffe begabet geweſen, und denen letzlich J. Kav, 
ſerl. Majeft. Rudolphus th u ABien Anno 1585 den 28 May folh ihe 
Kleinod mit ſtatlichen Elauſuln allergnaͤdigſt vermehret und confirmi- 
ret hat. 

p 30 October Mittwochs find etwa vier tauſend Saͤchſiſche Cou⸗ 
raßirer unter Commando Hrn. General Slemmings hier durch marchi- 
tet; haben auch zum Theil ein paar Tage in der Stadt und Vorſtadt 
ausgeruhet, und fo ferner unter Marienburg ihren March fortgeſetzet. 

Den 26 November ift die verwittibte Königin von Pohlen mit 
ihren deyden Königl. Pringen Conſtantino und Alexandro auff ihrer 
Rück⸗Reiſe anhero kommen, welcher zu Ehren die ſaͤmtliche Buͤrger⸗ 
ſchafft aufgezogen, auch etliche Canonen (o wohl bey Ein⸗ als Ab⸗Zuge 
abgefeuret: E. E. Rath hat zwo Hrn. ihres Mittels, nemlich Johann 
Breiger und Melchior Frehnel, J. Majeſt. entgegen biß an die Mos 
cker fahren, Sie anhero invitiren, nicht minder beym Eintritt in dero 
Logement zu drey Krohnen durch den præſidirenden Burgermeiſter, 
Salomon Litter, und Johann Kißling, Raths⸗Aelteſten, empfan⸗ 
gen, und bewilkommen laſſen. Da denn der Burgermeiſter mitten in 
feiner zierlich⸗abgefaſſeten Anrede, durch des Allerhoͤchſten Verhaͤng⸗ 
niß, vom Schlage auff der rechten Seiten dermaſſen geruͤhret, daß er 
mit groſſer Beſtuͤrtzung ſo wohl J. Majeſt. der Königin; als auch ſaͤmpt⸗ 
licher Anweſenden hohen und niedrigen Standes⸗Perſonen, gantz ſprach⸗ 
loß zur Erden geſuncken, und von dannen nach ſeiner Behauſung in der 
Königl. Ruthen mufte abgefuͤhret werden. Den 2s dito it J. K. Mas 
jeſt. von hier abgefahren, nachdem ſie vorgaͤngig vom Burgermeiſter 
George Huͤbnern, ein ſinnreiches Abſchieds⸗Cowpliment, fo die vors 
geſtrige Facalitüt manierlich beruͤhrete, mit groſſem Vergnügen angehoͤret 
hatte. iie 
z Den 29 Nob. Morgens vor 5 Uhr iſt obgemeldter Burgermeiſter 

Eee Salo⸗ 
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Salomon Aitken, nachdem Er fein Leben gebracht auff 4 Jahr und 
3 Wochen, geſtorben, welcher im Secretariat XVI, im Rath⸗Stande x 
Jahr, in der Burgermeiſterl. Dignitat aber nur 8 Monath und 9 Tage 
dieſer guten Stadt vorgeſtanden. Vid. Henr. Dzikovii-Conc, Funebr. 
in ejus obitum. ` 

In dieſem Jahre ſtarb Simon. Lernau, ein Thorner / als Paftor zu 
Poſtelwitz in Schleſien, Vid. Johannis Sinapii Oelſnographiam p. 491. 
Sein Bruder Jobannes Lernaus itidem Thorunienſis, ift auch Predi⸗ 
ger an verſchiedenen Oertern daſelbſt geweſen. Jdem ibid. p. 465, feq. 

Anno 1698. 

Ne 19 Apr. ift der Königl. Legat Graff George Albracht von 

Doͤnhoff, Epifcopus Premisl, & Supremus Regni Cancellarius, 
zu Abnehmung der Huldigung angekommen, den man mit allen Ehren⸗ 
Bezeugungen bey dreymahliger Loͤſung der Stücken eingehohlet, bene⸗ 
ventiret, und bewirthet hat. Den 21 dito hat E. E. Rath, die E. E. 
Gerichte, und die E. 3. Ordnung nach angehoͤrter Huldigungs⸗Predigt 
zu St. Marien (id) zu Rathhauſe begeben, und allda des Koͤnigl. Hrn. 
Legats abgewartet, welcher, nachdem er fid) dort eingefunden, und von 
der Stadt im Nahmen Ihro Koͤnigl. Majeſt. Augufti H. den Eyd der 
Treue verlanget, haben ſolche ſaͤmtliche E. E. Ordnungen, nachdem vor⸗ 
gängig der Koͤnigl. Burggraff und Burgermeiſter, George Huͤbner, 
in ihrer aller Nahmen durch eine Lateiniſche wohl abgefaſſete Rede die 
Propofition des Hrn Legati beantwortet hatte, gewoͤhnlicher maffen abe 
geleget; fo dann haben auch die auff dem Marckte verſammlete Buͤr⸗ 
gerſchafft ſolchen, altem üblichen Brauche nach, gleichfalls geleifter, 
Hierauff der Hr. Legat nach ſeinem Logement ſich begeben, und daſelbſt 
von der Stadt auffs befte tra&iret worden; Inzwiſchen wurde durch 
die Stadt⸗Milice und aus den Stuͤcken froͤlich Salve geſchoſſen. Bey 
ſeiner Abreiſe iſt er durch 2 Hrn. des Raths, durch welche er eine Mei⸗ 
le von der Stadt in Lyfomiec eingehohlet, wieder fo weit von hier bi 
nach Leibitſch begleitet worden. ; 

Den s May ward Matthieß Poggenſe, ein Soldat, weil er fein 
in Ungucht gezeugtes kleines Kind von fünff viertel Jahren fo. unbarm⸗ 
hertzig geſchlagen daß es nach etlichen Tagen verftorben, am Pranger 
mit s Ruthen und 30 Schmiß abgeſtraffet, ; 5 

; en 
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Den 21 Jun, hat man in der Mocker eine Hexe, nebſt ihrer zehn⸗ 
jährigen Tochter, fo auch allbereit die Hexerey getrieben, und zwar die 
Mutter lebendig, dieſe aber nach vorgaͤngig abgeſchlagenem Haupte, wo⸗ 
bey der Hencker wegen ihrer wunderlichen Geberdung viel zu ſchaffen be⸗ 
kommen, verbrennen Laffen: 

Bey heurigem im Felde gehaltenen Groß ⸗Schieſſen, ward Jo⸗ 
hann Hildebrand, Burger und Buͤchſenmacher alhier, fo wohl aus 
Stücken als Röhren, für einen fo genandten König * erklaͤret, und hat 
alle desfalls angebothene Gaben empfangen, welches allhier noch nie ſoll 
geſchehen ſeyn. 

Den 14 Aug. iſt Jacobus Herden, zu Bojanowo in Groß⸗Poh⸗ 
len buͤrtig, Juris Practicus Ord. alhier, Profeſſor Juris extraordinarius 
am Gymnafio geworden, und hat ſolcher Function eine Zeitlang vorge⸗ 
ſtanden, nachmahls aber fic) davon befreyet, und allein bey der Praxi 
biß ad Annum 1709 geblieben da er Notarius Judiciorum ernennet, 
und dabey Anno 17 xo den 31 Aug. erblaſſet. Conf. Nova Lit. Maris 
Balth. Anno Hol. p.379» feqq. & Eph. Pretorii Athenas Gedan. p. 222. 


Anno 1699. 


CLM Anfange des Winters ift ein Saͤchſiſches Regiment etwa 1700 
A Mann ſtarck, unter Commando ihres Obriſten Hrn. N. Hertzogen 
von Holſtein von Warſchau anher marchirend, nachdem ihnen ihr Bote 
nehmen zu einem hoͤhern Deffein fehl geſchlagen, unterwerts der Weich⸗ 
(el übergegangen, und in dieſer Stadt Land⸗Guͤter, inſonders zu Surge 
ke, eingeruͤcket, und Qvartier genommen, allvoo auch eine von Ihnen 
vorgehabte Krieges⸗Liſt, durch ee eee worden und 

Eee 2 aber⸗ 
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„Wer diefen Titel und Ruhm davon tragen will, der muß, vermoͤ⸗ 
ge hieſiger Ordonnance, nicht nur aus freyer Fauſt im freyen Felde 
bey allem vorfallenden Wetter aus dem Rohr in eine mittelmaͤßi⸗ 
ge, und etwa 350 Schrittentlegene runde Scheibe alle ſechs Schuß; 
ſondern auch aus dem Stücke in ein soo Ellen weit geſtelletes Bild 
anden in beyde aber den nechſten Stich⸗Schuß, Kugel /feſt bine 
ein bringen. 
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abermahl mißgelungen. Endlich, nachdem fie biß an den Majin auff 
Koſt der Unterſaſfen überwintert, find fie über die Weichſtl⸗ Brücken, 
Compagnie⸗weiſe uͤbergelaſſen, nach Bohlen abmarchiret. } 

Den 10 Jan. ward ein Fuhrmann, Nahmens Gursli, wegen 
verübten Straſſen⸗Mords von unten auff; mit dem Rade geſchlagen, 
und ſein Leichnam darauff geleget. j| 

Den 6 Jun. ift zu St. Marien zum erſten mahl die erbauliche Cas 
techiſmus⸗Ubung gar loͤblich eingefuͤhret, und wird annod, daſelbſt alle 
Freytag Nachmittags umb 2 Uhr fleißig fortgeſetzet. 

In dieſem Jahre wurde das alte Jeluiter-Collegium meiſt gantz 
abgebrochen, und ein neues auff Unkoſten des damahligen Epifcopi. Cu- 
javienfis, Stanislai Dambski, gar wohl auffgefuͤhret: Die Lage des Gee 

baͤudes und deffen völlige Einrichtung beſchreibet das MS@um Baum- 
gartianum in dieſen Worten: Prope Cœmeterium templi: Johannitici 
ad plagam auſtralem, tum & circumeundo angulum. fere ad: portam al- 
bam, feu Balneariam > Baders Thor, ad paſſus trecentos. eft Collegium 
P. P. fefuitarums; Hocce Collegium ab initio non adeo fuit comptum, 
neque commode exftru&um, donec tandem ante sliquot annos ex libe- 
ralitate & munificentia Stanislai de Lubraniec Dambski, Epifcopi Cu- 
javienfis, mox Cracovienſis, ad hane elegantiam, uti liodie videtur, & 
qua cum pulcherrimis fere certat edificiis perdu@um eft, quod ex ipfa 
in turricula ad portam Collegii exedificata, ab utrinque per gradus ad 
Collegii januam habente, ingreſſum in ipfo frontifpicio hujusce turri- 
cule a Patribus predictis, in honorem & memoriam prenominati, Socie- 
tati huic faventiſſimi Præſulis, ex gypfo appofitó monumento patet, ubi 
in fcuto rubro arma Gentilitia Domus de Lubraniec Dambfcianz infula 
Epifcopali atque mitra Ducali, tum & Paftorali, & gladio infignita, & 
ab utrinque a duobus geniis fublevata; ſpectes poftmodum in tabula 
ovali nigra itidem ex gypfo affabre facta, literis auratis expreſſa fequen- 
tis tenoris legitur infcriptio: i 
Celſiſſimus Princeps 
Epifcopus Cracovienfis, Dux Severie, 
Hoc Societatis Jefu domicilium, religioni propugnaculum 
in nomine fuo perenne monumentum, 
magno fumpta, majore gloria, maxima ædificatione 
erexit, Anno Domini 1702. 


eleganter circumcir 

Nefectorium amplur 

contignationes,. mu 

facies. hujus Collegii: elegantia-fua: ma 

feneftrarum; ornamentis. ex gypſo affabre. factis diſtinctarum, picturisque 
duplici ordine in ſpatiis formæ ovalis ingenioſe circumfecusdtalico mo- 
re, a la freſco dicto expresſis, haud parum inſignis. Habet hee Socie- 
tas in platea: fic dicta Navicularis Segler- Gaſſen, in poſtica pradiai 
Collegii parte, lapideam ſpatioſam, ac Illuſtri quondam in Terris Prus- 
fiie: Familia de Mortangen fibi donatam , ubi juventus numeroſa, in qua 
plurimi Magnatum atque Nobilium Regni Poloniz, Prufliz, atqve alia- 
zum longe diſſitarum Provinciarum filii; in artibus. Iberalihus adeoque 
ipfa Philofophia inſtituuntur, ex quorum numero quovis tempore plü- 
rimi in Toga & Sago OrdinisSenatoriitam Ecclefiaftici quam Secularis fta- 
tus Viri lenge:celeberzimiiprocierunts. 


Anno: 1706; 


EN Sins Febr. ward Mi Martinus Bortleſſius, Mufna Tranfylvanus, 
qum Profe(fore. des hieſigen Gymnafii. ernennet, und dann Den 30 
Mart. Dafelbft introcuciret ) wovon die Nova Lit. M. B. hoc anno M. 
OGob..p: 301. akfo:fehreiben:: M. Mart: Bertleffius extra Patriam in Tho- 
rusienfi Gymnafio , ut & Regiomontana & Dorpatenfi Academia , literis 
imbutus ( quarum pofterior ipſi Anno 1692 ſupremos honores Philoſo- 
phicos; feu Magiftri gradum, eontulit, ubi etiam ftudiofos at Magifter, & 
Juventatem Scholaſticam, ut Lycei.Regii ReGor, per aliquot annos do- 
cuit) ad Profeſſionem publicam in Gymnafio Thorun,. vocatus, munus 
' allud' oratione: ſolenni de Sana philofophandi Libertate aufpicatus eft. 
conf. B. Eptir. Prætorius in Athenis Gedàni p; 222: Starb in groſſer Mes 
lancholey Yo: 1712; den 19 Jan. «tat. 46 ccelib. şs. 

Den z Jul. hat ein Fiſch welchen man allhier einen Wels nennet, 
und den ein Bauer unweit Gurske mit einem Schuß erleget, ein gantz 
vollkommenes, jedoch allbereit todtes Kindchen im Nachen gehabt, da⸗ 
von die curióft Relation Samuel Schönwald, damahliger Pfarrer zu 
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Gurske, in Nov. Lit. M. B. Anno 1700. p. 357. mit folgenden Worten ftellets 
Anno 1700 3. Jul. Vigilia ante Domin. IV. poft Trin. res mira & obferva- 
tu digna accidit prope Pagum Thorun. Gurske nominatum. Habitat 
nimirum Colonus quidam, nomine Chriſtian Meyer, in Infula quadam 
parva in medio Viftule præterlabentis fita, vulgo Die Glinner Kempe 
dicitur: Is primus fuit, cui hec obfervatio obtigit, & cuius narrationi, 
id quod relaturi fumus, debemus. Conſpieit homo modo dius Pifcem, 
proportione fua, non parvum, Velfum vulgo di&um, Barbatum alias 
nominatum, (vel f mavis Silurum, Amiam, aut Congrum) in ipfa ſuper- 
ficie Viftule preter morem, fefe volutantem, & anxietatem quandam, 
qua vehementer cruciabatur, prodentem: Videt id Colonus & miratus 
rem infolitam, tandem apprehenfa bombarda, exploraturus caufam 
hujus Phznomeni, explofo globulo petit & copfigit picem, in cujus 
(poftmodum in aridam attracti) ridu operto confpicit puer coloni, qui 
cam ipfo aderat, manum infantis extenfam, idoue ipfum ftatim indicat: 
€olonus magis magisque in admirationem raptus, diſſecta beftia, ulterius 
inveſtigat oftentum vere tale. Ecce enim alter quidam JONAS in ipfa 
alvo pifcis integer & falvus, quoad membra corporis, vita tamen pri- 
vatus,confpicitur. Puellum recens, fine dubio e {corto quodam natum, 
beſtia rictu fuo exceperat, deglutire tamen totum non poterat, hinc illi 
'erüciatus, ille volutationes fuper aquam. Colonus infantem exemptum 
fepultura donat in fua infula, pifcem vero diffednm Neptuno reddit. 
Conf. ibid. Dn. M. G. Wendii Rectoris Thor. Epigramma in ſingularem 
hunc cafum l. c. p. 359. i 

Den 12 Jul. ward Barthel Untermann, hieſiger Hencker, 
nebſt feinem Weibe Ungehorſams und bofen Mauls wegen am Pran⸗ 


ger, dieſe mit 12, jener aber mit 24 Raband⸗Schlaͤgen abgeſtraffet, 


des Dienſtes entſetzet, und von der Stadt verwieſen. Acta Conful. 
Den 11 Auguſt. als Hr. Mich. Steph. Radziejowski, Primas 


‘Regni, Cardinal und Gneſniſcher Ertz⸗Biſchoff, feine Reife zu Waſſer von 


Warſchau nach Dantzig fortgeſetzet hatte ift Ihme bey der damahli⸗ 
gen Kon. 9foroefenbeit Seer. Joh. Henr. Schultz entgegen biß Kaßzezo⸗ 
reck verſandt, und hat Selbigen anhero zu kommen freundl. invitiret, 
und wie dieſer Hr. ſolcher Inviutung Stelle gegeben, und Morgens umb 
8 Uhr hier gelandet, fo hat man ihme zu Ehren XII. Stucke auff den 
Wallen abfeuern, und ihn auff Dero Kahn durch den prefcienden 

MS urger⸗ 
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Rurgermeifter Simon Schultz und Johann Litter; Rathmann, bes 
willkommen lagen , fo dann bey der barauff, bald erfolgten Abreiſe mit 
ſechs Canon⸗Schuͤßen begleitet. i 
Den 11 Nov. ſtarb der berühmte Burgermeiſter George Hiner; 
als Koͤnigl. Burggraff und Proto- Scho larcha, im 2a ften Jahre ſeines 
Alters; Er hat dieſer Stadt als zehn⸗jaͤhriger Secretarius am Koͤnigl. 
Hoffe, allwo er meiſtentheils fich auffehalten, gute Dienſte gethan, dar⸗ 
auff er Anno 1674 in den Rath, und Anno 1684 zum Burgermeiſter 
erkohren, in welchen Aemptern durch feine kluge Conduite und Bered⸗ 
umkeit er ihme ſo wohl bey Einheimiſchen als Auswärtigen einen guten 
uhm und Autoritat erworben. 

Den 12 Novemb. hat Chriſtina Rademacherin, eines Tuchma⸗ 
chers Ehe⸗Genoß, im Zancke ihrer Schweſter mit einem Weber⸗Baum 
an den Schlaff dergeſtalt geſchlagen daß ſelbte nach wenig Tagen To⸗ 
des verblichen. Mittler Zeit wird die Thaͤterin durch die Stadt Was 
che in einem Haufe, weil fie gefährlich kranck qu ſeyn vorgegeben, auch deß⸗ 
falls das Heil. Nachtmahl ihr reichen laffen, bewachet, allein fie machet 
hiedurch die Wache ficher, und entgehet derſelben gar liſtig. Anno 
1701 den 25 Febr. wird fie bey E. E. Gerichte der Alten Stadt in die 
Acht erklaͤhret. 

Den 3 Decemb. wurden Jan Rzeneck und Chriſtoph von Seys 
de; zwey Straffen- Rauber, hinter der Mocker mit dem Schwerdte ge⸗ 
richtet, und ihre Koͤpffe auff Pfaͤhlen, über. welche ein Galgen auffgerich⸗ 
iet: worden, geſtecket. 

Den 26 Decembs iff Frau Dorothea Auſchwitzen im saften 
Jahre mit Tode abgegangen: zwey Tage vorhero Abends umb 6 Uhr 
wurde fie von: P. Hoffmann eingeſegnet, der Puls und alle Sinnen 
vergingen gaͤntzlich/ und der gantze Leib ward eig kalt; Nach r2 Uhr 
aber in der Nacht findet fid) die natürliche Waͤrme und Puls wieder 
ein, darauff öffnet fie die Augen und thut einen ſchweren Seufftzer wo» 
bey fid) die Umbſtehende ziemlich entſetzen; Sie aber fordert zu trincken, 
welches ihe auch gereichet wird: Erzaͤhlet fe dann mit vielen Worten 
die unausſprechliche Freude, die fie itzt genoffen , und welche auff ſie war⸗ 
tet. Des andern Tages hat ſie ein hertzliches Verlangen getragen, das 
H. Abendmahl, obgleich kurt porhero fie ſelbiges genoffen, zu empfaͤn⸗ 
gen, fo ihr auch bey. ihrer groſſen Devotion. gereſchet ward, nach ex 
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Verrichtung fle GOtt hertzlich gedancket, daß er fie gewuͤrdiget albe 
seit in dieſer Sterblichkeit die Suͤß gkeit des ewigen Lebens zu koſten; 
In welchem ſeeligen Gedancken fie endlich im HEꝛrrn entſchlaffen nach⸗ 
dem fie 13 Kinder Mutter, 26 Enckel Groß⸗Mu ter, und zo Uhr⸗En⸗ 
ckel Elter⸗Mutter geweſen. 

In dieſem Jahre iſt Daniel Römer der Gebuhrt von Thorn als 
ſechstehnjaͤhriger General- Superintendens zu Luͤbben, und Aſſeſſor Cons 
ſiſtorii in Der Nieder⸗Laußnitz, im ga ften Jahre ſeines Alters geſtorben. 
Er ift anfaͤnglich Diaconus zu St. Marien in Wittenberg geweſen von 
dorten Anno 1660 nach Forſt einer Stadt in der Nieder⸗Kaußnitz zum 


Superintendenten befördert, hierauff Anno 1663 zu Budißin in der O⸗ 


ber⸗Laußnitz Paftor Secundarius, ober Veſper⸗Prediger, geworden, und 
endlich Anno 1684 von denen Niederlaußnitziſchen Ständen zum ober⸗ 
wehnten General- Superintendenten: Ampt beruffen, M. Jer. Deutſchmann 
in Pyramide Witemberg Edit. 1702 fol. ita de eo: Daniel Romanus, 
'Fhorunienfis anno 1617. di. Jul. natus, Ao 1650 Diaconus Vittebergen- 
fis, Ao. 1659 Superintendens Forftesfis. Ao. 1668 Paftor Budifinus Ao, 
168; Superintendens Generalis., Aſſeſſor Gonfiftorii Lubenæ in 'Lufatia 
inferiori Candidatos Minifterii Ecclefiaftici examinavit & ordinavit 85. 
Anno 1700 die 7 Aprilis Lubenz obiit&in:templo Parochiali ante aramſe- 
pultus, «catis 83. 
Anno 1701 | 

:£ \En 7 April ward Jacob Krawczatko ‚wegen vielfaltigen Diebſtahls 

mit dem Strange bom Leben zum Tode gebracht. 

Den achten Sonntag nach Trinitatis hat Chriſtian Gerſon To⸗ 
bien, zu Sabbatiſch in Ungern bürtig ‚feine Antritts⸗Predigt bey den 
hieſigen Reformirten Glaubens⸗Genoſſen gehalten, und ift in ſolchem 
Ampte biß 17 10 verblieben, in welchem er den 30 Aug. bey damahliger 
Peſt / Seit an einer hitzigen Kranckheit im 39 Jahre feines Alters erblaf 


et. 

Den XXII Sonntag nach Trinitatis wurde Johannes Ael, 
Thorunienſis, geweſener Paftor zu Schwerſens, zum Pfarrer nach Gursk 
vom Senior D. Paul Hoffmann in Gegenwart Burgermeiſters Simon 
Schultz, als Halters dieſes Ortes, eingewieſen: Er ſelbſt hat an eben 
demſelbigen Tage zur Veſper ſeine Anzugs⸗Predigt gehalten, Anno 

i 1705 
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1705 im September brandte fein Prieſter Hauß alldar gantz ab, die Kir⸗ 
che aber blieb bey groſſer Gefahr, des ſich ſchon daſelbſt eingefundenen Feu⸗ 
ers, G Ott Lob, unbeſchaͤdiget) Er ſtarb in dieſem Ampte Anno 1717, 27 
May feines Alters 54, und ift daſelbſt den Gunit begraben. 

Den 30 Nov. Starb Carolus Ehrenſtein, ein Thorner, deſſen 
Lebens ⸗Lauff in Holmia literata Edie. poft. p. 93; alfo beſchrieben wird? 
Carolus Ehrenfkein y Senatoris Regii Svecici Edwardi filius, Nobilis, 
natus Thorunii in Boruſſia anno 1656, 20 Maji, poft aliquot annorum Stu- 
dia academica 1672 muſis Upfalienſibus & fimul Patrie valedicens, in An- 
glia cum Patre, tum Legato Extraordinario, trajecit, & fübfecute ne- 
gotiationi ut & Tractatui Colonienfi interfuit. - Anno 1675 poft reditum 
in Patriam receptus in numerum Nobilium Cancellariæ, qvi illo tempos 
re Cantzeley Junckere appellabantur. Ao. 1677 ad Secretarium regie re- 
viſionis vocatur. Ab. 1680, impetrata à S. R. Majeſt. venia; Illuftris- 
Gmo Comiti Di Nicolao Gyldenſtolpe, tum tempore legationis ad 
Ordines Fœderati Belgii Secretario, fefe focium adjunxit, & anno ſeqven⸗ 
ti una cum Illuttriffimo Comite Nicolao de Lilienroth Lutetiam Pari- 
forum contendit. . Per varias deinde regiones Germanic in Hungari- 
am usque iter fuum inflituit; Anno 1683 circa finem domum iter reverfus? 
anno 169radmovebatur muneri Judicis Territorialis in Sudermannia, & 
anno ptoximo conftituitur Nomarcha Provinciarum Scaniæ & Blekin- 
gig. Ao.1701 Holmie morbo correptus die 3o Novembris animam placis 
de exhalavit. 


| Anno 1702. 
en 15 Jenner Sonntag Abends ift Carolus Albert in von Offen 
bund, der Stadt Dantzig Syndicus, zu St. Marien bey einer fo» 
tennen Reich» Begängniß, mit Fackeln, und gehaltener Parentation zur 
Erde beſtattet, nachdem er zu Warſchau verſtorben, und bald darauff 
anhero gebracht worden. 

Was im Monath Februario wegen eines zu St. Marien de facto 
affigirten und abgeriſſenen Epitaphii hier vorgefallen, wie die beyde am 
Leben verbliebene wohlverdiente Burgermeiſtere des falls mit einer ſehr 
harten Proteſtation beleget, welche nachgehends durch den Scharff⸗ 
Richter oͤffentlich verbrandt, und darauff einige Perſonen von ihren 
Aemptern fufpenditet, auch endlich ans alles in nachfolgendem Jahre 
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bey der hohen Königl. Anweſenheit allhier zur Stele durch ein nachdrͤck⸗ 
liches. Aſſeſſorial- Decret vollig abgethan und beygeleget worden, ſolches 
fol, wo GOtt will, Unſer Verwirretes Thorn mit behoͤrigen Umbe 
ſtaͤnden ſtellen. 

Den 17 Jul. ward Chriftophorus Rasti, von Soldau aus 
Preuſſen gebürtig, dreyzehn⸗jahriger Pfarrer zu Schnelwalde in Preuſ⸗ 
ſen, anhero zum Pohlniſchen Prediger nach St. Georgen beruffen, und 
Hat Dom. IV. poft Trinit; dafelbſt feine Antritts⸗Predigt gehalten. Ans 
ne 1708 bey: der damahligen Peſt hat der Allerhoͤchſte an Ihme feine 
Wunder⸗Guͤte mercklich ſpuͤren laffen; denn, da feine Ehegattin, alte fies 
ben hier anwefende Kinder und ſaͤmtliches Haus⸗Geſinde durch die 
Seuche dahin geriſſen, Er mitten in ſolchem Feuer unverletzt erhalten 
wurde. Iſt in dieſem feinem Ampte Ao. 17 16, d. 8 Nov. allhiexim 34 Jahr 
ſeines Alters verſtorben, und zu St. Georgen beerdiget. 

Im Monath Augufto ward ein allgemeiner Auff both im Kini 
Pohlniſchen Preuſſen unter Straßburg ausgeſchrieben, dahin auch dies 
ſe Stadt wegen ihrer Land⸗Guͤter XXXII Mann zu Roß nebſt zweyen 
Stücken: unter meiner, als damahligen Stadt Secretarii Anfuͤhrung 
verſandt. Vor dem Abmarch von hier, als dieſe Mannſchafft in der 
Mocker gemuſtert ward, befand fid) bey Auffrollung der neuen Eftandar- 
ten, daß das Stadt⸗Wapen daſelbſt mit den Thuͤrmen nach untenwerts 
verkehret zu ſehen geweſen, zu einem merckwuͤrdigen Omine, daß nicht 
nur auff dem inſtehenden anſehnlichen Straßburgiſchen Congreſſu Ex- 
peditionis Bellice alles verkehret zugehen würde, ſondern auch nach Ders 
flieſſung eines Jahres bie Principals Shirme bey dieſer Stadt von de⸗ 
nen Schweden durch die Minen ſolten umbgekehret werden, welche Fa 
zalitaͤten nachmahls die Zeit leider gar zu wahr gemachet hat. 

Den 30 Oetober nach Mittage umb zwey Uhr ſind J. K. Majeſt. 
von Pohlen, Auguſtus II, von Warſchau in Begleitung einiger Ofi- 
&iers iu Pferde über die Weichſel⸗Brücke anbero recht unvrrmuthlich 
angekommen, und ſogleich das fo genandte Wachſchlageriſche und an» 
Were beyliegende Haufer bezogen. Umb z Uhr Abends wurden HR 
M jeſt. zu Ehren die Canonen umb die Stadt abgefeuert, darauff des 
anden. Tages bey Aro Majeſtaͤt E. E. Rath und E. E. Gerichte die⸗ 
fer Stadt dero gehorſamſte Auffwartung gemacht, und durch den Pre- 

»sdirnons Burgermeiſter Johann Kütlenin Lateiniſcher, und Bur 
germei⸗ 
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germeifter Simon Shuts, als Königl. Burggraffen, in Deutſcher 
Sprachen Sie fußfällig bewillkommet, welches auch J. K. Majeſt. gnaͤ⸗ 
digſt auffgenommen, und ſaͤmtliche zum Koͤnigl. Hand⸗Kuß gelaſſen haz 
ben. Hierauff Ihro Majeſt. die Fortification und Munition der Stadt 
in hohen Augenſchein genommen, und alles allda genau betrachtet. Mitt⸗ 
ler Zeit haben ſich die Pohlniſchen und Saͤchſiſchen Grandes in groffer 
Anzahl allhier eingefunden und taglich Conferencien miteinander ges 
pflogen. Den 6 Nov. find J. K. Majefte in aller Stille des Nachts 
nach Deutſchland mit einer kleinen Svite aufgebrochen, und den ro dito 
anhero zuruͤck gekommen; Da denn ein Confilium Magnum Bellicum alle 
hier gehalten, auch biß zum Ausgange des Jahres fleißig fortgeſetzet wurde: 
Was darinnen tractiret und beſchloſſen / ſolches iR in Zaluskianis Epiſt. 
Hift. Famil. Tom. 3. p. 364. & 367. feqq. zu leſen. 


Anno. 1703. 


FE Januario haben F. K. Maſeſt. eine Guarniſon in die Stade gr 
lege, und Darüber einen Eommendanten General⸗Majorn, Chri⸗ 
ſtoph Heinrich von Canis, beſtellet, welche mit der Zeit DIE auff 6000 
Mann angewachſen. N 

Den 13 Febr. ſind J. K. Majeſt. von hier nach Marienburg ſchleu⸗ 
nig auffgebrochen, Denen die Pohlniſche Grandes, und die Koͤnigl. Hoffe 
ſtatt, dahin gefolget. 

Den 16 Mertz iſt Eliſabeth Crefpin, weil ſie ihre drey in Unzucht 
zur Welt gebrachte Kinder ums Leben gebracht, lebendig in einen Sack 
geſtecket, und von der Weichſel⸗Brücken hinunter ins Waſſer geworf⸗ 
fen, und erſaͤuffet. i 

Den 21 Mertz ſtarb M. Abraham Jaͤſchcke, Senior, ein Thorner, 
Anno 1663 ward er hier Collega Gymnafii bis 1672, dann von Anno 
1677 Paftor in Warfangowo unb Diaconus zu Stroppen. Vid. Je. na- 
pii, Qelsnographiam, Fart. 1. P. 412- ; 

Den 17 May iſt hier der über die Guarniſon beſtallte Obriſter 
Wolff Heinrich von Piſtoris geſtorben, und zu St. Marien mit an⸗ 
ſehnlichen Ceremonien unterm Tauffſtein begraben, deſſen Epitaphium 
alda leſenswuͤrdig zu ſehen. 

So bald die obgedachte und in neun incompleten Regimentern 


beſtehende Saͤchſiſche Guarniſon ur eingezogen, fo bald ward auh 
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die Stadt auffs hurtigſte und befte zu tortißciren angefangen, babey- 
der Commendant feinen unermuͤdeten Fleiß mercklich ſehen laſſen. Den 
9 May arrivirete General- Lieutenant de Röbel, als von J. K. Majeſt. 
über hieſige Guarniſon geſetzter Ober Comendant, und hat dem General⸗ 
Major von Canitzen redlich affiftitet. . Den 24 dito haben die Schwe⸗ 
diſchen Vortrouppen fid) der Stadt genaͤhert, dannenhero die Genera⸗ 
litaͤt nach abgefeuerten drey Lerm⸗ oder Loͤſungs⸗Schuͤſſen umb Nl Uhr 
vor Mittages die hieſige Vorſtadt abbrénnen, und im folgenden Tage 
das uͤbergebliebene davon ruiniren laſſen. Den 26 bíto umb 9 Uhr 
Morgends ift die gange Schwediſche Armee von Leibitſch her anmar⸗ 
iret, und hat ihr Lager rund umb die Stadt geſchlagen, hierauff gee! 
gen Often; auch nachgehends gegen Weſten, eine Schiff⸗Bruͤcke erbau⸗ 
et, und alfo die Stadt dif an den 24 Sept. hart bloquiret gehalten da 
inzwiſchen auff die annahende Schwediſche Partheyen taͤglich von der 
Stadt hinaus gefeuert wurde. Das allegirte Opus Zaluskianum, 
Tom. 3. p. 571. feqq. will das paflirte vorſtellen. , i 

Den 24 September umb 4 Ube nach Mittags fiengen die Schwer 
den an, die Stadt zu beſchieſſen und zu bombarditen, wodurch fte gleich 
des erſten Tages das koſtbare Rathhaus und viele privar - Haͤuſer gaͤntz⸗ 
lich eingeaͤſchert haben, in denen nachfolgenden Tagen aber geſchahe ihe 
re Bombardirung mit deſto geringen Effca: ` Sie haben damit, wie 
auch mit dem Approchiren, biß an den 13 Octob. zugebracht, da ſich 
die Guarniſon ihnen endlich auff Difcrerion ergeben, und haben die 
Schweden den 14 Octob. umb 6 Uhr Morgens das Culmiſche Thor be⸗ 
ſetzen laſſen. In denen naͤchſten Tagen hat die Stadt eine Brand⸗ 
ſchatzung von hundert tauſend ſpecies Thalern, und noch viel andere 
ſchwere Contributiones mehr, an die Schweden prompt auszahlen muͤſ⸗ 
fen, welche zum Theil der Autor der Europaͤiſchen Fama Part. XLII. p. 
420. ſpecificitet; Die völligen Umbſtaͤnde aber diefer gangen Bloqvier⸗ 
Bombardier⸗ und Belagerung foll koͤnnen in Unſerm bekriegten Thorn 
Cap. 4. geleſen werden. 

In denen letzten Tagen Oetobris und erſtern Novembris wurden 
die der Stadt und Guarniſon gehoͤrige Canonen, Munition, ja die Guar⸗ 
nifon felbft, zu Waſſer nach Dantzig, und fo fort nach Schweden, ges 
bracht. Mittler Zeit hatte man die vier feſteſten Rundele und Thuͤrme 
bey der Stadt, nicht minder ein gut Stuͤck von der Mauer —À 
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beym Gerechten Thore durch Minen in die Lufft gefeget: und endlich 
dieſe gute Stadt den 30 November in ihrer Aſchen und groͤſſeſtem Elen⸗ 
be; frey von aller Guarniſon⸗gelaſſen. Die damahls gefundene Jahr⸗ 
Zahl: CaftlganDo CaftIgaft! Me, und Anagrammata: CIVITAS THO- 
RUNIUM; Tu mortuis vicina, Tu vicinis mortua ; bat ihren miſerablen 
Zuſtand zum Theile abgebildet. Vid Noſtrum Luſum Anagrammaticum 

16. 
Den 29 December brandte hinter St. Marien in der Schlamm⸗ 
Gaſſen ein Maltz⸗Hauß völlig ab, deſſen Giebel in der Glut herunter 
gefallen, und einen Schwediſchen Dragouner zerſchmettert, zwey Beck⸗ 
Knechte abet. übel. zugerichtet hat. 

Anno 1704. 
Den 7 Jan. iſt Daniel Kohler, Thorunienfis, geweſener Adjunctus 

E. E. Minifterii allhier, auff die vacante Stelle Heinrich Dzikovii 

nach St. Marien beruffen, den 18 dito ward er in Saalfeld dazu or- 
distet, und den 3 Febr. am Sonntage Efto mihi, und zugleich am Ma⸗ 
rid Reinigungs⸗Feſte, vom Seniore Dod. Paul Aoffinann; introduci- 
ret: Er ſelbſt hat an eben dieſem Tage zur Veſper ſeine Anzugs⸗Pre⸗ 
digt gehalten, und ſtehet ſolchem H. Ampte noch treufleißig vor. 

Den 5 Febr. wurde die geſprengte und ruinirte Culmiſche Brice, 
weil ſonſt nirgends Landwerts in die Alt⸗Stadt einzukommen geweſen, 
reparivet, auch verfertiget. 

Damahls forderte die Lithauiſche Armee, welche der Feld⸗Herr 
Sapieha commandiret hatte, eine groſſe Contribution von der Stadt 
Sand» Gütern. umb nun ſolche am Koͤnigl. Schwediſchen Hoffe zu de- 
preciren, ward Burgermeiſter Johann Czimmermann, und George 
Behem, Rathmann, nach Heilsberg verſandt. Sie ſind aber mit 
ſchlechtem Troſt im Martio zurück gekommen, und hat demnach die Stadt 
an ſelbte 40000 Fl. zahlen muͤſſen. 

Im Sommer iſt der Cardinal und Primas Regni, Hr, Mich. 
Steph. Radziejowski, von Dre) Schwediſchen Regimentern Reute⸗ 
rey aus Warſchau begleitet, anher gekommen, und hat ſodann ſeinen 
Weg auff Dantzig genommen; die Stadt muſte unterdeſſen dieſe Re⸗ 
gimenter einige Tage lang defrayiren. 

Im November warcbireten hier einige Schwediſche Dragouner⸗ 
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Regimenter durch gegen Marienburg, und den 10 December bekam dik 
Stadt tauſend Schwediſch⸗Pommeriſche Fuß⸗Voͤlcker unter Comman 
do Obriften Horn zur Guarniſon ein, welche die Buͤrgerſchafft ganger 
neun Monath lang unterhalten muͤſſen. 
| Anno os 

Jen Winter, Fruͤhling, und Sommer durch, hat der alhier in Guar⸗ 

A nifon liegende Schwediſche Obriſter Horn die ausgeſchriebene 
Contribution in der Coye durch ſeine Soldaten ſcharff eintreiben laſſen, 
wobey denn ein und der andere von ihnen bey der Execution das Leben 
verlohren. Hierauff er einige Thaͤter allhier in Verhafft bringen, und 
theils mit dem Schwerdte hinrichten laſſen, wie denn den 26 Febr. Drey 
Pohlniſche von Adel zugleich, den 3 1 Mark. einer aus Gordan, und den 
11 Aug. noch ein ander Edelmann vorm Jacobs⸗Thoͤre innerhalb den 
Waͤllen desfalls enthauptet wurde. Den 10 Jul, hat dieſer Obriſte 
fünff Deferceurs eben daſelbſt mit dem Strange vom Leben zum Tode 
bringen laſſen, und kurtz vor ſeinem Abzuge eine ſcharffe Execution im 
hieſigen Jeſufter⸗Collegio vorgenommen. Endlich den 10 Sept. fft er, 
nachdem vorgaͤngig die in Preuſſen geſtandene Schwediſche Dragou⸗ 
ner⸗Regimenter hiedurch nach Pollen marchiret, auch mit ſeinen 
Soldaten abgezogen, und denenſelbigen gefolget. Was vor ein mon⸗ 
ſtroͤſes Schaaff auf Johann Baumgarten, hieſigen Rathmannen Ades 
lichen Ritter⸗Guth Lipnicke geworffen, ſolches beſchreibet Pater Rza⸗ 
czynski in fua naturali Hiftoria curiofa R. Pol. p. 558. mit dieſen Worten: 
Rus Lipnicenfe non multum diſſitum a Thorunenſi urbe anno 1765 fpe- 
&avit agnum, fic formatum, ut in pectore haberet oculos; ibidem ca- 
put caninum cum oculis aliis ignefcentibus, os & caudam ejusdem 
bellua. 

Den 17 Julii ift Hr. Ephraim Pretorius, Dantiscanus , damahli⸗ 
> ger. Paftor zu St. Jacob in Danéig, zum hieſigen Seniore und Paftore 
nach St Marien, in die Stelle D. Paul Hoffmanns beruffen, ben 19 
Sept. anhero kommen, und den 24 dito vom Burgermeiſter Simon 
Schultzen, Dire&ore rerum Ecelefiafticarum, E. E. Miniſterio porge 
ſtellet worden. Darauff hat den 17 Sept., nemlich am XVI. Sonn⸗ 
tag nach Trinitat: dieſer Hr. Senior bey einer anſehnlichen und Volckrei⸗ 
chen Verſam̃lung feine Antrits⸗Predigt aus dem —— 

welche 
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welche nachmahls durch den Druck publicitet worden, gehalten; Def» 
ſen Lebens⸗Lauff und ausgegebene Schriften fellet ruͤhmlich E. E. 
Ministerium bon Dantzig in ihren gedruckten Literis Dimifforiis & Com- 
mendatitiis vor. Conf. Nova Lit. Maris Balth. paffim , in primis An. jo 
p. 339. feq. & An. 1706. p. 37: Starb an einem 20 pfündigen Gewächs, 
fo ihme 2 Jahr zuvor am lincken Oberbein ausgefahren und täglich grife 
fer. worden, Anno «ratis 66. officiorum 38. 


Anno 1706.. 


En 1 Mart. wurde die gewohnliche Raths · Kuhr / welche nune 
mehro ins dritte Jahr ausgeſetzet geweſen volzogen und dadurch 
alle erledigte Aempter völlig beſetzet: die dabey gehaltene Buͤhr / Predigt 
Senioris, Ephr. Pretoria ; iſt im öffentlichen. Drucke von 6 Bogen in 
to vorhanden uͤber Exod: 18, V. SI. 

Des Winters und im Vor⸗Jahre haben Hrn. Palatini Kiovienfis 
Soldaten dieſer Stadt und dero Landereyen: mit ihren vielfaͤltigen 
Durchzuͤgen und Geld⸗Erpreſſungen einen mercklichen Schaden zuge⸗ 
fuͤget, und endlich unter Alt⸗Hauſen ihr Lager auffgeſchlagen: Welche 
auffzuheben der Pohlniſche General Smigelski etwa mit 600 Sach⸗ 
ſen und einigen Pohlen dahin aus commendiret wurde; und den 28 Jun. 
in aller Früh hier vorbey marchiret 1 Als aber im Lager feine Ankunßft 
kund gemacht ward, haben fich: Die Kiowfcianer nach Althauſen ins 
Schloß retiriret, und hie durch feine Expedition bey Verluſt eines Obriſt⸗ 
Lieutenants ungluͤcklich gemachet, fo daß der obgedachte General mit ſei⸗ 
nen abgematteten Leuten fid wieder zuruck nach Thorn ziehen, und daſelbſt 
einige Tage an dem Segler⸗und Bader⸗Thore ausruhen müffen ; Hier⸗ 
auff den 1 Juli hinwieder nach Pohlen über die Weichſel⸗ Brücken 
auffgebrochen, und hiedurch dieſe gute Stadt bey dem Wiederpart 
dermaſſen verhaſſet gemachet, daß ſelbiges etwa in ſechstauſend Mann 
ſtarck, den 3 Jul. Sonnabends in aller fruͤh, da man fid deſſen alhier 
nimmer vermuthet hatte, die Stadt vorm Jacobs⸗Thor theils erſtiegen, 
theils mit denen bey fid) geführten Stuͤcken dergeſtalt beſchoſſen daß 
nicht nur die Wache daſelbſt am Thore erleget, ſondern auch die Ketten 
an der Zugbruͤcke ruiniret find, durch derer Abfall ihnen ſodann der Weg, 
in die Stadt einzudringen, gantz frey gemachet wurde. Nachdem die⸗ 
fes geſchahe, haben fid) dieſe Voͤlcker gewaltſamer Weiſe einquartiret, 

in 
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in denen Buͤrger⸗Haͤuſern groffe Exceffen verüber ‚ein ſchweres Geld von 
ihnen und dem Publico erpreſſet, und zu ihrer groͤſſern Sicherheit ans 
noch ein Deutſches Dragouners Regiment; fo unter Obriſten Skor⸗ 
zewski unweit Liſſa geſtanden, anhero verſchrieben, welches man gleich⸗ 
falls nicht nur bekoͤſtigen, ſondern auch mit einem guten Stuck Geld 
contentiren muͤſſen, big ſie endlich ingeſammt den 24 Gul, über die 
Weichſel⸗Brücken nach Bohlen völlig abmarchiret find. n 
Den 28 Jul. umb ſechs Uhr Morgens am Mitwoch bat das Gee 
witter zu St. Marien alhier eingefchlagen, daſelbſt das eiſerne Stat, fo 
von der Uhr nach den Glocken gerichtet ift, geſchmoltzen, auch einen ſtarcken 
eichenen Pfoſten am Altar von einander geſpalten; von dorten iſt das 
Feuer unter die Decke des Altars gelauffen, hat alda einige befindliche 
alte Buchſtaben ausgeloͤſchet jedoch die Decken und das Holtz unver⸗ 
n gelaffen, auch ſonſt, GOrt lob, feinen andern Schaden mehr 
et an. H 3 
, Den 3 x Aug. ward Hr. M. Petrus Jaenichius , Fürſtenbergenſis 
Lufatus, hadenus in Academia Wittenbergenfi Facult. Philoſ. Adjun- 
Aus, auff die Stelle M. Georgii Wendii zum Rector des hieſigen Gym: 
nafii in Majori Auditorio ſolenniter eingewieſen. Die Umbſtaͤnde das 
von find in Novis Lit. Lubec. An. 1707. p. 6o. mit folgenden Worten bes 
ſchrieben: Extremo die Menſis Augufti ditus Rector Athenæo preficie- 
batur, & in folenni Panegyri introducebatur à Magnif. Viro Dn. Joh. 
Godefrido Röfnero, Burggrabio Regio, Pre-Confule Thorun. ac pro- 
to-Sholarcha, qui Orationem , occafione Seculi hujus vere militaris conces 
ptam, ex memoria habebat, omnibus oratoriis veneribus exornatam, de 
Mufis- Militantibus, >` Nihil omittebatur, quod ad elegantisfimam hanc 
comparationem pertinere videbatur: Pondera & argumenta defümpta 
erant ex Greca & Latina Antiquitate, ritusque varii & Poerarum myſteria 
explicabaatur. Cathedram poftea confcendebat novus Rector, novum- 
que munus oratione, de Vinculo Scientiarum fororio, auſpicabatur. 
Dieſes Hrn. Rectoris auff hohen Schulen ausgefertigte Difputationes 
werden à DD. Lubecenfibus im obangefuͤhrten Orthe p. 61 ut & à B. 
Ephr. Prætorio in Athenis Gedan. p.225: und im gelehrten Preuſſen Part. 
1, p. 22, feqq. recenfiret s Er aber ſtehet in ſolcher (einer Fanáion der 
ſtudirenden Jugend annoch alhier fleißig vor. Anno 1723, wurd Er 
Salvo Rectoratu Diaconus Marianus ernennet. D ; 
ea 
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~ Sang Oct. hat G.G. Rath eine Sonn / und Sell-Tagsr Ordnung 
welche in Kl Puncten beſtehet, vos 2 Bogen in 4to durch den Druck 
publiciren laſſen. LEE t $ \ 

Den; Octob. wurde die im vorigen und dieſem Jahre voͤllig wie⸗ 
der auffgebauete St. Georgen⸗Kirche auffs neue vom Seniore , Ephra- 
ám Pretorio, durch eine folenne Einweyhungs Predigt, über Exod. 20, 
v. 244 welche im öffentlichen Druck von 6 Bogen in to vorhanden, eins 

geſegnet, und iſt hiemit der Eoangeliſche Pohlniſche Gottes⸗Dienſt, wel 
cher ſeithero im Gymnafit Auditorio Majori gehalten, hinwieder dahin 
verſetzet worden. 

Im Ausgange des Jahres hat die Stadt und ihr Territori- 
um pon den oͤfftern Durch⸗Marchen der Soldaten ein vieles ausſtehen 

muͤſſen. 


Anno 170). 
Lv Januar. haben fid) einige Pohlniſche Lubomirskiſche Fahnen 


mit Liſt einpradifiten wollen, allein die im Gewehr ſtehende Bure 

gerſchafft ift babe» wach geweſen, und hat es allemahl glücklich hinter⸗ 

trieben, hierauff ſie in denen anb. Gütern, und inſonderheit in Przyſiek, 
deſto übeler gehauſet, und viele unverantwortliche Exceffen veruͤbet. 


Den 3 Mart. iſt ein Moſcovitiſcher General, Carl Ewald von 
Rönne, mit einer groſſen Svite anherd kommen, und hat ſich in der 
Stadt biß in den 10 May auffgehalten, ſeine Voͤlcker aber in der Nach⸗ 
barſchafft verleget. 

Den Jun. wurde Michael Ringeltauben Junior, Freyftadien- 
fis Boruffus , geweſener Prediger zu Elgut, 1c. im Bernftädtifchen Fürs 
ſtenthum, als ein Subſtitutus & ſimul futurus Succeffor Parentis fui, zur 
Heil. Dreyfaltigkeit ins Pohlniſche und Deutſche Predigt» Ampt von 
Senior Ephr. Pretorio, folenniter eingewieſen, davon die Introdudions- 
Predigt im Drucke in ſeinen Cafual - Predigten p. 337. feqq. zu finden, 
Conf. Nova Lit. Mar. Balth. Anno 1707: p. 334+ Er ſelbſt aber hat fei» 
ne Antritts» Predigt in Pohlniſcher Sprache eben an dieſem Sonntage 
Exaudi Nachmittage, und in Deutſcher am andern Pfingſt⸗ Tage ge⸗ 
halten. Iſtunlängſt zur Peſt⸗Zeit Anno 17 ro ben 2 Auguft. im goften 
Jahr feines Alters, und im zwoͤlfften feines Predigt⸗Ampts, allhier gee 
ſtorben. Die Leich⸗Ceremonien 55 ihme den 14 Augufti, temi 

iger 
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kiger: Zeit⸗Beſchaffenheit nach, zur Heiligen. Deevfaltigkeit, bey einer- 
Leich Predigt vom gedachten Seniore ex Jerem: XVII, 16. 17; gehalten 
worden. , 
— Cim Junio hauſeten die Kiowfcianer auff denen Stadt, Rand: Gia- 
tern gar uͤbel, und trieben denen hieſigen Fleiſchern alt das bette Vieh 
hinweg, wodurch fie in einen groſſen Schaden verſetzt wurden; In denen 
folgenden Monathen geſchahen faſt taͤgliche Durch Marche und Anforde⸗ 
rungen von der Kron⸗Armee, Moſcopftern, Tartern, Calmucken, und Cd- 
ſacen, ſo daß faſt ein jeglicher Tag feine neue Plage gehabt. 

Den. 24 Sept. h. 4. Velpertina war ein febr un rckwuͤrdiger To⸗ 
desfall meiner vierdthath- jährigen Tochter, Renata Concordiaͤ, als 
welche ſich bey friſchem Much; acht Tage zuvor, tiefen Tod prophezey⸗ 
et, darauff munter und geſund geblieben, fid) mit einem troͤſtlichen Gee 
bete darzu bereitet; noch am Gerber Tage abermahlen ihr Sterb⸗ 
ſtuͤndlein uns angemeldet, froͤlich fid ankleiden laffen, gefruͤhſtücket, bald 
aber febr ſchwer an der Rothen Ruhr erkraͤncket, und auch ſeeliglich 

bey frohen Adſcheid von allen Umbſtehenden, und dabey unfäglichen 
eee in der vorhero angezeigten Stunde in GOlt vers 

jeden. 

f " Den 6 Hetod: Fruͤh Morgends überfielen die Schwediſche Wala⸗ 
chen die Pohlniſchen auff den Holm zwiſchen beyden Brücken geſtellete 
Wachen, und toͤdteten etliche die übrigen nahmen fie gefangen hinweg. 
Dieſe zu vertreiden ward General Adjutant Lincke, mit einigen hundert 
Moſcovitern, Calmucken, und Coſacen anhero beordert, welcher den 

13 Oetob. an die Zoͤllbude mattbiret; von dannen den gantzen Tag auff 
den Holm aus Muſqueten auff fie feuern ließ, und endlich gegen Abend 
auff Kahnchen und über die Brücke an fie gerucket, ſelbte ſogleich vere 
jaget; und darauff die beyden Weichſel⸗ Brücken in den Brandt geſte⸗ 
Kit, welche die gar tze Nacht durch gebrennet, und groſſes Schrecken in 
der Stadt verurſachet haben. } 

Im Movember ruckete die gantze Schwediſche Macht in die Cove, 
und immer naher der Stadt zu; wohin fid) auch nachgehends die Of 
Acirer ſtarck haber üͤberſetzen laffen, und das bendthigte alhier einge⸗ 
kaufff; denen nachmahls die Schippere eine gute Anzahl von Kahnen, 
zu Verfertigung einer Weichſel⸗Brücken oberhalb der Stadt, nebſt 
allem Zubehör, lieffern muͤſſen, ſo aber alles nnn, in⸗ 

- em 
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og bas Weichſel⸗Eiß alle Mühe, ſo dabey angewandt wurde, zernich⸗ 
et hat. ; 
In dieſem Jahre hat Greger Sauer, nunmehro aajaͤhriger 
Schoͤppe, und 22ſähriger Schoͤppen⸗Meiſter der Neuen Stadt, als er 
das poste Jahr feines Cheſtandes erreichet, im Zy ften Jahre feines Alters 
mit dero Chee Liebften ſeinen Hochzeitlichen Ehren⸗Tag wiederhohlet, 
und hiezu gute Freunde invirivets Zu deſſen Ehren und Andencken E. E. 
Neuftaͤdtiſches Gerichts Collegium eine Gratulation intituliret; Jubie 
læum Gamicum, von gy Bogen durch den Druck publiciren Laffer. 
Starb Anno 17.1.1, den 4. Sept. im 89 Jahre ſeines Alters, 


Anno :708. 


Sd bib mit dem Anfange dieſes Jahres das Weichſel⸗Eſß alhier 
fich geſetzet hatte, und eine Bahn Darüber graoen wurde, fo bald 
ruckete auch die Schwediſche Armee Sag und Nacht sinüber; und als 
ſelbte kaum diſſeits gekommen, da fiel ein weiches Winter Wetter ein 
und machte ſolche Eyß⸗Brücke voͤllig zunichte. / 

Nach dero Abmarch hat der in Graudentz ſiegende Schwireiſche 

Obriſter von Marſch ll vor fein Dragbuner⸗Negiment von Der (tab 
und dero Laͤndereyen cine ſchwere Contribution, wegen der (o wohl ver⸗ 
floſſenen als künfftigen Monathe, nachdrücklich gefodert, welche zu de⸗ 
preciren aus, Mittel E. E. Rathe George Auſten der E. E. Gerichte 
meine Wenigkeit, und E. 3. Orda. Caſpar Berend, Vorſtaͤdtiſcher 
Schoͤppe, im Julio, nach Graudentz an ihn perſandt wurden, und ein 
gewoiſſes Monathlich accordiren, auch hernachmahls biß in das folgende 
Jahr ſolches alles richtig abtragen müſſen. 
Den 28 Mart. iſt Hr. Simon Weiß, Thorunienfis, Medicine 
Doctor und ehmahliger Practicus zu Warſchau, zum hieſigen Stadt⸗ 
Phyfico ernennet, und den zoften Dito mit Ihme desfalls eine Beſtal⸗ 
lung auffgerichtet, vermoͤge welcher er dieſ m ſeinem Ampte biß dieſe 
d fleißig vorſtehet. Anno 1723 ward er in den Rath ge⸗ 
we et. 

Den 28 April hat ein fo genannter Roͤmiſch⸗Geiſtlicher eine Dienſt⸗ 
Magd in der Neuſtadt mit einem Prigel am Haupte dergeſtalt verle⸗ 
get, daß ſie davon den 12 May Todes verblichen. Den 23 May wurde 
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der Hass Thäter deswegen vorm Farods-Thor mit Dem Schwerdt 
gerichtet. xt EC 

Im Sommer find allhier bey der Stadt unterſchiedene anſehnliche 
Gebaͤude auffgefuͤhret worden nemlich das koſtbare Winde Hauß vorm 
Heil. Geiſt⸗Thor an der I ichfel, die Plebaney, und das Hoſpital zu 
St. Georgen nicht minder das Lazaret oder Krancken⸗ und Peſt⸗ 
Sauß an den äuſſerſten Graͤntzen der Vorſtadt. i 

Den if Jun. iſt Simon Schultz, ruhmwuͤrdiger Burgermei⸗ 
fter dieſer Stadt, im 78ften Jahre (cines Alters mit Tode abgegangen, 
nachdem er 22 Jahr Secretarius, 6 Jahr Rathmann, und 18 Jahr 
Burgermeiſter allhier geweſen, und bey ſolchen Aemptern fid) dergeſtalt 
umb dieſe Stadt meritirt gemacht, daß er, feiner ſtattlichen Wiſſen⸗ 
ſchafft und Gedaͤchtniſſes wegen in Cantzel y⸗Sachen, nach dem une 
gluͤckſeligen Brande, das Archivum Thorunienfe vivum henennet 
wurde. i 
Bald im Anfange Monaths Septembris hat albier die Seuche 
der Peſtlentz fid) wuͤrcklich eingefunden, im October auffs hefftiafte zu 
graß een, und hingegen im November mercklichen nachzulaſſen angefan⸗ 
gen, bif fie endlich mit dem Ende des Monaths December gleichfalls 
ihr Ende genommen, nachdem ſolche Plage auff die 4000 Menſchen, 
und darunter über hundert Bürger, unter die Erde gebracht hat. Die 
übrigen Umbſtaͤnde hievon werden in Unſerm verpeſteten Thorn P. 23. 
feqq. erzehlet. } : 

Anno Hog. 

FEM Eingang des Jahres haben einige Pohlniſche Fahnen, unkerm 
ad Obriſten Eperias, dieſer Stadt einige Den e tugefüget; 
Richt minder die unterm Schwediſchen Major Bardenfleet Commando 
ſtehende Dragouner, bey Eintreibung der reftitenben Contribution, allhier 
in der Stadt einen und den andern Exceſſe ausgeübet, auch nachgehends 
des Sommers ſolche wiederhohlet, daraus allerhand Widerwärtigkei⸗ 
ten in denen erſten Tagen Auguſti fid) ereignet haben. - 

Im Januario und Februario iſt eine grimmige Kälte eingefallen, 
welche nicht nur die Garten⸗ und Feld⸗Baͤume ſehr ruiniret, ſondern 
auch die Vögel in der Lufft und das Wild in denen Waͤldern, häufig 
getoͤdtet, dabey ein febr groſſer Schnee gefallen. j 

Den 
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Den 12 May ward Marianna von Graudentz/ wegen ihres exs 
ponirten und ums Leben g brachten unechten Kindes vorm St. Jacobs⸗ 
Thor, im 19 Jahre ihres Alters mit dem Schwerdte gerichtet. 

Den 26 ito Sonntags umd Uhr Abends, hat ein Donner Wet⸗ 
ter umb das hohe Altar zu St: Nicolai eingeſchlagen, und einige Perſo⸗ 
nen hart beſchadiget ! 

Dona Jun. Abends umb ſechs Uhr wolte zu St. Johann ein Pohl⸗ 
hiſcher von Adel ihme eine gewiſſe Weibs⸗Perſon ehelich antrauen (afe 
fen, weil aber aagoch zwey andere; denen dieſe Braut auch die Ehe ſoll 
verſprochen haben, daſelbſt ſich eingefunden ſo wurde der Geiſtliche durch 
ihre Cóütradi&dionsin: feiner Handlung ſtutzig gemacht, biß endlich die 
Braut ihr öffentliches Jawort: dem erſten abermahl verliehen, und ſo 
dann auch den Copularions-Agum; obgleich, bey hefftigen Droh⸗Wor⸗ 
ten der andern; würdtidpempfangen:. 

Den 27 Fun: wurden ein: Junge Priyſieck von 16 Jahren ‚fo 
ein Bürgers Toͤchterchen und den 2 Septemb. ein Stadt Soldat, 
der eine im Hraſesauff der Vorſtadt liegende Magd, beyde wieder ihren 
Willen doch im Muthwillen todt geſchoſfen haben, dieſer mit 6 Aus 
then und 30 Schmiß / jener mit 4 Ruthen und 16 Schmiß am Pranger 
abgeſtraffet , und der Stadt verwieſen⸗ 

Den 5 Oct. Sonnabends umb 11 Ube Vormittage haben ſich J. 
K. Majeſt. Auguftus; II. in einem rothbeſchlagenen Galar uber den 
Weichſel⸗Strom anhero fuhren taffen; welche E. E. Rath und E. E. 
Gerichte dieſer Stadt auff der ſogenannten Schiff oruͤcke demuͤthigſt ems 
pfangen und bewilkommet; Hierauff Ihro Maj. zu Roß ſich begeben, 
und bey einer anſehnlichen Svite durch das Segler⸗Thor in die S tadt 
geritten, daſelbſt dero Logement, und bald hernach die von denen Schwe⸗ 
den geſprengete Shirme, ruinirte Mauren, und Walle vorm Culmi 
ſchen Thor in hohen Augenſchein genommen, und ſo denn das Mittagmahl 
im jeſuiter - Collegio beym Cujaviſchen Biſchoff genoſſen. Den Oct. 
find J. K. Majett. Vormittage Ihro Czariſchen Majeſt. bik Kaſzeorek 
entgegen gefahren und bey dero Ausbleiben ſolches des folgenden Tages 
in aller Frühe wie derhohlet, auch an obbenanten Orte umb 7 libr einan⸗ 
der vergnuͤgt empfangen, umbarmet , und zu Waſſer bif an den ſoge⸗ 
nannten holen Weg in hertzlicher Freude begleitet, alwo beyde Maje⸗ 
ftäten auff die mit rothem Tuche beſchlagene Brücke gusgeſtiegen, Das 
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ſelbſt E. E. Raths dieſer Stadt ſubmiſſes Compliment allergnaͤdi ft 
angehoͤret, ſich fo Dann zu Roß verfuget, und zum Jacobs, Thor meiner 
zahlreichen Begleitung der vornehmſten Moſcovitiſchen, Pohlniſchen, 
und Sächſiſchen Miniftern und Officierern Dero anſehnlichen Einzug 
durch die Neu- und Altſtadt nach Dero Logement zu Dreh Kronen gee. 
alten ‚täglich auffs befte einander trackiret , und Dabey wichtige Rath⸗ 
chläge gepflogen, bif endlich hoͤchſtgedachte Majeſtaͤten den 22 Oct. in 
aller früh auff Dero Kahnen fid verfuͤget / und mit dem Weichſel⸗Strom 
nach der Sächſiſchen, damahls unter Schwetz ſtehenden, Armee hinab 
geſchwommen, ſelbte in hohen Augenſchein genommen, und folgends Fe 
K. Majek. von Preuſſen zu Marienwerder eine Vifice gegeben, von 
dannen nachmahls Ihre Czariſche Majeſtaͤt nach Lieffland, Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. Auguftus II. aber ſich anhero zuruͤck begeben, und den 26 
Oct. umb 4 Uhr Abends gluͤcklich angelanget, einige Wochen alhier veva 
blieben, mit denen in groſſer Anzahl ſich einfindenden Reihe» Ständen 
groſſen Rath gepflogen, und endlich den 21 Nov. Morgends umb 3 Uhr 
mit einem kleinen Gefolge nach Sachſen, Devo Koͤnigl. Hoffſtadt als 
hier verlaſſende, fid) erhoben, welche Hoffſtadt nachgehends im Jan. 
pon hier nach Warſchau vollig aufgebrochen. Bey der hohen Anweſen⸗ 
heit dieſer groſſen Säfte haben fidh alhier 3 ſchneeweiſſe Schwalben einge⸗ 
funden die von einem Bürger aufgefangen, und J. Czaariſchen Majeſt. 
offeriret wurden, welcher ſie als ein gutes omen gar gnaͤdigſt angenom⸗ 
men; Derer auch P. Rzacczynski in fua naturali Hiftoria R. Pol. p. 283; 
mit dieſen Worten erwehnet: Thorunii anno 1709 ex matreconfveti co« 
loris nate ſunt in uno nido tres hirundines albæ. 

Was aber bey dieſer hochanſehnlichen Verſammlung der Pohlniſchen 
Stände hier zur Stelle vorgenommen worden, kan man zum theil in 
Epiſtolis Hiftorico Famil. Zaluskianis Tom. 3. p. 880, feqq. leſen , wel⸗ 
ches Hr. Dav. Braun in Catalogo Gomitiorum R. Pol. p. 82 kuͤrtzlich in 
dieſen Worte faſſet: Hi Status Confœderati anno 1709 Thorunii fub Mares 
fchallo ſuo Dinhoſſio congregati die zı O&obris reditum Regis in Regnum, 
cui fe, ut conſtantes Cives decet, adhærere, tanquam libere electo, & vio- 
lenter invita Republica exacto Regi ſuo declararunt. Qvod ipſe Rex 
jam præſens Edicto dies Novembris etiam publicavit. Auch wurde Dae 
mahls denen vornehmſten Magnaten eine in Sachſen gefdlagene ſchoͤne 
Medaille von 4 Loth ausgetheilet,, welche praſentirte J. K. Majeſtaͤt 
` Augu- 


| bi FE 
Auguftum II. mit b mit einen Koͤnigl. Mana: 
tel und Elephanten Orde ter einen Gezelte in Frey⸗ 


e & de, in der rechten 


Poſtument, woran 

Küffen mit der König: 

Auguſtus IF Poloniar.- Re 

het bloß diefe Infcription: 

ti fplendorem ,' populo leges, 

umb den Mand oder Mücken der Muͤntze ſtehe 

| NVbILa:SarMatle s1€ sIDera Leta ferenanti. 

conf, das gelehrte Preuſſen Pare: 3. p. 197. die wahre Copey aber iſt dieſe. 
Anno: £710. 
Jen 17 Febr: hat Thomas Zydanowicz ein Pohlniſcher von A⸗ 
„ del, einen andern Edelmann, Stanislaum Sokolowski, im 
Weinhavfe mit den Sebel dergeſtalt übel zugerichtet, daß der Verwun⸗ 
dete des achten Tages Todes verblichen; Weil nun der Thaͤter eine 
Weile gefaͤnglich zu Narhh aufe geſeſſen und aber ders Anverwandte ai⸗ 
ne Koͤnigliche Ladung ausgewürcket, und E. E. Rath geleget haben, ſo 
geriethe die Sache in Weitlaͤufftigkeit, biß endlich ſolche annulliret, und 
die Stadt bey ihren ehmahligen Frey « und Gerechtiakeit kraͤfftigſt bey⸗ 
behalten wurde. Hierauff den 5 SOtcemb. E. E. Nath dem Thäter in 
der Rath Stube ein in Lateiniſcher und Pohlniſcher Sprache abgefaſ⸗ 
ſetes Urtheil durch den. H. Secretarium publiciven-taffen, vermoͤge mals 
chem er dieſe ſeine Miſſethat mit einen Gefaͤngniſſe vom Jahr und Tag 
verbüſſen und ein Wehr⸗Geld von tauſend Tymffen des Verſtorbe⸗ 
nen Anverwandten zahlen muͤſfen. 

Den 11 Mart ift Chriſtian Balthaſar Wiel Goldbergenfis Sile- 
fius; Medicine Do&or, und drevjäbrigeriPradieusalbier,nachbem er bey 
hi⸗ſiger hohen Anweſenheit Ihro Ezariſchen Majeſtaͤt in dero anſehnli⸗ 
che Beſtallung eines Leib⸗ Medici getreten, mit Frau und Kinderchen an 
den Moſcovitiſchen Hoff von hier abgefahren. 

Des Sommers hat Burgermeiſter Johann Czimmer wann eio 
nen Brunnen) auff dem Altſtädtiſchen Marckte an der Ecke nach St. 
Marien zu, wohl aufführen laſſen.n 8 
ur Den 
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Den 20 Oct. hat die Culmiſche Ritterſchafft, nach ernenneten und 
bon J. K. Mafeſt. beſtaͤtigten Land⸗Richter Bernhard von Canden 
Trſzczynski, das fo lange vacant geweſene Culmiſche Land ⸗Gericht 
voͤllig beſtellet, zu dem Ende fetbte in einer anſehnlichen Anzahl bey Uds 
mahls annod graßirender Peſtilentz, nahe an der hiefigen Vorſtadt 
unweit der Weichſel Weſtwerts der Stadt, ſich eingefunden, ein Ges 
zelt daſelbſt auffſchlagen, und E. E. Rath zu dieſer lolennen Lands 
Schoppen » Wahl ſchrifftlich invitiren laſſen welcher auch ſo gleich 
zwey Hrn. aus Dero Mittel, Burgermeſſter Johann Baumgarten, 
:unb George Auſten Rathmann, dahin depuciret welche den gantzen 
Rath und ſaͤmtliche Perſonen desſelben zur freyen Kuͤhr beſtens recom» 
mendiret; Da denn geſchahe, daß dieſe beyde Herren von der Nitter⸗ 
ſchafft nebſt annoch ſechs andern von Adel zu Culmiſchen Land⸗Schoͤp⸗ 
pen einmüthig erkohren wurden, und blerauff vermoͤge dem Land⸗Rech⸗ 
te ſaͤmmtliche, nebſt dem Hrn. Land⸗Richter und Norario, den gewoͤhn⸗ 
lichen A hiezu geleiſtet, unb fe dann in guter Freundſchafft aus inane 

der gefahren. jafni Int 
; In dieſem Jahre hat die Seuche der Peftilens alhier mercklich 
gewuͤtet, und viel fromme Leute, auch einige der Stadt nuͤtzliche und bes 
liebte Bürger, dahin geriſſen; die Anzahl derer daran erblaſſeten hat 
man etwa auff die 1700 Menſchen geſtellet, davon bey denen Evangeli⸗ 
ſchen Kirchen 559 Todten das gantze Jahr durch zur Erden beſtaͤtiget 
find: Die Medici und Chirurgi haben anbey bemercket, daß das Conta- 
gium hefftiger und gefaͤhrlicher denn das im vorigen izegten Jahre ge» 
weſen. Dem Hoͤchſten aber fey hertz⸗inniglicher Dand abgeſtattet, daß 
dieſe Plage mit dem Ausgange des Jahres ihr volliges Ende genommen. 


Anno im, 


n April und May⸗Monath find die in Preuß iſchem Lande Koͤnigl. 
Pohlniſchen Antheils in denen Winter⸗Qvartieren geſtandene 


Saͤchſiſche Regimenter über die von ihnen alhier verfertigte Weichſel⸗ 
Kahnen⸗Bruͤcke nach Pohlen, nebſt be» fid) geführten 48 Pontons und 
Artollerie, marchiret, dabey aber groffe Geld. Summen von dieſer Stadt 

und dero Laͤndereyen eingetrieben. 
3 Des Sommers haben die Pohlniſche Cron⸗Trouppen die hieſi⸗ 
gen Lands Güter ziemlich hart mitgenommen, bis endlich fo eai 
ame 
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Kaͤmmerey als Hauffmannſchafft felbte in ihren ſchweren Anforderun⸗ 
gen völlig vergnügen muͤſſen. : 

Den 26 Julii hat Samuel David Sitcovius, der zu Zichlin in 
palatinatu Califfienf Anno 1679 gebohren, eine Vocation zum Refor⸗ 
mirten Predigt⸗Ampte von denen hieſigen Glaubens⸗Genoſſen, als 
würcklich ſchon den 20 September des vorigen Jahres zu Berlin or- 
dinirter Prediger, erhalten, welche Beſtallung neo Vocatus auch bald 
angetreten, und ſolcher mit guten Ruhm bis an ſeinen Tod, ſo im Jahr 
1718 erfolget, vorgeſtanden. ; 1 

Den 9 September ſind J. Czaariſche Mafjeſtaͤt/ Peter Alexiewiz, 
nebſt Dero Gemahlin, Catharina, Fuͤrſten Ragoczy und vielen hoe 
hen Rußiſchen Minſſtern bey ſich eine ſtarcke Leib⸗Guarde führende, 
anhero zu Wafer auff Weichſel⸗Kahnen kommen, fid in der Stadt ei⸗ 
nige wenige Tage aufgehalten, den 13 Sept. in aller früb mit einer klei⸗ 
nen Svite nad) Deutſchland zu Lande abgefahren, und Dero Czagriſche 
Gemahlin bey einer Zahlreichen Atfiftence hier verlaſſen, auch allererſt 
den 7 November anbero zuruͤck gekehret; nach kurtzer Zeit, nemlich am 
J dito früh Morgens, find alle dieſe hohe Säfte auff XI hieſigen Kah⸗ 
nen nebſt Dero anſehnlichen Hoffſtatt voͤlig von hier auffgebrochen, 
und nach Elbing den Weichſel⸗Strom herunter geſloſſen. 

Den 12 Oetob. ward Jo bann Reinhold Bohm, Cruciburgo: 
Sileſius, als damahls im Nußiſchen Dienſten beym General Junuſi (teu. 
hender Feld⸗Prediger, nach gethaner den 29 Septemb. gu St. Marien 
deutſchen Gaſt⸗ und den 4 Oetob. Pohlniſchen Prob» Predigt, zum 
Deutſchen und Pohlniſchen Prediger zur H. Dreyfaltigkeit beruffen, und 
Dafelbft den 18 Det vom feel, Seniore Ephraim Pretorio, in der Amts⸗ 
Predigt, fo in feinen Caſual-Predigten p. 384 feqq. zu finden, folenni- 
tet eingewieſen, worinnen er auch bis in das 1717 Jahr, in welchem 
den 23 Jan. im dreyßigſten Jahre feines Alters er verſtorben, treu⸗ fleiſ⸗ 
fig fid erteiget hat. : 

Im Monath November nach ber Ezaariſchen Abreiſe find hier 


zwo tauſend Rußiſche Dragouner unter Commando General Bauers, 
oma cir welche man nach einigen Tagen uber die Weichſel hat ſe⸗ 

en amu ' AN / 
$ Den 21 Novemb. umb zwen Uhr Nachmittags langte Ihro Ho⸗ 
heit der Rußiſche Crone Nins ener ica aus e 
ier 
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hier an, Deme Devo neu / vermaͤhlte Gemahlin, Charlotta Chriſtia⸗ 

na Sophia, gebohrne Hertzogin von Braunſchweig⸗Lüneburg / nebſt 

Dero hochanſehnlichen Hoffſtatt gefolget, und den 30 December hier 

angekommen, den gantzen Winter durch bis in den Monath May des 
folgenden Jahres nicht ohne febr ſchweren Koſten der Stadt und Laſt 
er Buͤrgerſchafft ſtaͤndigſt reſidiret. 

Dien 22 Decemb, ward Sr. George Peter Schultz, Medicine 
& Philoſophiæ Doctor, von Franckfurt an der Oder buͤrtig, auch eh⸗ 
mahliger Profeffor Extraordinarius daſelbſt, und Ordinarius des Koͤnigl. 
Preuß. Ritter Academie in Berlin, als Pro-ReQor des hieſigen Gymna- 
Ni vom On, ReQor Peter Jaͤnichen, im groſſen Auditorio ſolenniter 
eingewieſen; Alimo auch neuc beruffener fold) fein Ampt mit einer 
Oration, de oblivione moris antiqui, angetreten, und ſolchem annoch loͤb⸗ 
lich vorſtehet. i 

| Anno 112. ; 
DE 2 Gebr als in der Kirchen zu St. Jacob vier Nonnen in hoher 

Gegenwart der Rußiſchen Cron⸗Princeßin eingekleidet worden, 
und dieſer groffe Gaſt alda im Kloſter von der Aebtißin auffs beſte ber 
wirthet wurde, fallen bey der Auffwartung zwo wohl⸗betagte Nonnen 
von einigen wenigen Stuffen herab, dabey die eine ſogleich todt das 
Genicke gebrochen, die andere den Arm gaͤntzlich zerſchellet hat. 

Den 23 Febr. wurde Hr. Ephraim Oloff; Martini Filius, als Pro- 
feffor Gymnaſii extraordinarius in claſſe fuprema introduciret; nach eis 
ner kurtzen Zeit, nemlich Anno 1713, den 22 Augufti erhielte er das Pres 
digt⸗Ampt zum H. Geiſt in Elbing, von dannen ſelbter hinwiederumd 
anbero zum Deutſchen und Pohlnſſchen Prediger an die Neuſtaͤdtiſche 
Kirchen zur H. Dreyfaltigkejt ordentlich beruffen; und alda vom feels 
Seniore Ephraim Pratorio Anno 1721 Dom, Judica öffentlich eingewie⸗ 
fen worden unb in ſolchem Lehr⸗Ampte annoch GOtt treulid) Diener, 

Des Vor⸗Jahrs und im Sommer hat diefe Stadt und dero Laͤn⸗ 
dereyen von der Soldaten ſteten Durchmarch ſchwere Einquartirung 
und harte Geld⸗Erpreſſungen ein gar vieles ausſtehen muͤſſen, am allera 
meiſten aber von denen Rußiſchen Trouppen, denen man zur Verpflegung 
ihrer nach Pommern marchirenden Armee zwantzig tauſend Scheffel 
bey uͤberfluͤßigen Maaß an Korn geljeffert, aud) dabey ein freyes Mühle 

wer 
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(oed und alles Behar zum Brodbacken vollig zugeſtanden; Denen Fürs 
ften Menzikoff Dolgorugki, und Repnin, jo mit 12000 Mann in die 
Stadt und Vorſtadt gerucket, und daſelbſt ein paar Monath ausgeru⸗ 
het, hat man eine freye Station geben müffen, bis ſie endlich mit dem 
Ausgange Juli ihren Zug nach Deutſchland fortgeſetzet haben. 

Den 29 ſelbigen Monaths retournirte hro Hoheit, die Rußiſche 
ron ^ Princeßin, und reiſete nach zwo Tagen in Begleitung General 
Bauers von hier nach Rußland ab, von wannen nach wenigen Wochen 
6000 wohl mundirte Ruffen bey tauſend Bagage- Wagen uͤber hieſige 
Weſchſel⸗Brücke nach Pommern zu marchiret. l 

Im Auguſt⸗Monath hat Thomas Dzialynski, Culmiſcher Wo⸗ 
jewode, durch feine Doͤlcker denen hieſigen Land⸗Guͤtern faſt den letzten 
Stoß gegeben, indem er bey ſeiner auffgebrachten Anforderung, welche 
ihme aber die Stadt keines weges zuſtehen koͤnnen, die beſten Inventa- 
ria an groß und kleinem Vieh wegtreiben und zu Kowalewo verkauffen 
laſſen, dadurch in einigen Jahren das Land mehrentheils unbearbeitet ge⸗ 
blieben; Wobey noch die Stadt im September an das Saͤchſiſche 
Commifforiac fuͤnffzehen, und an General Rybinski eilff tauſend Floren 
bey harter Execution zählen müſſen. 

So hat man bey dieſem ſo ſchweren Jahre auch andere traurige 

Zufälte hier bemercket, nemlich ein Buͤrger und Tiſchler hat ſich gottlo⸗ 
fer Weiſe erhangen; Ein anderer Bürger und Pohlniſcher Schneider 
aus den Fenſter zu Tode geſtuͤrtzet; Noch ein anderer Chriſtoph Pele; 
ein Ordnungs⸗ Mann, weil er feine Chgattinmit einem Hammer jaͤmmer⸗ 
lich erſchlagen, wurde auf dem Altſtaͤdtiſchen Marckte uͤber einem ſchwar⸗ 
tzen Tuche mit dem Schwerdte gerichtet. 
Den 11 Auguſt iſt Veronica Schurin, eine Bürgers und Schuh⸗ 
machers Ehe- Wirthin, im 83 Jahre ihres Alters und 59 ihres Eher 
ſtandes geſtorben, und hat fünf Kinder, 29 Grof «unb 5 Melters Grofe 
Kinder erlebet. 

Den letzten October haben die ſogenannten Diſſidenten in der Cron 
im Reformirten GoOttes⸗Hauſe alhier, nach vorgaͤngig im Monath 
Julio zu Zillichau gehaltener Zuſammenkunfft, ſo wohl ihren Provincial- 
als auch den 2 Stob. einen Generals Conventum; wie fie ihn betittelt ha⸗ 
ben, in Anweſenheit XII. geiſtlicher, darunter der Ober⸗Hoff⸗Prediger Hr. 
Daniel Ernft Jablonski, gls — Groß⸗Pohlen, und VII ndr 

2 liche 


fije Deputaten worunter Hr. Kornarowsks Oeconomus Marieburgen- 
fis, das Prefidium geführet, eröffnet, auch fo gleich des andern Tages 
Heendigerz die daſelbſt abgeredete Punda haben dieſen Titel gefuhret⸗ 
Acta & Conelufa Conventus Generalis præliminaris Thorunit anno 1712 
die 2 & 3 M. Novembris celebráti pro futura Synodo Generali ab utra- 
que Auguftane Confeffionis parte celebranda. i 
Gegen den Winter haben fid) alhie zwo Medicine Do&Bores, nem: 
lich Hr. Chriſtianus Gaulcke Pomeranus, und Hr. Johannes Vogeti⸗ 
#8, Dantifcanus, geſetzet, und ihre praxin Medicam glücklich getrie⸗ 
ben, dis endlich der erſtere Anno 1720 feine Beförderung nach Coppens 
dagen erhalten, der andere aber mit dem anfange des 1724 Jahres bite 
ſelbſt verſtorben. l t 
Anno 1713. | i 

FTN biefem und vorigen Jahre, als die Stadt in ihrer Uberfuhr⸗Ge⸗ 

rechtſame von dem Hu. Dibauiſchen Staroſten ein vieles erleiden 
müffen, und es endlich am Koͤnigl. Hoffe qu einem Rechts Gange gee 
diehen, dabey aber die Thätlichkeiten nicht auffhoͤren mögen, So bae 
ben J. Kons Majelt. dieſelbte circa poſleſſionem liberi traje dus Viftule 
durch folgendes allergnädigſtes Confirmations- Privilegium nachdruͤck⸗ 
lichſt erfreuet: ; * 


AUGUSTUS 11 DEI Gratia Rex Polonia, Magn, 
Duc. Lithv. &c. 


goificamus prefentibus Literis Noftris, quorum intereft, univerfis 

& fingulis. Inſinuatam effe Nobis gravem nomine Nobilis & Spe- 
Habilis Magiſtrattis Civitätis Noſtræ Thorunienſis querelam, qualiter ils 
le in libero exercitio Juris fui liberi Trajectus per modernum Magnifi- 
cum Capitanenm Dibowienſem continuo interturbetur, dum is idem in 
grande præjudicium Privilegiorum civitatis, incolis Dibovienfibus na- 
viculas, ab antiquo ipfis prohibitas, liabere permittat, advenas cum fru- 
meuto & lana, aliisque varii generis mercibus, a navigio magno trans- 
we&tório Civitatis arceat, illudque cum naviculis transvehendi faculta- 
tem pirdidis incolis Dibovienfibus folis appropriate; indeque certum 
man- 
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qiautüm aut ripale, tributüm; erigere audeat; Supplicatumque Nobis 
e(t; quatenus predi@am Noftram Civitatem 'Thorunienfém in protestio- 
nem Noſtram Regiam recipere; & eidem in Juribus, immunitatibusque 
fais magnam injuriam patienti Gratia Noftra Regia fubvenire dignare-- 
mur. Cui ſüpplici petitioni, utpote æquitati fuefubnixe; fiquidem Ci-- 
vitas Thorunienfis- jam ab illo tempore; quo Terræ Pruffie:ad Regnum: 
deeíiere; in poffeffione & exercitio Juris liberi trajeclus fuit, quod pofte- 
modum per Sereniſſimos Anteceflötes Noſtros & Nosmetipſos, poft fe- 
ncem coronationem Noftram confirmarum & roboratum; preterea: quos- 
que maximum, quodieadem Civitas combufte per Méfchos integro pon- 


£e; ante aliquot annos habuit, & adhnedum fentit. damnum, eo minus 


in minutionem liquam in proventibus:navigii transvectorii permittit, 

quo certius eft, erectionem pontis, totius Reipablica commodo. cedés 

fe; clementiſſime annuentes præſentibus prænominatam Civitatem Tho» 

1ünieüfem in proreaioném Nofttam regiam ſuſcipimus, eandemque et- 

zam pendente in Judiciis Noſtris Relationum propriis inter:Mägnificum. 
Capitanetim Dibovienfem & Nobilém Magiſtratum dictæ Civitatis. lite, 
citcasexerciriüm Juris fai liberitrajedus-plenarie confervatam e(fe-vo- 

Junius; prefentibusque conſervamus; E contra vero Dibovienfibus uſur- 

pationem trajedlüs mercium quoquo nomine yenerint; interdicimus pro» 

hibemusque;' omnino voletites, quatenus præfatus Magiſtratus Civitatis 

Notie Thorunienſis, exemplo: Majorum fuorum laudatiffimo feccirca 

jura acquiſita Strenae’ manuteneat, neque in exercitio eorum ab ullo 

unquam ſe præpedire permittat;. imo vero contra-ejusmodi turbatores 

legitima juris remedia adlübeat;..pro Gratia: Noftra Regia & Officiorum 

fuorum debito: In quorum fidem præſentes manu Noftta fubferiptas 

Sigillo Regni communiri mandavimus.. Datum ‚Varfavie.die 6 M. Mar- 

tii, anno Boni 1713, Regni vero Noftri X VI anno. . 


Auguftus Rex. ( Sy. 


Maj. : 


Andreas zacolovski Canon; Vladislav. S. R. Maj. Sigilli 
Maj. Reg. Secretar: 


Im May Monath haben fih bie Hiefigen Dominicaner Minde 
das Bildnis des neucanonthrten Heſtigen Pil Vti Pontificis aus der St. 
$55 3 Jo⸗ 


er 


— 


430 Thorniſche Chronicke. 
Johannis Pfarre nach S. Nicolai⸗Kirchen procelſionaliter zubtingen 
eiffrigſt bemuͤhet, doch als ſaͤmmtliche Ordnungen ſolches nicht einwil⸗ 
ligen mögen ‚und E. Magiſtrat nachdruͤckliche Vorſtellungen am Koͤnigl. 
Hoffe des falls thun Laffen, daß ſolches dem obbenanten Proceffions Tras 
Gar entgegen lieffe, hat ſolches uͤberal gute Wuͤrckung gefunden, daß Sie 
nachgehends hievon guͤtlich abgeſtanden. ; í 
Den 27 Sulit iſt der neu «beruffene-Profeffor Hr. M. Reinhold 

Friedrich Bormann, ein Königsberger, im Gymnaſii groſſem Audito- 
rio von Hn. Re&ore Petro Jcuichio, mit einer Oration: Quantum Ma- 
thematici. Nicolao. Copernico, Thorunenſi debeant, ſolenniter eingewie⸗ 
` fens darauff auch der Neo Vocatus feine Profeffion, mit einer Rede, de 

pietate Eruditionis fundamento loͤblich angetreten, und ſolche bis in das 
172 Jahr treufleißig geführet, in welchem er nach Liebſtadt ins Preuſ⸗ 
(ifie Oberland zum kaſtorat beruffen worden. Seinen Lebens⸗Lauff 
und Schriften ſtellet das gelehrte Preuffen Fart. 1. p. st. ſeg. als auch 
das Programma. HAS 

Inm Auguſt⸗Monath hat das ungemeine groſſe Waſſer aus der 
Weichſel, fo alle Ufer uͤbergangen, den Unterſaſſen in denen Niedri⸗ 
fie. anem groſſen Schaden an Vieh und Getreyde verur⸗ 

achet. iis 

y Den 31 Detober iſt das von J. Koͤnigl. 9Rajeftàt-übernommere 
Anſpachiſche Regiment zu Fuß in 9 hundert Mann ſtarck, unterm Ges 
nerale Major Kavenagh, in die Stadt unvermuth eingerucket, darinnen 
ein Fahr lang im Qvartier gelegen, und auff die 40 tauſend Fl. ge⸗ 
koſtet. | 

In denen erſtern Tagen Novembris marchireten unter Commen- ; 

do Fuͤrſten Repnins und Dolgorugti, die aus der Pommeriſchen Cam- 
pagne zurück kehrende Rußiſche Armee von 30 tauſend Mann über 
hieſige Weichſel⸗Brücke durch die Stadt⸗Zwinger die Stadt vorbey, 
und haben in hieſigen Laͤndereyen bey ihren Durchmsech mit Aufftrei⸗ 
bung des Proviants und Vorſpanns mercklichen Schaden verurſa⸗ 
chet. a 


Anno 1714 


eech beym Anfange dieſes Jahres heben ſich 1500 Mann Saͤchſi⸗ 
Gs Dragouner unter Anfuͤhruig Obriſten Slugs von dit 
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der Weſchſel überfegen laffen, und dieſer Stadt Land» Güter hart mitge⸗ 
nommen; Nicht lange darauff ſind auch einige Pohlniſche Fahnen alda 
eingerucket und tauſende an Baarſchafft erpreſſet. 

Den 19 April ward Hr. Michael Boguslans Ruttig, aus der 
Wilda in Lithauen buͤrtig, und ebemabliger-Docens in Illuſtri Gymnas 
fio ju Moſcau, als anhero beruffener Profeflör Gymnafii extraordinarius 
in fuprema claffe pom Hrs Rectore Petro Jánichio mit einer Oration: De 
impedimentis circa convertendos Mahumedanos eingewieſen, welche be⸗ 
ſtallung der neue profeſſor mit einer andern: De Machiavellismo Mahu- 
medis ſogleich angetreten, davon die excerpta Autor Mifcel. Obfervatio- 
nam Lipfien. jm 30 Theilgen p. 4% feqq: ſtellet. In dem folgenden ms 
Jahre den 30 Sept. fft er zum hieſigen Pohlniſchen Predigt- Ampt nach 
St. Georgen auf die Stelle Seel. Martini Olofhi befoͤrdert, zu Saal⸗ 
feld orbiniret und ſolches den 27 Det: Dominica XIX Trinit; ordentlich 
angetretten, auch annoch frd darinnen treufteißig befindet. 

Den 20 Juni wurde Hr. Chriſtoph Heinrich Andreas Gers 
ner; ein Anſpacher, und wohlbeſtalter Feld⸗Prediger bey dem hier im 
Quartier liegenden Kavenagſchen Regiment, nach S. Marien auff die 
Stelle Seel. M. Gottfried Weiſſens ordentlich beruffen, und den 27 
Auguſt vom Wohlſeel. Seniore Ephraim Pretorio in der Amts⸗Predigt 
oͤffentilch eingewieſen, Anno 1723 den 275 April Dominica Cantate, 
trat er mit dem groͤſſeſten Vergnügen feiner Zuhörer das erhaltene Pa» 
forar daſelbſt und zugleich Sentorat im Miniſterio glůcklich an, und ſte⸗ 
het ſolchem annoch ruͤhmlichſt vor. 

Den 18 Juli hat ſich auff dem Altſtädtiſchen Ringe oder Marck⸗ 
te umd Mittags Zeit dieſer traurige Zufall begeben, daß ein Mann, fo 
die Haußſchauer und Vorkeller mit beer zubeſtreichen pfleget, mit ſei⸗ 
nem betheereten Schurtztuch zu nahe ans Feuer getretten ſolches unver⸗ 
merckt angezündet, in der groͤſſeſten Glut herumb gelauffen, und in Ges 
te ne alle moͤglichſte Rettung lebendig verbrennen 
miffen. 

Den 22 Movember ward das in der Stadt einquartirte fo genann⸗ 
te Anſpachiſche Regiment unterm General Maior Kavenagh, durch den 
Obriſten Preuß, ſo vier Compagnien Saͤchſiſcher Fuß voͤlcker comman~ 
-diret abgeloͤſet, worguff hach und nach mehrere Mannſchafft "E — 

Stat 
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Stabe fip eingefunden) in Die Bürgerhäufer verlegehtourdin, uti prote 
ee Geld⸗Summen zwo Jahr durch alhier eingetrieben haben. 

Zu Herbſt⸗Zeit dieſes und im Vorjahr nechſten Jahres hat EE. 
Rath die hieſigen Niedrigungs Dorffſchafften Alt Thorn, Gurscke, 
Panſau, Böſendorff und Ezarnowo durch einen geſchwornen Land⸗ 
meſſen in Antveſenheit ziweyer Depucirten aus dero Mittel, nemlich mele 
ner und Hrn. Johann Friedrich Lindershauſen abmeſſen und in acgurs⸗ 
te mappen bringen laſſen. i 

Anno 1715. 
en 4 Meg iſt alhier Hr. Johann Blivernitz ein Thorner J. K. 
D Majeſtaͤt in Pohlen und Eutfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen Ober⸗ 
Kriegs⸗Commiſſarius, im sóften Jahre, feines Alters, geſtorben, und zu 
St. Marien begraben; Ihme hat der damahlige Senior, Ephraim Prz- 
torius, bey ſeiner anſehnlichen Leich « Ceremonie eine Gedächtnis ⸗Ne⸗ 
de gehalten, welche in ſeinen Cafual- Predigten p. 1o 9 4. ſeqꝗ : zu fin⸗ 
den iit. Lee eee e | 
Den 8 September it fatburael Gerlach Medicine Dodor, und 
glücklicher prakticus zu Dantzig , gleichfalls ein Thorner von Geburt, in 

48ſten Jahre {eines Alters verſtorben. i 
Mitten im Herbſt ſind, bey entſtandener gefaͤhrlichen Gonfordera-, 
tion in der Cron⸗Pohlen und Lithauen, unterſchiedene vornehme Her⸗ 
ren und Senatores, Sicherheit halben, anhero kommen, nemlich JJ. Exc. 
Exc. der Hr. Tujavlſche Bischoff, Hr. Eron⸗Groß⸗Cangler Hr. Crone 
Groß ⸗Schatzmeiſter, mit bero Gemahlin, Hr. Lithauſſche Unter⸗Feld⸗ 
Herr, Hr. Preußiſche Schatz⸗Meiſter und andere hohe Gaͤſte, und bis 

an das Ende dieſes Jahrs allhier reſidiret. i den 

Umb eben diefe Zeit langte auch die Rußiſche Armee unter Come 
mando der Fürſten Szeremetoff und Repnin hier an, und hat der Stadt, 
da fie eine Zeitlang auff der Vorſtadt und ihren Landeveyen in Qvar⸗ 
tieren gelegen, ein anſehnliches gekoſtet, biß ſie endlich im Monath No⸗ 
vember von hier nach Pommern auffgebrochen. Auch haben die hier 
einqoartirte Sachſen eine Aſſignation bon in circa $0000 fl. durch eine 
ſcharffe Execution eingetrieben. T | 

Anı Todes Verurtheilungen und derſelben Vollziehung hat es 
gleichfalls in dieſem Jahre befondere Salle gegeben; Den 23 Februarii 

: ward 
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ward Stanislaus Jarzynski, ein Stadt⸗Soldat / fo fein Eheweib ertoͤd⸗ 
tet, in der Mocker gerichtet, und fein Haupt auffm Pfahl angenagelt. 
Den 12 April if ein Sächſiſcher Soldat, fo einen erſtochen enthaupt. 
Den r Julii ein anderer vorm Jacobs⸗Thore gehangen. Den z rftea 
Aug. wurde ein 4jahriges Maͤgdchen, fo ihrem Wirthe das Haus boß⸗ 
haffter Weiſe verbrandt, in der Mocker mit dem Schwerdte vom Leben 
zum Tode gebracht, und verbrandt, Den Sept. ein Saͤchſiſcher Cor- 
poral Peter Vogel, (o duellitet, ama auffm Schnell⸗Galgen, und den 
7 Sept. ein Dieb und Todtſchlaͤger, Albertus Zamachalski, guff dem 
Stadt⸗Galgen gehangen. l 


Anno 1716. 


(5359 im Eintritt dieſes Jahres ift der Rußiſche General Lieutenant, 
Baron von Schlippenbach, mit feiner Divifion in hieſige Land⸗ 
Güter eingerucket, und daſelbſt nicht ohne groſſem Beſchwer der Unter⸗ 
ſaſſen bis im Monath April verblieben. 

So langten auch im Februario der Saͤchſiſche General von Wacker⸗ 
bart hier an, muſterte das in der Stadt unterm Obriſten Preuß ſtehende 
Regiment, zu denen annoch goo Mann vom Fuͤrſtenbergiſchen unterm Oz 
briſten Boms dorff ſtieſſen und ihre Qvartiere gleichfalls bey denen Buͤr⸗ 
gern nahmen, auch allererſt umb die Mitte des Mertz⸗Monaths nach 
Warſchau auffgebrochen. | 

Den to Mertz langte der Koͤnigl. Hoff⸗ Furier, nebſt der Saͤchſi⸗ 
ſchen Hoffſtatt und Chevalier - Guarde, hier an, um Qvartiere vor J. 
K. Maſeſtat auszufinden; Allein den 30 dieſes iſt dieſer hohe Gaſt auff 
der Weichſel dieſe Stadt vorbey nach Dantzis paſſiret. ; 
Den 23 April ward Hr. M. Johann Arnd beruffener Profeſſor 
Gymnafii Ordinarius in Majori Auditorio von Ors M. Peter Jaͤnichen 
mit einer Inaugural- Oration: An Reipublicz expediat librorum & lite: 
ratorum copia, ordentlich eingewieſen; worauff er auch ſo gleich ſeine 
Profeffion mit einer andern: Majora in Rempubl. merita effe ſapientia 
quam potentia loͤblich angetreten / und (olde fleißig bis in das 17 robe 
Jahr gefuͤhret da er wegen einiger Verdrießlichkeiten, welche das er⸗ 
fauterte Preuſſen Tom. 2. p. 791. feqq. umbſtändlich anfuͤhret, fid von 
hier nach ünigsberg begeben, und Ane 17 10 allo Pro feſſor Elóquen- 
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tie & hiftoriarum extraordinarius quff der Univerfitat geworden, und ans 
noch in ſolchem Ampte ſtehet. TT js i 85 

Am dritten Oſter⸗Tage in der Nacht iſt ein groſſer Brandt hart 
am Alt⸗Thorniſchen Thor entſtanden, und meiſt alle Hinter⸗Haͤuſer, 
nach dem Krummen Thurm zu eingeaͤſchert. So iſt auch den 4 Zuli 
das Gleinigſche Haus in der Neuſtadt völlig abgebrandt. 

Den 17 Junii find fuͤnff Saͤchſiſche Regimenter unter Comman- 
do der Generalen Graffen von Caſtell und Eckſtaͤdt hier angekom⸗ 
men, und ſich in die Vorſtadt verleget, welche die Stadt mit Proviant 
und beym Abmarch mit Vorſpann verſehen muͤſſnn. 

Im Auguſt⸗Monath, als die betrübte Zeitung von der Gniazdows- 
kiſchen Uberrumpelung und Pluͤnderung der Staͤdte Poſen und Fraus 
ſtadt hier eingelauffen, hat ſelbte in der Bürger und Einwohner Gemuͤ⸗ 
ther groſſe Beſtuͤrtzung verurſachet, auff welches ein faſt allgemeines 
Fluͤchten ins Brandenburgiſche⸗Preuſſen und nach Dantzig erfolget: 
Darauff in den erſtern Tagen Monath Septembris Hr. General⸗Lieu⸗ 
tenant von Boſen mit einen Corps von vier tauſend Sachſen über Grau⸗ 
dentz ſich hier eingefunden, von der Stadt und dero Landereyen Vorſpann 
und noͤthigen Proviant nachdruͤcklich gefordert, die hier liegende und une 
weit tauſend an der Zahl fich befindliche Mannſchafft, wenige Sachſen 
nachlaſſende an ſich gezogen, und nach Plocko den 4 dieſes damit auff⸗ 
gebrochen; Da denn gefchahe, daß die auff jenſeit der Weichſel ſtehen⸗ 
de Gniazdowscker, von ſeinen Abmarch Nachricht habend, annoch deſ⸗ 
ſelben Tages die Weichſel Zug⸗Bruͤcke uberſtiegen, viele Thaͤtlichkeit 
in der Stadt veruͤbet, und nachgehends die wenige von hier ſich reteri⸗ 
rende Sachſen bis ins Dobrzynifche verfolget. Des dritten Tages umb 
Abends Zeit rucketen mit vielem Volcke, Bagage, und einigen Stücken 
der Regimentarius, Chryfoftomus 'Gniazdowski , und Obriſter Skur- 
zewski bey ruͤhrendem Spiel ans Culmiſche Thor und ſo fort in die 
Stadt ein, und muſten mit guten Qvartieren, Geld und Verpflegung 
ſattſam verſehen werden, fo daß ein jeder Tag dabey feine eigene Pla⸗ 
ge gehabt, biß endlich dieſe gange Pohlniſche Divi&on den 2 October, 
wenige Mannſchafft unterm Capitaine Jankowski hier nachlaſſende, cuf 
gebrochen, gegen Kowalewo anmarchiret, und fid) mit einigen Litthaui⸗ 
ſchen Fahnen conjungiret, des veften Vorhabens, die Sachſen im Plocki⸗ 
ſchen auffzuſuchen, und mit ihnen zu treffen, wie fie denn ſelbte den y 

: ; dieſes 


dieſes hinter Kowalewo in vollen Anmarch angetroffen, an einander ge- 
rathen, und es zu einer blutigen Schlacht kommen laffen, in welcher Die 
Sachſen den völligen Sieg davon getragen, wie desfalls die umb ſtaͤnd⸗ 
iche Relation, nebſt dem Plan der Action im Kupffer, das Pohlniſche 
Beiegs: Theatrum p.156. feqq. ſtellet. So gleich nach erfolgter dieſer 
Niederlage der Confeederirten, hat ſich noch deſſelbigen Tages Nach⸗ 
mittags die ſaͤmmtliche Saͤchſiſche Generalität, nebſt einiger Manne 
ſchafft und aufgefangenen Flüchtlingen, hieſelbſt eingefunden, wobey 
dieſer traurige Zufall fid) begeben, daß, als ihr Cheff hart am fo genann⸗ 
ten Rathhauſe durch die im Gewehr- ſtehende Saͤchſiſche Dragouner 
geritten, einem ſein ſcharff geladenes Rohr von ohngefehr loßgeſchla⸗ 
gen, und dem unweit ſtehenden Stadt⸗Preſidenten, Hrn. Georgen 
Auffein, beyde Schuͤnbeine groͤßlich verwundet, daß er Daran, nach aug» 
geſtandenen groſſen Schmertzen, den 21 October erblaſſen muͤſſen. Ja⸗ 
deſſen wurde dieſes Sächſiſche Corps von 7000 Mann Cavallerie und 


Infanterie in Die hieſige Laͤndereyen vertheilet, die Generalität.aber.nebft 
dem Stabe iſt in der Stadt verblieben, welche man mit guten Geld⸗ 
Summen und Proviant reichlich beſorgen muͤſſen, da ſie denn nach 
iweyen Wochen bey auffgetriebenen Fahrzeugen und Vorſpannen, fo 
wohl zu Waſſer als zu Lande, in das Pommerelliſche auffgebrochen, und 
hier ein paar ruinirte Regimenter von 400 Mann, unter die Obriſt⸗ 
Lieutenants Philippi und Druͤſenthal, nicht ohne groſſer Laft und Be⸗ 
ſchwer der Buͤrgerſchafft verlaſſen; von welcher Mannſchafft den 3 
Nov. einer, fo einen Bauer erſtochen, vorm Jacobs⸗Thor harqueboufi- 
ret, ihrer drey aber, ſo deſerriren wollen, daſelbſt gehangen. 


Den 13 December, am dritten Advent Sonntage, iſt Hr. Gott⸗ 
lieb Kölichen, zu Kauern in Schleſien buͤrtig in der Gremboezyner⸗ 
Kirchen, als neu beruffener Prediger daſelbſt, und zugleich zu gei» 
bitſch und Rogowo, vom ſeel. Seniore, Ephraim Pretorio, ‚öffentlich 
eingewieſen; welcher nachgehends Anno 1724 zum Paftorat nach 
Straßburg in Preuſſen vociret, und ſelbten Jahres den 2. April 
zu Gremboczyn valediciret, Vid, Hermanni Maslographia Part, 3. 
p.286. 


Iii 2 Anno 
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Anno y. 


Der. 17 Jenner trat Philipp Heinrich Boch, Rheina- Boruffus, 
ſein Pohlniſches Predigt⸗Ampt zu St. Georgen an, welcher als 
Pfarrer zu Freyſtaͤdtchen in Preuſſen von Anno 1710 in Deutſcher und 
Pohlniſcher Sprache Gott dem HEren gedienet, und hier Anno 1725, 
0 Ea Pe e e e am elnem ſcorbutiſchen Afet 
erblaſſet. 
Als im Mertz⸗Monath die hier im Qvartier gelegene Ronigh Sole 
daten abgelöfet wurden, und andere an dero Stelle einrucketen, meldete 
fi. dabey General» Major Kappe, mit einem ausgewirckten Koͤnigl⸗ 
Beſeript in welchem ihme die Commendancens Charge zugeſtanden wur⸗ 
de, wesfalls er eine anſehnliche Gage und Verpflegung von der Stadt 
gefordert, und da man ihme nichts zuſtehen wollen, einige tauſend floren 

durch militäriſche Execution erpreſſet, endlich aber auff hohen Koͤnigl. 
Befehl die Stadt in ihren alten Rechten ungekraͤncket lafen und den 12 
Augufti endlich feinen Abſcheid nehmen müſſen. 

Dieſe und andere faft.aljährige harte Bedraͤngungen, ſchwere 
Contributiones, und kaum auszuſtehende Einqvartiers⸗ Laſt erweckete 
eine Verbitterung und Unwillen der Untern gegen die Obern, ſo daß 
endlich die Ordnungen der Stadt mit bittern Schrifften an einander 
gevicthen, auch ſchon mit ſchweren Klagen den Königl. Hoff zu be⸗ 
unruhigen angefangen, bis endlich J. Exe. der Hr. Gron» Groß⸗Cantz⸗ 
ler ins Mittel getreten, und den Stteit in ſeiner Damahligen.Refidence 
auffm Graudentiſchen Schloß im folgenden 1718 Jahre, den 12 Febr., 
durch eine daſeldſt errichtete CONVEN TION einiger maffen geſtillet, 
1 Nachricht, wills Gott, Unſer verwirretes Thorn ge⸗ 

n foll. a i 
Gleich beym angehenden Frühling thaten die groſſen Stadt Cre- 
ditores wegen nicht gezahlten verſeſſenen Intereſſen ihr Gufferftes auff de⸗ 
nen hieſigen Land» Guͤtern und ſuchten mit allen Kräfften ſich einiger 
der beſten zu bemaͤchtigen, denen man nachdruͤcklichen Widerſtand ge- 
than, und endlich doch mit ihnen accordiret. (ss 

Mitten im April ruckete auch der Rußiſche Generat, Fuͤrſt Repnin, 
in obgedachte Laͤndereyen mit feiner habenden Mannſchafft ein, und hat 
ſchwere Coutributiones und Praviant pon denen Unterſaſſen bis an den 
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Sctober abgefordert, ſo daß der arme Landmann qud) das Seine wohl 
erdulden muͤſſen. ; i 
Den x April find J. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Warſchau mit vie 
len Kahnen auff der Weichſel hier vorbey nach Dantzig geſchwom⸗ 
men. 

Den 7 dito hat E. Rath das Czimmermanniſche am Marckte Oſt⸗ 
werts gelegene Hauß zum Interims -Rathhauſe erwehlet, und die erſte 
Seſſion daſelbſt gehalten: Auch haben die deutſchen Prediger zu St. 
Marien damahls die loͤbliche Anordnung gemacht, des Freytags ein gantz 
Capitel aus der Bibel, anfangende die Bucher Moſis, u. ſ. w. der Chriſtl. 
Gemeine vorzutragen, und zu erklaͤren, worinnen man annoch ruͤhm⸗ 
lichſt fortfaͤhret. 

Den 1r April ward Hr. M. Johann Rechenberg ein Thorner, 
und Rector zu Unruhſtadt, nach erhaltener den 26 Febr. ordentlicher Vo- 
cation, und den 17 Mertz zu Cuͤſtrin empfangener Ordination, als Deuts 
ſcher und Pohlniſcher Prediger, in die Stelle Johann Reinhold Bobs. 
mens zur H. Dreyfaltigkeit, vom Seniore Ephraim Prætorio feel. folen- 
niter eingewieſen; Er ſelbſt trat ſein Ampt am ſelbigen Sonntage Mi- 
ſericordias Dom. zur Veſper an, und ſtehet ſolchem, wiewohl von Anno. 
1721. nur als deutſcher Prediger, daſelbſt treuflißig annoch vor. 

Den 21 May iſt Hr. Johann Friedrich Bachſtrom, aus Ras 
witz bürtig, als Profeflor Gymnafii extraordinarius in Claſſe fuprema in- 
trodueiret, und in ſolcher Profeſſion bis in das 17 20ſte Jahr den 7 Aus 
mi geſtanden, da er ins Predigt⸗Amt nach Pohlen beruffen, nachge⸗ 
hends zu Coppenhagen Medicine Doctor g. worden, und gegenwaͤr⸗ 
W Saͤchſiſchen Trabanten als Seelſorger loͤblich vore 

ehet. 

Den 14. Jun. ward Hr. Heinrich Prochnau, ein Thorner, zum 
Pfarrer nach Gurske beruffen, und den 18 Jul. am VIII. Sonntag 
nach Frinitatis vom Seniore Ephraim Pretorio feel. allda öffentlich ein» 
gewieſen, und noch ſelbigen Tages zur Veſper ſein H. Ampt angetreten 

und darinnen noch zur Zeit GOtt dienet. f 

Im Auguſt⸗Monath kam bey einem Buͤrger allhier ein Huhn zum 
Vorſchein, das auſſer denen ordentlichen zwo Fuͤſſen und Fluͤgeln, annoch 
zur rechten zwey andere Fuͤſſe, derer einer denen Adlers⸗Fuͤſſen ähnlich ace 
weſen; Man hat es in liquore guff der Biblioteque beybehalten. 

; ; Jii 3; Den 
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Anno 1718. 
En o und ro Febr. iſt aͤllhier ein ungemeiner groſſer Tag und Nacht 
$ aus Nord Oft kommender Schnee gefallen, daß vit tli 
Gaſſen Dafür kaum gehen mögen. . 

Den 16 Junii ift Samuel Zenter, aus Weſeritz gebtirtig, hieſiger 
Bürger und Buchbinder im 86. Jahre ſeines Alters verſtorben: dieſer 
hat in einer ſiebenfachen Ehe gelebet, und mit dieſen ſieben Frauen rg 
Kinder und 5 Enckel erziehlet. 

Im Monath Julio hat man in hieſigen Garten bemercket Rofen, 
welche, wie Pater Rꝛaczynslei in Hiſtoria naturali euriofa Regni Polo- 
nie pag. 3 61. fie beſchreibet, «dupliciter & "tripliciter effloreſcentes 
erant. 

Den 8 November wurde Hr. Jacobus Sableris, Bartffæ in Hun- 
garid anno 1670 natus; ehmahliger zehnjaͤhriger Prediger zu Schemnitz 
in Ungarn, als voeirter Profeſſor Gymnafii extraordinarius in fuprema 
claffe introduciret, der auch ſogleich feine Profeſſion mit einer Oration: 
De Muſis exulantibus, angetreten. S. Nova publica Regiom. anni 
1719, p. 52. Anno 1720 im Junio ift er ad Ordinariam befördert wor⸗ 
den, und hierzu den s dito im groſſen Auditorio von Hr. Rector, M. 
peter Jaͤnichen / mit einer Oration, de certaminibus Poetarum eorum“ 
que proemiis, fálenniter eingewieſen, auch ſolche mit einer andern Rede, 
de mutuis Germaniæ & Hungarie Evangelice vinculis, angefangen, in 
welchem Ampte er annoch mit guten Ruhm ſtehet. S. des gelehrten 
Preuſſ. 1 Theil, p. 52. feq. , 

Im November ertranck in der Weichſel Matthias Sébenbatrer, 
Bürger und Sattler als er zu Pferde die fo genannte Pohlniſche Weich⸗ 
ſel durchreiten wollen. 

Im December iſt abermahl eine Rußiſche Divison unterm Fürften 
Repnin in hiefige Land⸗Guͤther eingerucket, und hat daſelbſt biß an den 
18 Febr. verpfleget werden muͤſſen. 


Anne 
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Anno 1719. 
9 fegten Jenner bat fid) das Weichſel⸗Eiß, bey ſehr groſſem Waſ⸗ 

5 fer, und harten Froſt an der groſſen Bruͤcken bis in den Grund ge⸗ 
ſtopffet. Den 16 Mertz iſt ſolch Eiß loß geworden, hat die gange groſſe 
und kleine Weichſel⸗Bruͤcken, mit denen Eiß⸗Kaſten und Zug⸗Bruͤcke, 
gaͤntzlich zernichtet, die Stadt Mauer an dem Muͤntz⸗Gebäude einge⸗ 
ftoffen; allwo das Waſſer eine Elle höher dann die dortige Anzeichnung 
eon Ab. 1673 geſtanden, auch (don im Bruͤcken⸗Thor Mann hoch gee 
weſen, und ſonſt den alten eichenen Stadt⸗Wald zu Schwoln, allwo die 
Stopffung fid) recht geſetzet, faſt. poͤllig ruiniret hat; welchen Eiß ⸗Scha⸗ 
den P. Rzaczynski I. c. p. 150. alſo beſchreibet: Glaciei fractæ juncta 
aquarum. vehementia anno 1719 die 19 Martii ad demolitionem ædifi- 
ciorum muris Thorunienfibus. vicinorum, pontis totius, domorum ali- 
quot in infula; vulgo Kempa, faffecerat: » Portam Moſtowka occupave- 
rat; fregerat fylvas atque rapuerat. . 

Den 11 Febr. ward ein Fleiſchhauer⸗Geſell, Sriedvich Schmiedt, 
wegen veruͤbten Todtſchlages an feinen Mitgeſellen alfo verurtheilet und 
„beſtraffet: Weil er den 7 Septemb. 1718 mit feinem. Compagnion 
„Andreas Zindler, bey Schlachtung in einen Wort⸗Streit gerathen, 
„und denſelben, da er auff ihn zugekommen, mit ber verwendeten Hand 
„dergeſtalt an die Bruſt geſtoſſen und geſchlagen, daß er uͤber einen Trog 
„gegen ein Schicht Holtz mit dem Kopff an die Erde gefallen, und den 
„folgenden Tag darauff etwa in 18 Stunden geſtorben, des falls am 
„Pranger geſtellet, und mit 6 Ruthen und 24 Streich zur Staupe ges 
pes und folgends der Stadt und bero Bothmaͤßigkeit auff ewig vere 
„wieſen. 

Den 19 Mertz it Hr. Martinus Marqvard, ein Thorner, Secre- 
tarius und Archivarius, zuletzt Schöppen⸗Herr der Rechten Stadt 
Dantzig im $6 Jahre feines Alters verſtorben, welcher in feinem [obli 
chen Teſtament inter alia pia legata 15000 fl. auff ſechs notbbürfftiae 
Lutheriſche Studiofos Drey von Dantzig und drey von Thorn gebuͤrtig, 
jedem zum jahrlichen Stipendio hundert floren vermachet bat. 

. $m Junio bat Herr Doctor Sabian Ernſt Born, ein Elbinger, 
feine Praxin Medicam zu treiben angefangen, und ſolche annach ruhmlich 
ſortſetzet, 

Am 


S 
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Am dritten Sonntage nach Trinitatis hat Hr. Johann Aldrech 
Young ‚feine Antritts⸗Predigt bey der hieſigen N. n 5 de 
dergnuͤglich abgeleget, und nachgehends qum Druck befoͤrdert, welches 
Dur Me: er annoch loͤblich verwaltet. 

en 2o Julii ward Hans Siech, ein Viehtreiber⸗Junge, wegen 
vierfachen Mordbrands und Sodomiterey, im 19 Jahr ſeines Alters in 
der Mocker auff einen Holtzſtoß lebendig verbrandt, 


Anno 1720. 


Den rs May ift Martin Nebel, ein ruchloſer Stadt⸗Soldat, uns 
term Culmiſchen Wall⸗Thor des Nachts todt gefunden, und, 
wie e behaupten wollen, beym Sauff in vollen Fluchen vom Satan 
ermordet. 5 dk 

Den 23 May; am andern Pfingſt⸗Feyertage, find zwey Apothecker⸗ 
Geſellen, nebſt einen Kerl, welcher ſie auff der ſo genannten Wolffs⸗ 
Mühlen See in einem kleinen Kahne geführet, alle Dre elendiglich evs 
trunen, der vierdte, eines hieſigen Gold⸗Schmieden Sohn, wurde ans 
noch kuͤmmerlich gerettet. t * 

Den 28 Auguſti find zwo Dienſt⸗Maͤgde, welche in ihrer Herve 
ſchafft Nahmen aus denen Kauffmanas⸗Laden viele Seiden⸗Waaren 
und Bänder abgeholet, und davon allemahl ein merckliches abgeſchnit⸗ 
ten, am Pranger mit Halsbandern, fo von dergleichen Endergen, als 
das Entwandte geweſen verfertiget, Stundenlang geſtellet, zur Stau⸗ 
pe a und ber Stadt und ihrer Bothmaͤßigkeit auff ewig vere 
wieſen. ; : 

Den s December ift zu Stockholm Hr. George Wachſchlager, 
der Geburt von Thorn im 73 Jahre feines Alters verſtorben, fo ſtaͤn⸗ 
digſt in Koͤnigl. Schwediſchen Dienſten geſtanden, anfaͤnglich als Re- 
, ident am Koͤnigl. Pohlniſchen Hoffe, dann als Legations - Secretarius, 
und Cantzley⸗Rath, und zuletzt als wuͤrcklicher Schwediſcher Geheimer 
Rath und Hoff⸗Cantzler, welcher auch Die Gnade von J. K. Majeſtaͤt 
von Schweden wegen geleiſteter treuen Dienſte gehabt, in den Freyherr⸗ 
lichen Stand erhoben zu werden. 


Anno 
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Sommer hat man fib entſchloſſen die zwo groſſen Weichſel⸗ 

Brücken von Grund aus neu auffzufuͤhren, welches der Stadt eine 
merckliche Geld⸗ Summe gekoſtet, und allererſt nach Verflieſſung eines 
gantzen Jahres völlig zum Stande gediehen iff. 

Den 2 Julii haben fich in der Weichfel, unweit der Bruͤcken⸗In⸗ 
(et, drey Kauffmanns⸗Bediente von Dantzig gebadet, die aber dabey 
das groſſe Ungluͤck gehabt in einem Waſſer⸗ Wirbel zugerathen, und 
gähling zu ertrincken Ihre Coͤrper ſind nachgehends mit Angeln 
auffgefiſchet, und zu St. Georgen Chriſtlich zur Erden beſtaͤtiget 
worden. 

Den 4 Septemb. wurden Hr. Gottfried Weiß und Hr. Theo⸗ 
dor Samuel Schönwald, als ernenmete Profeffores Gymnafii extra- 
ordinarii, von Hn. Rectore gewähnlicher maffen eingewieſen. 

Im Monath October hat Hr. Johann Crüger, Medicine Do- 
Gor, don Spremberg aus der Nieder⸗Laußnitz gebuͤrtig, nach erhalte⸗ 
ner Bewilligung feine wohl, erlernte Praxin medicam allhier zu treiben 
angefangen. 

Im November erdreiſteten ſich ſechs freche Pohlen die hieſigen 
anb Straſſen durch Morden und Rauben gantz unſicher zu machen, 
auch endlich einen von hieſigen Jahrmarckte abfuhrenden Elbingſchen 
Kauffmañ bis ins Marienwerderlſche nachzuſetzen ihn moͤrderiſcher Wei⸗ 
ſe anzuſprengen, und alle bey ſich gefuͤhrte Geld⸗Poſten abzujagen, auch 
fich wieder anbero zubegeben, davon ihrer drey ausgekundſchafftet, und 
den 18 November gefaͤnglich eingezogen; Der Anführer aber allererſt 
den 22 Decemb. im Dobrzynifchen ergriffen, und hier eingebracht wur⸗ 
den: die übrige zwey find zu Schoͤnſee, ſonſt Kowalewo genannt, einge⸗ 
zogen, und alda den 28 Novemb. aufm Marckte, und zwar der Cdele 
mann mit dem Schwerdt enthauptet, der andere eines Muͤllers Sohn, 
nach vorgangigen Niemen⸗ Schnitt, lebendig geviertheilet, und die Theis 
le an den Galgen geſchlagen ! 2 fe drey hieſige inhafftirten Edelleute ſind 
den 17 Decemb. auffm Altſtaͤdtiſchen Ringe, weiß angekleidet, uͤberm 
rothen Tuch, wiewohl ungluͤcklich und mit vielen Hieben, vom Leben zum 


x 


Tode gebracht, und zu St. Nicolai begraben; Der Principal aber, als 


* 


Jahres 


^ 


der nach dieſer Execution erſt rene it ben 23 Jenner des folgenden 
Kk ; 
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Jahres hinter der Moder ebenmäßig durch einige ungeſchſckte Hiebe de- 


que ins Rad geflochten, unb fein Haupt Darüber angenagelt wor⸗ 
en. 3 
Mit dem Ausgange des Jahres ward die groſſe Orgel zu St. 
Marien bon den hieſigen berühmten Orgelbauer, Matthaͤo Brandnern, 
iy einen weit vollkomnern Standt gebracht, fo einige tauſend fl, gekoſtet 
at, 


Anno 1722. 


Den 18 Febr. ift ein Herfehinikter Dieb, Jacob Schaar / fo ſich Do⸗ 
brick, genennet, auff dem Stadt⸗Galgen gehangen; Er hat fo 
wohl beym Verhoͤr, als nachgehends bey der Todes Ankuͤndigung, vie⸗ 
le krumme Springe zu machen gewuſt, doch endlich alles zugeſtanden, 
bereuet, und iſt freudig zum Tode gegangen. 

Im Vor⸗Jahre ſind viele beladene Weichſel⸗Kahne auff die An⸗ 
laͤuffe der Brücken gerathen, und zum Theil verungluͤcket. 

Den 2 Juni hat ein Soldat von der Guarde, Nahmens Paul 
Meyer, im Wirthshauſe vorm Culmiſchen Thore beym Spiel zwey 
vornehme Pohlniſche von Adel erſtochen, und ſich ſogleich ins Kloſter zu 


denen Patribus Dominicanis retiriret; Allein, als er den 29 Junii von 


dorten entweichen wollen, iſt er von ſeinem hier im Qvartier liegenden 
Obriſten gefaͤnglich eingezogen, und dem Krieges⸗Recht nach Warſchau 
übergeben worden. 

Den 16 Junii hat E. E. Rath eine neu⸗ rovidirte Rleider⸗Ver⸗ 
loͤbnis⸗Hochzeit⸗Kindtauff⸗ und Begraͤbnis⸗Ordnung in Deuts 
bos und Pohtnifcher Sprachen von fünff Bogen in quarto publieiren 
aſſen. 

Den 1 Sept. ward guch der Entwurff der General - Contribu- 
tion, welche von ſo vielen Jahren her mit denen E. Ordnungen dieſer 
Stadt fo ſorglich berathſchlaget worden, endlich auff ein Jahr zu Stans 
de gekommen, in zwo Bogen abgefaſſet, und publique gemachet wor⸗ 


den. 

In dieſem Fahre ift das alte und eben hundert Jahr lang erbaue⸗ 
te Schieß⸗Hauß im Neuſtaͤdtiſchen Graben abgebrochen, und ein neues 
von Grund aus vollkommener erbauet, auch mit einem Koͤnigs⸗Schieſſen 
eingeweihet worden. 
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Der 1 Febr. hat Marcin Bolibrzuch, ein Pohlniſcher Bauer, einen 
Schultzen von Glin im Zancke bey Auffahren uͤber die Weichſol⸗ 
Brücke hart an der Inſel erſchlagen; wesfalls er gefaͤnglich eingeio⸗ 
gen, und den 27ſten dito vorm Culmiſchen Thor mit dem Schwerdt ae 
richtet worden. 

Im Fruhlinge wurde in der Neuſtadt unweit dem alten Schloß ein 
Spinn und Spend⸗Hauß, der lieben Armuth zum beſten, und die haͤuf⸗ 
fig einfchleichende Bettler aus der Stadt zu bringen, loͤblich angeleget, 
und zum Behuff dieſes Baues fo wohl eine Lotterie errichtet, als auch 
jaͤhrige Kirchen⸗Staͤnde angeordnet; 

Den 12 May ift Regina Winiarzowa, ein Alt⸗Muͤtterchen aus 
der Moder, zu St. Georgen begraben, welche ihr Alter auff 113 Jahr 
gebracht hat, und mit ihrem Manne, ſo Anno 1695 geſtorben, ss Jahr 
im Eheſtande gelebet, und XI Kinder» Mutter, XXII Enckel⸗Groß⸗Mut⸗ 
ter, und VII Uhr⸗Enckel Elter⸗Mutter geworden. 

Im Monath October ward eine renovirte Seuer⸗Grdnung in 
Deutſcher und Pohlniſcher Sprache von drey Bogen in quarto ordent⸗ 
lich publiciret. 

Am vierdten Advents⸗Sonntoge hat eine verwittibte Kaufmanns- 
Frau, wegen getriebener Unzucht, zu St. Marien oͤffentliche Kirchen⸗ 
Buſſe thun muͤſſen. j 


Anno 1724. 


CLF allyier ein ſehr gelinder Winter geweſen, fo daß im Januario und 
D Februario Die Weichſel frey vom Eyſe geblieben, und Die Kauffleute 
ihre Waaren nad) Dantzig zu Waſſer abfuͤhren moͤgen. 

Zur Kühr-Zeit hat man dieſes als was ſeltenes bemercket, daß we⸗ 
der im Raths⸗ und Gerichts ⸗Colleglis, noch bey der Cantzeley, und drit⸗ 
ten Ordnung, jemand verſtorben, und demnach nirgends eine vacance 
befindlich geweſen. 

Den s April iſt zu Koͤnigsberg Philipp Richard Schröder, aus 
Thorn bürtig / im 33 Jahre feines Alters, geſtorben, war beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und auff der dortigen Univerfitat hoͤchſt⸗beruͤhmter Juris 
Profeffor, wie auch S. K. Maſeſt. von Preuſſen zu Dero Lithauifchen 
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Hoff⸗Gerichte defignirter Hoff⸗Gerichts⸗Rath, und Koͤnigsbergſcher 
Hoff» Hals- Gerichts Aſſelſor, welchem Hr. Frofeſſor Johann Arnd 
alda dieſes Epitaphium geſtellet hat: Corpufeulum, Thorunii genitum, 
Gedani adultum, longe infra delicias Seculi noſtri parvülum , Magne 
menti Schrüderiane & domicilium, & ergaſtulum, & valetudinarium; 
fab lapide hoc, ut anno etatis XXXII corruit; jacet. Reddita: invide 
telluri portiuncula, tanti. fpiritus non capax; duriorique damnata cu- 
biculo, que hofpitem non fovit mollius. Fade Viri, gradus fummo al- 
tiores meriti, ex eque claris, vel obfcuris etiam; atque omnibus; Fata 
vero, nonnifi bonis fcifcitare, Lector, fi alios curas: Sin Te potiusipfum, 
annitere, ut, aut faa fatis accommodes, aut facis fata corrigas; ha- 
bebis abunde, quod agas in tuo, ne fis curiofior in alieno, Vale! Sein 
Lebens» Lauff und ausgegebene gelehrte Schrifften werden in Tractatu: 
Memoria Scbrüderiana: p.16. feqq. der Lange nach recenſiret. 

Im Fruͤhlinge hat Hr. George Heinrich Apr, Sommerfelda - Lu- 
fatus; Philofophie & Medicine Doctor, feine in Leipsig geführte Praxin 
Medicam allhier glücklich fortzuſetzen angefangen. | 

Den 21 May am Sonntage Rogate wurde Hr. Splvins Wil- 
helm Ringeltauben, gebürtig aus Schleſien, als ein beruffener Predi⸗ 
ger zu Gremboczyn, Rogowo. unb Leibitſch, in der Kirche des erſten 
Land⸗Guthes vom Herrn Senior Chriſtoph Andreas Geret oͤffent⸗ 
lich eingewieſen, und hat hierauff ſein Predigt⸗Amt zur Veſper ange⸗ 
kreten. : 

Im Monath Julio HE am Koͤnigl. Hoff und Affeforial - Gericht 
zu Warſchau in einer zwiſtigen Sache der Stadt Marienburg ein ſehr 
merckwuͤrdiges Commiffions- Decret befanden, deſſen Schluß ⸗ Worte 
alſo lauten: Ideo, ſtudendo paci & tranquillitati incivitate Noſtra Ma- 
ricburgenſi, Viros Conſulares ex vicinis Majoribus Civitatibus Prufli, 
utpote Nobiles Zacobum Henricum Zernecke, Vhoranenfem, Sigumun- 
dum Sieffert; Elbingentem. Fohannem Gedofredum a Dyffeldorff, Ge- 
danenſem, Pro- Confules: Jacobum Meifner, Thorun. Barth. Meyen- 
reifs, Elbing. & Johannem Wahl, Gedan. Conſules, ſumptu publico ei- 
vitatis Marizburgenfis conducendos, aſſignamus & deputamus, iisdem- 
que committimus, ut in Odo ab aQu pra ſentis Decreti: Noftri feptima- 
nis ad Civitatem. Mariæburgenſem condeſeendant, ibidemque in Præto- 
zio Civitatis, vel alio loco, qui ipfis commodior videbitur congregati, 

abíen- 
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abfentia, duorum non obftante, vocatis ad prefentiam fui Partibus, ipfa- 
rum Jura, Privilegia, Decreta, aliaque literaria documenta, ad caufam 
præſentem feryientia, revideant, perlegant, & fi in aliquo iisdem per 
Partes circa electionem contraventum fit,confiderent, &c. _ Partes & ter 
fes exaudiant, & pro jure & juſtitia disjudicent ac decidant; vel, ft. 
Partes complanare poterunt, complanent, appellatione a fola definitiva 
fententia Parti gravatam ſe ſentienti ad Nos judiciumque Noſtrum fal- 
va manente, &c. Hierauff diefe Koͤnjgl. Commiſſion zu Marienburg 
den 14 Sept. ihren Anfang genommen, und noch deſſelbigen Monaths 

zu dergeſtalt hierinnen ein Commifforial- Decrer gefället, als im conti- 
nuirten gelehrten Preuſſen Quart. 5. p. 88. feqq. nachgeſchlagen werden 


kan. i 
Den 17 Julii gegen Abend entſtand allhier ein hoͤchſt⸗ unglückfees 
liger Aufflauff, wodurch das Jefuiter - Collegium und Schule Noth und 
Schaden gelitten; Und als die Patres am Koͤnigl. Pohlniſchen Hoffe 
vesfalls groffe Klagen geführet, auch harte Ladungen der Stadt geleget, 
ift die Sache zu einem ſchweren Procefs gediehen, welchen zu unterſu⸗ 
chen den ri Auguſt. eine Commiſſion decretitet; und darinnen XXIII 
Königl. Herren Commiffarien benennet, welche auch den 16 Septemb, 
mit einer Zahl⸗ reichen Svite fid) allhier eingefunden, und eine ſcharffe 
Inquiſition bis- an den 13 Oetob. gehalten; Auff welche zu Warſchau 
den 16 November (*) das Welt⸗ bekannte Koͤnigl. Decret gefolact s 
Daſſelbige wurde bald darauff vom 5 bis 19 December durch XX Kon. 
Herren Commiflarios exſequiret; Allein die wahre Hiſtorie davon ge» 
hoͤret in das ſo genannte Derwirrete Thorn. Wie mich bey dieſem 
der Stadt ſo groſſem Unglücke Mein Herr und mein GOCE al 
weite gepruͤfet, kraͤfftig geſtaͤrcket und getroͤſtet, auch allmächtig errettet, 
wird in etwas vorſtellen koͤnnen dasjenige Schreiben, welches damahls 
nach meinem Arreft.an einen nunmehro in Gott ruhenden Freund aus 
Thorn nach Dantzig abgefertiget habe; da nun ſolches aus dem Sterb⸗ 
SEE 3 Hauſe 


— 


(Das im Druck von dritthalb Bogen in folio ausgefertigte Decre- 
tum führet das Datum vom 30 Q&ob. wiewohl die Publication deſ⸗ 
ſelbigen allererſt den 16 Nov. am Donnerſtage geſchehen. 
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Haufe in vieler Leute Hande gerathen, und faſt gemein wider meinen 
Willen geworden ift alſo daß befürchten muß, es Dürfte ſelbiges mit 
vielen ſchaͤndlichen Zufagen, wie alldereit geſchehen, gar unter die Preſſe 
kommen, als bin benoͤthiget lieber ſelbſt zum Behuff der Wahrheit und 
dieſer Geſchichte hier es einzuſchalten: 


Wohl⸗Edler dere, Hochgeehrteſter Herr. 


Euer Wohl⸗Edlen hertzliche Condolence: uber meine recht betruͤbte 
Fata, und wohlmeynige kelicitirung, wegen glücklicher Hinterle⸗ 
gung derſelbigen, erkenne billig mit alem Dance, und weil Sie einen 
kurtzen Entwurff deffen, was mir leyder! wiederfahren, gantz inftändig 
verlangen, fo will es zu mehrerm Lobe meines Go T Tes, der mich feite 
hero wunderlich, doch feliglich, geführet, hiermit willigſt verrichten: 
Die den 7 Septemd. Uns von denen Patribus gelegte Ladungen 
(*) eröffneten dies Trauer⸗Spiel, und hemmeten zugleich W 
uͤberkunfft 


(*) Citatio erat hujus tenori: “AUGUSTUS I. D. G. Rex Poloniz, 
&c.&c. &c. — Tibi Spettabili ac Nobili Jacobo Henrico Zerneke, 
Vice-Prefidenti Civitatis Thorunenſis, de perfona, bonisque Tuis 
generaliter omnibus mandamus , ut coram Nobs, ſeu Commiffariis 
Noflris ex mente Decreti Affefforialis 8. Reg. Majeſtatis de aQu 
illius Varfavie Feria VI in craſtino Feſti S. Laurentii "Martyris & 
Levitz, die fcilicet XI M. Aug. anno 1724 nunc currenti inter fe, 
Reverendos Patres Actores ab una, & Magiſtratum totum Tho- 
runen. Parte ab altera prolato & promulgato pro die XVI menfis 
præſentis Sept. peremptorie compareas, ad inſtantiam Inſtigatoris 
Regni pro munere Officii fui pro tunc agentis, ejusque Delatorum 
RR. Patrum Redoris & aliorum Sacerdotum totiusque Collegii S. 
J. ac aliorum A&orum, qui te citant, inhærendo Decreto Affeffo- 
riali S. R. Majeftatis actu, quo fupra expreſſo, inter Partes fupra 
feriptas prolato, teftimonium fidele in caufa præfatorum RR. Pa- 
trum A&orum cum Civitate Thorun, inftituta & intentata, occa- 
fione per eosdem Cives Thorunenfes tumultus excitationis, cujus 
confilio & mandato violentiz , damna caufata, invafio actorum ac 
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überkunfft nach Marienburg pro Termino. XIV Sept., an welchem die 
dortige Koͤnigl. Commiffion ihren Anfang genommen, und wohin uns 
die Herren Commiffarii von Elbing und Dantzig zu zweyen mahlen brieff⸗ 
lich invitiret haben. Zumahlen die hieſige Koͤnigl. laqvifirions- Com- 
miſſion Den XVI. Sept. ſich eroͤffnet; und in die vier Wochen lang ges 
dauret. Was ich alda zur Steuer der Wahrheit ſchrifftlich abfaſſen 
und eingeben muͤſſen, war des lauts: ; 


Illuftiiffimi, Reverendiſſimi, Excellentiſſimi, 
nec.non : Magnifici Domini Commiffarii , Regii, 
Domini Gratiofiffimi. . 
y= dicitar & opportune; & accufaffe fufficiat, ques innocens erit? 
Recti tamen conſcia mens fcelerisque. pura explorari, cognofcique 
diligentiſſime non ierubefcit; Quamvis tamen ad Citationem Rev. Pa- 
trum S. J. fuper fünefto ſibi attra@o tumultu, quo minus hodie compa- 
rerem, caufa mihi foret maxime fontica; eum habendæ ſub idem tem- 
pus & dirigendæ Regiæ Commiſſionĩ pro XIV. Menfis. hujus a S. R. Ma- 


jeſtate, Domino Noſtro Clementiffimo, nominetenus deſtinato abeſſe 
nunc 


Scholarum ,. imaginum Chrifti: Domini DElparæ, ac aliorum 
danctorum in«contemptum. divini: honoris dilaceratio, diſſectio, & 
igne combuſtio, altarrumque disjectio & diſſectio, devaſtatio, & re- 
rum Collégii actorum & Scholarum, aliorumque locorum facrorum 
violatio & profanatio, rerum warlarum & pecuniarum circa violen- 
tam invafionem-interceptio , Religioforum Actorum & earum per- 
ſonarum concuffio & convulneratio, aliaque crimina & violentiz 
perpetrate ſint; Noſtro coram Judieio Commifforiali a S. R. Ma- 
jeftate defignato & conftituto, ita prout fcis, vidifti, & audivifti 
hocce fidele teftimonium reponas. & recognofcas, & ipferhet pro 
eodem Termino præſenter compareas; Quodfi vero hzc preftare 
neglexeris, {cias te poenis Judicit-arbitrariis condemnari. Sistere 
mino pariturus & ad præmiſſa omnia refponfurus. Datum Var- 
favie Feria V. pridie S. Ægidii Abbatis, 
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nunc ab hac Civitate optimo jure mihi licuiſſet, ad diluendum tamen 
plenisfime objectum deteftabile crimen; & omnem:complicitatis ſuſpi- 
cionem amovendam, ad emanatam Rev. Patrum citationem; "lorica in- 
nocentiæ & clypeo veritatis munitus , comparere.in hac illuftriflima co- 
rona non devito. 

Quandoquidem fumma totius accuſationis verfatur in eo: nobi 
aut conſciis, aut incitantibus, aut minimum negligenter conniventi- 
bus, furibundam confluxiffe plebem, ſcelusq us parraffe. Ad vepellen- 
dam totam hujus criminis vim rem, ficut mihi innotuit ea, qua DEum 
Regemque colo religione & fide exponendi poteſtatem a Vobis, Domi- 
ni Gratioſiſſimi, omni venerationis cultu exoro. Illo ipfo infauſto ena- 
ti tumultus die fcilicet XVII M. Julii, hora demum fexta vefpertina nar- 
ratur mihi a famulo meo, Studiofum quendam Polonum in cuſtodiam 
efe dedu&um: Ego certior hujus fieri cupidus, ut, quid ſit e Pedellis 
Nob, Domini Prafidis fcifcitaretar eundem ablego: Redit ille, atque 
rem ita fe habere; imo complures Scholares frameis-accin@os paffim per 
plateás difcurfare mihi nuntiat. - Conticui, nihilque mali fufpicans, ad 
coenulam cum meis capiendam feeure confideo: Coena nondum confe- 
&a, magno cum ftrepitu janua domus mezclauditur. Illico cauſam ho- 
rum inquiro: Adſtant in atrio ambo mei famuli, attoniti, atque de vio- 
lentia fibi a Scholaribus illata conqueſti, quippe qui ftudiofum Germa- 
num, Nagorny didum, per plateam Arabicam, vulgo Krucza didam, 
ſtrictos inter acinaces ad Scholas fuas pertraxerint, cuique injürie cum 
indoluiffent, ipſis quoque vim intulerunt, gladiis czfim impetitis & per- 
cuſſis, ut fuga in domum meam vix fibi confulere, foresque poft feope- 
rire potuerint. Dum hzc mihi narrantur, conclamationibus perfonant 
platez, quo audito, vifoque ftudiofos Polonos in concurrentem ^inc 
inde involare plebem, & promifcue quemvis frameis cxdere,-&'cum 
nemo eos arcere poflet, turba ad acervum luti materiæ que compactibi- 
Jis, que pridie e vicina domo exportata fuerat, confugit, & Studiofos 
Polonos glebis injedis diffipare tentat, ut, feneſtris meis fere omnibus 
metuens, valvas earum fecerim claudendas. Ne vero tumultuantes in 
fervore fuo perfeverarent, mifi ad Nob. Dn. Præſidem utrosque meos fa- 
mulos, ut quz "fiant fignificarent, motusque fedaret. Interjecto tem- 
pore muſicos tibias inflantes exaudio, mox exploſiones, feneftrarumque 
concusſiones ac conquaſſationes. Cumque e redeuntibus famulis per- 

ciperem, 
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ciperem, feneftrarum accuſſiones in Collegio Patrum fieri, 1Hico famu- 
lum meum pro comprimendo tumultu eo accurrere jubeo, ut ſæveris- 
fimis comminationibus motus compefcere- allaboraret, fed is infecta re 
rediit, & fcholam vi quoque jam effringi retulit, Quid faciendüm: 
Iterum tumultuantibus impero per eundem, & indico, ut conquiefcant, 
& pacate diſcedant; & cum hecomnia fruftra fierent, & efferata plebs 
contumeliofis dicto denegarent obfequio verbis, injüriasque evomerent; 
„Tum in ſuperiorem domus mee contignationem confcendi, & quibus- 
cunque poteram viribus, ad ravim usque, furibundæ acclamavi turbæ, 
„per vulnera Optimi Noftri Servatoris obteflans ut vel tandem afte- 
„lere deferent, neque in fatum & perniciem univer [am adducerent 
„civitatem, &c.; qua de re ipforum & Patrum & tot Civium appello 
,confcientiam. Sed maris citius immanes compefcuiffes fluxus, quam 
multitudinem furore femel transvectam! Superveniebat Judiciorum 
Pedellus, qui de ighe in platea accenfo mihi retulit, hunc ut extingue- 
ret amandavi illico, quem etiam minis excepit turba circumftans, &, 
hauritorio aqua pleno e manibus ejus erepto, & in ignem projecto, 
„abegit, utpote qui ipfe hzc mihi retulit. Ex alto rurfus voce ma- 
„gna, minis, & obfecrationibus dolorem & indignationem oftendi , z 
„bi Nobaque parcerent & publicam turbare quietem. fuper fede- 
„rent. Sed omnia in vanum, donec tandem poft horam XI tumultuari 
deſierunt. 

Quid igitur conſeientiæ, confortii, & conniventis adverfus me af- 
ferri poterit indicium? Nam fi aftiones vel verba manifefta fint animi 
indicia, quid amplius a me fieri potuit ad cohibendum deteftandum fa- 
einus? Examinetur qualitas facti, aufpicium primum perturbatz quie- 
tis, perpendantur (celeris focii forte fortuna hinc inde confluentes, & 
alia id genus accidentia extra noftram poteftatem , pofita, quibus fiet 
manifeftum, nullum hic condi&ionis, aut mandati, cujus poftulamur, 
crimen apparere , & fubitos hos ex abdudione Studiofi Noftratis motus 
neminem nec hariolari potuiſſe. Etenim quod aliquis ignorat, id quo- 
modo voluiſſe, conciliaffe, aut effeciffe poteft? Moribus praterea meis 
non quadrat, ut turbas excitari velim, qui pace-& otio frui præoptem 
quam maxime; tumultu autem excitato omnem ei fiftendo, quz in 
meis fait viribus providentiam adhibui, quantum ob futura hzc eflet 
civitati noftre immodeſta licentia optime eircumſpiciens; iraque de 
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hoc trifti eventu non tenebor, & nullius nominis crimine reus de fen- 
tentia abfolutorius nullus dubito; Canfcins in culpa non fcelus effe 


mea. 


Was aber vor ein blutiges Decret darauff, aud) wider mich, zu 
Warſchau gefallen, () ift Weltkündig genung; Und dieſes völlig zu 
vollziehen, wurde eine anſehnliche Koͤnigl. Executions- Commiffion auff 
den 5 December angeſetzet, deſſen ſaͤmmtliche Herren Commiſſaril fid 
auch allhier eingefunden, unfer vier aber aus dem Magiſtrat vorgaͤngig 
den 19 Novemb. arretiret worden. In Termino ipſo poſt fundatam 
Jurisdictionem muſten, nebſt denen andern Gefaͤnglich⸗ Sitzenden, in 
Conclavi Commifloriah perſoͤnlich erſcheinen, und wehmuͤthig unfer To⸗ 
Des⸗Urtheil publiciret anhören, auch wieder, ungeachtet unſerer Demüs 
thigen Bittſchrifften, in vorige Verhafftung, begleitet durch die Milice, 
gehen; Kaum als ich meine Behauſung erreichet, erſuchete mich Rev. 
Pater Wieruszewski, nachdrücklich vorſtellende, wie gleich jetzo wider 
mich Die Convi&ion vorgenommen werden foltes dieſer und dem Tode 
zu entgehen, wäre kein ander Mittel, als Catholife zu werden „theils 
guͤtlich, theils bedrohentlich in mich und meine Frau ſetzende; Deme 
aber alle Hoffnung desfalls deutlich benahmen, und auff unfern Glau⸗ 
ben in reiner Unſchuld aus dieſer Welt zu ſcheiden getroſt uns entſchloſ⸗ 
fen, fo er nicht nur in Ungeduld angehöret, ſondern auch mit groſſem Un⸗ 
willen von uns nach der Koͤnigl. Commiflion ſich begeben. Nach we⸗ 
nigen Stunden fand fich Hr. Marianski mit bethranten Augen bey mir 
ein, mit Vermelden, daß die Conviction ſchon wider mich vollbracht, 
und demnach der Tod gantz gewiß wares dieſem zu entgehen, ehe noch 
die Wach verdoppelt, und der Arreſt enger werde, muͤſte ich mich eiligſt 
entſchlieſſen, entweder zu ihrer Religion zu treten, oder durch die Kap: 
Jenſter zu denen Jeſuitern, fo fleißig meiner erwarten, und allen 
Schutz treulich verſprechen, zu entfliehen; welches beydes aber ich ſo 
gleich wohlgemuth ausgeſchlagen, und lieber alles Ubel letalen 

enn 
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allererſt publicitet worden. 
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denn ſolches zu thun, mich getroſt erklaret; Und inzwiſchen meiner Frau⸗ 
en, denen Herren Commillariis fußfällig zu werden, anraͤthig geweſen, 
fo fie auch bey fpäten Abend und heßlichem Wetter willigſt vollzogen, 
Allein bey ihrer Rückkunfft von mir die betrübteſte Nachricht anhoͤren 
muͤſſen, daß mir der Tod durch Hrn. Capitaine Röling umb 9 Uhr 
Abends angekuͤndiget worden, zu welchem, da wegen angemutheten Ab⸗ 
falls nicht reſolviren wollen, mich ſicher bereiten ſolte. Welches ein 
recht Donner- Wort in ihrem Hergen war, davon fie auch in eine Ohne 
macht fand, und von mir ermuntert und kraäfftigſt getroͤſtet werden muͤſ⸗ 
(m. Wir ergaben uns hierauff dem H. Willen unſers GOttes ges 
duldiglich, rieffen ihn um ſeinen theureſten Beyſtand und Troſt inbruͤn⸗ 
ſtig an, und ich allein begab mich bald zur Ruhe, und habe ſolche auch 
fo vollkommen, als bey denen geruhigſten Tagen felten, Gott Lob! ge» 
noſſen. Allein mit den folgenden Tage ift meine Plage erſt recht ange⸗ 
gangen, indem von fruͤh Morgens an bis in den ſinckenden Abend von 
hohen und niedrigen, geiſtlichen und weltlichen Perſonen haͤuffig übers 
lauffen, und zum Abfall eiffrigſt angereitzet wurde fo aber durch Gorte 
liche Gnade und H. Geiſtes Beyſtand getroſt uͤberwunden; Dieſer 
grundguͤtige GOtt erweckete auch faft den ſaͤmmtlichen Culmiſchen, 
Dobriyniſchen und Cujaviſchen Adel, daß er nebit der Catholiſchen Ges 
meine, Jung und Alt, in der Pfarr zu St. Johann umb meinen Pardon, 
bey denen anweſenden Herren Commiffarien nachdruͤckliche Inftantz gee 
than, fo daß ſelbte am Feſte St. Nicolai eine extraordinaire Seffion ge- 
halten, zweene Mittels⸗Deputirte, nebſt dem Hn. Beicht⸗Vater J. Exc. 
des Hn. Palatini Culmenfis und Directoris, an mich verſandt, und zum 
Catholiſchen Glauben gütlich, auch zuweilen bedrohendlich, ziehen wols 
len, und da mich hierzu nicht entſchloſſen, mich eines gewiſſen Todes vere 
ſichert, den auch getroſt und munter in meinen GOtt abgewartet, und 
endlich gar verſchlaffen; Beym Erwachen aber muſte recht ſchmertzlich 
die Hinrichtung, (o wohl des Hn, Præſidenten Rösners, als derer ane 
dern Bürger, vernehmen. An eben dieſem Donnerſtage zu Mittage 
erhielte meine Frau bey unermüdeten Flehen und Begehen endlich die 
troͤſtliche Nachricht, daß mir eine Friſt ad recolle&ionem gegoͤnnet, auch 
in faveur meiner, eine Stafferta an J. Koͤnigl. Majeſtaͤt noch mit ben Deus 
tigen Tage ausgefertiget werden ſolte, deſſen Copeyen mir J. Exc. der 
Hr. Woſewode durch feinen TUE ITE laſſen: 
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Ad Excellentiffimum Supr. R. Cancellarium. 
DA 

Teczekaiac Ordinarney poczty przez d Sztaffete odzywam 
sie W MM. Panu imieniem caley izby Nafzey Kommiilarskiey : Z 
zivykla | Obfervancya donoſae, oraz veloci calamo, iz z powinnosci 
Nafzey zjechawlzy na to mieysce dla vindicowania horioru- Matki Bof- 
kiey omni conatu & ftudio, po fundowaney we wtorek przefzly Juris- 
diätyi, ftaralismysie facro - 8 Jadicatum Sadu W. M. M. Pana w 
fprawie W. W. OO. Jezuytow per omnes Carhegorias irremiſſibiliter wy- 
pelnic, & fuper delinquentibus pcenas criminales exfequi. Jakofz gdy - 
`w tenze Wtorek (lubo ultra omnem fpem) nie tylko ex plebe, ale tez y 
Panow Prezydentow W. W. OO. Jezuyei una cum teftibus poprzysiegli, 
, zaraz in virtute teyze Conyikcyi delinquentes odeslalismy ad miniftrum 
juttitie pro fumendis -poenis. Dzisiay tedy o godzinie piatey rano 
wprzod Pana Prefidenta, a potym innych Delinquentow in publico The- 
atro wedlug obloquencyi Decretu exekwowano, y kosciol Matki 
Nayswietszy, antiquum decus Catholikow, jufz in adualem poffeffionem 
W.W. OO. Bernhardinom oddano. Dnia zas wczorayfzego, gdy 
wízyscy congregati in unum bylismy w Kosciele Farnym na Nabo- 
zenftwie, nie tylko cale Pofpolftwo y gmin Katolikow z dziecmi y Zo- 
nami ejulantes 2 placzem y lamentem nieopifanym, Ktory perſtrinxit 
medullas ferc nafzych, & ad veram compaffionem y /W. W. OO. Jezui- 
tow in rigore mollificavit, ale tez Duchowienftwo y Zakonnicy piis 
fufpiriis & fuffragiis, nawet & Proceres & Dignicarii, totaque Nobilitas 
Wojewodztw Kujawskiego.y Chelsminskiego, goraeymi prozbami infta- 
bant do Nas tu zgromadzonych, aby Panu Cernikowi Viceprefidentowr 
darowane bylo zycie, dajac mu wielkie Jmie, jako zawſze zelabat za Ka- 
tolikami. Wiec niepodobna mi wyrazic Slowy. zalu y Compaſſyi uni- 
verfalney, ani atramentem opifac diluvium lacrymarum Miafta tuteyfze-- 
go, ktore fundit za tym pomienionym Panem Viceprafidentem, y dla 
tego filum vitz zawiesilismy tantisper, pokad nie naftapi w tey oko- 
lieznofei defuper refolutio, fpodziewaiac fie, ze Nas plene raczyfz in- 
formowac, quz fa@o opus eft; y przez laskawa interpofitia y remonftra- 
eya innate clementie Jego Krolewski Mosci, P. M. M. podac modum 
falvandi tego jednego czlowieka, za ktorym cale Miafto dant preces la- 
erymas- 
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erymasque. Inne zas contenta Decretu in toto exfequentur wedlug 
opifanego rigoru, tylko to jedna trudnosc zachodzi eliberowania Pana 
Vicepræſidenta. Upraſzamy zatym, azeby Nam hunc nodum Gordi- 
um raczyl jako naypredzey refolvvovvac & in- deplorabili forti tego 
Pana Cernika protekcya {vyvoja fubvenire, Teraz zas pifze sie folito 


cultu. &. 
J. C. Rybinski, 
W. Chelm. 


An des Hn. Cron⸗Groß⸗Cantzlers Excellentz. 
PP. 


W. Excell. habe im Nahmen der geſammten Commiffion, unete 
wartet der ordentlichen Poſt, durch eigene Staffetta des gehoͤrigen 
Reſpects verſichern, und mit fluͤchtiger Feder berichten wollen, daß nach⸗ 
dem wir, obliegender maſſen, an dieſem Ort zuſammen gekommen, die 
Ehre der Mutter GOttes zu radhen, und am vergangenen Dienſtag un⸗ 
fete Commiffion eroͤffnet, wir mit allem Fleiß und Bemühung getras 
tet, das allerheiligſte Urtheil bere hohen Gerichts, in Sachen der P. P. 
Jeſuit r, in allen Puncten unnachlaͤßlich zu erfüllen, und die zuerkannte 
Leibes⸗Straffen an den Verbrechern zu vollſtrecken. Wie denn, als 
an eben dem Dienſtage, (wiewohl uͤber alles Vermuthen,) die Jeſuiten 
mit ihren Zeugen, nicht nur über die von der Buͤrgerſchafft, ſondern auch 
fiber die Herren Präfidenten, den gewöhnlichen Eyd abgeſchworen al⸗ 
ſobald auff ſolcher Überzeugung wir die Verbrecher dem Nachrichter, 
die Straffen an ihnen zu vollenziehen, uͤbergeben. Dieſemnach iſt heut 
um s Uhr früh. erſtlich der Herr Präsident, und hernach die uͤbrigen 
Miſſethaͤter auff einer oͤffentlichen Buͤhne, nach Inhalt des Urtheils 
abgethan, auch die Kirche der allerheiligſten Mutter, eine alte Zier den 
Catholiſchen, den P. P. Bernhardinern in wuͤrcklichen Beſitz eingeraͤu⸗ 
met worden. Als wir vorgeſtern in der Pfarr⸗Kirche alle beyſammen 
bey dem Gottesdienſt waren, bat nicht allein die gantze Gemeine des 
Catholiſchen Pobels, ſamt Weibern und Kindern, mit unbeſchreibli⸗ 
chen Thraͤnen und Wehklagen, welches uns durch das innerſte der 
Hertzen gedrungen, und die P. P. add ſelbſt von der e 
3 itr 
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enten wird ge⸗ 

ls⸗Knote uns 

Excell. dieſem Hr. Zer⸗ 

o hohen Beſchirmung zu 
harre mit aller Hochach⸗ 


J. C. Rybinski, 
Chelmiſcher Wojewode. 


Ejusdem ad Illuſtriſſimum 
Dominum Pro- Cancellarium Regni. 
PB: 4 
. Ubo circa anguſtiam czafu, biore, jednak fobie vvolny moment, 
abym fie odezvval WMM. Panu povvinna obfervantia nomine to- 
tius Collegii Noftri, oraz doniosl zelum Noftrum circa vindicationem 
honoru Matki Boskiey, ze zjachavvfzy tu do Torunia ftaralismy sie 
, ante 


tung de. 


ante omnia aby svvieroblivve Judicarum Sadu J. Krol. Mosci P. M. M. 
in ordine do przyprovvadzenia Exekucyi do ſkutku fuper delinquen- 
tibus vve vvſaytkich Cathegoriach vvypelnic. Jakofz po fandovvany 
Jurisdikeyi vvprefzly vvtorek, & circa plenam Convictionem W. W. 
QO, Jezuitovv, lubosmy fie niefpodzievvali, azeby mieli byli Panovv 
Prafidenta y Vite-Prefidenta poprzyfiadz; Zaraz inculpatos & delin- 
quentes odeslalismy ad Miniftrum juftitiz, y dzifzay juz rano. o godzi- 
nie piaty Pana Rösnera-Prefidenta;: Innych zas-o godzinie osmey publi- 
ce vv. Rynku na vvyftavvionym Theatrze juxta rigorem Dekretu exe- 
kvvovvano,. y. Kosciol-Matki Nayſvvietſaey in actualem poſſeſſionem 
W. W. OO. Bernhardinom eddano:: inne takze contenta Decretu juxta 
obloquentiam do Exekucyi przyvviedziemy. Z jednym tylko Panem 
Gernikiem:, Vice-Prefidentem,. czekamy, dalfzey difpozycyi od Jego 
Krolevvski Mosci, P. IN. M. coz 2 nim czynic, gdyfz cale Miafto,. tot 
quot funt, Katolicy y Lutray, 2 zonami y 2 dziecmi z nievyymovvpym 
placzem y zalem , Ktory y Nas ſamych y, OO. Jezuitovv. commovit do 
compaflyi, ze non urgent rigorem, dnia vvozorayízego. vy. Kosciele 
Farnym, tudziefz Zakonicy y Duchovvienftvvo, navvet.Proceres & Di- 
gnitarii Wojevvodztvv Kujavvskich y Chelminskiego goraco inſtabant 
przez prozby y ſuppliki, aby mogl bydz perdenovvany Zyciem, & eo 
fine diftulimus zycie jego tantiſper; dufaiac zvvyczayney y wrodzoney 
laskavvosci J. Krolevvski Mosci.P. N. M. ze dabit folatium votis lacry- 
misque Populorum.  Zaczym uprafzamy, WW MM. Pana, abys jako 
godny y przezorny Minifter raczyl vv. tym punkcie laskavva y por 
myslna uprofic, y czym- predzey. przyflac Nam a Majeftate refolucya, 
azebysmy vviedzieli jako daley. progredi; o. co iteratis vicibus uprafza 

jac jeftem folita veneratione W. MM. Pana &c., Fa 

W Toruniu, die 7 Decembr. J. C. Rybinsks, 
Anno 1724. 


| Deſſelben Schreiben 
an Sr. Excell den Cron: Unter⸗Cantzler. 
PD. 
1 geachtet der kurtzen Zeit, nehme ich mir einen Augenblick Ech. Ex- 


cellenta, meiner und aller meiner Collegen ſchuldigen Hochachtung P 
derſi⸗ 
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verſiche 
um die Ehre 


fuͤllen. 
Commi 


ffentli 


fe de 

P. E. 

aber nach 
werden. 


dringen. 
wohnete 
hohe 
mit d 
derfahren, 
ben wir ihm das Leb 


harre de. 
; Thorn, den 7 Dec. 1724. 3. C. Rybinski. 
: ; Copia 
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ad Sacram Regiam Majeftatem. 


B. P. 


Ne: verbis, que fummus, qui nos premit, proferre prohibet dolor, 
fed fangvineis lacrymis ad Auguſtiſſimos Sacre ac Sereniffime Ma- 
jeftatis Veftre, Domini Noftri Clementiffimi, provolvimur pedes, per 
mifericordiam DEl & vulnera JESU CHRISTI, Redemptoris Noftri, 
omni cum fubmisfione fupplices rogantes, quo Vice- Prefidi, ac Collega 
nofiro dile@isfimo, Jacobo Henrico Zerneke, per Decretum in Judiciis 
S. Reg. Majeftatis Veſtræ Affefforialibus latum ad poenam capitis con- 
demnato , de cujus innocenter femper acta vita, probitate, ac virtüti- 
bus præclaris omnibus conftat, Regia clementia adeffe, eundemque pro 
jure aggratiandi Sacre ac Serenisfimz Regie Majeftatis Veftre compe- 
tente clementisfime aggratiare dignetur. Imitabitur hoc ipfo Sacra ac 
Serenisfima Reg. Majeftas Veftra Supremi Numinis clementiam; que vel 
in atrocisfimis peccatis fe expiari patitur, nosque una cum memorato 
aggratiando pro incolumitate Sacre ad Serenisfime Reg. Majeftatis Ve- 
ſtræ ac omnium fucceffuum felicitate DEum Ter- Opr. Maxim. arden- 
tibus implorabimus precibus, &c. Dat. Thorunii die 7 M. Decembris 


1724. 

Kaum als diefe und andere Brieffe mit dem fpäten Abend expe- 
ditet wurden, fo begunten ſchon einige Emiſtarii Geiſt⸗ und Weltlichen 
Standes der HH. Commiffarien , mich und die Meinigen hart zu ſchroͤ⸗ 
cken, daß alle dieſe Inftantien wenig helffen würden, wann anders Lu⸗ 
theriſch verbleiben folte; welches auch ausdrücklich Rev. Pater Wie- 
ruſzewski, des Morgens am Freytage im Nahmen der Koͤnigl. Com- 
„misſion wiederholete: Denn daſelbſt ware meine Dilatio bis zum 
„Sonnabend gegoͤnnet, umb innerhalb ſolcher Zeit meine Religion zu 
„verlaſſen, und bie ihrige anzunehmen: Sie insgeſammt wolten mit 
„der gantzen Catholiſchen Gemeine, bey heutiger Einweihung der S. Ma⸗ 
„tiens Kirche, durch fleißiges Meß⸗ Halten, und Anruffung GOttes und 
„ſeiner Heiligen, umb meine Bekehrung den H. Geiſt hertzlich anflehen; 
„Er ſelbſt auch in der Einweyhungs⸗ Predigt mich beſtens denen Herren 
„Commiſſariis recommendiren, u. f. w. 

: Mmm Als 
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Als ich mich alſo zwiſchen ſteter Furcht und Hoffnung, mein Leben 
zu erhalten und zu verliehren, geſetzet ſahe, ſo mein Gemuͤth mehr be⸗ 
unruhigte, als da vor wenig Tagen des falls gar keine Hoffnung gehabt, 
auch zwey Patres Dominicani,. da ihnen keine Refolution von meines 
Glaubens-Abfall beym harten Expoſtuliren mit mir geben wollen, das. 
Ende meines Lebens mit kuͤnfftigen Morgen deutlich genung vermeldet; 
fo habe mich lediglich GOttes heiligen Willen ergeben, mich zum inſte⸗ 
henden Tode beſtens bereitet, Hn. Daniel Adblern zu mit erbitten laß 
fen, und von ihme Troſt, Ablolution, und das Hochwuͤrdige Nacht⸗ 
mahl des wahren Leibes und Blutes JEſu CHrifti in meinen Hauge 
Arreſt, nebft meiner lieben Frauen, bey guter Andacht, durch Goͤttl. 
theuren Beyſtand, und kraͤfftige Mitwirckung des Heil. Geiſtes, em⸗ 

angen. 

1 Waͤhrender dieſer Andacht hat mich ein mir wohl⸗wollender Hr. 
Commiflärius treulich warnen laffen, daß, weil fo beſtaͤndig in meinen 
Glauben verharrete, und folchen nicht verlaſſen wolte, worzu mir doch 
die Stift bis an Morgen gegoͤnnet worden, fo bürffte es nach Mittage in 
der Commiſſion-Stube duͤſter und trübe genug ausſehen; Er wäre 
dannenhero einräthig, falls noch eine längere Dilation atda beſtuͤnde, 
abermahlige Inftantiales literas an Ihro Koͤnigl. Maieftät von E. Ma- 
giſtrat der Stadt auszuwuͤrcken, welche auch einige Herren Commiffarii 
mit ihren Vorſchrifften zu begleiten nicht unterlaffen duͤrfften: So ich 
mit allem Refpe& und Dance aufgenommen, und alfo gluͤcklich dara 
innen reuſſiret, daß Sonnabends in aller Früh, ein Courir mit folgenden, 
fo- viel derer geleſen, ausgefertiget worden: 


Magiſtratus ad Sereniſſimum. 
Me git is | 

Uer Könige, Majeftät, Unſers Allergnadigften Koͤniges und Hers 
ren, gebeitigten Thron in aller tieffſten Unterthanigkeit, mit gegen⸗ 
wärtigen unter ſteten heiſſen Thränen abgefaßten allerdemüthigften Sup- 
plique abermahls anzutreten, veranlaſſet uns die hoͤchſte Nothwendig⸗ 
keit. Denn da wir immer annoch, vor die in Ew. Könige. Majeftär 
neulichſt ferirten Decreto: verurtheilte, Ew. Koͤnigl. Majeftät allerhoͤch⸗ 
fied Erbarmen und Gnade zuerlangen verhoffet, gleichwohl aber prs 
nicht 
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wicht allein, wie in allen Stuͤcken nach der Strenge Des Rechts mit Des 
nenſelben allbereits verfahren worden geſehen, ſondern auch unſer Vice- 
Præfidirender Burgermeiſter, Jacob Heinrich Zernecke, deffen Auff⸗ 
vichtigkeit und Froͤmmigkeit von jedermann bishero geprieſen worden, 
annoch der groͤſſeſten Gefahr des Lebens unterworffen bleibet. 

Alls legen wir uns hiermit zu Ew. Koͤnigl. Maſeſtät, U. A. K. und 
Hn: Giffen demuͤthigſt nieder, Dieſelbe in allertieffſter Unterthaͤnigkeit 
anflehende und wehmuͤthigſt bittende, es geruhen Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt, 
aus Dero allerhoͤchſten Koͤnigl. Hulde und Gnaden, obgedachten une 
fern Vice- Prefidivenden Burgermeiſter allergnaͤdigſt zu aggratiren, und 
hiedurch denſelben beym Leben zu erhalten. 

Vor welche Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt ihme erwieſene vaͤterliche Cie- 
mence wir umb Deroſelben gluͤckliche und friedliche Regierung, und 
alles Koͤnigl. Allerhoͤchſte Wohlſeyn von Gott zu erbitten nicht untere 
laffen werden. 1% 

Thorn, ben 9 Decemb, 


1724. 
Alie Litere Magnifici Domini Loski 
ad Illuſtriſſimum Excell. Dominum S. R. Cancellarium. 
P. P. 


Talo fie dofyc in toto & per omnia folenny WW. MM. Pana y Do- 
brodzieja Decifiey y Nafzey obligaciey vv fpravvie/Torunskiey, 
unica reſtitit executio fuper perfona Pana Cernika, Vice-Præſidenta, 
Ktory tak dalece meruit os populi, ze ongi publice vv Kosciele, pod 
czas folennego nabozenftvva, Wojevvodztvva Kujavyskie y Chelmins- 
kie przez godne ofoby, Zakony tuteyſze, y famiz OO. Jezuici, & omnis 
Populus Chriftianus cum lacrymis & ejulatu do Nas fupplicovvali, ja- 
koby mogl a poena Capitis, nexuque Decreti, liberari, Male na tym, 
ale codziennie z bliska y z daleka ardentiflimz continuantur ploratio- 
nes & implorationes za jego ofoba, y nie maíz zyvvey dufze, Ktoraby 
unicum jota dicendi vel fcribendi contra eundem proferre. miala, 
ovvfzem fvvoi y obey de reda vita & bonis mortibus Viri perhibent te- 
fimonimm, newer conis avium teſtantur, ze bamowal, nie animowal 
Mm m 2 um. 
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tumultuantes. Wiec, fic ſtantibus rebus, przyſalo nam omnino cun- 
&ari de vita hominis, y zaftavvic fie fuper illam juris & juftitiz fenten- 
tiam, ze, gdy zachodzi inter ordinarias reſtium, quorum quandoque 
lubrica fides , inquifitiones; ac nihilominus publica umiverf popali. te- 
flimonia , ambiguitas & diferepantia ; tedy; fic ſtantibus rebus, ſatius 
cenferur, dimitteré nocentem quam perdere innocentem. A zatym 
WW. MM. Pan y Dobrodziey ipfemet efto arbiter vitæ feu mortis. 
Dofyc, ze nemo accufat, omnes excujantz y fami Delatores qua. pris 
vatim qua publics intercedunt. A tak przychodzi Nam pevvnikem 
xemittere eundem ad clementiam Sacre Regie Majeſtatis, oczym rozu- 
miem Primores Noftri pifali, albo piſza do W. W. M M. Pana, nalezy 
tylko exſpectare exſpectantibus Salamonice ejus prudentiz oracue 
lum; &c. ; 

vy Thoruniu, die 9 Dec, 


1724, Francifcus Loski, 


Succamerarius Varfavienfis, 
Regens Minoris Cancellariz Regni, 
T mppr. 


Ein ander Schreiben des Hn. Loski 
An des Hn. Cron⸗Groß⸗Cantzlers Excellentz. 


. 


R N der Thorniſchen Sache ift Ew. Excell. ergangenem feyerlichen 
Ausſpruch, und unfer Schuldigkeit, überall und in allen Stuͤcken 
genug geſchehen, nur daß die einige Vollſtreckung über den Hn. Vice- | 
Præſidenten Zernecke noch übrig ift; welcher in fo weit die Stimme des 
Volckes erworben, daß dieſer Tage in oͤffentlicher Kirche, unter dem 
feyerlichen Gottesdienſt, die Woſewodſchafften von Cujavien und 
Chelm, durch anſehnliche Perſonen, die hieſigen Ordens⸗Leute, auch ſelbſt 
die P. P. Jeſuiten, und das gantze Chriſtliche Volck, mit Heulen und 
Shranen uns angeflehet, daß er möchte von der Lebens⸗Straffe, und 
dem Ausſpruch des Urtheils, befreyet werden. Dieſes iſt noch wenig, 
indem noch täglich von nahen und fernen Orten etwan eee e 
or⸗ 


. A6t 
febendige Sees 


Gnade St. 
unſeres Mitte 
übrig ift, als 
ten de. 
& 
Thorn, den 9 Decemb. i P 
caret Francifcus Loski,. 
Warſchauiſcher Cämmerer: 
der kleinen Eron+ Cangeley- 
Regent. 


Inzwiſchen habe mich Goͤttlicher Almacht unb Runder Güte 
glaͤubig ergeben, von welcher ich in Zeit meines Lebens mit David wohl 
kuͤhmen kan: Wann ich denn merck auffs SERRN Werd; Hátt 
ich nur bloß von Wundern groß ein eigen Buch zu ſchreiben; Pf. 
77, v. 12. Und diefe hat mir auch in gegenwärtiger fo ſchweren Pruͤ⸗ 
fung dergeſtalt kraͤfftigſt beygeſtanden, daß ich, ſo wie vorhin, alſo auch 
nachgehends alle gefaͤhrliche Reitzungen und Anfechtungen mit frohem 
und gelaffenen Muthe glücklich uͤberſtehen mögen; ja dieſe verdrießliche 
und den Tod mir androhende Nacht in ſolcher ungeſtoͤhrter Ruhe, ohne 
einiges Auffwachen, bis um 7 Uhr, ſonſt wider meine Gewohnheit bit 

Mmm 3 terle⸗ 
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terlegen, und alſo die benahmte T 
für meinem GHtt Lebenslang nich 
dieſen Sonnabend wurde mir in 


Quoniam fuper Perſonam Vice - Præſidis Zernike Venerabiles Paz 
tres 8. J. Actores executionem non urgent, quin imo pro libertate.& vie 
ta ipfius maxime inftant, Senatores quoque, Officiales Terreftres, atque 
Nobilitas proximorum atque contiguorum Palatinatuum, nec non Spi- 
rituales tam fecularis quam religiofi Ordinis; inſuper Populus Catholi- 
cus utriusque fexus, die nupera ad Ecclefiam S. Johannis in Fefto 5, 

Nicolai, catervatim congregatus, pro eodem Zernike femper fibi eun- 
dem Catholicis, cum fuerit in Magiftratu Civitatis hujus conſtitutus, 
addictum, rectum, & in facilitandis negotiis promptum commendands 
& teftando lacrymabili voce & penetrabili ejulatu ad Nos Commiffarios 
emiſſo intercedit, ac per amorem Chriſti & fidei Orthodoxes, ut eorum 
vota atque gemitus exaudiantur exemplari acatholicis pietate obligat; 
Nos vero Commiffarii , licetfi ad præmiſſas inftantias, magis tamen non 
urgente Parte Actorea executionem criminalem inclinari vellemus, ni- 
hilominus fiquidem executio tantum Decreti S. R. Majeſtatis eft nobis 
conceſſa. 

Idcirco rationibus ſupra expreſſis permoti , eo etiamnum confide- 
yato, ut confidentia & amicitia inter Catholicos ad Magiftratum juxta 
mentem Decreti praefati Affeflorialis accedentes & acathelicos conci- 
lietur, recepta prius a Magiftratu & Ordinibus Civitatis Thorunenfis fi- 
dejufforia caütione & data judicialiter fponfione fepe memoratum Zer- 

. nike ad impetrandam-clementiam S. R. Majeſtatis, Judiciumque & deci- 
fionem ejus, remittimus. 


Hierauff auff freyen Fuß geſtellet, von Hn, Stanislao Koscielski, Ca- 
ftellano Cujavienfi Konarienfi begleitet, und den gangen Tag Durch von 
Hohen 


D 
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Hohen und Niedrigen, guten Freunden und Goͤnnern, und auch ſelöͤſt 
vom Rev. Patre Re&ore S. J. desfalls begluͤckwuͤnſchet worden. 


Den 12 Decemb. Als die Herren Commiffarii bepfammen was 
ven, findet fic) ein Courier allda aus ABarfchau ein, mitbringende Kon, 
Brieffe an die Erlauchtige Commiffion, welche allda fogleich erbrochen; 
verleſen, und nachgehends von Ihro Excell. bem Hn. Wojewoden von 
Culm folgende mir in Originali zugeſandt wurden: 


AUGUSTUS IE DEI Gratia Rex Poloniæ, Magn, 
; Duc. Lithy. &c.. ) 


7 ledy, prez Dekret Sadu Nafzego Aſleſſorkiego zlecona: Uprzey- 
moscia y Wiernoscia Walzym exekucya fkutek ſwoy in decolla-: 
tione ofob conwinkowanych wziela, y tylko jednego znich Vice-Pre- 
fidenta Cernika, jako, tam in loco Proceres, Duchowienſtwo, & omnis: 
populus. Catholicus. preeibus wyzebrac u przeymosci y Wiernosci: 
Wafzych ſtaral sie; tak gdy y tu do Nas Wielkie za nim zachodza in- 
ftancye; abysmy. go zyciem darowac raczyli. 
Tedy. z vrrodzoney Nafzey circa juftitiam clemencyi; tudziefz dla 
vvielu y.vvielkich Inftancyi, peenas:eriminales in civiles obracajac, zy- 
ciem go daruiemy :usilnie zatym zadamy, abyscie Uprzeymosci y. Wier» 
nosci: Waſzey (non obſtante clauſula Decreti de non attendendis literis. 
Noftris, noa obftante etiam eonvictione Partis:atorez,) pomienionego 
Cernika in poena colli exekvvovvac nie kazali, ale go cum Parte acto- 
rea pro pœnis civilibus- decernendis do:Sadu Nafzego odeslali. Do- 
‘brego zatym Uprzeymosciom y Wiernoseiom Wafzym od Pana Boga 
ayczemy zdrovvia. Warſzavvie d. 10 Decemb. Anno 1724, Panovvania 
Naſzego 28. roku. 5 


Auguſtus Rex. (L.S) 
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ctr 
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Do Wielm. y Urodz. Commiffarzow za Cernikem, 
Vice-Prefidentem Torunskim, 
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zia BEER 
Tit.) Wielmoznym, Urodzonym Commiſſarzom Naſzym do Ex 
: Decretu Nafzego vv Spravvie Torunskiey ferovvanego 
naznaczonym, Uprzeymie y vviernie 
Nam milym. 


AUGUSTUS II. DEI Gratia Rex Polonie, Magn. 
Duc. Lithv. &c. 


Auffach liebe Getreue, nachdem die in dem von unſerm Affeffori- 
** al - Gericht ergangenen Urtheil euch auffgetragene Execution durch 
Enthauptung der uͤberfuͤhrten Perſonen vollzogen worden, und nur ets 
nen darunter den Vice -Præſidenten Jerneke, die dort anweſende Her- 
ren Geiſtlichen, und das geſamte Catholiſche Volck von euch zu erbitten 
ſich bemuͤhet, wie denn auch bey uns ſtarcke Vorbitten angebracht wor⸗ 
den, daß wir ihm das Leben ſchencken wolten; 

So haben wir nach der uns angebohrnen Gnade, bey Ertheilung 
des Rechten, ſo wohl um der vielen und groſſen Vorbitten willen, die Le⸗ 
bens⸗Straffe in eine Buͤrgerliche verwandeln, und ihm das Leben ſchen⸗ 
cken wollen; begehren demnach an Euch, daß ihr (unangeſehen der 
Clauſul des Ürtheils, daß Unſere Briefe dawider nichts gelten ſolten, una 
angeſehen auch der Überführung, von Seiten der Anklaͤger) an gedach⸗ 
tem Zerneken die Lebens⸗Straffe nicht vollſtrecken laffen, ſondern über 
die Buͤrgerliche Straffen, ſo ihm zuerkannt werden ſollen, ihn mit ſeinen 
Klaͤgern an unfer Gericht verweiſen wollet, wormit wir euch von GOtt 
gute Geſundheit wuͤnſchen. Warſchau, den ro Decemb. 1724, Unſe⸗ 
res Reichs im 28. ; i 


" Auguftus Rex. (L. S) 


An bie Hochmoͤgende und Wohlgebohrne Commiffarios 
vor den Vice - Præſidenten zu Thorn, Zerneken. 


Tit.) Den Hochmoͤgenden, Wohlgebohrnen, Unſern zur Execution 
unſeres in der Thorniſchen Sachen ergangenen Ur⸗ 
theils, ernannten Commiſſariis, Aufftichtigen 
und lieben Getreuen. 


Copia 
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Copia Literarum Illuftr. Supr. Cancellarii Reg. 


ad Excell. Palatinum Culmenfem. 
Pp 

E ene Decretu vv Sadzie Jego Krol. Mosci, P. M. M. ferovvanege 

przez W. M. M. Panovv.ad effectum przyvviedziona, o Ktorey mi 
W. M. W. M. pan dac znac raczyles, cedat ku pomnozeniu chvvaly Bof- 
kiey & immortale meritum W. M M. Panom. A ze Vice - Prefidenta 
lubo convincovvanego fupplicium tantiſper zavviesivvizy na vvielkie, 
inftancye vv lisce W. M M. Pana preftolari vv tey mierze refolutionem 
J. K. Mosci P. M. M. tedy ja pofylam W. M. M. Panom ;; y do niey sie 
referujac, lacze y moje za tymze Vice» Præſidentem inftancye, aby zna- 
lazfzy tu laske 2a vvielkiemi inftancyami gratiam & clementiam J. K. 


Mosci, P. M. M.; znalazl ja yu W. MM. Peoovv. His expreſſis jeſtem 
cultu debito & c. 


Abſchrifft eines Brieffs des Cron⸗Groß⸗Cantzlers 
an den Wojewoden von Culm. 
B. P. 


Sy von M. M. H. H. H. Herren befolgte Bolftresfung des in bem, 
Koͤnigl. Gericht ergangenen Urtheils, wovon Ew. Wohlgebohrne 
mir Nachricht geben wollen, wuͤnſche, daß fie zu Ausbreitung der Ehre 
Gottes, und der geſamten Commiſſion unſterblichem Verdienſt 
gereichen moͤge. Und weil die Hinrichtung des Vice -Præſidenten, ob 
er gleich überführt, auff farde Vorbitten, wovon dieſelben in dero 
Schreiben gedenden, bis zu Erwartung ander weiter Koͤnigl. Refoluti- 
on auffgeſchoben worden, fo überfende dieſelbe hierbey an M. M. H. 
H. H Herren, und wie ich mich darauff beziehe, alfo füge noch meine 
Vorbitte vor gedachten Hn. Vice-Prefidencen hinzu, damit er die Gras 
de, welche er nach vielen wichtigen e bey Sr. Koͤnigl. D 
«nn 1 


* » 
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U. A. H. erlanget, auch bey der Hochanſehnl. Commiffion finden möge, 
womit in ſchuldiger Hochachtung verbleibe ze. wat TE i da 


Extract eines andern Schreibens: : 
O. O. Me 


TE Pan Vice - Præſident Cerni po odebraniu relaxacyi Decretu ro- 
zumiem jakoby sie odrodzil, jednak turbacya, ftrach, y convi@ia ’ 
przez OO; Jezuitovv uczyniona niepodobna, aby mu zycia nie ukroci- 
la, y jufz my go tu mamy pro civiliter mortuo; &c. i 


; ©. Q; 


Er Hr. Vice-Prefidene Jerneke, nach dem er die Nachlaſſung fei 
nes Urtheils erhalten, muß wohl gleich wie neu gebohren ſeyn; 
Dennoch kan es nicht wohl anberft feyn, oder es wird die Unruhe, den 
Schreck und bie Uberfuͤhrung von den P. P. Jeſuiten ihm das Leben 
1 haben. Wir halten ihn hier ſchon als der Welt abgeſtor⸗ 
ari > DECR FFF 


Nach wenigen Tagen iſt ase di anderes aller nàbi ftes Roni 
liches Antwort Schreiben an E. Magiſtrat des faut? dia banni = 
Von Gottes Gnaden, Wriedrich Muguſt, 
Koͤnig in Pohlen ꝛc. Hertzog zu Sachſen, ꝛc. 2. 
Edle und Sürficbtige, liebe Getreue. ; 
SS haben Uns Euer vor den Vice- Prafidivenden Burgermeiſter 
eures Orts, Jacob Heinrich Zernecken, unterm 9 dieſes Mo⸗ 
naths abgegangene unterthaͤnigſte Vorbitte geziemend- vortragen tafs 


fen, Gleichwie Uns nun der betruͤbte Zuſtand, darinnen die ohne dem 
3 vormahls 
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bormahſs mit viel Calamitäten betroffene Stadt über den entſtande⸗ 
nen Tumult geſetzet worden, ſehr zu Hertzen gehet, und Wir gerne ge⸗ 
ſehen haden würden, wann die Umbſtaͤnde fo beſchaffen geweſen tod» 
ren, daß in unſerm Nahmen ein gelinder Ausſpruch ertheilet, oder fola 
cher bey der Execution mit mehrer Gnaden cemperivet und gemildert 
werden mögen; Alfo zeuget der von Uns alſofort annoch vor Einlan⸗ 
gung eurer Interceffionalium vor bemeldten Burgermeiſter und Vice- 
Prælidenten ertheilte Perdon, was maffen wir aus eigener Bewegnis 
geneigt ſind, mehr nach Unſerer vaͤterlichen Hulde, als nach Strenge 
des Rechtlichen Procefles zu verfahren. Wie Wir denn Euch mit 
Gnaden gewogen verharren. Dat. Warſchau, den rg December, 
1724. 


Auguftus Rex. 
(5. 
Me An J. H. Fleming. 
j Simonis. 
An den Magiltrat zu Thorn, defen Vorbitte | 
vorm Vice-Prafidenten Jacob Hein 
Zernecke betreffend. i RA. 
Titel: Den Edlen und Fürfichtigen, Unfern lieben Getreuen, 
Burgermeiſtern und Rath Unſerer Stadt Thorn. 
Und in fo weit und bis hicher hat der HERR geholffen auch 
mein ſtetes Seuffierlein gnadigft angehoͤret und erhoͤret: 
` Hilf mir, HERR, in allen Noͤthen, 
Chriſtlich Dulden, Hoffen, Bethen. 
Nun will alle meine uͤbrige Sorgen allein auff dieſen Sorger und 
Verſorger werfen, Er wird helfen! Amen. 5 
: Nun 2 en. Ew. 
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Ew. Wohl⸗Edlen unterjtiigen () meine Hertzens⸗Seufftzer 
mit Dero andaͤchtigem Gebethe, welches mir mehr frommen wird, als 
alle übrige Freundſchaffts⸗Bezeigungen und Liebes, Dienſte; Ich 
will ein gleiches thun, und GOttes allmaͤchtiger Obhut fleißig Sie eno 
pfehlen, allſtets verharrende 

Ew. Wohl⸗Edlen, 


Thorn, den 17 Dec. 
1724. 


Meines Hh. Herrn 


treu / ergebenſter 


l Anno 
(0 Dieſes that ein auswaͤrtiger groſſer Theologus, und hoch «bes 
ruͤhmter Luͤbeckiſcher Superintendent, Hr. Doctor G. H. Goͤtze, 
in feinem fortgeſetzten Anmerkungen über die letzten Lieder⸗ 
Andachten der Getóbteten in Thorn Edit. Lub. in 8vo 1725. p. 38. 
„alſo unverdienter maffen von mir ſchreibende: Schluͤßlich habe 
„auch ich in allen Ehren zu gedencken Urſach, des beym Leben ge⸗ 
„bliebenen und dem Schwerdte glücklich entriſſenen Vice- Prafi- 
„denten J. H. Z. deffen Treue und Beſtaͤndigkeit der guͤtige GOtt 
„zu rechter Zeit gewiß nicht wird unbelohnet laffen! GOT bat 
„ihm ein rechtes Jacobs Hertz gegeben alfo, daß er feinen JE⸗ 
fum, den er erkannt, nicht bat Laffer noch verleugnen wollen, fone 
„dern beſtaͤndig und unerſchrocken bekennet und angeruffen. 
„Gott gebe Ihm auch allezeit den rechten Jacobs, Troſt und 
„HZuͤlffe! Sein tägliche Gebeth war, welches er auch ſchrifftlich 
„bekannt gemacht: 
Hilff uns, BERR, in allen Noͤthen, 
Chriſtlich dulden, hoffen, bethen! Gt 
„Wie es nun bishero von bem gnadigen Gott ift erhoͤret worden, 
„alſo wolle er auch, nach feiner Barmhertzigkeit, daſſelbige noch 
„weiter vaͤterlich anſehen, und fein betruͤbt geweſenes Hertz mit 
„vieler Freude und Friede in dem H. Geiſt erfüllen. Denn hilfft 
„Ihm, und den werthen Seinigen, Gott in allen Noͤthen, Chriſt⸗ 
„lich dulden, hoffen, bethen, fo wird er den Willen Gottes thun, 
„und die Verheiſſung empfahen, bey feiner Hoffnung nicht zu 
E » an⸗ 
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Pay An- Fort / und Ausgange dieſes Jahres ift von keiner Bege⸗ 
benheit in gantz Europa mehr geredet, geſchrieben, und gedrucket 
worden, und dieſes faſt in allen Sprachen, als von der Thorniſchen 
Tumult⸗Sache und derer Beſtraffung; Ein gewiſſer Autor fuͤhret 
daruͤber dieſe Worte: Die Fama davon iſt nicht nur in gantz Euros 
pa voll, ſondern auch in denen aller entlegenſten Morgen⸗Abend⸗ 
Mittag ⸗ und Mitternaͤchtlichen Theilen und Gegenden derge⸗ 
ſtalt erſchollen, daß an der groſſen Boͤnige und Suͤrſten Hoffen fo 
wohl, als auch in denen niedrigen mit Stroh bedeckten Bauer⸗ 
Huͤttgen fleißige Diſcurſe gefuͤhret und verſchiedene Urtheile ge⸗ 
faͤllet werden: über dies wird darüber. in denen Rath⸗Stuben de- 
liberiret: auff denen Univerſitaͤten davon difputiret und perori- 
ret, und muß dieſe Sache nicht nur in denen offentlichen Gelehr⸗ 
ten, ſondern auch Privat Juſammenkuͤnfften ungelehrter Leute 
eine Materie zur Unterredung ſeyn, ꝛc. Mit einem Worte es 
ift wohl nie nand zu finden, der nicht von dieſer Sachen reden, 

und, 


„Schanden werden, und der gnädigen Erhoͤrung in dieſem und 
„jenem Leben ſich erfreuen koͤnnen; infonderheit zugleich den Nach⸗ 
„druck feines, ebenfalls ſchrifftlich abgefaſſeten Wunſches zu rech ⸗ 
„ter Zeit mit inniglicher Freude empfinden: ; 

Nun bilff uns BERR den Dienern dein, 

Die mit deinem theuren Blut erloͤſet ſeyn, 

Laß uns im Himmel haben Theil 

Mit den Heiligen im ewigen Seil. 

Hilff deinem Dole; Err "(£i CHriff, 

Und ſegne was dein Erbtheil iſt: 

Wart und pfleg ihr zu aller Zeit, 

Und heb ſie hoch in Ewigkeit. Amen! 


O theureſter Mann Gottes, der HERR fey auch dein 
Schild und dein febr groſſer Lohn! Gen. XV, 1. 
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Bey Verluf der St. Matien⸗Kirchen hat die biefige Evangeliſche 
Lutheriſche Gemeine ihren GOttes⸗Dienſt in dem auff dem Altſtaͤdti⸗ 
ſchen Marckte wohl auffgefuͤhrten und gegen Suͤden gelegenem HA, 
fonft Artus- Hoff und Gilde genannt; eröffnet, und es mit dem Nahmen 
der Creutz⸗Birchen beleget, auch da dieſer Platz viel zu klein, die ſonſt 
Zahl ⸗ reiche Zuhsrer alle auffzunchmen, fo hat E. E. Rath das St. Cae 
thatinen⸗Kirchlein, alltoo ſeithero Leichen⸗Ceremonien und Gedaͤcht⸗ 
an zent gehalten, zum Sonn, und Feſt⸗ taglichen EDtte» Diete 

e verordnet. OANE SEE EOR AAS E SANA i 
Den 15 Falifin der Nacht gegenſt 12 Uhr iſt im hiefigen abgebrandten 
Altſtaͤdtiſchen Rathhauſe ein fo groſſer Knall gehoͤret worden, als ob viele 
Battaillons zugleich Feuer gegeben; Deswegen die Gvarde⸗Wache von 
der Poft, auch die Arreftanten aus denen Gewoͤlbern, geflohen, weil fre 
meyneten, die Mauren des Rathhauſes fielen in einen Hauffen; Und 
da man auff den Morgen durch die Maurer daſelbſt allenthalben nach⸗ 

ſehen laſſen, ob etwa ein Riß in der Mauer geſchehen, ift nichts veraͤn⸗ 

derliches befunden worden. Uber welche Begebenheit der Autor der 
Boͤnigsbergſchen Hiſtoriſchen Anmerckungen num 32. p. 257. feqq. 
eine gelehrte Unterſuchung und Erlaͤuterung dieſes ſo ſeltſamen Knalls 
ſtellet; Ein ander Autor aber der Monathlichen Foetiſchen Sete 
tungen, Menfe Augufto, p. us. alfo ſinnet; t 

Iſt diefe Nachricht wabr „und hat in dieſem Sall 

s der Natur dergleichen Schrock gegeben, | 

So dencket mancher nach, und ſpricht bey dieſem Small: 

Gott ſchlaͤget an den Knauff, da nile pfoften beben. 

mos DEG : 

Am erſten Advents⸗Sonntage, war der andere December, hat Hr. 
Yohannes Dꝛiermo, zu Kalinovv in Preuſſen bürtig, geweſener Prediger 
zu Soldau, als ein neu beruffener Pfarr⸗Herr nach St. Georgen, feine 
Pohlniſche Antritts⸗Predigt bey Volck⸗ reicher Verſammlung daſelbſt 

vergnüglich gehalten. Gott erhalte noch ferner ſein heiliges 

CoD Wort rein und unverfaͤlſcht und ſende treue Leh⸗ 
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